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Inland, 
Kongreß. 


Waſhington, D. K. 12. Sept. ©. 
Gompers, Präſident der „American 
Federation of Labor“, ſchloß ſein zwei— 
tägiges Verhör vor dem Lobbykomite 
des Abgeordnetenhauſes mit einer 
ernſten Warnung an die Fabrikanten 
des Landes, einer warmen Verteidi— 
gung der KLegislaturtätigfeit der 
Arbeiterföderation und einer heftigen 
Kritit an der Anwendung des Sher: 
man’fchen‘ Antitruftgefege® auf die 
Arbeiterverbände ab. Sein Verhör 
drehte fich heute um die politifche und 
legislative Jätigfeitt der „American 
Tederation of Labor.“ 

Gomper3 veralih die inbuftrielle 
Entmwidelung in den Ber. Staaten mit 
der in den europäifchen Ländern. In 
Guropa, fagte er, habe fi im 
induftriellen Leben zmifchen Arbeit- 
geber und Arbeitnehmer ein Verhältnif 
tote amifchen Herr und Diener ent 
mwidelt, und die Folge davon jei, daß 
dort der Fabrifant ein Verantmwor- 
tungsaefübl für die Sicherheit und das 
Leben feiner Anaejtellten habe, mas in 
den Arbeiterfchußgefegen feinen Aus- 
drud finde. In den Ber. Staaten 
gebe e3 nichts Derartiges. 

Unter einem bramatifchen Auftritt 
legte der republifanifche Abgeordnete 
Anderfon (Minnefota) feine Mitglied- 
Ihaft in dem wichtigen Komite für 
Mittel und Wege niederleate. In ei- 
ner Rede voller fcharfer Angriffe auf 
die Handlungsmeile der Demokraten, 
die Underwood’she ITarifvorlage und 
die Glaß'ſche MWährungsporlage er: 
Härte Anderfon, daß das „bon den 
Demofraten jegt eingeführte Legisla- 
turfpitem”“ feine Tätigkeit im Komite 
zu einer Farce und zu einem Betrug 
mache. 

Er jei zur Refignation als Mitalied 
bes Komites für Mittel und Wege ge- 
zwungen, fügte er hinzu, weil das jebt 
angewandte Legislaturfyiten ihn der 
Gelegenheit beraube, am Komite im 
Snterejie des Voltes tätig zu fein. 

MWafhington, D. K., 12. Sept. Die 
gemeinfame Zolltariffonferenz einigie 
fih heute auf die Ton- mb. Glas- 
waarentobelle, mit- nur geringen 2er 
änderungen gegenüber den Genat3- 
zufäßen, und begann dann die Erörie- 
rung der Metalltabelle, über die ein 
bartnädiger Kampf erwartet wird. 

Das Abgeordnetenhaus Tebte Die 
Debatte über die Kurantgeldvorlage 
fort. 

Aba. Underfon brachte eine Refo- 
lution ein für eine Kommiffion, melche 
die geſetzgeberiſchen Praktiken im Ab— 
geordnetenhauſe unterſuchen ſoll. 

Das Arbeitskomite ſtimmte für em— 
pfehlende Einberichtung von Vorlagen 
bezüglich Waaren, die von Sträflingen 
hergeſtellt worden ſind. 

Der frühere Abgeordnete James E. 
Watſon ſtellte vor dem Lobbykomite 
des Hauſes alle Anſchuldigungen, wel— 
che Oberſt Mulhull gegen ihn erhoben 
hatte, in Abrede. 

Der Senat tritt 
wieder in Sitzung. 

Das Senatskomite, welches die weſt— 
virginiſchen Streikwirren unterſucht, 
ſetzte die Vernehmung von Kohlengru— 
benbeſitzern fort. 


Für Gaynors Nachfolger. 
Seine Anhänger ſtellen doch einen Kan— 
didaten auf. 


New York, 12. Sept. George Me— 
Aneney, Präſident des Bproughs von 
Manhattan und Fuſionskandidat für 
das Präſidium des Aldermenrates, 
wurde von den Perſönlichkeiten, welche 
bisher die Kampagne für den, vorge— 
ftern auf dem Meere gejtorbenen Bür- 
germeifter Gaynor betrieben, ald ihr 
Kandidat für das Bürgermeifteramt 
aufgeſtellt. Es werben aljo im Ganz 
zen doch drei Hauptfandidaten im 
Felde ſein. 

Man weiß aber noch nicht beſtimmt, 
ob der Obige annimmt. 

New York, 12. Sept. MceAneny 
hat die Kandidatur für das Bürger— 
meijteramt, an Stelle des dahingefchie- 
benen Manor Gaynor abgelehnt. 

„sb mürdige aufrichtig die Ehre,“ 
faate er in einer formellen Erklärung, 
„aber unter feinen Umjtänden würde 
ich eine Nomination in Belämpfung 
derjenigen de Füfionstandidaten 
Mitchell annehmen.” 


Das Gebalge um Thaw. 


Eolebroof, N. 9., 12. Sept. Um 
10 Uhr follte vor dem Polizeirichter 
James T. Carr die Verhandlung in 
Sachen von Harry K. TIham ftattfin- 
ben, bejlen Auslieferung der Staat 
Nem Hort, bezw. der Er-Diftrikisan- 
malt $erome, unter Anklage der „Ber: 
Ihmörung zum Ausbruch“ verlangt. 

Die Sache verzögerte fich aber dur 
Konferenzen zmwijchen den beiberfeiti- 
gen Anmälten, ebe der beiden Par- 
teten fürchtete fich, eine Bewegung zu 
machen, auf den Grund hin, daß, wenn 
Iham in Freiheit gejeßt mürbe, bie 
Situation fi zu einem phyfifdhen 
Kampfe entwideln könnte! 

Die Verteidiger Thams erklärten 
fich bereit, auf das Verhör dahier ganz 
au verzichten, vorauägefeht, daß die 
2: Fegm ifchen Anmälte in 
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diefer die Auslieferungspapiere unter- 
zeichnen fol; und mit fünftägiger 
Frijt für ein neues Habeasforpusge- 
juch, fall3 der Gouverneur fich für 'die 
Auslieferung entjcheiden follte. 

Er-Gouperneur Stone von Penn= 
ſylvanien traf ebenfall3 hier ein und 
Ihloß jich der „Batterie“ der Tham- 
berteidiger an. 

Iham hat eine Erflärung an das 
Bublitum erlaffen, worin er feine Un 


| gelegenheit zujammenfaßt und u. X. 


lagt: ⸗ 

„Wenn ich geiſtig geſund bin, ſo ge— 
höre ich nicht nach Matteawan; wenn 
ich aber wahnſinnig wäre, dann ver— 
langen die Geſetze des Staates New 
Yort ſelbſt, daß ich aus New York nad 
meinem Heimatsſtaate Pennſylvanien 
deportirt werde. Das New Porter 
Staatsgeſetz iſt ſo ſehr darauf aus, 
ſich angeblicher wohnſinniger Perſonen 
von einem anderen Staate zu entledi— 
gen, daß es ſogar verfügt, daß Aerzte 
und nötigenfalls Krankenwärter zur 
Abſchiebung einer ſolchen Perſon auf— 
geboten werden. Die Bundesgerichts— 
höfe haben mich für einen Bewohner 
von Pittsburg erklärt und dieſe Tat— 
ſache binnen drei Monaten neu be— 
kräftigt. 

Warum nun vergeudet irgend ein 
New Morfer Beamter das Geld 
ver New M)orter Steuer- 
zahbler, um mid nah Matteawan 
zurüdzubringen?“ 

(Einer der Tham’fhhen Anmälte, 
Wr. R. Dlmftead von Nem Hort, 
fündigt in Der Tat bereits an, daß, 
wenn Thbam nah dem Staate Nem 
Hort zurüdgefandt werde, ein Prozeh 
im Namen der Nem Horker Steuer: 
zahler für feine Abfchtebung nad) fei- 
ner penniplvanifchen Heimat ange- 
jtrengt werden wird!) 

Eolebroot, N. H., 12. Sept. An—⸗ 
fangs Nachmittags wurde befannt ge= 
geben, daß mit Zuftimmung der beider> 
feitigen Anmälte das dahier bis mior= 
gen Vormittag verjchoben worden ilt. 

Wahrſcheinlich wird fich aber ber 
nächte juriftiiche Kampf in Concord 
por Goup. Felker abſpielen. Thaws' 
Verteidiger haben bereits darauf tele— 
graphiſch, ſowie durch einen Vertreter, 
angetragen, als ſie hörten, daß ein 
Auslieferungsgeſuch vom New Yorker 
„ſtellpertretenden“ Gouverneur Glynn 
unterwegs ſei. 

Albany, N. Y., 12. Sept. Papiere, 
welche die Auslieferung Thaws aus 
Colebroot, N. H., verlangen, wurden 
vom ſtellvertretenden“ Gouverneur 
Glynn unterzeichnet (eine kürzliche der— 
artige Kunde war verfrüht), und She— 
riff Hornbeck reiſte nach Concord ab, 
um die Papiere dem Gouv. Felker zu 
präſentirten. Thaw wird in dieſen 
Papieren beſchuldigt, ein Juſtizflücht— 
ling zu ſein und ſich mit Anderen zum 
Ausbrechen verſchworen zu haben. 


Chineſiſche Polititk. 


Waſhington, D. K. 12. Sept. Es 
wird hierher gemeldet, daß heute eine 
gemeinſchaftliche Sitzung beider Häu— 
ſer des chineſiſchen Parlamentes abge— 
halten wird, um Vorkehrungen für die 
Erwählung eines Präſidenten zu tref— 
fen, ſobald der Abſchnitt der Verfaſ— 
ſung, welcher mit der Frage der Exe— 
tutive zu tun hat, angenommen iſt. 

Folgende chineſiſche Kabinetsbeamte 
wurden geſtern beſtätigt: Auswärtiges 
— Sunpautſchi; Inneres — Tſchtſchi— 
tſchien; Juſtiz —Liangtſchitſchu; Ver: 
kehrsweſen — Tſchutſetſchi; Induſtrie 


— Iſchangtſchien; Erziehung — 
Wangtahſieh. 
Der Kriegsminiſter Tuantſchijui 


hat ſeinen Poſten behalten; ebenſo der 
Flottenminiſter Lukuanſching. 
Premierminiſter iſt jetzt Haijung— 
ſchiling, welcher kürzlich zum Finanz— 
miniſter ernannt worden war. 


Durchbrennerinnen gefunden. 


Aurora, Ill. 12. Sept. Drei Chei— 
cagoer Mädchen, welche aus dem 
ſtaatlichen Mädchenheim zu Geneva, 
Ill. letzten Montag Abend entſprun— 
gen ſind, wurden in einem Stroh— 
ſchuppen, in ſehr urſprünglichem Zu— 
ſtande hauſend, gefunden. Dieſes Ver— 
ließ hatten junge Männer, denen fie 
ſich angeſchloſſen, in ſehr „vor-zivili— 
ſirter“ Art eingerichtet. Die Männer, 
die in Geneva arbeiten, brachten jeden 
Abend ihren Gefährtinnen Speife und 
Trank. 

Die Mädchen und drei junge Män— 
ner wurden in das Countygefängniß 
gebracht. 


Ertrank in der Badewanne. 


Joplin, Mo., 12. Sept. Moſes L. 
Cohen von Chicago (4000 Part 
Place), Sekretär der „Federated Min— 
ing & Milling Co.”, wurde als Leiche, 
in der Baderdanne feines Hotelzimmers 
ertrunfen, "vorgefunden. 

Gr hatte offenbar, während er fich 
borbereitete, ein Bab zu nehmen, einen 
Herzleivensanfall befommen und mar 
in die Wanne geftürzt, wo er hilflos 
liegen blieb. 


Weil fie Strohhite eintrieben. 


‚New York, 12. Sept. Ueber 50 
junge Bürfchlein murden verhaftet, 
weil fie Strohhüte eingetrieben hatten, 
um damit ihre Meinung fundzutun, 
daß die Strohhutfaifon vorüber fei. 
Im Polizeigericht wurden die meiften 
Verhafteten mit Gelvftrafen von $5 
ober S1O belegt. 





Ausland, 





Neues Todesopfer! 
Deutfcher Slieger verunglücdte zu Münfter. 


Münfter, Weftfalen, 12. Sept. Der 


Aniatifer Hans Lorenz fand heute hier 
feinen Tod, gerade als er einen zivei- 
ftündigen Flug zum Abjehluß brachte. 

Er jteuerte die Flugmafchine zu tief 
in einer Abmwärtsrichtung; die Flügel 
Happten nach innenmwärts, und die 
Mafchine ftürzte zur Erde nieder. Da- 
bei erplodirte no der Gafolinbehäl- 
ter, und die Leiche des Tliegers ver- 
brannte teilmeife, ehe das Teuer ge- 
löfcht werden fortnte. 


Berlin, 12 ©.ept. Der 5te Tode- 
fall durch das Unglüd mit dem Mili- 
täräroplan zu Biüchenbeuren, Rhein- 
preußen, (al3 die Mafchine in einen 
Zufchauerhaufen Hineinfaufte) ift heute 
eingetreten, und ein fechfier ift noch zu 
erwarten. 

Damit wären im Ganzen 25 Tode3- 
fälle durch Quftzeuge in Deutjchland 
während diefer Woche zu verzeichnen! 

Meritanifches. i 


Stadt Merito, 12. Sept. Rodolfo 
Reyes, Sohn des Generals Bernardo 
Neyes (eins der erjten Todesopfer in 
ber Februarrevolte gegen Präf. Ma= 
bero) bat als Auftizminifter im 
Huerta’fchen Kabinet abgedantt, 

Als Grund gibt er an, daß „bie 
Politik des Präſidenten eine Tren— 
nung verlangt“. 

Es heißt in manchen politiſchen 
Kreifen, daß Senior Reyes bei der 
iommenden Bräfidentenwahl ala „Mit: 
läufer“ von General Felir Diaz auf- 
gejtellt werden mag an Stelle von Xofe 
Luis Requena. 

Dr. Urrutia fcheidet wahrscheinlich 
bald aus dem Minifterium des In— 
nern aus, übernimmt aber das Unter- 
richtsminifterium. 

Hotel wird Botihafitspalais. 

Berlin, 12. Sept. Die Direktion des 
biefigen Eöplanadehotel3 teilt mit, daß 
der neue amerifanifche Botfchafter 
Gerard im Neubau diefe3 vornehmen 
Gajthofes 40 Zimmer ufld Salons für 
die Zmede der Botfchaft gemietet hat. 
Das bisherige Botfchaftsgebäude wird 
daher nicht mehr. nötig fgin. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 

New Porl: Hamburg von Genua ufw.; San 
Guglielmo don Neapel uf, 

Bor Nantudet, Maif., vorbei: Amerifa, von 
Hamburg nad New Vorl; La Sadoie, von Qabre 
nab New Vorl (Sanmıdtag Vormittag am Dod.) 

Halifar: Sardinian don Glasgow, 

uebel: Tunilian don Lidverpool, 

Madeira: Spernia, von Boiton nah Mittel: 
meerbäfen. 

London: Scotian bon Kanada, 

Antwerpen: Manitou, von Philadelphia und 
Boiton. 

Sabre: Chicago bon New Vorl, 

Rotterdam: Noordam von New Vorf. 

Queenstomn: Baltic, von New Porl nad Li- 
berpool (erit beute früb um 4:50 Uhr, var 
fhon geitern fällig.) 

Plymouth: Philadelphia, von New Vorl nad) 
Southampton. ® 

Hamburg: Kaiferin Auguite Biltoria don New 
Hort. 

Abgegangen: 

New York: PBiltoria Luife nad Hamburg 
(Zweicentäbriefpoft); New Vorl nah Southamps 
ton; Mdriatic nad Liverpool; VBolturno nad Rot: 


terdam. 
Philadelpbia: Graf Walderfee nah Hamburg. 

Liffabon: Roma nad New Vorl. 

Bolton: Napoli nah Neapel. 

Bremen: Main nad Baltimore. 

Am Lizard dvorbei: Imperator, von Hamburg 
nah New Porl; Gedric, don Liverpool nad 
New VNork; Haderford, von Liverpool nad Phi- 
ladelpbia: Garthaginian, von Gladgow nad 
Bbiladelrbia, über Kanada. 





Lokalbericht. 


Schürzenjäger verdonnert. 








War von einem weiblichen Poliziſten ver—⸗ 
haftet worden. 


Der 31jährige Ernſt Borelli, Nr. 
117 N. Fifth Ave., war geſtern Nach— 
mittag im Erholungszimmer eines 
Allerhandladens an der State Straße 
vom weiblichen Poliziſten Alice Cle— 
ments unter der Anklage verhaftet 
worden, ein junges Mädchen in auf— 
dringlicher Weiſe beläſtigt zu haben. 
Heute wurde er dem Stadtrichter Ma— 
honey vorgeführt. Das junge Mädchen 
hatte ſich zur Verhandlung nicht ein— 
gefunden. Deſſenungeachtet wurde der 
Angeklagte auf Grund der Ausſagen 
der Polizeibeamtin, auf die er nichts 
zu erwibern hatte, um $100 und bie 
Koiten geitraft. 


Eyrus M. Jones geftorben. 





Sangjähriger Generalleiter der „„Kair’’ er- 
liegt einem Berzleiden. 

Einem Herzleiden erlag heute Mor: 
gen in feiner Wohnung in NRiverfide 
Eyrus M. Jones, feit nahezu zwanzig 
ahren Generalleiter der „Fair“. Er 
erreichte ein Alter von 59 Jahren. 

Der Berjtorbene war jeit mehrgren 
Monaten frant und feit vier Wochen 
nicht im Stande, feinen Berufspflid- 
ten nachzufommen. Er binterläßt 
MWittme und eıne verheiratete Tochter, 
Frau Martha Houfton in Riverjibe. 
Die Beerdigung findet am Sonntag 
Nachmittag um halb drei Uhr ftatt. 


— Was aber Hinz und Kunz ihre 
Perfönlichkeit nennen, ift nichts als 
wirkliche oder vermeintliche Gatisfat- 
* Narren auf eigenes Fäuſichen zu 
ein. 

— Gut getroffen. —Reifender (zum 
Zugführer einer Kleinbahn): „Werde 
ih denn no; Anjchluß an den Adht- 








und wohnte 
‚ten ‚Sie einen f} 


frranjofe prophezeit Krije. 





Dollendtung des Panamafanals wird fie 
feiner AUnficht nah herbeiführen. 


Daß die Vollendung des Panama- 
fanals zu einer Krife in den Beziehun- 
gen zwifchen den Vereinigten, Staaten 
und Japan fiihren werde, ift die An— 
fiht Kapitän Buenau-Varillas von 
Paris, der allgemein al3 der Mann be: 
fannt ift, der die Kanalzone an bie 
Vereinigten Staaten verfauft hat. Der 
Franzoſe, der fi auf einer Reife 
durch die Vereinigten Staaten befin- 
bet und heute die MWeiterreife nach 
Vancouver, B. E., antritt, ift jeit drei 
Tagen in Chicago als Gajt des Präü- 
fidenten der Central Trujt Co. von 
Ylinois, Charles ©. Dames, und de3 
Vizepräfidenten der International 
Harvejter Eo., James Deering, anve- 
end. Er erklärte, daß die Vollendung 
des Kanals da3 Gleichgewicht auf dem 
Stillen Ozean ftören und die Berei- 
nigten Staaten jtärfen, Japan aber 
ſchwächen werde. Die Vereinigten 
Staaten . jeien berechtigt, den Kanal 
durch Befeitigungen zu jchüben, da 
anderenfalls ihre atlantifche Küfte An= 
griffen vom Stillen Ozean her ausge- 
jeßt jein würde. Nah der Anficht 
Buenau-Varillas werden die Schleu- 
fen des Kanals in zwanzig Jahren in 
folge der veränderlichen Strömungen 
im atlantifhen und Stillen Ozean 
nuplo3 fein. 


Der Grandjury überwiejen. 





sriedensrichter Hennings von Lorw,od 
Parf der Erprefjung bezichtigt. 


Unter $2500 Bürgfchaft den Groß- 
geſchworenen überwieſen wurde heute 
bon dem Countyrichter John E. 
Dmens der Friedendrichter Noah S. 
Hennings von Norwood Park. Hen: 
nings tft des Amtsmibbrauchd und der 
Erpreffung bezichtigt. Ein gemilfer 
Peter Sienftewicz, der in Norwood 
Part, das Prohibitionsgebiet ift, ge— 
legentli geiftige Getränte verkauft 
bat, fagte vor dem Richter aus, daß 
Hennings 
abgenommen habe dafür, daß er den 
Schankbetrieb überfjad. Schließlich 
habe der Kadi aber eine zu hohe or 
derung geftellt, und weil ihm diefe nicht 
erfüllt wurde, habe er den meiteren 
Scantbetrieb unterfagt. Der Baier 
des Gienfiewic; und verfchiedene an— 
dere Zeugen: Däfar Schaefer, Henty 
Schmidt, Däfar Roßmark, Auguſt 
Rathte u. a., beitätigten die Angaben 
des Sienkiewicz. Konſtabler Philip 
Duſhane von Norwood Park gab zu 
Protokoll, daß Hennings einem 
Manne, den er, Duſhane, ohne Jagd— 
ſchein auf der Jagd angetroffen und 
verhaftet hatte, $10 abgenommen habe. 
Hennings habe dann die Verhandlung 
des Falles auf den nädjten Tag an- 
beraumt und dem Angeklagten gedroht, 
ihn um $200 zu büßen, fall er zur 
Verhandlung fich einftellen follte; falls 
er nicht fommen follte, würde er nur 
bie gejtellte Büraichaft, nämlich die 
$10, „verwirtt“ haben. 


ee 
Neugierige Damen. 





Möchten fi über den Wert der Abfallver- 
brennungsanlage vergewifjern. 


Frau Charlotte ARhodus, die Vor- 
fiterin de3 Vorftandes der „Frauen 
partei“, fprach heute beim Gejundheits- 
fommiffär Dr. Young vor. Gie 
ollte für ihre Parteiorganifation die 
Erlaubniß haben, jelber eine Ab- 
ſchätzung der Verbrennungsanlage vor— 
nehmen zu laſſen, welche die Stadt der 
Chicago Reduction Co. abzukaufen 
beſchloſſen hat, und deren Wert jetzt 
von einer Dreierkommiſſion feſtgeſtellt 
wird. Kommiſſär Young hat der 
Frau Rhodus geantwortet, daß er in 
der beſagten Anlage vorläufig nichts 
zu ſagen habe. Erlaubniß, dieſe zu 
beſichtigen, müßte man ſich von der 
Reduction Co. ſelbſt verſchaffen. Frau 
Rhodus hat dann in dieſer Angelegen— 
heit noch mit dem Mayor Rückſprache 
nehmen wollen, ihn aber nicht in ſeiner 
Kanzlei angetroffen. 


— — — 


Der Fürft von Monato, 


Kommt morgen auf einem Jagdausflug 
nah Wyoming dur Chicago, 

Fürft Albert von Monafo, befannt 
als großer Zoologe, aber befannter als 
Grundherr der Spielbant von Monte 
Carlo, trifft morgen auf der Durdh- 
reife nah Wyoming in Chicago ein. 
In Wyoming wird der Yürft ich der 
Führung vom Buffalo Bill anver- 
trauen, welcher ihn zur Bärenjagd ein- 
geladen hat. Berjchiedene Chicagoer 
Bürger, die in Europa.mit dem Für- 
ften befannt geworben find, merben 
ihn hier mwillfommen heißen. Er wird 
übrigens von Chicago nicht mehr zu 
fehen befommen, als den Unionbahn- 
hof, auf dem er hier anfommt, mird 
pielleicht nicht einmal den Privativagen 
berlafjen, den er auf der Reife be- 
nußt, und der auf dem Bahnhof nur 
bon dem "ennfylovaniazuge, mit dem er 
bierhergelangt, ab- und einem Bur- 
lingtonzuge angehängt zu merben 


braucht. 


— Aus Oberbayern. — Toutift: 
mar bereit3 vor acht Jahren fchon 
herrlichen end 
ren. Damals bat- 


mal bier in biefer 
bei “ 









ihm verfchiedentlich Geld“ 








12. September 1913.—5 Uhr: Ausgabe, 


Schreckensfahrt. 


Auto raſte die aufgezogene Halſted 
Straße-Brücke hinauf. 








Wagenführer gerettet. 





Sein Begleiter Rocco Nigro fiel in den 
Fluß und ertrank. — Die Leiche heute 
Morgen geborgen. — Brückenwärter 
rügt ſchlechte Schutzvorkehrungen. 





Um einem mit Brettern beladenen 
Schuner die Durchfahrt zu ermögli— 
chen, zogen um Mitternacht die 
Brüdenwärte Wm. MeHugh und 
Malter Bookman die Halfted Str.- 
Klappbrüde auf, ald mit einer angeb- 
Iihen Gejchwindigfeit von 25 Meilen 
die Stunde ein von Charles Batis be- 
dienter Kraftwagen herangerattert fam 
und die eine Hälfte der faft ganz auf: 
gezogenen Brüde hinaufrafte. Auf 
dem äußerjten‘ Rande angelangt, 
brachte Bakis, der die warnenden Zus 
rufe der beiden Brüdenmwärter unbe- 
acht gelaffen hatte, ven Wagen, dei- 
fen Vorderräder fchon über dem gäh- 
nenden Spalt jchmebten, mit jo jähem 
Rud zum Halten, daß fein Begleiter 
Rocco Nigro von feinem Sit herunter: 
gefchnellt wurde, in meitem Bogen 
durch die Luft flog, in den 30 Fuß tie- 
fer gelegenen Fluß fiel und ertranf. 

Die Brüdfenmwärter hatten, al3 der 
Wagen auf die Brücke geraft war, diefe 
fofort zu fließen gefucht. Aber zwi— 
chen den beinen Hälften befand Tich 
noch ein 20 Fuß breiter Spalt, als ber 
Magen auf dem äußerften Rande der 
einen Hälfte angelangt war. 

Bakis wurde aus feiner auch feines- 
megqs beneidenswerten Lage gerettet 
und verhaftet. Er und Nigro jollen 
betrunten zemefen fein. Eigentümer 
des Magens ift Michael Jaoruffi, Nr. 
728 @W. Taylor Straße. 

Die £eicbe geborgen. 

Nach einer die ganze Nacht hindurch 
fortgefegten Suche wurde heute Mor: 
gen um halb 8 Uhr die Leiche des Er— 
trunfenen von der Mannjchaft des Po- 
lizeiboots geborgen. Als das Boot fich 
dem Ufer näherte, löften fich aus ber 
Menfchenmenge, die dichtgebrängt auf 
der Brüde und am Ufer ftand, des 
Verunglüdten Schmefter Donata und 
feine Bafe, Frau Emanuela de Ste- 
fano, Nr. 906 Grand Xpe., lo3 und 
ftürzten mit milden Klagegeheul auf 
tag Boot zu. Die Polizei mußte ein- 
jchreiten, um zu verhindern, daß fie in 
den Fluß hineinraften. 

Die Leiche des Opfers wurde nach 
dem Beitattungsgeichäft jeines Vetter 
Louis de Stefano, Nr. 906 Grand 
Une, geihafftl. Dort wird auch der 
Koroner feines Amtes malten. 


Boofmans Ausfage. 


Der Brüdenmärter Boofman äußerte 
fih über den Unfall mie folat: 
„Erft vor eieigen Tagen habe ich dem 
Polizeifergeanten D’Eonnell gegenüber 
geäußert, daß doch die Warnung? 
lihtfignale auf der Brüde viel zu mün- 
Tıhen übrig ließen. Es follte fich doch 
eigentlich auf jeder Seite der Brüden- 
auffahrt ein Wärterhäuschen befinden, 
ftatt defjen befinden jich beide auf der 
rechten Seite. Wenn man fich der 
Brüde nähert, find von mehreren 
Punkten aus die Warnungslicht- 
fiqnale überhaupt nicht zu jehen. Habe 
ih Nachts die Brüde aufzuziehen, To 
muß ich mich erft überzeugen, ob auf 
ihr nicht Betrunfene eingenict find. 

„Was nun Diefen Unfall anbetrifft, 
fo hatte ich eben die Brüde aufae- 
zogen, al3 mir Jemand zurief: „Auf: 
aepapt! E3 ift ein Auto auf der Brüde. 
Sch beeilte mich, die Brüde herunter- 
zulaffen, blidte hinauf und fah am 
üußerjten Rande der inneren Hälfte 
einen Kraftwagen kleben. Dann jah 
ih, wie ein Mann auf das Trittbrett 
trat und entweder hinunterfiel oder 
Tprang.“ 

Nigro ftand ala Handlungsreifender 
in Dienften der Nudelfabrifanen Kohn 
3. Samepa Company, Nr. 301 Grand 
Une. Er befand fih auf der Heim- 
fahrt ala er von feinem Verhängnif 
ereilt wurde. 

Beftrafter Hebermut. 

Um feinen Spielgenoffen zu bemei- 
fen, daß er beffer als fie Klettern 
fönne, erflomm geftern Abend der jie- 
benjährige Ermard Ditenhoff, Nr. 
1230 €. Leavitt Straße, an Waſh— 
burne Ave. und ©. Leapitt Straße 
eine Bogenlichtitange und berührte den 
Speifebraht. Ym felben Wugenblid 
erlitt er einen eleftrifchen Schlag und 
ftürzte betäubt auf das Pflafter. Ein 
fofort geholter Arzt jtellte feft, daß der 
Knabe außer einer ftarfen Erfchütte- 
rung fhwere Brandivunden am linten 
Arm erlitten hat. 

Zur Nechenichaft gezogen. 

Die Koronerdjurg, die geftern den 
Angueft abhielt über den Tod des an 
Grand Ave. und Halfted Str. von 
einem von Kohn Lindſtrom bedienten 
Lafttraftwagen der American Can 
Company überfahrenen. Peter Man 
gano, hat 
MWagenführer 
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meftlich fahrenden Elektrifchen benutz— 


ten Schienenftrafg hinaufgefahren, 
Wen trifft die Schuld? 


Bon einem von feinem Eigentümer 
Martin Richter, Nr. 1921 W. 69. 
Str., felbjt bedienten Kraftwagen 
wurde geftern die elfjährige Anna Be- 
tina, Nr. 658 N. Oakley Avenue, über 
den Haufen gefahren und ſchwer ver— 
letzt. 


Dem Leben erhalten. 


Dem Poliziſten Wi. MeNamara 
klopfte geſtern Abend an State und 
Adams Straße ein Jüngling, der ein 
offenes Fläſchchen in der Hand hielt, 
vertraulich auf die Schulter und flü— 
ſterte ihm zu: „Paſſen Sie mal auf, 
ich werde etzt Selbſtmord begehen.“ 

„Nicht in meinem Bezirk“, antwor— 
tete MeNamara. Gleichzeitig ſchlug 
er den Lebensmüden nieder, zertrüm— 
merte mit dem Abſatz die Giftphiole 
und lochte dann den Burſchen ein. 
Der gab in der Hauptwache an, der 
19jährige Abraham Hoffmann aus St. 
Louis, Mo., zu ſein. Arbeitsloſigkeit 
und dadurch bedingte Not habe ihn zur 
Verzweiflung getrieben. 


— —— — 


Nennt ed Berihwärung. 





5. Epfteins vergebliher Derfuch, wieder 
zur Advofatur zugelaffen zu werden. 
Nach Verbüßung einer Zuchthaus: 

Strafe, zu der Bundesrichter Landis 

ihn wegen einer Verleitung zum Mein- 

eid verurteilt hatte, it der frühere 

Anwalt Hyman Epftein aus dem 

Bundeszuchthaufe Leavenmworth nad 

Chicago zurüdgefehrt. Geftern richtete 

er eine Eingabe an den Richter Landis, 

Er verlangt darin die Umfioßung de3 

über ihn gefällten Urteil3 und feine 

Miederzulaffung zur Wpoofatur auf 

den angeblichen Grund hin, daß feine 

Beitrafung nur infolge einer Ver— 

ſchwörung möglich geworden fei, 

und zmwar einer VBerjchwörung 
zwiſchen den Bundesdiſtriktsan— 
wälten Godman und Parkin, ſei— 

nem früheren Klienten L. C. 

Silver, deſſen Gattin, einem gewiſſen 

Sol A. Lewinſohn und Richter 

Landis ſelbſt. Diſtriktsanwalt Godman 

beantragte auf dieſe Eingabe hin eine 

ſtrenge Beſtrafung Epſteins wegen 

Mißachtung des Gerichtshofes. Der 

Richter gab indeſſen dieſem Antrage 

nicht ſtatt. Er begnügte ſich damit, 

den Herren Godman und Parkin das 

Zeugniß untadelhafter Ehrenhaftig— 

keit auszuſtellen. Mit Epſtein ſtellte 

er ein Verhör an, aus welchem ſich er— 

gab, daß dieſer im Zuchthauſe im 

Poſtbüro angeſtellt war und dort die 

Gelegenheit gehabt und benutzt hat, 

Briefe zu leſen, die an ſeinen Mitge— 

fangenen und ehemaligen Klienten 

Silver gerichtet waren. Aus ſolchen 

Briefen hat Epſtein ſich die angebliche 

Verſchwörung zurechtgelegt. Der Rich— 

ter ſagte, er werde Sorge dafür tra— 

gen, daß kein von ihm verurteilter 

Angeklagter mehr einem Zuchthauſe 

überwieſen werde, wo Sträflinge der— 

artige Vertrauenspoſten einnehmen. 
Epſtein iſt der Anſicht, daß ſeine 
Verurteilung nur darauf zurückzufüh— 
ren iſt, daß Silver und ſeine Gattin 
in der Privatkanzlei des Richters Lan— 
dis Zuſammenkünfte mit den beiden 
genannten Hilfsdiſtriktsanwälten ge— 
habt haben und von dieſen veranlaßt 
wurden, Angaben über die Ratſchläge 
zu machen, welche er ihnen erteilt hatte. 

Das, meint er, ſei eine höchſt geſetz— 

widrige Zettelung wider ihn geweſen. 


— —— — 


Hatten es eilig. 





Geldfhranffprenger muften $2000 im 
Stich laffen. 

Drei Einbrecher jprengten heute zu 
früher Morgenftunde in dem an Shef- 
field und Belmont Ave. gelegenen Ge= 
Ihäftszimmer der Metropolitan Site 
Snfurance Company das vordere Ab- 
teil des Geldfchranfs, eigneten fich eine 
Schatulle an, die $145 enthielt, und 
flüchteten dann, ohne das Hinterabteil 
gefprengt zu haben, in dem $2000 
lagen. 

Auf der Straße angelangt, wurden 
fie von den Poliziften Blum, Dillon, 
Hermann und Mahoneyn erfpäht und 
verfolgt. Nach längerer Hab, in melcher 
fie den Flüchtlingen eine Anzahl 
Schüffe nachgefandt hatten, gelang es 
den Häfchern, einen der Ausreißer, der 
angeblich einen Sad hatte fallen laj- 
fen, einzufangen. Der Häftling gab in 
der Mache an der Sheffield pe. an, 
der 35jährige Handlungsreiſende 
Charles Claß, Nr. 1614 Wilſon Ave., 
zu ſein, weigerte ſich aber, ſonſt irgend 
welche Angabe zur Sache zu machen. 
Seine angeblichen Spießgeſellen haben 
ihre Flucht bewerkſtelligt. Der vor— 
erwähnte von der Polizei beſchlag— 
nahmte Sack enthielt angeblich Ein— 
brecherwerkzeug. 


— — — — 


Das Wetter. 


und Umacgend: Klar und Tübler 





end: morgen und Sonntag Mar und 
fühl, gelinde Nord», morgen Abend mwechielnde 
—— Klar heute Abend und morgen, ab— 
eſehen von . beute Abend im äußeriten 
€ den; beute Abend Fühler. 
ndiana: Klar im Norden, unbeitändig im 
Süden heute Abend; etiwas fühler; morgen far. 
Medermihigan: Klar heute Abend und mor- 
gen: jeuis etwas Tühler. 
Bis n: Rlar = und 5* 
wadrſcheiulich Froſt in den 
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Schlechtes Gewifen. 
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Zwei für verhaftet erflärte verdäd;: 
tige Gejellen geben Ferjengeld, 
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a Anfregende Hab. 





Einer der Slüchtlinge dingfeft gemacht und 
mutmaßlich geftohlenes Gut befclags 
nahmt. — Beim MWürfelfpiel niederges 
ftohen. —Aufgeräumt, 





Als Poliziſt Cornelius Keating 
heute früh im einer State Straße 3 
Elektrijchen zwei verbächtige Gefellen, 
die große Bündel in ihrem Befi hats 
ten, für verhaftet erklärte, fuchten bie 
Burſchen in milder Flucht ihr Heil, 
Sie fprangen an 50. und Gtate Str, 
ab und ftoben, die-Bündel im Stiche 
laffend, auseinander. Nach aufregen“ 
der Hab, in deren Verlaufe er ihnen 
eine Anzahl blauer Bohnen nadiger 
jandt hatte, gelang e& dem Häfcher, 
einen der Flüchtlinge einzufangen. Der 
Häftling yennt fi James Bingham, 
weigerte fich aber, feine Adreffe zu vera 
raten. Sein Genoffe ift enilommen, 
Die beihlagnahmten Bündel enthiels 
ten Ueberzieher, Anzüge, einen Damens 
hut, ein Kornett, Angelgerät, einen 
Weihenjchlüffel und andere Kleinig« 
feiten. Die Polizei ift der Anficht, 
daß diefe Saden aus einem-Güters 
wagen geftohlen worden find, 

In ſchlechter Geſellſchaft. 

In der Wirtſchaft Nr. 3328 Oſt 88. 
Straße hatte geſtern Abend der 24jäh⸗ 
rige Zimmermann John Browski, Nr. 
8736 Mackinaw Ave., ſich von drei Nes 
gern und einem Weißen zum Würfel-⸗ 
ſpiel verleiten laſſen. Als er einen ſei⸗ 
ner Mitſpieler bezichtigte, gemogelt zu 
haben, wurde er von dem Burſchen le—⸗ 
bensgefährlich vermeſſert. Der Ver— 
wundete hat Aufnahme im St. Bern⸗ 
hardhoſpital gefunden. Als der Tat 9° 
verdächtig befindet ſich der Neger John 
Brandon in Haft. 

Unter hoher Bürgſchaft. 


Stadtrichter Fiſher hat geſtern die 
Farbige Julia Yates, deren Verhaf⸗ 
tung ſchon berichtet wurde, wegen an⸗ 
geblichen Großdiebſtahls unter 515, 000 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen 
überwieſen. Die Mohrin wird be— 
kanntlich bezichtigt, aus der Wohnung 
von Joſeph Spiegel, Winnetka, in 
deſſen Haushalt ſie beſchäftigt war, 
Schmuck im Werte von $10,000 ent= 
wendet zu haben. 

Unter der Anklage, der Bolifh 
National Alliance, deren Sekretär er 
war, $7700 unterfchlagen zu haben, 
wurde geſtern Simon J. Czechowicz 
vom Stadtrichter Williams unter 
83000 Bürgſchaft zum Prozeß feſtge⸗ 
halten. 

Rabiates Frauenzimmer. 


Unter dem Vorwande, daß ſie ihm 
einen Koffer zur Beförderung über— 
geben möchte, lockte geſtern eine Far—⸗ 
bige den Expreßmann Abraham 
Schwartz, Nr. 12090 Waſhburne Abe. 
in das leerſtehende Haus Nr. 2809 S. 
La Salle Str., ſetzte ihm dort einen 
Revolver auf die Bruſt, nahm ihm 
$10 ab und flüchtete. Schwartz fepte 
ihr nach und holte fie auch hal er 
Straße ein, wurde aber von Raffeges 
nofjen der räuberifchen Dirne gezwung 
gen, fie laufen zu laffen. 
Hat gelohnt. 

Mit Pferd und Wagen audgerüftete 
Diebe verfchafften fich geftern früh, . 
indem jie die Vorbertür fprenaten, 
Einloß in Iſaak Stein Laden, Nr. 
568 W. 12. Str., ftahlen Anzüge im 
Merte von $4600, beluden das Fuhrs 
iverf mit der Beute und fuhren davon. 
Sie find undehelligt entlommen. 

Unter der Antlage, am 4. Septems 
ber im Laden des Aumelierd Paul €. 
Ban Baltenhurgh, Nr. 3148 ©. State 
Str., Schmud im Werte von $400 * = 
ftohlen zu haben, wurde geftern a 
Farbige Charles Johnſon verhaftet. 
“ 
Leidensgenoflin von Prinz Jaime, 

Madrid, 12. Sept. Ym fpanifchen 
Königshaus herrfcht neue Trauer, und 
befonders Königin Viktoria ift das 
Herz Schwer gemorben, meil e8 fi 
herausgeftellt, dab die Zjährige Prin- 
zeflin Marie Chriftina ganz taub ges 
worden ift und auch die Sprade im- 
mer mehr verliert und mahrfcheinlich 
ganz taubftumm merben wird, mie ed 7 
jegt der 5jährige Prinz Jaime jhon 
if. Das Königspaar hat 5 Kinder, 3 
Söhne und 2 Töchter. In allen Kir- 
chen werben für die fönigliche Yamilie 
Gebete abgehalten. 

SHodhfluten und Menfhendveriufit 


Madrid, 12. Sept. MWoltenb 
und Regenftürme haben in vielen 
len Spaniens fehlimme Ueberjchmen- 
mungen zur Folge gehabh Innerhalb 
der legten 48 Stunden find 30 Perf 
nen ertrunfen. Ä 
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Jahreszeit iſt — 


Gürtel Madelle, feine Stoffe 


Das Mahatma. 


Ariminal:Roman von Henry Wenden, 


(19. Fortfegung.) 

Tage vergingen. 
Die Zeit ftrich vorüber und nahm 
- allmählih auch die allgemeine Er- 
F zegung über den geheimnißpollen 
- Mord mit fich meg. 
An Sizilien mar ein Priefter von 
© ber Mafia ermordet worden, bei Mai- 
e and war ein Perfonenzug entgleift 
and zwei Reiſende hatten den Tod ge— 
Funden, in Venedig hatte ein junger 
er aus älteftem Stabtadel eine 
F arme Arbeiterin aus den Glasfabriten 
 Mturanos geheiratet. Und deshalb un- 
»erbielt man fich jest im Reftaurant, 
Am Caf6 und auf der Straße zumeift 
i ‚über die fizilianifchen Mafioten, über 
Has Mailänder Eifenbahnunglüd und 
ber die benezianifche Hoc; eit. Dad 
Merbrechen in der Via Giftina mar 

entjchieben überflügelt, war in ben 
Bintergrund zurüdgebrängt tmorben. 

Nur bie Behörde, vertreten und ber- 


j Bein in der Berjon des Signor Bar- 







Iini, atbeitete noch immer fieberhaft 
ber Entvedung des Mörderd. Das 
ht, fie arbeitete fieberhaft, menn 
an das fo nennen fann, daß der Un- 
ſuchungsrichter tagtäglich ſtunden⸗ 
in ſeinem Büro ſaß, immer wie— 
Über alle Zeugenausſagen durchſtöberte, 
o daß er ſie ſchon auswendig kannte, 
nd fich dabei'vergeblich den Kopf zer- 
rübelte, 
Mehr tat er nicht, und mehr fonnte 
auch nicht qut tun. ES mar gar 
8 ba, imo er mit neuen Unter- 
uchungen hätte einfegen fönnen. Es 
blieben immer nur mieber biefelben 
 ‚beiben Möglichkeiten: Entweder ein 
— der durch das Fenſter und 
den Garten gekommen war und ber 
” Bann minbeftenz feine Spur meifter- 
hr berbedit hatte, oder ein Hauäge- 
role, und das fonnte dann nad) 
5 er — nur der Die- 
ein. 
N wenn man "ben Dolch gehabt 
- Hätte! 
Der Richter hatte in den paar Anti- 
itätengefhäften der Stadt Umfragen 
Iten lafjen. Aber nirgends Hatte 
P man eine Ahnung davon. Ein ein- 
; — Händler erinnerte ſich, vor zwei 
ober drei Kahren einmal folch drei- 
Achneibigen Dolch beſeſſen zu haben, 
und ben hatte damals eine deutjche 
ee getauft; aber genau mußte er 
Bas auch nicht mehr. — Was jollte der 
Richter alfo tun? Der Dold war und 
b verſchwunden. 
- Signor PBartolini. war wirklich 
verzweifelt. Er hatte gehofft, fi 
abe in biefer Sache auszeichnen zu 
en, Dr nun mußte er. Tann tläg- 
lg. leiden. Er-glaubte, 


oe 


Mir fünnen 


jondern fie auch zu befriedigen. 


lei weißen Streifen—hohe Peaf £apels 





fichtigt die jpeziellen, Werte in feidegefütterten Weberziehern, zu 





Raden offen Samftag Abend, 


’ 


HE@HUB 


on vam⸗ 


Jetzt in unſerem neuen Heim — gerade gegenüber unſerem alten Platze. 


Männer bedienen 


tes iſt in der CTat ein Laden für junge 
Männer — eine durchaus ſpezialiſirte Organiſation zum 
Swece, die Bedürfniſſe junger Männer nicht nur zu erkunden, 
Unſere Herbſt-Auswahl eigenartiger Facons 
iſt ein Beweis hierfür—prachtvolle grüne und ſchwarze und blaue, mit mancher— 
tapered Waiſt, Patſch Pocket Modelle — 
Ideen welche durchaus neu und eigenartig ſind, 
ohnd dabei die Grenze des Erlaubten zu überſchrei— 
ten. Ein „Junge Männer” Laden von großem Um; 
fang, verjehen mit Modellen jo billig wie $12 oder 
und Werten wie fie jonit 


520, 8223, 


Zibeiter Floor 


jung ge 


Ab me 


aufwärts bis zu $55, 


nirgendwo zu 
finden find zu 


Kin 


es find wundervolle Stoffe. 
dungsftüden zur Auswahl 
in unferer YAuslage zu nur 


kalte 


und Farben, $12 bis $40. — Be— 





| bie Unzufriedenheit in den Mienen fei- 


ı ner Vorgefetten deutlich zu lefen. Und 

! dabei war er fich Doch bewußt, alles ge= 
tan zu haben, was nur in feinen 
Kräften ftand. Zum Verzmeifeln war 
es, einfach zum Verzmeifeln! 

Auch heute ah er wieder in feinem 
Büro und hatte das Aktenbündel vor 
fih auf dem Tiſch liegen. Er mochte 
ſchon gar nicht mehr hineinfchauen, fo 
eilig war ihm das Gejchreibiel, aus 
dem man ja doch nichts- herauslejen 
fonnte.e Und mit einen unmilligen 
NRud ichob er es zurüd, lehnte fich in 
in feinen Seffel und warf von da aus 
wütende Blicke auf die armen, unfchul- 
digen Papiere. Mochte der Teufel alle 
Engländer und Schotten und Inder 
zufammen holen! 


Es klopfte. 


„Herein!“ rief der Richter und 
drehte ſich unwillig um. 

An der Tür erſchien Gattone. 

„Guten Morgen, Herr Richter,“ 
ſagte er, indem er eintrat und Hut und 
Stock an einem Kleiderſtänder neben 
der Tür ablegte. 

„Guten Morgen,“ brummte Bar— 
tolini und ſchob ſich wieder in ſeinen 
Seſſel zurück, ohne den Detektiv weiter 
zu beachten. 

Gattone, deffen Gefiht auch nicht 
Tonderlich vergnügt ausfah, fam heran 
und fragte noch im Gehen im Rüden 
ſeines Vorgeſetzten: 

„Nun, Herr Richter, 
etwas Neues gefunden?“ 

Bartolini antwortete gar nicht, ſon— 
dern ſah ihn bloß zornig an. 

„Nichts?“ fragte Gattone nochmals 
und ſetzte ſich zur Seite des großen 
Schreibtiſches. 

Da brauſte aber der Richter auf. 

„Was ſoll ich denn Neues gefunden 
haben? Wollen Sie mich zum Beſten 
halten? Glauben Sie, daß mir da 
aus dieſen vermaledeiten Zeugenaus— 
ſagen noch etwas Neues entgegenſprin— 

‚gen wird? Es denkt gar nicht dran! 
Alſo, von wo ſoll mir denn noch Neues 
kommen?“ 

„Ich dachte, daß Sie vielleicht doch 
aus dem Diener noch etwas herausge— 
preßt hätten.“ 

„Ach, Unſinn! Eine ganze Stunde 
habe ich mich noch geſtern Abend mit 
ihm abgeſchunden. Aber ich glaube, 
der Kerl weiß ſelber nichts.“ 

Gattone zog die Augenbrauen in 
die Höhe und lächelte ein ganz klein 
wenig ironiſch. 

„Uber Sie hielten doch gerade dieſen 
Diener für den Mörber felbft!“ 

„SH hielt! ch Hielt!“ ſtieß Bar—⸗ 
tolini unmirfch hervor. „Irgendwer 
muß doch der Mörber fein. Unb ich 
hielt den Diener dafür, weil eben fein 

anderer da war. Können Sie mir 
vielleicht einen anderen nennen?“ 


haben Sie 
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Herhll-Anzüge für Männer 





e Auslage, die nie ihres Hleichen 
hatte — eine typifche £rtton Auslage von 
allem mas Wert hat und Nichts das feinen Wert hat — $12 bis 
548. Befichtigt fpeziell die Highland Erofter und Killiecrantie 
Imeeds, die Isle of Harris Tweeds, die Yorkſhire Worſteds — . 
Ihr findet hier tauſende von Klei— 


820. 826. $30 


— Zweiter Floor 


Elegante Herbſt-Ueberzieher 


hr wißt wie notwendig ein Herbſt-Ueberzieher in dieſer 
Tage oder Nächte können zu jeder Zeit eintreffen 
und Ihr ſolltet dafür vorbereitet ſein. Ihr findet hier mehrere Tauſend Herbſtüberzieher, elegante 


815. 820, 826 
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Der Detettiv fhüttelte ı nur jchmwei- 
gend den Kopf. 

„Ra alfo! Uber unter uns gejagt, 
lieber Gattone, ich glaube jegt ſchon 
beinahe, daß es auch der Diener nicht 
par. Der Mann ift zu ruhig. Und 
er hat ich auch noch nicht ein einziges 
Mal widerfprohen. ch Habe ihn 
freuz und quer gefragt, qanz wirt 
babe ich ihn gemacht, und troßdem hat 
er fich nicht widerjprochen.“ 

„sa, Herr Richter,“ rıeinte Gattone 
nachdenklich, „wenn ich das fo ver- 
hält, dann müßte man den Diener doch 
aber eigentlich aus der Haft entlaffen.“ 

„Und mas dann?“ fuhr Bartolini 
auf. „Wie? — Was dann? — Dann 
haben mir überhaupt niemand mehr! 
— Dann jigen wir ganz ohne Mörder 
da!" — 

Der Detektiv rate fich den Kopf. 

„&ine verfluchte Gejchichte!" 

Und derfRichter ftimmte erbittert zu: 

„5a, eine verfluchte Gefchhichte! — 
Eine ganz niederträchtige, verdammte 
Geſchichte!“ — 

Die beiden Herren ſaßen mehrere 
Minuten ſchweigend da, jeder für ſich 
in Gedanken verloren. 

Endlich fragte Bartolini immer noch 
grollend: 

„Sie haben natürlich auch nichts 
Neues entdeckt?“ 

„Gar nichts!“ 

„Natürlich, ſagte der Richter hä— 
miſch. „Geſtehen Sie's nur, lieber 
Freund, Sie haben ſich doch diesmal 
ganz gehörig blamirt.“ 

Es ſchien ihm Freude zu machen, ſei— 
nen Aerger doch wenigſtens ein bißchen 
an einem anderen auslaſſen zu können. 

Und Sattone fühlte ſich auch wirklich 
verlegt und ermiberte: 

„sh müßte nicht, worin die Bla- 
mage beſteht.“ 

„Run, weil Sie eben nicht3 gefunden 
haben. — 

„Weil eben in dieſer Sache nichts zu 
finden iſt!“ ereiferte ſich der Detektib. 
„sh habe es gewiß an nichts fehlen 
laſſen. Und übrigens trage ich ja dies 
Mißgeſchick nicht allein. Sie haben 
doch auch nichts — Herr, Unter» 
ſuchungsrichter.“ 

Das war nun u dem Richter 
nicht recht, der heftig antwortete: „Ach 
habe gar nicht nötig, etwas zu finden! 
sch habe bloß zu unterfuchen, was Sie 
gefunden haben! Zum Finden find 
Sie da! Gie aber finden nicht3, -mein 
Lieber, und das ift das Unglüd!“ 

„Alfo, Herr Richter, wenn Sie 
glauben, daß es an mir liegt, fo fön- 
nen Gie ja die Sade einem anderen 
tg übergeben, ich trete fie gern 
a u 


Gattone war bleich geiw mäh- 
tenb er dies fagte, et auf, 








tone. Und er füßfte ganz gut, vapı er 
dem Manne bitter unrecht getan 
Deshalb Ienkte er jegt ein und fagte 
brummend, um ben Rüdzug zu ber» 
deden: 

„Machen Sie. feinen Unfinn, Gat- 
tone, jegen Sie fi) und laffen Sie, ung 
lieber vernünftig reden.“ 

SYeboch auch der Detektiv hatte ſei⸗ 
nen Stolz, und er vertrug alles An: 
dere eher, ala daß man feine Fähig— 
feiten und feine Tüchtigfeit im Beruf 
anzmeifelte. Und jo antwortete er feht 
| fühl und noch immer tief beleibigt: 


„Herr. Richter, wenn Sie e8 be— 
fehlen, muß ich. allerdings gehordhen, 
aber ich möchte doc wiederholen, daß 
| ich jehr zufrieden wäre, menn Sie bie 
| Sade eirem Kollegen übertrügen.” 


| ..„3c bente gar nicht daran! Gie be- 
| halten die Sade! Berftanden? Und 
| wenn Gie’3 durchaus wollen — alio 
' gut, fo befehle ich Jhnen, daß Sie fich 
| jegen!“ 

Gattone nahm jchmweigend Plab. Er 
„merkte, wie fein Vorgeſetzter fich be- 
mübhte, ihn zu befänftigen, und er 
freute ih innerlich, aber er wollte e3 
ihm nicht gar fo leicht machen. 


Bis der Richter ihm nach kurzem 
Zögern endlich die Hand hinhieli: 
„Nehmen Sie Verſtand an! 








| 

I 

| Wer 
| wird denn gleih um eines Wortes 
| willen — ich habe überhaupt gar nicht 
| gewußt, daß Sie ſo zornig ſein kön— 
| nen.‘ 

| Da jchlug Gattone ein und erwiberte 
| den Händedrud. 

| Und Bartolini meinte befriedigt: 

| „Run alfo! 3 ift doch auch beffer 
| To, daß wir gemeinfam arbeiten, ala‘ 
| daß mir uns jtreiten, Und Sie follen 
+ mal jehen, wir beide zufammen werden 
| 

| 

| 





das Geheimniß doch noch ergründen.“ | 
IL „Hoffen wir es!" entgegnete at: | 
Dam faßen die beiden Ben | 
wieder und dachten nad, und feiner | 
ſprach. 

Einmal madte Gattone eine Bes | 
meoung, als ob er etwas jagen mollte, | 
und Bartolini.blicte jogleich fragend 
| auf. Aber Gattone fehwieg doch wie- 
der. Nur einige Gefunden nachher 
griff er nach dem At mit den Zeugen- 
ausfagen und begann haftig darin zu 
blättern. Er fuchte offenbar eine ganz 
beitimmte Stelle, fchlug eine Geite nad 
der anderen um, vorwärts und iwieber 
zurüd, bis er zulekt das Pichtige ge= 
funden hatte und nun eifrig las. 

Bartolini hatte ihn gefpannt be— 
obachtet. 

„Was haben Sie?" fragte er end: 
lich. 

„Herr Richter,” jagte Gattone und 
legte die Papiere auf den Tisch zurüd, 
„wozu hat der Falir am 11. März 
Signor Eyre beſucht?“ 

Sinnend blickte Bartolini den De— 
tektiv an. 

„Das weiß ich auch nicht,“ meinte 
er langſam. 
Geheimniß?“ 

| „sh vermute noch gar nicht, Herr 

Richter. Ich fehe nur den Befuch, 
jehe, daß niemand den Zmed biejes 
Befuches kennt, und daß der Inder 


jelber fich weigert, den med zu 
jagen.” s 
„Alles fehr merkwürdig, lieber 


Freund, und ih fann Xhnen fogar 
noh etwas anderes Merkmwürdiges 
davon erzählen, was nicht dort in den 
Alten fteht. Als nämlid) der Diener 
feine Aussage über den Befuch machte, 
wurde die Signorina EHyre dunfelrot; 
alles Wut ftieg ihr zu Kopf, und fie 
gab fi große Mühe, das zu ver- 
bergen.“ 

„Run alfo!” rief Gattone Jeiden- 
Ihaftlih. „Da haben Gie doch das 
Geheimnig! Ob e3 etwas mit dem 
Mord zu tun hat, kann ich ja nicht 
willen! Aber ein Gehe.mniß ift da! 
Das Tiegt doch auf der Hand!“ 

Doc der Richter blieb völlig ruhig. 

„Ein Geheimniß, ja. Aber ficherlich 
ein ganz harmlofes. Xch habe mich an- 
fangs auch damit befchäftigt und habe 
dann den Jrrtum eingefehen. Ueber: 
legen Sie dodh. Die Sache fünnte fich 
doch bloß auf den Fakir beziehen. Und 
ber hat fein Alibi jo überzeugend nach- 
gemwiejen, daß gar nicht daran zu rüh- 
ren tft.“ 


— — ———— —— — — — — — — — — — 





(Fortſetzung folgt.) 


Eczemu hedechle die 
gunze Ropſhanl 


| 
f } 
—4 
® 
Rüden und Chren. Kraben rief Bin» 
tung 
Händige Heilung dur Cuticnra-Seife 





Breitete fih aus über Leib, Glieder, 
ungen und Schmerzen hervor. Noll: 
nnd Salbe. 

NR. %. 2. Nr. 2, Eunfield, Mid. — Ih war 


mit Erzema behaftet. 3 begann mit einer Ents 
zündung oben auf der Stopfdaut, Brad al3 Burtein 
aus und debnte fich aus; bi8 e8 
ein großer roten Flef mar mit 
einer Borfe oder einem Schorf 
obenauf. Diefer wurde größer 
bi8 er fih ihließlih über ber- 
fhiedene Zeile des Nördpers aus: 
breitete, fih auf die Glieder ır. 
in die Ohren 308. Diefe ent- 
zündeten Steilen wurden all« 
mäblih größer, bis einige fo 
2 groß wie ein Balder Dollar was 
ren. Cie judten, ımd wenn fie gefragt wurden, 
biutcien und Tchmersten fie. Die Kleider ver 
urfaditen ibnen Nachts Neigungen, und wenn fie 
angelegt wurden, veranlaßte dies, daß fie jud- 
ten umb fchmersten, fo daß ich nicht fchlafen 

tonnte. ine mwäfferige Flüffigfeit trat aus ib» 
nen berbor. Meine Kopihaut begann fi —9 
einem Schorf zu bededen und das Haar ging 
fhredlih aus. Ich batte immer Juden auf ber 
Kopfhaut umdb bem Leibe, 

„Nachdem ich angefangen batte, Euticura Seife 
und Elbe zu gebrauchen, fonnte ich fhpn nad 
amweimaliger Anwendung einen großen Unter— 
fhied bemerfen. Ach gebrauchte Euticura Seife 
und Galbe in der Welfe, dab ib 
die entzändeten Stellen umb 
Kopfhaut Ihmierte ber 
Euticura au wulch. In 


















—— 1913. 
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„Sie vermuten da ein | 
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—* werdet finden, 


daß es ein Deranügen 


und von Dorteil tit, in unde: 
rem Saden Euren Herbjt-Alnzug zu Fau: 
fen, wegen der Qualität und Güte der 
verwendeten Stoffe, wegen der Sorgfalt ; 
mit welcher die Stoffe zugejchnitten und T 
genäht werden, und der Art und Weiſe 
wie das Innenfutter zufammengefügt 
ist, wodurch die Kleider ihre Form hal— 
ten bis jte ausgetragen find; eine Kombination 
der beiten Eigenjchaften, welche „HDondorf‘‘ jpe- 
ziell gemachte Kleider zu den Beiten jtempeln und 
fie zu den vorteilhaftejten zu faufen machen 


4 









Die neuejten Sacons, nenejten Stoffe und Ent: 
würfe, zwei- und dreifnöpfige Styles, für Män- 
ner md junge Männer, zu 


— * ont — 


ONDG RR 


Van Buren und ; Milwaukee und 
Halsted Str. 2 LZüden Chicago Aves. 


„Auberhalb Des hohen Miete: Diftrifts“- 


Offen Samstag Abend bis 10:30 
Sonntags bis Mittag. 














| Erfpart $3 bis Bd an 
| Furem Herbfi-Anzug 


Die Enttäuſchten. 





HSermann Wagner. 


„D, liebe Freundin, verdeden Sie 
nicht hren reizenden Mund! Gie ha- 
| ben ganz recht: es ift langmeilig — 
zum Gähnen!“ . 
| „Wenn Sie fi auch fo wenig Mühe 
geben, mich zu unterhalten!” 

„Mühe! Wie treffend Sie doch im: 
mer das richtige Wort zu finden mil: 
fen! Man muß fi Mühe geben, den 
anderen vor dem Ginfchlafen zu be- 
mwahren!.... Eigentlich hat e3 doc) ein 
wenig zu furz gedauert, nicht?“ 

„Was?“ 

„Unfere — alfo, was mir unfere 
Hreundjchaft zu nennen übereingefom- 
men find.“ 

„sit das jhon aus?“ 

„Shr Lächeln bemeift, daß e3 gar nie 


RN r 
Don 





Eine Lot 
wurde jede 
17, Minuten 

verkauft 
oder genau 





sind 257 
Lotten in 
6 Stunden 
verkauft 
worden 








Yesten Sonntag tmirde die ganze Subdipifion vonDillmannGardens, 257 „fleis 
ne Yandfige innerhalb der Stadt“, bis 2:30 Nachmittags völlig ansverlauft. 
Hunderte Yeute waren noch auf dem Eigentum, als jcbon alles verfauft var. 


ht an en ae Se Ki Dies ist eine weitere Verkaufs-An- 
nicht an Shren Mann 2. - = 
„Warum?“ kündigung von „kleinen Landsitzen“ 


„Weil ich in dem gleichen Augenblid 
an meine Frau denten mußte.“ 
„shre Frau.... Was mag die jeht 


ı 
machen?” 


„Das aleihe, was Sie tun: bei 


Da3 neue Grundeigentum, das nächiten Sonntag, 14. Sept., offerirt wird, 
befindet fich auf der Südweſtſeite, etwa 3 Meilen näher zum Ztadtzentrum 
als Dillmann Gardens. Es iit völlia ferxtig und in jeder Hinſicht für „kleine 
„Corfatry Places“ geeignet. Die Preiſe und Bedingungen ſind innerhalb des 
Bereiches eines jeden KamiliensOberhauptes. 


$1 Anzahlung u. 50c bis $I die Woche 


$1.00 die Woche it alles, was hr für eine Lot von 90 bei 125 zu zahlen 
habt. hr habt noch nie vorher von folchen Bedingungen gehört— nicht wahr? 
Alle Tatjachen und Einzelheiten diejes Vertaufs werden in einer großen Anz 
zeige in diejer Zertung amd den anderen großen Zeitungen morgen zu lejen jetn. 
3 ijt eine der beiten und ſortſchrittlichſten Ideen, von denen Ihr ie achört 
habt, um die Yajt des Unterbalts einer Familie zu vermindern umd etwas für 
Regentage zurüdzulegen. —- Bendhtet die niorgige Anzeige, jie wird ficher bon 


großem Auterejje für Euch fein. 
W. Washington Str. 


L. A. Kınsev & Son 74 W. Washington 





einem fremden Mann figen und doc 
nur an den eigenen denfen.“ 

„Meberjhägen Sie fich da nicht?“ 

„Das tut höchftens meine Frau. 
Man überfchägt immer den, der nicht 
da tft.“ 

„Auf Koſten deſſen, der da iſt, wie?“ 

„Jawohl. So ſtellen Sie jetzt zum 
Beiſpiel Vergleiche an zwiſchen mir 
und Ihrem Mann.“ 

„Wirklich? Und was finde ich da?“ 

„Sie finden, daß ich die gleichen 
Fehler habe wir Ihr Mann.“ 

„Nämlich?“ 

„Sie finden den gleichen Hang zum 
Behaglichen, Satten an mir, den Sie 
| an Khrem Mann fo verabfcheuen.” 
„Und?“ 

ı _ „Diejelbe Neigung zur Fülle, 
| Enbonpoint.“ 

„Und?“ 

„Die aleiche fich bemerkbar machende 
Spärlicfei des Harwuchſes.“ 
„Und?“ 














„Afo: die Frau fiebt o am Mann de 
Werte, die real ſind, die da ſind.“ 

„Zum Beiſpiel?“ 

„Kraft, Figur, ON Stim- 
.me, eine Kramatte.. 

„Und der Mann?“ 

„Der Mann... Aber nun lachen Sie | 
ſchon wieder!“ 

„Nicht mehr.“ 





lückliches Heim!! 


Geld erſpart! 
Macht Eure 


zum 





Einkäufe bei 


NKES 













"Und das damit unzertrennlich ver- „Der Mann liebt an der Frau | 5 
bundene Nachlaſſen der Entſchluß- Werte, von denen er ſich bloß einbildet, | ae‘ n 
fähigfeit, der Xnitiative... . Mit einem 


daß fie, ba find.“ 
„a 


— 


Wort, Sie finden, daß ich kein Mann, 





ſondern. . . .“ naht Die Frau an fi läßt = 
„Sondern?“ ihn falt, aber... .“ 
..ein Ehemann bin!“ „Aber?“ Verſacht 


"O9 — ift Sa ſo ſhimm? 

„&3 wäre nur halb jo ihlimm, wenn 
ich Ahr Ehemann märe, der nicht da 
iſt.“ 


| 
„Da Ahr Mann nicht da ift, jehen 

| Sie feine | Fehler gleichſam nur cus der 

Ferne. Sie werden kleiner und kleiner, 
während die meinen wachfen. Indem 
| Sie meiner überdrüffig werben, ver- 

lieben Sie fi) in Ihren Mann.“ 
„Herrlih! Und was tun Sie?" 
„Ach tue das aleiche.” 


‚für die Frau, die Vorzüge hat, 
die ein anderer an ihre Ichäßt, läßt er 
fein Zeben!,... Uber nun follten Sie 
0och wirklich nicht lachen!” 

„Wie komifch Sie find! it Jhre 
PVhilofophie auch der Grund, weshalb 
Sie Yhre Frau des öfteren allein reifen 
laffen?“ TE Pe 2 

„Geiwiß. Und ich vermute, baß Yh- | ' guestaltwert Im See, joe Bde ‚400 
nen hr Öatte aus nn — Santes) Bener Knlas, % Mid... de 
die gleiche Erlaubnip ertel ven 
reife in die Schweiz, um Gie zu ent- 40,000 Famılien ſpa 


Eine Mitten Dollars jedes Jade, indem fie von 
täufchen, meine }rau reift an bie Norb- — die dier Aettel Taufen: Beften Raf- 





ihn. 
Teiter ‚nei fee, den { 
Seren Me —— 266 
sein befferer f 
ge belle: Selle al3 diefer berlauft.) 
30e Santos 8 Be 
2 — 9 —— — 
ıter Rie Kafſee, ganze Bohnen 
Bankes Creameri m. iſt Beier als in 
send welche andere, Plund. ..u.......0.::- 
Reine Butter, ‚g" AR Mae probirt fie, febt, 


— 


............ 
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„Sie verlieben ſich in Ihte Frau?“ ſee, um an einem anderen meine Vor—⸗ ice. Wußter, Age und Raleo. 

„Sterblich.” züge zu vermiffen,, Im Herbft treffen ums 
„Weil fie nicht da tft?” ipir einander dann. $1000 RER —* u 
„Richt deshalb.“ „Beide ernüchtert?“ 2. (S1000 Bet et Buiterine tan 
„Ufo?“ „Srmüchtert und befriedigt. Denn 77 — 

„Weil ein anderer bei ihr ift, ber wonach wir und fehnten, haben wir er: 1042. Chi 1896 Biue Island Ab. 


2 > 12. 







ihr den Hof macht!“ 
= Erhöht das ‚ihren Wert?" 

anz ungeheuer.” 
—— Bi Sie mir Ben 


1967 83 8* er ee 
‘ y ai 
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bei det "Gelenenheit. 


ift gute Gerumbheit; um fi aber guter Gefundheit zu erfreuen, -ift 
es nötig, alle kleineren Leiden, die durch mangelhafte Tätigkeit des 


Magens, der Leber, Nieren und 
ſeitigen — Leiden, die das Leben 


Leiden erwieſen. 


Grunde ſind Beecham's Pillen 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Siliefert von der Ae⸗ociataa Preee⸗ 
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‚Ausland. | 
DaB 5. Uımeetorps fiegte | 
Bei den. Kaifermanöverı. — Stimmuug | 


*ür Befhidung der Panamaausftellung 

wächft im Jnduftriellenbund. 
Epesialinbeldepefche der „N. D. Staatäzeitung”.) 
Berlin, 12, Septp. Die Kaiier- 
manöver, an. denen das fünfte, Poje- 
ner, und das fechlte, Schlejiiche, Ar- 
meelorps beteiligt waren, find zu Ende. 
Das Ergebnik war ein volljtändiger 
Sieg des fünften Korps, der ;Blauen“, 
über das jechite Korps, die „Roten“. | 
Die Blauen wurden von General d. | 
Inf. v. Strang, die Roten von Gen. ' 
d. nf. dv, Prigelmwih, befehligt. Beide | 
Generale hatten zum erften Mal Ge- | 
legenheit gehabt, ihre Korps, jeit fie 
an deren Spibe jtehen, dem = 
| 


Kriegsherrn vorzuführen. 

Der Katjer hat nah Manöverfchluß 
die Offiziere zu einer zmeiftündigen 
Kritik verfammelt und fich. über den 
Berlauf der Uebungen in höchft befrie- 
dDigender Weije ausgefprochen. 

Im Bund der Anduftriellen, welcher 
feine diesjährige Generalverfammlung 
in Leipzig unter ftarfer Beteiligung be: 
gonnen hat, macht jich eine ftetiq wad- 
jende Stimmung für die Beihidung 
der Panama-Ausftellung geltend. 
Schon in der erjten Vorftandsfigung 
war eine lebhafte Sympathie für bie 
Beteiligung feitgeftellt worden. 

Zahlreiche jtaatliche Vertreter und 
Parlamentarier nehmen an den Ber- 
handlicigen teil. Direttor Huldermann 
vertritt den Generaldirektor Ballin 
bon der „Hamburg-Amerifa-Linie“ 


Direktor. Huldermann jchreibt an 
das „Berliher Tageblatt“, es jei not 
wendig / betreffs der PBanama-Ausitel- 
lung faljche Vorftellungen und Miß- 
verjtändbniffe zu befeitigen. Er hebt be- 
fonder3 hervor, daß die Befragung von 
Intereſſenten höchſt unausgiebig ge— 
weſen ſei. | 

Herr Huldermann tritt der Anficht | 
entgegen, al® ob die Ausftellung ein | 
blos lofales Ereignif jei. 

Choleraſchrecken! 

Wien, 12. Sept. Die Wiener 
„geit“ behauptet, daß in der ungari- 
Then Hauptitabt Budapelt jet nicht 
weniger, ala 1677 Cholerafranfbeit3- | 
fälle zu verzeichnen feien, und daß der | 


mahre Stand der Dinge gefliffentlich | 


vertuſcht werde! 


und alle Leidenden matt, ſchwach und unmutig machen. 


BEECHams PILLS 


(Ter größte Verkauf von irgend einer Nedi:in in der Welt) 
haben ſich al& das hıfte Linderungs- und Worbeugungsmittel für 
Sie fichern befieres Befinden, und Leute,. die fich 
auf fie verlaffen, finden jich bald- wohl ıind munter; fie find beffer 
imjtande, zu ‚arbeiten und das Leben zu genießen. 


Die belichteite Familien: Medizin. 


; Neberall vertanft. In Schaditein, 108, 266. 
Anweiſungen mit jeder Schachtel zeigen den Weg zu auter Geſundheit. 


japaniſcher Geſandtſchaftsbeamter 


Eingeweide erzeugt werden, zu be— 
verbittern, das Vergnügen ſtören 


Allein aus dem 









— — 


— Die Polizei zu Pine Bluff, Ark., 
ftreift. 

—. Geftorben der Kongreßabgeord— 
nete Win. 9. Wilder, Vertreter des 3. 
Diftritts von Maffachufetts. 

— Bräf. Wilfon reifte nah Cor- 
niſh, R. H. ab, um das Wochenende im 


Kreiſe ſeiner Familie zu verbringen. 


— Generalſhnode der Lutheriſchen 


Kirche von. Nordamerika begann in 
ı Zoledo, D.,. ihre:34. Yahrestonven- 
| tion. 


300 Delegaten. 

— Names E..-D’Eonnor, befannter 
Geihäftsmann in Foliet, XU., wurde 
unter der Anklage verhaftet, Fäalfchun- 
gen in Höhe von nahezu $200,000 ver: 
übt zu haben, 

— Mit H-Fah Bier und 55 Gal- 
Ionen Schnaps murben zu Enid, 
Dila., die Straßen gewafchen. Der 
„Stoff“ war vor einigen Iagen vom 
Sheriff beichlagnahmt worden. 

— 350,000, von der „ChafeNational 
Bank“ an die „Bant & Truft Eo.“ in 
Savannah, Ga., gefandt, wurden aus 
einer tragbaren Spinde zmwifchen Jer- 
fey City und Savannah gejtohlen. 

— Richter Hasbrouck vom New 
Yorker Staatsobergericht entſchied, 
daß die Amtsenthebungsklage gegen 
Gouvb. Sulzer geſetzlich ſei, und dieſer 
während des Prozeſſes keinerlei amt— 
liche Funktionen ausüben dürfe. 

— In der Jahresverſammlung der 
„National Union Veteran League“ zu 
Zanespille, D., wurde ein Komite zur 
"Yorberung des Planes ernannt, alle 
nördlichen. und jüdlichen Weteranen- 
berbände aus dem Bürgerkriege zu ver= 
einigen. 

— In Galesburg, Ill. wird Ver- 
folgung von Guy H. Allen auf Grund 
des Mädchenhandelsgeſetzes angekün— 
digt. Er iſt angeklagl, Frau und 
Kinder verfaffen und“ die 19jähriae 
Blanche Dubree berebet zu haben, mit 
ihm nad Kanfas City durchzubrennen, 
wos ber Vater des Mädchens ihn ver- 
haften ließ. 

— Nabe zu 200 Mann japanifche 
Seejoldaten' mit Schnellfeuerfanonen 
Ihügten in Nanfing, China, das japa- 
niſche Konſulat und die japaniſchen 
Geſchäftsläden. Die japaniſchen 
Forderungen an China haben den Ka— 
rakter eines Ultimatums, trotzdem ein 
in 
Peking ſagt, ſie ſeien ſo mäßig, daß 
das japaniſche Volt fich „verraten und 
berfauft“ fühlen würde, wenn e3 von 


| dem Inhalt Kenntni hätte. 


— Das Ableben des Nem Norter 
'Bürgermeifter® Gahynor auf dem 
ı Dampfer „Baltic“, einige Hundert 


| 
1 
| 
fit über Schnellfahrer aller Art füh- 


__Bofalberigt, 


- Deffentlihe Auffiht. 


Koroner Hoffman empfiehlt fie zur Der- 

Mütung von Derfehrsunfällen. 
Als ein vorausſichtlich gutes Mittel 
zur Verhütung zahlreicher Verkehrs— 





unfälle empfiehlt Koroner Hoffman, 
daß das Publitum felber eine Art Auf- 


ten möge. Wer immer einen Kraft- 


wagen, einen Wagen oder eine 
Elektriſche auf einer Straßen: 
badnlinie mit rüdjichtslofer Eile 


dabinfaufen jehe, der folle fich bie 
Nummer des Gefährts merfen und 
den Umftand mittels Poftfarte an den 
neuerdings ürgänifirten Gicherheit3- 
ausfhuß Melden. Diejer hätte dann 
alle diefe Fälle'zu buchen, und ereigne 
e3 jih- dann, daß wirklich ein Unfall 
| verfchuldet werbe*burch die betreffen- 
den Wagenlenfer, jo werde man, auf 
Grund der fehon vorher über fie ein- 
gelaufenen Befchwerven, fie entipre- 
ı hend fchärfer anfaffen können. Lau- 
‚ fen von glaubwürdigen Perſonen wie— 
derholt Beſchwerden über rückſichtsloſe 
Fahrer ein, ſo ſollte das ſchon an ſich 
ein Vorgehen gegen dieſe rechtfertigen. 


| 


| 


l 


| 





| 
| 


| Auf diefe Weife ſollte es mit der Zeit | 


gelingen, meint Herr Hoffman, ber 
Rückſichtsloſigkeit und dem Leichtſinn 
einen Dämpfer aufzuſetzen. 





Voliziſt gewimmelt. 


Den in einem Kraftivagen fahren- 
ben Verkäufer D. M. Anderfon hatte 
in Woodlamwn der Polizift McGoman 
wegen angeblich ungebührlichen Betra- 
gens verhaftet, ihm aber bedeutet, dak 
er ihn freilaffen werde, falls jener ihm 
Geld für einige Zigarren gebe. Ander- 
fon gab dem „Schugmann“ 50 Cents, 
zeigte den Vorfall an, und da die 
Schuld des Beamten erwiefen wurde, 
fo erhielt diefer geftern den Laufpaß. 
Hingegen fam die Matrone Alice Sha- 
nahan von der Wache im Schladt- 
bausbezirt mit 15 Tagen Lohnabzug 
davon. Gie hatte einen gefangenen 
Knaben gröblich befchimpft und einer 
Mitarbeiterin, die fich des Kindes an- 
nahm, gedroht, fie werde diefe die 
Iteppe hinuntermwerfen. > 

. — — 


Fand Gattin tot auf. 


Als Ihomas Keating, 6330 Süd 
May Str., ein Angeftellter im ftädti- 
Ihen Straßenreinigungsbdienft, geftern 
Abend fein Bett auffuchte, jah -jeine 
53 Jahre alte Gattin Anna noch im 
Lebnftuhl des Wohnzimmerd und las. 
Als er heute Morgen aufitand, fand 
er die Lebensgefährtin entieelt in einer 
Blutlache neben dem Stuhl liegen. Dr. 
Benner erklärte, daß fie jchon vor 
Stunden geftorben fet, vermutlich an 
innerer Blutung. Die Leichenjchau ift 
heute Nachmittag im Gange. 





————>9:- — —— 
Der Schurferei überführt. 





Der Schanfmwärter Aler Heifer und 
der Bäntelfänger Franf Schul mur- 
den heute von Gejchiworenen im Bun- 
desgericht jchuldig erilär, Emma 
Marr und Anna Blair, 16 und 22 
Jahre. alte Mädchen, zu unfittlichen 
Zmedert von Detroit nach Chicago ge- 
lodt, die Reife der Mädchen bezahlt 
und diefe zu Fall gebraht zu haben. 
Die Höchftitrafe, die ihnen zugemeffen 
werden kann, it fünf Jahre Zuchthaus 
und $5000 Geldftrafe. 








sranf 9. Davis, Händler in Kraft- 
magenteilen in Berrmyn, hat heute im 
Kreisgericht auf Scheidung von feiner 
Sarah angetragen, die fich nicht allein 
gemweigert haben joll, ihm Speijen zu 
bereiten, jondern ihn daran zu ber- 


| 
I 

—— — —e e — 
Augeblich ein böſes Weib. 
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FRESESA 


Unfehlbares Hausmittel gegen 

Magenbeschwerden, 

Unverdaulichkeit, Verstopfung, 
Blutandrang zum Kopfe, etc, 
AUGUSTUS BARTH, Importeur, 
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Bahnen autworten. 





Sie befämpfen die Sorderingen ihrer £o- 
fomotivführer. 

Vor der Schiebzbehörde unter dem 
Vorfig Riter E. ©. Huftons, melde 
bie Meinungsverfchiedenheiten zwiſchen 
ten Zofomotivführern der Gürtelbahn. 
und der Chicago und Weftern Jndiana 
Bahn und den Verwaltungen beiber 
Linien zu Jchlichter jucht, fam in der 
heutigen Sigung im Bundesgebäude 
x M. Warner, Generalleiter der Chi- 
cago und MWejtern Indiana Bahn, zu 
Worte. Er jprach gegen die Gemäh- 
rung der Forderungen der Lolomotiv- 
führer, die fürzere Arbeitsftunden und 
Rohnerhöhung verlangen. Er führte 
aus, daß e3 bei oberflächlicher Be- 
urteilung der Sachlage mohl fo er: 
fcheine, als ob die Lofomotipführer 


anderer hiefiger Bahnen höhere Löhne, 


bezögen, daß aber in Wirklichkeit die 
Ungeftellten feiner Bahn mehr Gelegen- 
heit hätten, Weberjtunden zu machen 
und dadurch einen höheren Verdienit 
zu erzielen. Im Namen der Brüber- 
'haft ber Lofomotivführer wird M. 
Cable die Ausführungen Warners bes 
antworten und damit die VBerhandlun: 
aen zum Abichluß bringen. 
— —— — — 


Erlitt einen Schädelbruch. 





Lief in den Pfad eines Kraftwagens und 
wurde äberfahren. 


An N. Clark und Francis Str. lief 
heute Nachmittag der achtjährige Georg 
Varrelmann, Nr. 1516 Bryn Mawr 
Ave., in den Pfad eines von ſeinem 
Eigentümer Edgar W. Burchard, dem 
Schatzmeiſter der Coats & Burchard 
Co., Nr. 29 S. La Salle Str. ſelbſt 
bedienten Kraftwagens und wurde 
überfahren. Burchard beförderte den 
Verunglückten nach dem Ravenswood— 
hoſpital und ſtellte ſich dann der Poli— 
zei. Er wurde verhaftet und in der 
Wache zu Summerdale wegen angebli— 
chen Mordangriffs gebucht, aber gegen 
81000 Bürgſchaft, die er ſelbſt ſtellte, 
bis zur Verhandlung auf freien Fuß 
geſetzt. 

Der Knabe hat einen Schädelbruch 
und innerlich Verletzungen erlitten. 
An ſeinem Aufkommen wird gezwei— 
felt. 

— —ñ—— m — 


Chicagoer Forſcher vermißt. 


Dr. Charles S. Page, 545 Belden 
Une., und jeine Schwägerin, Frau 
William 2. Page in Kenilworth, find 
in großer Sorge um das Schidjal des 
Gatten ‘der lebteren, Bruders des er- 
fteren, William 9. Page. Diefer und 
Wilbur %. Eromer find’ nämlich von 
der peruanifchen Regierung Neujahr 
mit der Erforfehung eines Fahrmeges 
und einer Strede für eine Bahn von 
der amerifantichen Weftküfte nach dem 
Quellengebiete des Amazonenjtrom3 
betraut worden, und es fehlen feit 
Ende Februar alle Nachrichten von ih— 
nen, Damals jchrieb William Page 
aus Cajabambia. 





Eine Tragödie im Eismeer, 











| 


Männer und $ran erleiden fdhwere, aber 
nicht lebensaefähtlihe Derleungen. 
Einen Hüftenbrudh und Braufchen 

erlitt der K3jährige Hausmeifter Wm. 

Pollard, 4108 Oimſiead AUoe., als er 

an der Desplaines und Welt Mabifon 

Str. geftern Abend vor ein Gejpann 

der Parmelee Transfer Co, geriet. Er 

liegt im Countyhoſpital. 

Einem Kraftwagen ausmeichend, 
geriet heute früh der Iljährige James 
Eowan, Nr. 1141 Weit Ban Buren 
Str., an der Süd Haljted und Weit 
Adams Str. vor einen Straßenbahn- 
magen und büßte das rechte Bein ein. 

In der Duntelheit ftürzte heute früh 
die A6jährige Frau Hattie Hotis, Dit 
19. Straße und Indiana Abe. in ber 
Wohnung der Frau Allen Connors, 
526 Süd Sherman Str., durd ein 
geöffnetes FFenfter des zimeiten Stod- 
werf3 in einen Seitengang, berrentte 
fi das Rüdgrat und erlitt Braufchen; 
der Nachtwächter W. J. Woods zer— 
ſchnitt ſich die Hand, als er, um zu 
der Verunglückten zu gelangen, ein 
Hinterfenſter im „Sherman Buffet“ 
zerſchlug. Die Frau liegt im County— 
hoſpital; ſie wird davonkommen. 

Was der Schneider erzählt. 

An der W. Van Buren Straße und 

Süd Franklin Str. wurde heute früh | 

der 33 Kahre alte Schneider Nofeph 

Dobry, 230 Weit 18, Straße, wie er 

behauptet, von drei ihm unbefannten 

Männern 653 mißhandelt, aber nicht 

beraubt, und ziellos umherwandernd 

und halb betäubt fpäter an der Weit 

North Ave. und Mohamf Str. von der 

Polizei aufgegriffen. Er foll nicht 

ganz nüchtern geiwefen fein. 

—:90 — 


Im Strudel der Grofitadt. 















Der alte Jofeph Jarzysfi hatte tanjend 
Dollars im Befitz, als er verfhwan?d. 
Joſeph Jarzyski, ein 67 Jahre alter 

Mann, verſchwand am Mittwoch aus 

ſeiner Wohnung, 1731 Weſt 17. Str.; 

er hatte $1000 in der Taſche, und ſeine 

Gattin befürchtet, daß er Gurgelab- 

Ichneidern in die Hände gefallen fei. 

Sie erfuchte heute die Polizei um Nad)- 

forfchungen. erner wurden bei ber 

Behörde heute, auf der Weftfeite, als 

vermißt angemeldet: 

Satob Geifhtonig, 43 Jahre alt, 

1717 Weft 13. Str. 

Marvin Singleton, 10 Jahre alt, 

34 Weit Ban Buren Str. 

Satob Colberg, 10 Jahre alt, 353 

St. Yohn’3 Court. 

Yatob Felder, 14 Jahre alt, 1039 

Melt 13. Straße. 
Sohn Cohen, 16 Jahre alt, 1355 

Edgemont Abe. 

Rudolph Benadh, 16 Jahre alt, 1709 

Union be. 

Eufine Shubfe, 46 Jahre alt, 1121 

Frankfort Str. 


Erhoben Wegezoll. 

George Boofas, Nr 525 Milmaufee 
Ape., murde geitern Abend an Grand 
Ave. und N. Halfted Str. von zwei 
mit Revolvern bewaffneten Wegelage- 
tern um die filberne Tajchenuhr und 
$10 in Baar erleichtert. Die Täter 
haben ihre Flucht bemerfitelligt. 

Auf dem Wege nad der Stallung 
begriffen, murde heute früh um zmei 
Uhr der Milchfahrer Wmn. Ludmann, 
Nr. 30 Franklin Une, River oreit, 
an Franklin Une. und Late Str. von 
bier mit NRepolvern bemaffneten 
Schnapphähnen abgefangen und im 
Handumdrehen um feine auß $18 be- 
ftehende Baarfchaft erleichtert. Auf das 
KRaubgelichter wird gefahndet. 





Aus Bereinsfreifen. 


Der Frauenkranfenunterftügungs- 
verein Fortfhritt mird am 


Nur Bear wiffen zu lagen — J m F 
Anzug Vertauf fůr Knaben 


C 


* 

















h Ave 
Spez. Attraktion für-Samflaa, 13. Sept. 7 


Wir haben etwa 300 inabenanzüge, Größen 6 bi3 16 Jahre, mit denen wie 
nern ränmen möchten; e3 find Werte bis zu 6.50, und murden zu einem jehe 


niedrigen Preis gefauft und zwar jo mohlfeil, dak wir in den 2 >= E 

Stand gejeßt find, jie zu verfaufen für......... ee re De 

Auch eine Partie von doppelfuöpfigen Ahzügen, für... nun 198° 
Eelet die folgende Mitte-Saifon Bargain-Pifte: 

243Ölf. gebleichter Shaferfla- Baby Blanfet3; mit fanch 

nell, 7c wert, im Verfauf.... Le Border, im Berfauf...... ‚19€ 

Bortiers, Tapejtry; jolide Farben, in | Tennis Flanell Unterröde 10 

grün und tot, im Verfauf, das 63c — Größen 2 bi3 6; fpez. Preis c 

Stück für ..........42*4* Dreſſing Sacques für Damen, v. Lawn 

Kinderfleider— von Gingham, 10 und Percale, die ganze Sai— 33 

kleine Größen, zu nur........ c fon zu 50c verfauft; fpeziell. . c 4 

Diefer Kon: = 0 kaufen eine 8 Inzen | Diefer Kou- =. faufen zwei Sttüd 


yon und Dt Slafche von PBeroried | pon und Sr DL‘ bon Sunny Mondah) 
of Hudrogen, von der Middleton Ches | Laundry Eeife. — (Steine an Kinder 
mical Co. bergeitellt und garantirt. verfauft. 


J 5 Quart Einmachkeſſel — grau email— 
lirt; 35c Wert; ganz perfelt; 13 
in diefem Berfauf.......... 150 
Maſon Pint Obſtgläſer — Ball Pa— 
tent; Porzellan gefütterte De— 30c 


Teller — bei Hand gemalt (japani- 
iche), fortirte Deforationen; > 

25c wert, die Auswahl......... c 
Teppichbejen; von beitem Corn; fünfe, 
fach genäht; 30c Wert; in dies 19€ 


deb, per Dibend.:...2.. lem Berfauf....... ade 
American Shirting Kaliko, auch indigosblauer Kalifo, fpeziell..... + AHE 


Gejtridte Unterwaiits für Kinder — 
Größen 2 bis 12 Jahre — 7e 


Boot ſeid. Damenſtrümpfe, dopp. Soh⸗ 





onds), das Paar 


— — — — — — — — — — 
a eu 


an. el 
Die wirtiaftlige Verteilung Der | der einzige Staat, der' feine Zölle nd 

Steuern nid;t nad) feinem Ermeffen 
feftjegen, feine Bahnen nicht 


afintiihen Türkei. 


Während die Eifenbahninterefjen 
der Monarchie nach wie vor auf den 
nahen Orient bejchränft 
ihre Durchjegung durch den Uebergang 
der betreffenden Territorien an die 
chriſtlichen Balkanſtaaten erſchwert iſt, 
nützen Frankreich, Deutſchland, Eng— 
land und Rußland die Situation aus, 


um in den verfchiedenen Wirtjchafts- | 


gebieten der afiatifchen Türkei ihre 
Sintereffeniphären abzugrenzen. 
Borläufig Handelt e3 fich in erjter 
Linie um Eifenbahnbauten. Deutid- 
land hat dur) das große Unternehmen 
der Bagdadbahn nicht nur einen 
Grundftein für die künftige Entmide- 
lung der aftatifchen Türke gelegt, jon- 
dern auch den Afpirationen der ande: 
ven Mächte Nahrung gegeben. Man 
erinnert fich, wie aroß die Aufregung 
über diefen Bahnndau in Frankreich und 
in England war, namentlich in lekte- 
tem, mo man bie Herjtellung eines 
Landiveges nad) Indien mit allen 
Kräften zu hindern juchte. Schließlich 
gelangte man zu einer Einigung. 
Franzöſiſches Kapital beteiligte ſich 
an der Bagdadbahn, mit Rußland 
wurde ein Uebereinkommen über den 
perſiſchen Anſchluß getroffen, und 
England gab ſeinen Widerſtand auf 
gegen den Verzicht der Bagdadbahn 
auf die Fortſetzungsſtrecke nach dem 
Perſiſchen Meerbuſen und Anerken⸗ 
nung ſeines Einfluſſes im ſüdlichſten 
Meſopotamien. Deutſchland hat ſich 
auch in dieſer Beziehung als der un— 
eigennützigſte Frteund ber Türfei ge- 
zeigt. &3 verfolgt ausfchlieglich wirt» 
Schaftliche Zivedde und hat jogar auf 
den ausfichtäreichen Gedanten berzich- 
tet, deutjche Koloniften längs der 
Eiſenbahn anzufigdeln, um nicht bei 
den Türken politifchen Argwohn her- 
borzurufen. Neben dem Bahnbau ſorgt 
die Geſellſchaft für die Bewäſſerung 
des umliegenden Landes, und ſo iſt auf 
einen ähnlichen wirtſchaftlichen Auf⸗ 
ſchwung in den neuerſchloſſenen Gebie⸗ 
ten zu rechnen, tie er im Gebiet bet 


ihrer Vollendung noch weit entfernt, 





bleiben und | 


Anatolifhen Bahn bereits eingetreten 
ift. Spreilich ift die Bagdadbahn von 


len, nur in lohfarbig (Sets 23C j 


ann, mie er es braudt. Mö licher⸗ 
in, r aucht. Mög R 
weife werben auf der Barifer Fin 


— 
konferenz die Kapitulationen Aal 
fallen, aber auf fein armenifhes Bahn- 


monopol wird Rußland gewig nice. 
verzichten. , 


Die afiatifche Türkei — ganz 


und reiches Wirtſchaftsgebiet. 
von etwa 20 Millionen Menfchen — 


undiht — bevölfert. Alle Klimate, ° 
alle Vegetationzarten find dort nertre="* 
ten. 3 gedeihen dort alle Zerealien 


der nördlichen Zone, Baummolle und, 


alle Südfrüchte. Seide, Wolle und alle 
möglichen veaetabilifhen Subftanzen ” 


fünnen in reichen Mengen produgirt 
werden. Mit Ausnahme von 
find alle Metalle dort zu gewinnen, 
obzwar ein moderner |yftematifcher. 


Bergbau dort noch gar nicht verfuht ° 
twurde, Tiefbohrungen nicht -vorgenom: 
Durch die Bahnbauten ° 
mird die Erfhließung und —— 


men wurden. 


aller Reichtümer möglich werden, u 


es liegt in der Natur der Sache, daß 


jede Nation in ben Gebieten ihrer 
Bahnbauten einen großen Vorfprung 
por den anderen hat. 

— —— — — 


Der „Kleptograph“. 


Der Photographenapparat ſpielt bes 
kanntlich ſchon ſeit Langem eine große 
Rolle in der praktiſchen Kriminaliſtit 
Neuerdings feheint aber fein jüngerer 
Bruder, der Kinematograpb, berufen 
zu fein, ihm den Vorrang ftreitig zu 
machen. Ein italienifcher Bankdirektor 
Namens Camuffo, der in Piemont 
lebt, und der Jich Schon durch mehrere 
andere Erfindungen einen Namen ges 


macht hat, hat joeben einen jenjatio-" 
Apparat konftruirt, 


nellen eleftrifche 


durch den den @inbrechern und ber- 


wandten Berufsitänden endgiltig das 


Handmerf gelegt werden fol. Diefer 


Apparat wird mit allen Objekten, auf 


die die Habgier der Diebe gerichtet fein 
könnte, durch 


abge⸗ 
ſehen von dem ziemlich unabhaͤngigen 
Arabien — iſt ein ungeheuer großes 
Es iſt 


Zinn 


% 


7* 


ein komplizirtes Kon⸗ 
taktſyſtem in Verbindung gebracht. Be⸗ 



















Meilen von der irländiſchen Kuͤſte, er— rührt nun ein Einbrecher einen der Ges 





Noch aus verfchiedenen anderen Tei- Sonntag, dem 12. Dftober, anfangend | pas Iaurusachirge, zu deiien beiden 
















len Ungarns,. jomie Bosnien3 werben 
Choleraausbriche gemelbet, 





| folgte unmertlich, während er in einem 
| Dampferjtuble jaß, und einige Minu- 
‚ten, nachdem. noch der Dediteward 


hindern verfuchte, ala er fich felbit be- 
diente, Als er einit erfrantte, fol fie 
ihn ausgelacht, ein Arzt aber erflärt 





Durch eine Erpedition nad; Nomwaja 
Semlja wurde, mie aus Peteräburg 
berichtet wird, die Tragödie eines gan- 


um vier Uhr Nachmittags, in Schoen- 
hofens Halle an der Afhland Avenue 








genftände, To ftellt jih die Kamera 
jelbftändig ein und maht von dem 7" 
Einbrecher und feinen Gefährten eime ° 


Seiten bereits gebaut wird, ift noch zu 
durchbrechen, die deutfchen Jngenteute 


22 .) * De ng zes \ v. i bftfonzert und Ball veranftal= | werden noch einige Jahre zu tun ha |. Finematoara bifcher Aufnahme, 
feine Beftellung für de ten im; | haben, daß er an Gift leide. Davis | zen SKifcherdorfes befannt. Gin Kiich- | Jein Herbitfonzert und ' 2 re rt kinematographiſche 
| biß answer a Die bezichtigt die Yrau des verjuchten Be 2 Archangelsk * en. Wie für die früheren Feſtlich? ben, und große — — Am nächſten Tage wird dann der 
Lefegraphifche Nolizen Leiche wird morgen mit der „Ruifita- | CMtmordes. im Jahre 1909 Fifcer mit ihren | feiten bes beliebten Vereins, werben | zu inveftiren. uf ofen, die Shrien | Film entmwidelt, und man Tann mig 73 
graue gen. nia“ nad; New Port gebracht und Frauen und Kindern an der Heinen | Pie Vorkehrungen au für, biefe im | ftühen fid die Framgofen, Leichtigkeit die „handelnden Perfonen” 


Inland. 





— Reichlich Regen im öftlichen un 
mittleren Mifjouri und einem Zeile 
pon Kanfas, — ftellenmweife zu viel. 


— Durd einen Stier totgejpießt 


e ie; | reichs berzichten te3 fein, den Einbredhern auf die Spur 
i Nähe von Norwood, PER ei chtbaren Hungertodes farben, alz | tueller Dntogenie und Phnlogenie; | rei)® 1 » Kenfallz | te fein, den Ein ur 
Mo 2 der enjährie Molter 9. ©. 7 jornia Syrup of Figs“. fe sehn Donate, bon der Yrfenoelt der Autobibatte hat den Nachteil, zu> | bafülr ee Alte —* zu kommen. Ob durch dieſe Idee Ein⸗ 
Percy. — ausland, — abgeſchnitten bleiben mußten. Ein xrüchgelegte Stadien ohne phylogeneti— Zugeſtändniſſe 


— Ferer in Quincy, Ill. zerſtörte 
das Lagerhaus der George Rupp Co., 
eines der größten Trödelgeſchäfte des 
Weſtens. 

— Beiträge für die Brandnotleiden— 
den in Hot Springs, Ark., werden von 


2*5 3 7 —— — . i 
5 Expreßgeſellſchaft Heeresmanöbern Reſultat iſt daher, daß ſich dieſelben Fiſchern ein, der viele erlagen. Die Alle Arantdeiten u.Schvd- tichland allein überlaffen. In den 4 
* har Erprehaeſellſchaft —* — me — — mit Abfallſtoffen verſtopfen, die Leber letzten mußten verhungern: „Wir ha— Sas If der geitpuntt, te — — find in Paris diegbezüo- | — Beruhigung. — Dame (im Auto): ‘e 
— Mit auftiinung bon Präf.Wil- | 36 YUeroplanen, die hin und * über träge wird, Säuren fid) im Magen an- | ben feine Vorräte, wir fangen nichts fhnell und mit geringen „Aber, Chauffeur, Sie fahren ja forte 


fon und GStaatäfefretär. Bryan (unter 
dem Blatt’fchen Amendement) nimmt 
die fubanifche Regierung binnen we— 
nigen Monaten eine Anleihe von etwa 
$15,000,000 auf. 

— David Zamar, der eine Rolle in 
ber Lobbyunterfuhung des Bunbdes- 
ſenats jpielte und fich telephonifch al 
diejes oder jenes Kongreßmitglied dar- 


ing u N. : inte 3 leijten ‚ 
se : - u s — 238 Spezi frage für Jeden tt, ift es. | wiclung der Türkei auch etwa 
—— folf Veran. | Yewegung für Private Beſchiclung vor⸗ Figs“, und in wenigen Stunden wird ————— — —— ont, sur | _ England zum Beiſpiel will durch Dr SCHWARZ Privat» 
gefte BEER toll, murde auf Veran handen. all der verftopfgnde Abfall, die faure | SErrtlihe Dualen erleiden mir . . . Deupiongen Hei. | Abregnung fiher tommt ähnliche Requlirungsarbeiten, tie im 3 klinik 
— ——————— Die Automobilbanditen, wie, | Galle und die unverdaute Nahrung aus | ZWei Fiicher farben, fie haben ?yleifch | | ien namnattig. | und Ihr Yeiven durch eıne c —— STE.” Auen 


verhaftet, aber gegen $3000 Bürgfchaft 
freigelaflen. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„National League” — Chicago 5, 


Brooklyn 6; Pittsburg 1, New York | 


4; Cincinnati 15, Bofton 11; Gt. 
Louis 2, Philadelphia 8. „American 
League — Philadelphia 4, Chicago 
1; Wafhington 7, Cleveland 3; Nem 
York 4, St. Louid 0; Bolton 2, 


dürfte nächjten Freitag oder Samitag 
dort eintreffen. Das Bürgermeifter- 
| amt ift durch Gaynors Ableben einit- 
| weilen auf Oberft Adolph &. Aline 
| übergegangen. Ob -ein anderer Kan: 
| dDidat an die Spige der Gapynor’fchen 
Liga treten wird, ift fraglich. 


— J. Foſter Stackhouſe in London, 
welcher auch Kapt. Scotts Südpolar— 
expedition organiſiren half, organiſirt 

| jegt eine Tour zur Erforfhung von 
| König Edward VII. Land. 
| — on den großen franzöſiſchen 


das Gelände ſich bewegen. Die Infan⸗ 
terie ift noch gar nicht in Aktion ge⸗ 
treten. 
— Es gilt jetzt als endgiltig feſt— 
ſtehend, daß auch Defterreich-Ungarn 
ſich an der Panama-Pazifik Weltaus— 
ſtellung amtlich nicht beteiligt. Aber 
auch dort hat dieſer Entſcheid vielfach 
Unwillen erregt, und es iſt eine ſtarke 


wir vor mehreren Wochen gemeldet, zu 
Wilhelmsburg, bei Hamburg an der 
Elbe, die —— nach Nie⸗ 
derſchießung des Kaſſirers ausraub— 
| ten, wurden zu Dfterode, 50 Meilen 
 Tüdöftli von Hannover, ‚entdedt, als 

fie neue Kleider zu faufen verfuchten; 

und in einem Revolnerfampfe” wurde 
| einer der Räuber getötet, der andere ge- 
fangen. 


In das Kind mürrifd, 
fieberifch, krank? 


Seht danad), Mutter! Wenn die 
- Zunge belegt ijt, gebt „Cali- 





Kinder nehmen gerne diejes „Frucht- 
Abführmittel“ ein, und fein anderes 
Mittel reinigt den zarten Magen, die 
Leber und Eingemeide fo angenehm. 

Das Kind vergißt bei feinem Spiel, 
die. Eingemweide zu entleeren, und das 


jammeln, wodurch Euer Kleines mür: 
riſch, kränklich, fieberiſch wird, weder 
ißt noch ſchläft, ſich unnatürlich be— 
nimmt, ſein Atem ſchlecht wird, ſein 
Körper kalt wird, es wehen Hals, 
Magenbeſchwerden oder Durchfall hat. 
Höre, Mutter! Sieh zu, ob die Zunge 
belegt iſt, dann verabreiche einen Tee— 
löffel voll von „California Syrup of 


dem Körper ausgeſchieden werden, und 
Ihr werdet wiedexum ein geſundes, 
ſpielendes Kind um Euch haben. 
Millionen von Müttern verabreichen 
„California Syrup of Figs“, weil es 
vollſtändig harmlos iſt; Kinder lieben 
es einzunehmen, und es verfehlt nie, 
ſeine Wirkung auf den Magen, die 
Leber und Eingeweide auszuüben. 


——— — — — — — —— — — — —— —— — — — 


Bucht auf Nowaza Semlja an, um die 
Fiſcharten des Eismeers näher kennen 
zu lernen und ſeine Geſchäfte zu ver— 
größern. Leider hatte dieſer Fiſchin— 
duſtrielle mehr an ſeinen Gewinn als 
an die ausreichende Verproviantirung 
der Fiſcherfamilien gedacht, die eines 


Tagebuch, das man ſpäter in den Hüt— 
ten vorfand, entwirft ein klares Bild 
des furchtbaren Dramas, das ſich 
dort oben im Eismeer abgeſpielt hat. 
Zuerſt trat durch die immer knapper 
werdende Koſt Krankheit unter den 


oder nur ein kleines Fiſchchen ... ein 
Schiff ſchien herinzunahe, aber wir 
haben uns getäuſcht ... Es iſt furcht— 
bar zu ſehen, wie unſere Kinder ver— 
hungern. Sie bitten flehentlich, wir 
ſollen ihnen helfen, aber wie? ... Wir 
eſſen die Wolle unſerer Kleider und 
hoffen auf baldige Rettung ... Die 
Kinder ſind alle tot... Es leben nur 


von den Toten aegefien...... Ich, Ge- 
nom, bin noch allein am-Leben und 
Schreibe dies, jhon aanz fhmah; ich 
zittere fchon, meine Nucen zittern und 
auch meine Hände.“ Hier brechen die 
Aufzeihnungen ab. Das Bild des 
Dorfes mar furchtbar. Die Hütten 
maren leer und halb zerfallen und 
rinoaumber laaen die Gebeine der 


Verbungerten, die oerade da ftarben, | 


einer Weije getroffen, daß ein jchöner 
Erfolg zu erwarten tit. 
rien 
Anpreiſung des Andividuellen 
und Autodidaktifchen in der geijtigen 
Entwidlung ift oft nurUnfenntniß des 
Aufammenhanges zmilchen intellef- 


Ihe Hilfe ontogenifch repetiren zu 
mülffen. , 


Männer 





beadjtet das * 
Gefahr-Signal. 


f . en 
Sie ein Kronifhes Leiden 
irgend einer Art haben, fo 
follten Sie dieWahrheit wil- 
fen, und daß alle dronis« 
fhen Krankheiten einen UAn- 
fang haben und ‚beitändig 
und tätig an der Arbeit find 
— dab Jhr Leiden fhlim- 
mer und fchwerer beilbar 

werden = ne Sie 

zaudern und m eberlegen 

zn Sale Zeit verlieren. Da Gefund 
„| beit eine Sade,bon böditer 

“| Bedeutung und eineXtebens- 





= 


folde Handlungsweife un— 
— — — beilbar werden mag. Die 
eilbarenFälle von heute werden die unheilbaren 
alle von morgen. Der gegenwärtige Augen— 
lick iſt die beſte Zeit zum Handeln. 
ten oder Leiden lommen niemals zu einem 
Stillſtand. Sie verſchlechtern ſich entweder oder 
fie werden beſſer. Unter geeigneter Behandlung 
———— ſie ſich, aber durch Vernachläfſigung 
wird ihnen eine Gelegenheit gegeben, chroöniſa 
au werden und zu Kriſen hinzüneigen. 


ch behandle nur Vänner und heile ſchnell, 
ficher und gründlich durch die neueſten und be— 
ten Methoden Bronuchitis, Katarrh, Magentrank⸗ 
eiten, eumatismus, Nervenleiben, verloreme 
ebensfraft, Cbitruttionen, varitoje Venen, Bılnt- 


Krantbei- 









ala ihre pezielle Einflußfphäre be⸗ 
—— und J Monopol auf den Bau 
der dortigen Bahnen haben möchten. 
So haben ſie denn die Forderung er⸗ 
hoben, daß die deutſchen Banken auf 
ihre Konzeſſionen in Syrien und im 


wie den ganzen Vorgang, der ſich 
während der Nacht abgeſpielt hat, auf 
das Genaueſte erkennen. Der polizei⸗ 
liche Erkennungsdienſt erhält auf dieſe 
Weiſe eine ausgezeichnete Unter⸗ 





möchten. 


auf die fie als Hauptgläubiger 
gewilfen Einfluß haben, 


dadbahn noch zu 
tal3. Auch mo 


* 


lich, daß 


riſer Finanzkonferenz erfolgen wird. 
Während jedoch 


ohne politiſche 
denfalls für 


Nilgebiet, Meſopotamien 
genberühmte Fruchtbarkeit 


m — — — — — D — 
————— — — — 
— — — — — — — — — — 


flußſphäre nur 
politiſchen Intereſſe. 
Bahnbaumongpol 

Kurbiftan gefichert, 


66 lien zugunſten Frank— 
öſtlichen Anatolien zug Mag fie 


wendung türfifcher Staatseinnahmen, 
einen 
ala Grund» 

iir die Garantie des in der Bag- 
ne inveftirenden Kapi- 
(len fie dafür von ber 
Bagdadbahn ganz zurüctreten und fie 


fich nichtoffizielle Verhandlungen ge— 
führt worden, und e& ift nicht unmög-= 
die. definitive Regelung der 
Bagdadbahnfzege im Rahmen der Pa: 


Deutichland, gran 

i d England — ob mit ober 
—* —53 — je— 
die wirtfchaftliche Ent- 


feine alte ja= 
wiederge⸗ 
— pirft Rußland in feiner Ein- 
lubipfin * feinem egoiftifch- 
E3 hat fi ein 
in Armenien und 
benützt dasſelbe 
aber nur, um jeden Bahnbau zu hin⸗ 
dern. Es will dort keine Bahnen ha⸗ 
ben, damit im Falle eines Krieges die 












ftügung. Un der Hand des Verbrecher- 
albums wird es ihm fodann ein Leih- - 


brüche in Zufunft unmöglich u. — 


werden, muß allerdings füglich bez 

felt werden; denn bis jetzt haben die 
Verbrecher ſich noch immer die Wiſſen⸗ 
ſchaft zunutze zu machen verſtanden, 
um ſich gegen die Fortſchritte der Tech⸗ 


während gegen Bordſchwellen und 
Prellſteine, daß einem himmelangſt 


wird! Bedenken Sie, daß ich zum er— 
ften Mal im Auto fahre!” — „Berubis 


gen Sie fih nur; Fräulein; das ift ja 4 


heute auch meine Jungfernfahrt!* 


gegenüber Ihe Fair, Dertergebäude, 
Die älteften dentidhen Spe md} 
pe je 1891. — Die er i 

t find erfahrene deusiche 


& bon ihren Leiden au x 
len gründlih und unter Gara 
mer Krankheiten der Männer 

rauen; Unterleribleiden und Bel 
den bei Mädden, Menftruatio 
gen, Kropf, — — 

Mannedfr 





ens 
: — 355 Ufuc mung, aratberfrünpes 
; Noh Tags zubor hatten bie Sragt Euern Apotheker nad einer ; : verniftung, Gezema, Finnen, Gauttrantpeiten, | Zürfei nicht die Möglichkeit habe, an eine Bettfuht, abnormale Magerfeit 
Detroit 15° Kerle zu Braunlage einen Hotelbefiger | 50c Flafche von „California. mo fie ‚fanden. Drei Ermachfene ämgrrheiden, Bruc, Nieren-, Binien- und | ; er afiatiichen Grenze gegen Ruß- am Mörper und unentwidelte Bälle b 
— In BWafhingtoner Regierungs- ——— und — — Sr aleb of | Bieften anfeheinend beim Sterben ihre üeineien unb ade Immer unde Deren docaniiier ———— —— gen, „Ai | 


freifen galaußt man jet, daß bie me- 
ritanifhe Regierung feinen beftimm- 
ten Plan zur Wiederheritellung des 





te ift Dorerft von Wafhington 








2. Behalt u 


tode verbarrifadirten fie fich nach ih- 
rer Entdedung zuerft in einem Haufe, 





bs ned 


Figs“, auf melcher deutlich bolle An- 
meifungen für Babies, Kinder. jeden 


Alters und Ermwachiene gebrudt find, | 








dd 























Kinder umfchlungen. 





* — Ein Gemüt. — Karl: 













Krantheiten der Männer und d mplila- 
tionen in der fürzeiten Zeit und au den niedrig- 
iten Ktoften für geichidte Bedienung und erfolg- 
reiche dlung. 


{and rafch zu mobilifiren. Hier rächt 
fi Ann der alte Unverjtand der 
Pforte, die fih auf mirtjchaftliche 














\ beit; Beba 
I wurden aber dur Dünfte brennenden | Hütet Eu vor N unge. die | ..— „Mama, | 3u Konfkttation und Unteriadung ein Dinge verftand, umb felbit zur | $ Rurdreidelle 
Friedens verfolge, fondern ji vom | Schmwefels — * | hier verkauft werben. Kauft er tönnte ic nicht mal ein Schweſter— EN DE 72 a h eine ftarfe Kriegs- —* ine aus. 
* Eirom treiben laffe, Sefior Jamacona, echte Mittel, Fergefteift von ber „Gari, | befommen?“ — Mutter: , Dr. E&CO. | mast war, bei jevem % — 
der angebliche meritanifche Sonderab⸗ — Der Gehalt und de B 268 Kos J 8 4 — * * spe ch ze 10 bis | More 
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St Die Minderheit entredhtet? 





Der Minberheitspartei im Bunbe3- 
— hat von jeher nur 














Recht zugeſtanden, ſich über die 
und die Maßregeln 
e Nehrheitspartei möglichſt laut zu 

bellagen. Beachtung finden ihre Ein= } 

" wendbungen höchitens dann, wenn fie 

; fo wohlbegründet find, daß fie augen» 
einig ‚auf das Volt Eindrud 

© machen. Auch dann gibt die Mehrheit 

ſich den Anſchein, als ob ſie ſich einzig 
Sand allein durch die öffentliche Mei- 
r ang babe - beeinfluffen Tafjen, aber 
Deileibe nicht durch die Gegenpartei. 
en  Abg. Anderfon von Deinnefota, 
be offenbar. überempfinblich ift, gefällt 

—— dieſe allersgraue Gewohnheit ſo 

ht, Daß er aus dem Ausfchuffe 

Mittel und Wege ausgetreten ift. 

Er jagt, er fei ich überflüffig vor— 

mmen, - weil vie demokratiſche 

hrheit des Ausſchuſſes ſeine repu⸗ 
mise Mitglieder nie um ihre 
Meinung befragt, jondern fih nur 
nach den Beichlüffen des demofratifchen 
Raufus gerichtet habe. Während die 
Melt vielleicht glaube, daß er an ber 
© Ausarbeitung der Zoll- Towohl wie der 
= Mährungsoorlage redlich mitgeholfen 
= Habe, fei ihm tatfächlich nicht die ge- 
e Fingfte Mitwirkung aeitattet worden. 
Deshalb wolle er dem Wasppete nicht 
* länger angehören. 

Dieſer Tadel iſt teilweiſe gerecht⸗ 
xtigt. Es iſt zweifellos ein grober 

ehler, daß auch die Bank- und Wäh— 

E aungdvorlage von den TFührern des 

= Mbgeorbnetenhaufes al3 reine Partei- 

= mahregel behandelt und der fachliche 
> Einfpruh der Republifaner gegen 
mehrere Abjhnitte nicht berücfichtigt 
© Moorben ift. Im Allgemeinen dagegen 
> Hat die demofratijche Partei nur das 

5 Beifpiel der republifanifchen nachge- 

= ohmt, und diefe wiederum ift durch die 
Umftände gezwungen worden, die Din- 

 Derheit zu entrechten. Die Erfahrung 
bat fie gelehrt, daß das Haus über- 
haupt nichts zuftande bringen > kann, 
= wenn nicht die jemweil3 verantwortliche 
e Partei fi der Zügel bemächtigt und 
ra Geführte nah ihrem eigenen 

e Willen lentt. ©o jehr die demofrati- 

2 Ace Partei über die „brutalen“ Regeln 
zeterte, die zuerjt vom Sprecher Reed 
eingeführt und jpäter vom Sprecher 
Cannon noch jtrenger gemacht wurden, 
fo wenig hat fie an. dem eigentlichen 
Meien diefer Voriihriften zu ändern 
gewagt, als fie jelbit die Macht erhielt. 
Sie hat nur dem Sprecher die Zujaın- 
menjegung. der Ausfgüfle entzogen. 

Innerhalb dieſer Ausſthüſſe hat aber 

pie Minderheit nach wie vor nichts zu 
fügen, während die Mehrheit nur die 
angeblich von der Gejammitvariei ge- 
faßlen Beichlüffe‘ zur Ausführung 
bringt, die in Wahrheit von der Ad- 

 miniftration oder den Parteiführern 
ausgehen. Die große Mafle der demo- 
fratifchen Abgeordneten fommt ebenfo 

wenig zur Geltung, mie die Minder- 
heitspartei. 

In einem aus rund 425 Mitglie⸗ 
dern beſiehenden Hauſe kann das auch 

ar nicht anders ſein. Da es in den 

er. Staaten kein Miniſterium gibt, 
be die Ausarbeitung der Vorlagen 
© amd die Beitimmung ihrer Reihenfolge 
obliegt, und da jeder Abgeordnete To 
= miele „Bill3“ einreichen darf, wie ihm 
“beliebt, fo würbe bald ein unauflös- 
licher Wirrwart entſtehen, wenn es 
einen Erfah für das fehlende Mini: 
Herium gäbe. Diefer ift durch die 
 pielverfährienen und dennoch unbedingt 
notwendigen „Regeln“ aefchaffen wor— 
ben, die der Oberleitung der Mehr: 
 Heitöpartei eine faſt unumſchränkte 
„ Vollmacht einräumen. Nur der „Kaus 
Aus“ Tann fie zur Ordnung rufen, 
F ; wenn fie zu eigenmädtig vorgeht. So- 
© Tange fie die Diaffe der Parteigenoffen 
hinler ſich hat, kann ſie, wie das bri— 
uüſche Kabinet, den ganzen Geſchäfts⸗ 
— gang vorſchreiben. 

Inbeſſen iſt die Minderheit doch 
nicht jo ohnmächtig wie im britifchen 
Barlamente, das ja eigentlih nur 

0 aus dem Haufe der Gemeinen 
Im Bundesjenate kann fie 

nicht mundtot gemacht werben, und 
der Senat läht es fich nicht nehmen, 
alle vom Ubgeordnnetenhaufe angenom- 
menen Vorlagen nad) jeinem Gutbün- 
fen zu erörtern und zu verändern. Er 
bat den Zollentiwurf umgearbeitet und 
Dird auch den Banf- und Währungs- 
entivurf ganz anders geitalten. Schon 
Hat der Yinanzausihuß des Senates 
icht allein den Republifanern, ſon— 
bern auch einer Abordnung der Ban: 
An Gehör geihhentt und Zugeftänd- 

E affe gemadt. Der Senat ift oft als 

J Mionäreflub“ bezeichnet und heftig 

5 angegriffen worden, aber er hat wenig- 
E; ſtets die Thrannei der Mehr— 

spartei in Schranfen gehalten und 
viele Flüchtigfeitsfehler des Abgeord- 
te ſes verbeſſert. Fortan wird 

t ja auch unmittelbar vom Bolte er- 

hlt werben und diefem ebenfo ver- 

prtlich fein mie das Voltshaus 









t. Um fo weniger wird && mün- 





Wohltätiger Wettbewerb. 


Herr Samuel Gompers, der Präft- 
dent der „American Federation of 
Labor“, fagte am Mittwoch por dem 
„Lobby“ = Unterfuhungsausfhuß des 
Haufes in Wafhington, der einzige 
Bemwei3 vom Dafein de3 Nationalen 
Yabrifantenverbandes, der ihm und 
feinen Kollegen je murbg, jei „ge 
häffige Yeindichaft gemejen gegenüber 
Allem, was fie je vorfchlugen, gleich- 
biel mie menjchenfreunblich dad nun 
mar.“ Und von feinem eigenen gro» 
Ben Verband (der „American Tyebera- 
tion of Labor“) fjagte er: „Sein 
Streben ift, die Arbeiter von ben 
brüdenden Yangen Arbeitsftunden zu 
befreien; ihnen in ihrer Arbeit Schuß 
zu geben; ihr Leben und ihre Gefund» 
beit zu befchüben; ihre mirtfchaftliche, 
fittliche, gefelfchaftliche und politische 
Lage zu heben; eine befere Lage für 
die Arbeiter unfere® Landes herbei- 
zuführen al3 Lohn für die Dienfte, die 
fie der Gefellihaft leiſten.“ 

Danad) zu urteilen find der Natio- 
nale Yabrifantenbund und der große 
"nationale Arbeiterverband zmei Ge- 
genfüßler, die entgegengejehte Ziele 
anftreben, ift der Fabrifantenverband 
als Feind alles defjen anzufehen, mas 
der Arbeiterverband anitrebt. Und 
wenn man gelten laffen will, was für 
beide gejagt, bez. beanjprucht wurde, 
daß ber eine die große Mehrzahl der 
Arbeitgeber einihlieht und feine 'Po- 
fitif bezeichnend ift für die ganze Ar- 
beitgeberjchaft des Landes, der andere 
die große Mehrzahl der Arbeitnehmer 
vertritt, dann muß man daraus fchlie- 
Ben, daß Arbeitgeber und Arbeitneh- 
mer fih al& bittere Feinde gegenüber- 
ftehen; im befonderen, daß die Arbeit- 
geber de3 Landes ganz allgemein fich 
gehäflig feindlich zeigen gegenüber al- 
lem, mwa3 darauf hinzielt, die Lage der 
Arbeiter zu verbeffern, und deren Le- 
ben und Gefundheit einigermaßen zu 
beihüten. Herr Gomper3 jagt das 
nicht felbft in jo vielen MWörten, aber 
das ift die Schlußfolgerung, zu der er 
bindrängt. E3 ift verftändlich genug, 
wenn ber große Führer des großen 
Urbeiterverbandes beftrebt ift, den Ar- 
beitern des Qandes die Anficht beizu- 
bringen, bezw. jie darin zu erhalten, 
daß für fie alles Gute nur von der Fe— 
deration fommen fann, und fie von den 
Arbeitgebern nur Schlimmes — Uns 
terdrüdung, Ausbeutung und Täus 
Ihung — zu erwarten haben. Denn 
in dem Maße, wie .diejer Glaube fich 
unter der Arbeiterfchaft des Landes 
verbreitet, bez. feitigt, in dem Maße 
muß die Yyeberation of Labor weiter 
eritarfen, muß die jet fchon jo große 
Macht ihrer Führer noch größer mer- 
den. Und es ijt weniaftens menjchlich, 
wenn er eö mit feinen Angaben, die 
dahin führen follen, nicht peinlich ge- 
nau nimmt —J verallgemeinert, mas 
böchltens für einzelne zutreffend fein 
mag, 3 ijt aber auch gewiß, daß 
dadurh ein ganz falfches Bild ge- 
Ihaffen und Arbeitgebern und Arbeit- 
nehmern, am lebten Ende der ganzen 
Gejelichaft, jchmweres Unrecht getan 
und Schaden zugefügt wird. 

Ein jeder, der Augen und Ohren 
nur einigermaßen offen halt, muß 
twiffen, daß das Bild, das Herr Gom- 
pers offenfichtlich von der Haltung ber 
Arbeitgeber des Landes zu den Arbeit- 
nchmern zu vermitteln fucht, ber 
Wahrheit nicht entipricht, jondern 
beitenfall3 ein Zerrkild ift, in dem ber 
Chatten auf Seiten der Mebeitgeber 
ganz ungerecht vertieft, DAB Licht un- 
terbrüdt wurde. Und wer etwa no 
Ameifel hegen follte, der verjchaffe fich 
ten Sonderbericht des Departements 
für Handel und Arbeit über „Wohl- 
fchrisarbeit für Angeftellte” in Fa 
brifen und Läden, und lefe ihn und — 
feine Zmeifel werden jchminden. 

E3 wird darin u.a. auch den „Wohl- 
fahrt3einrichtungen“ einer Reihe bon 
Chicagoer Korporationen hohes Lob 
gejpendet. Nach einem Sonderbericht 
bes „Inter Dcean“ heißt e8 da beifpmw. 
bezüglich der Ynternational Harveiter 
Company, das Wohlfahrtsdeparte— 
ment der Gefellihaft ftrebe nad 
Eicherftellung der Arbeiter por lin 
fällen, nach Erhöhung des Schues der 
Gejundheit und des Lebens der Ar— 
beiter; gebe den Arbeitern die Mittel 
zur Meiterbildung an Hand, übe 
Mohltätigfeit und jorge für Unterhal- 
tung und Erholung mährend der Ar- 
beitspaufen und nach der Arbeit. Ein 
Ichönes Klubhaus, das $27,000 Zoftete, 
ftehe den Arbeitern zu freierBenußung, 
eine Spar= und Darlehenstaffe werde 
unterhalten und bie Geſellſchaft bewil— 
lige Alterspenſionen, ſorge für Unfall— 
verſicherung und ſteuere zu einer Kran— 
kenkaſſe der Angeſtellten bei; bewillige 
jährlich $100,000 für. ihr Penfions- 
weſen. 

Weiter heißt es in dem Bericht: 
„In Marſhall Field & Eo.’3 Depart- 
mentladen in Chicago iſt die Wohl- 
fahrtsarbeit nicht organiſirt, aber von 
Zeit zu Zeit werden Einrichtungen ge⸗ 
troffen, die wünſchenswert erſcheinen. 
In der Tat, es will ſcheinen, als ſuche 
man den Ausdruck „Wohlfahrtsarbeit“ 
zu vermeiden. Große Sorgfalt wurde 
verwendet auf die Bequemlichkeit und 
die Geſundheit der Angeſtellten. So 
gut wie das ganze zehnte Stockwerk iſt 
ihren Intereſſen gewidmet.“ Die Ein— 
richtungen von Sears, Roebuck & Co. 
zum Wohl und Beſten ihrer Angeſtell⸗ 


— 








— — — 


„Ein Glück“ 


für Euch, wenn der Appetit und die 
Verdauung gut, und die Leber und 
Eingeweide tätig ſind. Wenn ner 
Euch diejes Glüdes nicht erfreut, 

folltet Ihr jofort A 


I HOSTETTER'S 

















ten werben {ehr gelobt; — wird züb- 
mend auf die von ber Sommonmwealth 
Edifon Eo. für ihre Angeftellten ein- 
gerichtete Sparkaffe bingemwiefen, in 
die die Angeftellten. 3 oder 5 Prozent 
ihres Monatsgehalts einzahlen fönnen 
und die nach fünf Jahren 6° Proz. 
Zins und Zinfeszins bezahlt, wenn ber 
Einleger jo lange im Dienft der Ges 
jeljchaft verbleibt. „Die Chicago 
Ielephon Gefellichaft betont,“ fo heißt 
es in dem Bericht, „nahdrüdlichft, daß 
alfe ihre Einrichtungen nur getroffen 
merden, dem Publitum möglichft gute 
Dienftleiftungen zu fihern, und will 
da3 Wort „MWohlfahrtsarbeit“ nicht 
hören.“ Aber fie tue Vieles, die Lage 


. isrer Angeftelten angenehm zu machen 


und unterftüge fie in ihrem Streben 
nah guter Unterhaltung und Er= 
holung. Die National Bizcuit Com- 
pany proteftire gegen ben Ausdruck 
„Wohlfahrtsarbeit“, jorge aber nad 
Möglichkeit für die Bequemlichkeit 
ihrer Ungeftellten, auch erleichtere fie 
biefen die Erwerbung bon Vorzugs⸗ 
aktien, mit dem Erfolge, daß in 1910 
2528 der 7580 Atltieninhaber Ange— 
ſtellte waren. Die Weitern Electric 
babe in 1906 $400,000 beifeite aefegt 
als Benfionsfond: und die Beftim- 
mung getroffen, daß der Präfident der 
Gefellichaft jährlich $150,000 von dem 
Vermögen der Gefellichaft für Pen- 
fionäzwede verwenden darf. Und fo 
weiter. 


Aehnlich ſo wie hier — es hätte noch 
dazu geſagt werden können, daß viele 
der hieſigen großen Geſchäfte und 
Korporationen ihren Angeſtellten, ſo 
lange ſie in ihren Dienſt bleiben, 
Lebensverſicherungen zur Höhe eines 
Jahresverdienſtes ſtellen — ähnlich ſo 
wird's auch anderswo ſein. Herr 
Gompers mag von all dieſem Wirken 
nichts gemerkt haben, aber dadurch, 
daß er es ignorirt, wird ihm nichts 
von ſeinem Werte genommen. Er mag, 
darauf aufmerkſam gemacht, ſagen, 
daß die Korporationen uſw. all' das 
nur im eigenen Intereſſe tun und nicht 
dem Arbeiter zuliebe, und er wird 
Recht haben damit. Es iſt ſo. Aber 
eben dadurch wird es den Arbeitern 
nur angenehmer und willkommener ge— 
macht! Der Arbeiter will und braucht 
ſich nichts ſchenken zu laſſen. Er will 
keine Wohltaten, ſondern, ſo weit es 
möglich, ſein Recht. Er weiß, daß er 
direkt oder mittelbar für alles Gute 
bezahlen muß, das ihm wird, gleich— 
viel von wem und von weicher Seite 
es kommt. Er muß auch für die Für⸗ 
ſorge und Mühewaltung ſeiner Führer 
bezahlen. 

Am letzten Ende gilt für ihn auch 
hier die Frage, wie und durch wen er 
die Beſſerung ſeiner Verhältniſſe am 
billigſten erlangen mag. Und in 
ſolchem Falle iſt Wettbewerb allemal 
gut. Die intelligente Arbeitgeberſchaft 
aber iſt — nicht aus Liebe zum Arbei— 
ter, ſondern in richtiger Erkenntniß 
der eigenen Intereſſen — mit der 
Organiſation der Arbeit in Wett— 
bewerb getreten im Streben nach 
Beſſerung der Arbeitsverhältniſſe und 
der Lage der Arbeiter. Sie ſucht den 
guten Willen der Arbeiter zu gewinnen 
und ſie durch Anrufung ihres Selbſt— 
intereſſes an ſich zu feſſeln. Von 
Feindſchaft der von Herrn Gompers 
geſchilderten Art kann gar nicht die 
Rede ſein. — — 


— — —— 


Die Dummheit als Verbrechen 





Erſt Entdeckungen neuerer Zeit er— 
zählen uns, daß auch die graueſten 
Zeiten des Altertums und Mittelalters 
in der ärztlichen Kunſt nicht uner— 
fahren waren, ja, daß ihre Geſchicklich— 
keit auf recht hoher Stufe ſtand, wenn 
man die Unvollkommenheit und Hilf— 
loſigkeit der zur Verfügung ſtehenden 
Apparate und Inſtrumente mit in Be— 
tracht zieht. Die vor Jahrhunderten 
vollzogenen Operationen der Schädel— 
trepanation mit Steinmeſſern z. B., 
wie ſie Schädelfunde, vor allem im 
ſüdlichen Europa, erkennen ließen, 
müſſen allgemein Staunen erregen. 


Aber derartige Ergebniſſe der For⸗ 


ſchung können nicht die ebenfalls 
wiſſenſchaftlich feſtſtehende Tatſache 
erſchüttern, daß die Medizin unſerer 
Vorväter ſich größtenteils auf Aber— 
glauben und Ueberglauben aufbaute, 
daß man den Krankheiten faſt aus— 
ſchließlich mit Geheimmitteln, wie ſie 
genannt wurden und wie ſie das be— 
ſondere Gebiet der weiſen Schäfer ge— 
weſen, oder mit der Beſchwörung der 
böſen Geiſter und anderem abergläubi- 
ſchem Humbug zu Leibe ging. Daß 
man auf dieſe Weiſe die allerverhäng⸗ 
nißvollſten Irrtümer und Verbrechen 
beging, freilich ohne eine Ahnung da— 
von zu haben, iſt ſelbſtverſtändlich und 
wohl auch allgemein bekannt. — 
Wenn wir heutzutage auf unſere 
Kulturfortſchritte ſtolz ſein können, 
einen hervorragenden Anteil an dieſen 
Errungenſchaften hat auch die Heil— 
kunde. Die emſige Arbeit und der nie 
raſtende Wille, mehr zu wiſſen und der 
menſchlichen Natur in ihre geheimſten 
Rührungen nachzuſpüren zur Be— 
kämpfung der verderblichen Geſchenke 
der Pandora, hat uns dazu verholfen, 
daß wir über unſere Altvordern lächeln 
können mit einem herzlichen Bedauern, 
weil ſie in dieſer Hinſicht ſo in der 
Irre gingen und weil wir es ſo herr— 
lich weit gebracht. Aber alle Taten 
großer Geiſter und unerm ädlicher 
Forſcher würden des wahren Erfolges 
ermangeln, wenn nicht ihr Wiſſen in 
die große Maſſe vordränge und wenn 
nicht alle deſſen teilhaftig würden, die 
es bedürfen. Und tatſächlich ſind es 
nur die fernſten Erdenwinkel, in die 
noch keine Kunde von der Kultur ge: 
brungen ift, die von ber befreienden 
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Aberglauben und Geheimmittel, Ge- 
fundbeten und Hofuspofus die Waffen 
find, mit denen man bes Leibes Nöten 
begegnen kann, fondern fie vertraut 
allein der Wiffenfhaft und ihten Er- 
gebniffen. — ° 

Dper follte wenigftens! Es gibt 
feine Entfchuldigung mehr mit Nicht- 
willen, wenn der ärztliche Rat über- 
gangen wird; e& gibt feine DVerteibi- 
gung mehr, wenn man in bie Jrr= 
tümer und Dummbeiten der Vorzeiten 
zurüdfällt, die jenen zu verzeihen find. 
Denn das Willen ift jedem zugäng- 
lich, mit dem er fich jagen fann, daß 
alles Gefundbeten und aller Aber: 
glaube Dummheit ift, daß e8 ein Ver- 
brechen ift, des Rats der Wiſſenſchaft 
entbehren zu wollen. Someit ift jeder 
dank Draht und Drud unterrichtet. 
Und doch begegnen einem nod) Bei- 
fpiele, mo dieſes Wiſſen ſcheinbar nicht 
vorhanden iſt, in Wahrheit aus Ver⸗ 
blendung und Aberglauben zurüdge- 
wieſen wurde, aus Dummheit im letz⸗ 
ten Grunde. Es gibt noch Leute, die 
an Gefundbeten glauben und bie Aus- 
räucherung der üblen Geifter. E8 gibt 
noch Leute, die Verbrechen begehen, in= 
dem fie der eigenen Sunft ober der ab- 
fonderlicher Heiliger und Betrüger 
mehr vertrauen ala der Wiflenichaft. 
Und mie viele von denen mögen, wenn 
befragt, ihren Glauben, ihre religiöfe 
Ueberzeugung als den Grund angeben 
für ihre Heilmethobe, ohne” fich ihres 
Irrtums bewußt zu fein und ohne fich 








davon überzeugen zu lafjen. Wenn 


einem das Haus über dem Kopfe in 
Flammen fteht, rennt man aud) nach 
der Feuerwehr und Iegt fich nicht aufs 
Gebeteftammeln. — Bei all der. Auf: 
Härung und all dem populären 
Wiffen, das in die Maffen getragen 
wird, muß e3 da nicht Wunder neh- 
men, wenn noch fol unverantmwortliche 
Duntfelheiten eriftiren, noch fo, viele be= 
bauernsmerte Schwärmer oder vers 
dammenswürbige Dummtöpfe? — 

E3 ijt nicht fchmwer, die Frage zu 
entfcheiben, al mas man Fälle zu be= 
urteilen hat, mo durch folche Falfche 
Veberzeugungen da3 Leben eines Mit- 
menfchen geopfert oder mindeftens in 
ichmere Gefahr gebracht wurde. Das 
find Verbrechen, die fich nicht verteidi- 
gen laffei.. — In London ftand diefer 
Tage ein Vater vor Gericht, bdeffen 
Kind unter der Behandlung bon Ge- 
fundbetern an der Dipbterie ver= 
ftorben war. Die ärztliche Sad 
verftändigenfommilffion gab ihren 
Cprud auf fahrläffige Tötung ab, 
nud unter diefer Anklage wurde der 
Vater prozeffirt. Da er aber erklärte, 
nicht gewußt zu haben, daß das Kind 
Diphtherie gehabt habe, murbe er 
mangelnder Bemeife halber freigeipro= 
chen. Das Urteil der Sachberftänbi- 
gen klingt außergewöhnlich Tcharf, und 
ift e3 doch nicht. Denn die Entjchuldi- 
gung des Vaters ift, bei Lichte befehen, 
nur bor einem recht gnädigen Richter 
ftichhaltig, da, vor allem bei diefer Er- 
franfung, die Symptome ziemlich 
deutlich und die Gefammterfcheinung 
bes Kranfen im höchften Grade be- 
unruhigend ift. “ Er mußte alfo die 
große Gefahr, in der fein Kind 
jchmwebte, auch menn ihm das Hirn 
durch; Wberglauben verbüftert mar, 
ahnen, und daß er fich trogbem auf 
feine Gefundbeter allein verließ, ift ein 
ftrafmürbiges Verbrechen, eine fahr- 
läffige Tötung. Man hat ihn freige- 
ſprochen. Wllerdingd nur mit dem 
Necht der Milde. Und mag man dies 
Thon gelten laffen, die Frage bleibt 
offen, was wird mit ben eigentlichen 
Tätern? Der Vater ift in dem ein 
zelnen Falle fchuldig, jene aber mögen 
jeden Tag das gleiche Verbrechen bes 
aehen, indem fie mit ihren Schwindel: 

tandbern immer neue Opfer betören. 
Sie müffen ausgerottet werben, meil 
fie eine ftändige Gefahr bilden. Unb 
dieſe Folgerung läßt der Londoner 
Gerichtsbeſchluß unbegreiflicher Weiſe 
vermiſſen. — 

— — — 

— Sie weiß es!-Der Herr Paſtor 
war bei der Inſpektion mit den Lei— 
ſtungen der Klaſſe zufrieden und for— 
derte zum Schluß die Kinder auf, ihn 
zu fragen, wenn ſie über irgend etwas 
Auskunft haben wollten. Ein Knirps 
hob den Finger. — „Bitte, Herr Pa— 
ſtor,“ fragte er, „warum war Adam 
denn niemals ein kleines Kind?“ —Der 
Paſtor räuſperte ſich, um Zeit zu ge— 
winnen, auf eine ſo ungewöhnliche 
Trage die rechte Antwort zu finden. 
Aber da fam ihm auch fchon ein etwas 
größere Mädchen, die Xeltefte einer 
finderreichen Familie, zu Hilfe.— Ich 
weiß es,“ jaate fie. „Weil Niemand da 
war, der ihn hätte warten fünnen!”. 
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10 Dialoge von Arthur Schnisler. 250 Seiten 
ftark, elegant in Leinwand gebunden....81.50 
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59 Dit Monrve Strafe. 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Abes.) 











Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfer gneliebter Gatte und Bater 
Philipp Neidt — 
am Donnerstag, den 11. September 1918, im 
Alter von 57, Jahren entſchlafen iſt. Die Beerdi⸗ 
ker ‘findet ftatt am Sonntag, den 14 Eeptem-» 
er ———— 2 Uhr, vom Trauerbau e, 2031 
DOrhard Str,, nah dem Roie Hill Fried of. Um 
ftille Teilnadme bittet die trauernde Gattin 
- Johanne Meidt, en Kindern und 
frſa Verwandten. 





Tobefianzeige, 


NE PEN | DE Fe ee ; 


— — — — — — — 


tete, var 
— —— 





an 





- ihn wie auch Euch jelbit. 


North Avenue und Larrabee Strasse + 


Werte Herren! £ 


Wenn Ahr eine Baar-Erf harniß von 88 bis 85 an. Eurem 
Herbft-Anzug zu mathen gebentt, fo werdet Ahr ficher- 
li „einer don Denjenigen“ fein, welche fich morgen hier ein» 
finden. Wir zeigen Euch Styles und Mufter, melde An- 
dere nicht zu zeigen vermögen. E3 find dies wirklich pracht- 
bolle eriglifche Anzüge in jedem gemünfchten neuen'Stoff. 
E3 gibt feine befferen ald Stern’3 Anzüge. Wenn Yhr 
größere Werte, beffere Styles und in jeder Be- 
ziehung zufriedengeftellt zu fein münfcht, dann fommt morgen 
na unferem Laden und jeht Euch diefe $25, u $18 
‚ ganz befonders aber diejenigen zu 


45 


Sterns moderne Schulkleider, 


In jeder Saifon ftatten mir Hunderte von Knaben und Fin- 
dern für die Schule aus. Kluge Eltern mwilfen' ganz ge= 
nau, was Stern’3 Werte find, und wenn Yhr Euren Jungen 
morgen nach unferem Laden bringt, beglüden mir fomohl 
Spezielle Offerte von „Mannifh" 
Schul-Anzügen für Knaben, ganz neue Styles, dauer= 
haft gemacht für lebhafte Jungen, in wirflich eleganten Stof- 
fen und Muftern, alle Alteräflaffen, zu $7.50, 86.50, 
84.95, jowie eine wundervolle Auswahl zu dem Preife von 


P 
| * 
ò—— — —— — — — 
Laden offen Dienstag, Donnerstag und Samstags es 
| und Sonntag Vormittag bis Mittag. ’ 


Unſere große Auslage in den Schanfenftern bietet eine Fülle 
der neuejten Moden. an... es 
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Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere liebe | 
Mutter, Tochter und Schweiter 


Bertha Dunte 





am 11. September nad), Turzem fhiwerem Leiden 
fanft im Heren entidlafen it. Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 14. September, um 1 
Uhr Nahm., dom Trauerhaufe, 1833_ N. 40. 
Court, nah dem Concordia sciedbof. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterdlie- 


benen: 
Auguſt Dunte, Gatte. 
Marie, Willie, Auguft, Walter u. Her 
mann, Kinder 
Wilhelm und Wbeline Kirdhlad, Eltern. 
Marie Arad, Schweiter. 


Eie ift nicht mehr, fo lauten unfere Klagen, 
Die alles für und war; 
Die in ihren Lebenstagen 
Unfere treue Gattin und Mutter war, 
Befreit von allem Schmerz und Bein 
Cchlief fie im Schooß des Todes ein. 
Du Tamit, Erlöfer, und mwinfteft ihr au, 
Ihr Auge Brad, fie eilte zur Rub‘. 

er einzige Troft, der ums noch bieibt, 
Iſt Wieberſehen in der Ewigleit. 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Hach⸗ 
richt, daß meine liebe Gattin und unfere liebe 


Mutter 4 
Emma Tehper 
im Alter von 62 Jahren, 10 Monaten unb_7 
Tagen am 12. September felig im Herrn &Mt- 
fhlafen if. Die Beerdigung findet ftatt am 
Wiontag, den 15. September, um 10 Uhr 30, 
von der Wohnmr+ ihrer Tochter, 3741 ©. Nobey 
Str., nad der Evangelifch-Lutherifden Ct. Ans 
dreasfirdhe und von da mit Yutomobiles nad 
dem Beiyania-Gottedader. Die trauernden Hin- 
terbliebenen: Marl Tener, Gatte, 
a , 
Charles, Helen, Minnie und Emil 
Tepper, Kinder, frſa 


— — — — — — — 


Todesanzeige. 


Rn und Belannten bie, traurige Nadi- 
richt, daß unfer aeliebter Sohn 
Leslie Stu 
am Bonnerdtag, den 11. Ceptember, im, Alter 
bon 9 Sahren frug im Heren entichlafen ift. Die 
Beerdigumg findet zen Sonntag, den 14. 
September, um 12 Uhr 30 Nahm., vom Trauer- 
baufe, 5433 ©. Marfbfield Ave., nach der Et. 
Martini-Kirhe, Ede 51. Str. und Marfbfield 
Ade., von da nah dem Eoncordia-riedbof mit 
Automobiles. Die trguernden Hinterbliebenen: 
Kari und Agatha Stus, Eltern. 
Albertina Heinrich und Karolina 


ffa Stug, Großmütter. 





Todesanzeige. 
Allen Freunden und Belannten die traurige 
Bachricht, daß mein lieber Gatte 
Wilhelm Menzel 
nad langem Leiden, am Donnerttag, den 11. 
September, fanft entichlafen ift. Die Beerdigung 
nee ftatt am Sonntag, den 14. September, 
achmittans ein Uhr, bom XTrauterhaufe, 2253 
Ehicago Ade., nach dem Friedhof RaldHeim. 
Alma Menzel gebor. Roicher, nebft Ver⸗ 
wandten. 





Sodedanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadi» 
richt, dat unfere liebe Mutter und Großmutter 
Fran Fründt 
(Mutter de3 verftorbenen Louis Yründt) 
am 10. September —— iſt. —x —* 

Sonntag, den 14. — Ubr 
vom Xranerhaufe der Tochter, "45 BRiitaeb. 
Avenue. Die trauernden 9 N ferbliebenen: 
riederifa Behrendt, Dora 
s red, Minna Schröder a! 
ndt, Finder, nebft © wie⸗ 
gertöchtern und Schwi eger 
frfafon 


——- 


Todesanzeige. 
Plattdeutſche Gilde Matthias Claudius Nr. 28. 


Beamten und Mitgliede en * 
traurige Nachricht, daß Mialied 
Frederick Kamin 

m 9. September 1913 eeftorben 
it Beerdigung findet itatt am 
— den Ih ei. temb — a 2 Uhr Nachm. 
dom Araussbaufe Hohne Abe, nah 
ne er leobe 500 Se Beamten find em 
v im Vereinslofal zu vers 


re ae 








ohn. San © von Nicholas L., Mutter bon Ma 









Todesanzeige. 

Allen Freunden und Teilnehmenden 
die ſchmetzliche Nachricht, daß meine 
liebe $rau und unfere teure Mutter und 
Großmutter 

Augufte Wilhelmine Naemiich 
am Donnerstag, den 17. September, im 
Alter von 70 Jahren, 4 Monaten und 11 


Zagen felig im Herrn entichlafen tit. Die 
Beerdinung findet ftatt am Sonntag, den 
14. September, Nachmittags. 2 Uhr, dom 
Trauerhauſe, 2018 Aubert Avenue, mit 
Automobile3 nad dem Montrofe- Gottes- 


ader. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Guitav Raemiih, Gatte. 
Lydia Naemiih, Tochter. 


ffa Dtto Naemiich, Enkel. 





Todesanzeige., 


Zeuten und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere liebe Tochter und Schweiter 
Frieda Hilpert 
am 10. September im Alter von 23 Jahren nad 
langem Leiden fete im Herrn - entfchlafen  ift. 
Beerdigung findet Itatt am Samstag, den 13. 
September, um 11 Uhr Vormittags, vom Trauer: 
baufe, 2057 W. 22. Str, nad bem Dalridges 

Gottesader. Die tranernden Binterbliebenen: 
Lonife und Georg Hilpert, Eltern. 
a Aupnft und Georg SHilpert, 


ena Hübner, Schiweiter, nebit Schwa⸗ 
ter ni Schwägerinnen. en fe 





Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Na 
rät. da meine geliebte Gattin und —* 
liebe Mutter - 
Anna Bollmann 
am 10. Geptember nah fdhiverem Leiben im 
Alter don 39 Jahren und 8 Monaten fanft im 
Herrn entſchla afen iſt. Die Beerdigung findet 
tatt am Pe den 13. September, um 2 
br Nachın., vom Trauerhaufe, 1822 Viffel Etr., 
nad der ©t. YJalobi-firhe, Garfield Ave. und 
Bent Etr., und von da nad I &t. Lucas 
riedhof. Um ftille Teilnahme Bitten: 
plus Bollmann, Gatte, 


artha Bollmann, Xochter, nebft 
dofr Verwandten. 





Todesauzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
ir daß unfer lieber Vater Re 
Frederick Hue 
(Gatte der verſtorbenen Mary Hue 

am 10. Sehtember 1913 im Alter ben 9 Jah 
ren, 5 Monaten und 12 Xagen. eitorben ift. 
Beerdigun Samstag, den 13. September 1913, 
um 10 Uhr Borm., bom —— — 243 W. 
118, Str., a Automobiles nad Waldheim. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


vn. ie Fran —* Bertſch, ze 
2 Aut A san Diary Göt 
uni w Sant, Kinder. 


— —— 


reunden u en die traurige Nach⸗ 
richt, daß — geliedter Soßn und Bruder 
* Balentin 9 Mergenthal 
ee des verſtorbenen Adam Mergenthal) 
eſtorben iſt. — ung vom Trauerhaäuſe, 6721 
Sue Str. & male, d den 13. September, um 
ze *— J Sacred Heart Kirche, don 
den nad Ct. Bonifaztuss 
—S Die —2* Fin nterbliebenen” 
ante Mergenthal nebor. Walter, Mutter, 
Diane E, Mergenthal, Schweiter 
Chicago Heights Zeitungen bitte au lopiren. 
ee 
Anna Neudorf geb. Laſſer, 46 
— SES— und 26 Zage alt; geliebte 
te 
obn Fran 


weſter nt 
= ” ernard. Beerd ⸗ 


un rank; 
he Frau Katie M. 


karfer umd 


aung ‚ bom ZTrauerbauie, 1337 Nel on 

Etr., nad der der ©t. u iebonfustir e um 9 

von dort nach dem Ct. Jofenbs-Friedbof ft 

A Jung, 68 Jahre 

—— A ur —— 
onntag 


5 N peerbig igung 
—— — 


mit Autos nad a —— 


Waldheim. ——Z 


—— — 4 


Mu 
ins i 
rı?#+ 
B 
2 



















Todesanzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfer lieber Bater, Schwie- 
gervater und Großbater 

Iohn Holf 

(Gatte der veritorbenen Anna Soll) 
im Alter von 60 Yan am 10. Sep 
tember, um 1:30 Nahm., nad langen 
fen Leiden felig ım Heren entichlas 
en ift. Beerdigung findet ftatt am 
Samötag, den 13. September, um 8°30 
Borm., von der Wohnung feıner Tochter, 
1909 verwyn Ave. nach der St. SGregorh 
Kirche umd bon da nad dem &t. os 
fevbs- Friedhof. Um ftille Teilnahme Dit 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Schweiter Honoria, Margaret und 
Mary Holl und Frau Kathe 
rine Bauler, Töchter. 
Andrew und Nojeph Hall, Söpdne, 
nebit Verwandten und Bes 
lannten. 





Todesanzeige 


Verwandten und Freunden bie traurige 
Nachricht, dab es dem Herrn über Leben 
und Tod gefallen bat aus der Zeit in 
die Emigleit abzurufen meine innigit 
geliebte Gattin, unfere QTodter und 
Schweiter 

Frau Baitor Ella Blödel 

(geb. Zimmermangt) 

im Alter von 22 Jahren, 11 Monaten 
und 15 Tagen. Beerdigung findet itatt 
am Montag, den 15. September, um 
12:30 Nahm., vom Trauerbaufe, 3748 
xhndale Abe., nach der Evangel. Luther. 
Rebovab-stirhe, Ede Belden und Ridge 
wab, bon da nad dem Concordia-Gots 
wsader,. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

aſtor Guſtav Blödel, Gatte. 

uguſt u. Amelia Zimmermann, 


Eltetn. 
* Helena, Lydia, Adelheid, Schweſtern. 
fa 


— — — — — — — — —— 





Todesanzeige. 

Freunden und Belannten vie traurige 
Nächricht, daß mein geliebter Gatte, un⸗ A 
fer lieber Vater und Großbater 

Friedrih 3. EC. Hieronimmd 

am 12. September nad langem 38— 
Leiden im Alter von 84 Jähre 
naten und 16 Tagen fanft entialafen 1 ift. i 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntaß, 
den 14. September, um 2 U 
bom Trauerkgufe, 2837 N. 
nah dem VeontrofeFriedöol, 
Teilnahme bitten: 


—— Par a geb. est. 


menhn, — 
dr seine, 2 
5* — ® 2* 


fef Gertrud und in. Em ei. 
a 





Zur Erinnerung 


In lebender Efinnerung an unferen 
Gatten und Vater 
Johann Start 
geitorben am 12. September 1912, im 
Alter von 56 Jahren und £ Monaten. 


zu fe flug diefe bittere Stunde, 

ie H aus unj’rer Mitte nabıı, 

Do teöftend tönt 3 auß unjerem "Munde: 

„Was Gott tut, das ift woblgelon. 

Das Wort ftillt he banges Fleh'n. 

Ad, rube fanft auf Wiederfeh’n! 

Wie früh verlieheit du die Deinen, 

Die bier am Grabe jteh'n und weinen, 

2 Hoffnung auf ein Wiederfeh'n 
- uns die bittern Schmerzen übers 


ieh’n 
+ Tonft in Srieden! 















— 
— 
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2,000 Anzüge 
Wert bis zu $ 75 

12.50, ver: nn ze 
cn au — 42 
Regenröcke 
Wert bis zu $1.95 






$12.00, ver: 
fauft zu — 













giefigen Lager, 
wird, 
83.00 
84.00 
85.00 
86.00 
87.50 
. 810.00 
$12.00 


Anzüge. 
Anzüge. 
Anzüge. 
Anzüge. 
Anzüge. 








Männerihuhe — 
2.50 wert, 


$1.45 


Eifenbahnfahrt 


FREI 


Andwärtiaen NAun- 
den, bie Einkäufe 
bis zu $10 oder 
mehr machen, wird 


dad Kahrgeld äu- 
24 





An dieſer Ede 
ſeit 80 Jahren. 


Gezwungen 






Kleidung für Rinder 


Da find taufende von Schulanzügen in biefem 
dad unbarmberzig verjchleubert 


EEE 5 | 
—— 7—772727 
as sehe EN 
nor BEA 
ni a a 
Anzüge...............83.65 
— ——— —2x 


Männerſchuhe — 
$3.50 wert, 


$1.95| 9Sc 


Alle Waaren werden bereitwilligſt umgetauſcht. 


Kahn, Meyer & Loeb 


Südost-Ecke Market Strasse und Jackson Bivd, 





im Retail zu verk 
erracrraecr acc 
Eine halbe Million Dollars wert Kleider 


zu AO ABA DOIILIAV 
Der größte Kleider-Verkauf in der Heſchichte des Xſeinhandels der Stadt Chicago 


beginnt morgen, Samflag, den 13. September, 8:30 Yorm. 
KAHN, MEYER & LOEB 


die grökten Fabritanten Chicago’3, find gezwungen, Die Firma aufzulöien 












EXTRA SPEZIELL 
5,000 „Euftom Made’ 
Anzüge, bis zu 825.00 
wert, verfauft zu 


97.49 









10e Taſchentücher 
15e Taſchentücher 


Hüte für Männer, — 
wert $3.00, für 









» Market Str. und Jackson Bivd. 











Männer-Ausftattungsartikel 


Ehe wir unfer großes Lager von Ausſtattungs⸗ 
maaren in bie Auftionshliufer werfen, machen mir 
dem Publitum ‚außergemöhnlige Offerten. 


50c Spfenträger... 
$1.00 Gefellihafts -» Hemden 
$1.50 Gefellichafts » Hemden „nun aunmunn.n: 49 
T75e Arbeitshemden, für 
$1.00 Arbeitöhembden, für 


....1e 4 50€ Unterzeug '...... 15c 
....de | 7de Unterzeig ...... 23c 
..,19e | 1.50 Union Suits ... .39e 


Spien für Män- 
ner, wert $3.00, 


95c 















Südost-Ecke 





2,000 Anzüge 
Bert bis zu s5°5 


815.00, ver: 

tauft au — 
Regenröcke 
Wert Bis gu 

815.00, ber: 4° 
Tauft zu — 











ee ae Be ae EDE 


...... m... —.—.......... .23c 


ee Re banner + ODE 













SHofen für Män- 
ner, wert $4.00, 


$1.95 


Offen 
Samstags bis 
10 Uhr Abends, 


Sonntags 6is 
Mittag 



























Lokalbericht. 
Srieftaſten. 

— 

Franl Z3. — Wir ſind nicht im Beſitz der 
Adbreſſen ſolcher New Vorter Firmen. 
„B. 8 — Beſchweren Sie ſich bei der Poligei 
über den Schlingel. 

Leferin am Leineftrand. — Auf Fe 


derbetien«“ Don 60 Brosent bed Wer- 
tes zu en ten. — Solche Auslunft erteilt bier 
die „Financial Ngency“ von Dun & Co., 39 
©. LaSalle Str. 

Deutihlamıa — Sie lönnen den Pürger- 
brief frühßefters zmei Jahre von dem Datum 
an erhalten, an dem Sie die fog. „eriten Pa— 
piere“ erwirlten. 


‚3., 100. — Gewiß baben jene Thermometer 
diejelbe Einfeilung. — Wie viele Grad unter 
Null es am Tälteiten Tag des borborigen Winters 
im Staat Michigan war, lönnen wir Ihnen nicht 
jagen. 

A. BB. — Die „Yunior“Gewerlfhaft der 
„Steamfilters“ verfammelt ji jeden Camstag 
im Gebäude 299 W. Waihington Str., und dort 
werden Eie audb erfahren, wo Eie den Jungen 
allenfallö unterbringen lönnen. 

Dreijähriger Lefer — Das öfterrei- 
hifhe Konfulat wird am Camdtag Yahmittag 
um 1 Uhr geidloifen. 

® & — Um ein gautes Kalb aufzuzichen, 
follte da8 Tier die eriten 6—8 Wochen Boll: 
mild bon der Mutter erhalten. Darnab Tann 
die Vollmilh allmäblid durch Magermilh ers 
fegt werden, doh muß das Tier in demielben 
Mat, wie ihm die VBollmilh entzogen Wird, 
eine itärlere Kraftfuttergabe neben der Mil 
erhalten. Außerdem follte man dem Kalbe fon 
frühzeitig etwas gutes, reines Heu und, wenn 
möali, im Winter‘ auch etwas Eilage vorlegen. 
Nah einem balbeh Jahre braudt das Kalb 
leine Mil mehr. 

Anton PR. — Eie müffen fi im englifcher 
Srrade an jene Behörde wenden, ein deuticher 
Brief würde bödhfit wahricheinlih unbeantwortet 
bleiben. — Bir lönnen Ihnen do unmöglich 
borberfagen, wie Sie bei der Ausloofung ab: 
fhneiden würden. — Mit einem fo geringen 
Kapital würden Sie nicht weit Tommen. 

b. 9. — Um einfaditen ift e3, wenn Gie 
fib den Pah von einem der „United Etates 
Kommiffioners“ im Bundesgebäude beforgen 
laffen; die Gebühr beträgt $3. : 

W. 9 B. — Bir vermögen in leiner der bon 
Ahnen angegebenen Nummern einen derartigen 
Aufruf au entdeden. 


% M. &, — Der von der deutfhen Regierung 
(lediglich für Zwede der Mobilmahung) bereit 
aebaltene, im Juliusturm zu Cpandau unter» 
gebradte Reistriegsihag beträgt 120 Millios 
nen Marl. 

& ®. — Nom wurde bon den Brüdern Res 
mus und Romusus gegründet, von denen ber 
—JJ—— bon 763—716 dor Ehrifti Geburt 
als König über die Etadt berrichte. — Ueber 
die Erzeugung der Elkltrizität u. f. m müjffen 
Sie ein phnfilalifches Tehrbuh zu Rat zieben, 
— — werden im Brieflaſten nicht 
beantwortet. — Schwein ift der allgemeine Gat⸗ 
tungsname, mit 
Muttertier. 


E. & — Rhilivp Rei wurde am 7. Januar 
1834 in Gelnhauien geboren, wo man ihm aud 
ein Denkmal errichtet bat. 

KR. 5_M. — Goldleiften Tönnen Sie bei ber 
Firma Müller Bros. beziehen, deren Sabrif fich 
an DV. Roll Etr. und Wafbtenaiw Ave. befindet. 
— Vögel lönnen zollfrei eingeführt werben 

J. G. B. — Jenes Dolument iſt noch giltio. 
Eie werden gut tum, no bor dem 27. diefed 
Monati3 um den Vürgerbrief einzulommen. 

Leo ®. — Dies märe mehr ein Fall für 
ben Tierfhugberein. (Humane Society), ala für 
das Gefundheitsamt, obwohl das Perfahren 
stvefellos nicht fanitär genannt werden Tann. 
ar bilipp &. und Bladftone HotelL — 
Die Ubendihulen werden erit im Oltober ers 
öffnet. Cie werden f. St. im Iofalen Teil der 
„Abendpoft“ die Ehulbäufer veröffentlicht fin« 
den, in denen der Unterricht erteilt wird. 

3.8. € ®B. — E3 läkt fi in Teinem I 
bon bier aus mit Sicherheit fagen, wie herge 
Iheid der Behörde ausfallen wird Menn Cie 
—* geben mwollen, fo fegen Sie den Fall dem 

inwanberungs-Rommiffät (Commilfioner of 
Iınmigration, Ellis J3land, New Norf) brieflich 
auseinander und richten ji dann nad feinem 
Beſcheid. 


„Sau“ bezeichnet man das 


B. St. — Wir lönnen Ihnen jekt, nah 28 
Kabren, jenes Datum nicht mehr angeben: wen- 
hen Cie fi an die Hauptagentur der Gefell- 
1deft, vielleit Tann man Ihnen dort Beſcheid 
geben. 


2. Mm. —OB bier Schulen jenes enalif 
„Meifters" Dt, Aten wir nicht, — — 
alfo auch keine Adreſſen angeben. 


2. M, — hr eriies Bapier“ ift noch giltig, 
Eie baden gumägft Die horgelchriebene Relition 
einzureien ( im-Euberiorgericht, Kreisgericht 
oder et) und amwei Zeugen zu er- 
a ören, daß Sie mindeftens 5 
Nabre langgin den Ber. Staaten gelebt baben. 
Dafür Äft Gebühr von $2 zu entrichten, 
und auberbem baben Sie no eine genügende 
Eumme zu binterlegen, um die Koften für Vor— 
labung von Zeugen und deren Gebühren zu be- 
ftreiten, fall3 fie folde beifhen. Nak Ablauf 
bon 90 Tagen werben Sie dann eine Vorladung 
bor den Richter erhalten. Bom „Naturalization 
Gleri“ deö Kreis- oder de3 Superiorgericht3 er- 
Falten Eie um ein Geringes ein Buch mit der 
Antwort auf sagen, wie die der Richter Bewer⸗ 
bern um den ge aewöbnlih borlegt. 
„AR. 8. — Beides iff richtig, „Sonnabend“ 
ift die in Norbdeutfhland, . “ die in 


Süddeutſchland Li Be — 
Darüber süflen" Cie Ti im B ihen 






“ OASTORI 
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An. 9. F. — Füttern Ele dem Bogel etwa 
jeden zweiten Tag zerquetichtes und mit rotem 
Pieffer bejtreutes Eigelb und bängen Sie, ein 
Ctüdhen Cped in den Käfig; bielleiht bringt 
ibn ein foıhes Araftjutter wieder auf die Beine, 

4. ©. — Da das Lotteriefpiel bierzulande 
bei Strafe berboten ift, fo lönnen Cie Telbitre- 
dend eine derartige Forderung auh nicht eine 
Hagen. . 

Lejer. — €3 ift im Nuguft de3 Jahres 
1906 mehr alö ein Dampfer don Bremen in 
Baltimore gelandet. 

Emil’. — E83 ift nit nötig, dab, Eie 
fünf Jahre  ungnterbrocdgem in einem beftimm- 
ten Ctaat wohnten, folange Cie nur in den 
Ber. Etaaten anfällig waren. Was Cie beizu- 
bringen baben wirden, wäre die befchworene 
Auslage zweier Bürger, dab Eie die legten 
fünf Jahre in den Ber. Staaten verbradt haben. 





Rechtsanwalt Fred Plotle, Nr. 127 N. Dear 
born Etr., Zimmer 144448 Unitb Gebäude, 
gibt nachitehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Uniragen: 


NR. M. — Die Verjährungasfrift für derartige 
ftrafbate Handlungen beträgt drei Jahre, Dat 
die Zrau wirflich die Abficht haben follte, Ihnen 
diefe Ungelegenheiten zu maden, ift indeffen 
fauın anzunehmen, denn fie würde zugleich den 
eigenen Gatten der Beitrafung ausfegen und 
twobI gar fich felbit, denn fie war Mitwifferin 
der Tat. 

U. %..9., 2963. — €3 ift gefeklih unftatthaft, 
dab Viinderjährige fih in Scantlofalen auf: 
halten oder geduldet werden. Aus diefem Grund 
ift es natürlig guh nit ratfam, minderjährige 
Berfonen al3 Schanltellner zu beihäftigen, oder 
als Staffirer beim Ausſchant geiſtiger Getränte. 
S.B®. — Eine Frau braudt mit ihrem Eigen: 
tum nicht für Schulden des Mannes zu baiten, 
außer eS handelt fih um foldhe, die für den 
Hausbalt der Familie gemadht worden find. 

5. 9., Erie Ave. — 1) Eine Scheidung Tann 
nur auf geieglih aureihende Gründe erlangı 
werden. Macht ein Mann, um die Scheidung zu 
erlangen, dor Gericht jalihe Angaben, fo ſetzt 
er fih der Gefahr aus, wegen Meineidd belangt 
und fichwer beitraft zu werden. — 2) Erfennt 
das Geriht dem Manne die Ehheidung zu, fo er- 
Tlärt e8 damit die Frau für den fchuldigen 
Zeil, und Näbrgeld würde wiefer dann laum 
zugefprodest werden. 


„Alte Leferin“. — Da dad Grundftüd 
und der ganze borhandene Beſitz Ihr Eigentum 
waren, e3 fih alio nidt um ein Erbe Jhres 
Gatten handelt, jo ‚haben deffen Angehörige 
Leinerlei Anfpruch darauf. 

„North Ade.“ — Der Hausbeliger Tann 
unter dem PRachtvertrag fi allerdings an Jhre 
Geihäftseinrihtung balten, falls Sie ausziehen, 
und er den Pla& nicht fofort anderweitig ber- 
mietet. Er lönnte dann ein Zablwmäöurteil ge- 
gen Eie erlangen und daraufhin Cie pfänden 
laffen. 

„Weitfeite*. — 2 Der Hausmwirt it git 
feiner Forderung im NRedt. Falls er klagdar 
& en &ie wird, Ian er Belhlag auf hren 

obn legen laffen, fomweit diefer mehr beträgt al3 
$15 die Woche. 2) Falld Sie den Mietvertrag 
nicht unterzeichnen, werden Sie mutmaßlidh die 
Wohnung räumen müffen. Unterzeihnen Cie, fo 
müffen Sie auch für die Miete haften. Ob bie 
Hausbefigerin Ihnen gegenüber gegebenenfalld 
zu Ihrem Rechte lommen würde, hängt natüts 
lihb don den Umjtänden ab. Fall Eie nichts 
haben follten, würde Cie Ihnen au nichts 
negmen lönnen. Hausrat bid aum Gefammtivert 
von $400, und Wrbeitälohn Bi aum PBetrage 
bon $15 die Woche unterliegen ber Pfänduhg 
nicht. 

— — —,/ — 
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„Die Förfterhrifti‘. 





‚Als Abfbiedsvorftelungen von frau Emilie 


Schönfeld im Hlobe Theateran Wapafh Ave 


Frau - Emilie Schönfeld, die als 
Hauptftüge des Deutichen Theaters zu 
betrachten gemefen ift mährend der zwei 
erſten Jahre ſeines Beſtehens, iſt im 
Begriff, aus Chicago zu ſcheiden. Sie 
kündigt nun für den morgigen Sams⸗ 
tag und den kommenden Sonntag 
zwei Abſchiedsvorſtellungen an, die im 
Globetheaier, Nr. 700 South Wabaſh 
Avenue, ſtattfinden werden. Zur 
Aufführung gelangt Georg Jar—⸗ 
nos Operette „Die Förſterchriſtl“. 
Die Preiſe der Plätze ſind für die Ab⸗ 
ſchiedsvorſtellungen ſehr mäßig ange⸗ 
ſetzt; ſie betragen 25 Cents bis zu 831. 

Die Beſetzung der Hauptrollen iſt 
wie folgt: 


Kaiſer Joſeph .. ...........Ludwig Koppée 
Hans Lange, Föriter........ Robert Sonnenberg 
Ebriftl, feine Tochter. ......... Emilie Schönfeld 
Franz FOldeifh.....0.0.0000000.... Angelo —* — 
Comteſſe Joſefine.............. Millh Maybofer 
Peter Walperl, Schneider.......... aul Faſoli 
Graf von Leoben....P......... Max Schwartß 
Graf cieeiee Robert Robert 
Minla, Zigeunerin. ......... Jolanthe Preßburg 


‚Die Kaffe im GIobetheater ift täg- 
ih von 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr 


Abends geöffnet, und es können bort- 


die Vorverfaufstarten gegen tefei 
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1441 Meltofe Sir, burdgebrannte 
14jährige Hagel 
ihres Onlels 





bierte Site umgetaufcht werben. Te- 
lephon Hatrifon 5722. . " 

Die Durlinien Nr. 1.und Nr. 3 
führen unmittelbar an dem Globe- 
theater vorbci. 


— 


Bom Grundeigentumsmartt. 


Große» Gelände auf der MWeftfeite zur 
Anfteilung verkauft. 


Henry W. Kern hat von der Wittwe 
bon Henry X. Fonda 15 Ucres unbe= 
bautes Land ziwijchen der 46. und 47, 
Straße, Mozart Straße und Sacra= 
mento Ave. zu $26,000 gefauft und 
will es in Bauftellen für Wohn- und 
Gefchäftszwede auslegen. Ferner 
wurde ein Gelände von fünf Acres an 
der 40. Uve., zwei Straßengevierte von 
ber Belmont und Milmaufee Ave. ent- 
fernt, zu $15,000 von %. F. Day und 
Walter Alerander, New Drleanz, an 
Karl J. Schmidt verfauft; das Land 
twird in Bauftellen ausgelegt werben. 

Auf 99 Jahre ift das Grundftüd, 65 
bei 125 Fuß, an der Sübmejtede ber 
Rord 40. Une. und-Meit Dipifion 
Str. von Samuel BP. Carter an Mary 
Healy zu indgefammt $130,500 oder 
durchſchnittlich 31318 das Jahr ver—⸗ 
pachtet worden; Frau Healy muß alle 
Steuern bezahlen. Der Frontfuß iſt 
danach auf 8500 im Durchſchnitt wäh— 
rend der Dauer der Pachtzeit bewertet 
worden. 

Das Grundſtück an der Südweſt⸗ 
ecke der 48. und Fullerton Ave. iſt zu 
nicht genanntem Preiſe von Thomas 
A. Anderſon an George C. Starro- 
poulos vertauft worden. 


Alexander Beifeld und Morris 
Hirſch haben an Charles J. Grady 
und Dr. A. Baxter Millen die Grund— 
ſtücke an der Nordoſt- und Südweſt⸗ 
ecke der Nord Clark Straße und Eſtes 
Ave. in Rogers Park, 93 bei 100 und 
100 bei 202 Fuß, zu 833,000 verkauft; 
auf dem fleineren Grundftüd foll ein 
elegantes Laben- und Wohnhaus zum 
Bemappeiie bon $35,000 errichtet wer- 

N. 

Das Grundftüd und Gebäude an 
ber Sübmeftede ber Weit Dipifion 
und Tomnsend Straße, 25 bei 100 
Fuß, ift von U. Eifenftein zu $16,000 
an Morris Kat verkauft worden, die 
Liegenſchaft an der Nordweſtecke der 
18. und Laflin Straße, 24 bei 124 
Fuß, von Mary Keretnik an Frank 
Dunovsky zu $16,000, die auf ber 
Nordjeite der MWeft 12. Straße, 50 
Fuß meftlich von der Mozart Straße, 
25 bei 125 Fuß, von Sam Bromn an 
Nathan Jacobs zu $13,775, die Ge- 
bäude Nr. 3319 bis 3323 Weit North 
Ane., nebft Grundftüd, von Xofeph 
Bernftein an Abraham Weiß und Sam 
Bromwy zu $12,500 und ein Zinghaus 
an der Winnemac Ape., 406 Fuß meit- 
lich vom Broadway, von E. T. Er: 
lander an Karl €, Dlfon zu $14,000. 
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Kur; und Rem, 








* Die gm Montag aus der Woh- 
nung ihres Gtiefpater® und ihrer 
Mutter, der Eheleute Peter Jones, Nr. 


ift im Heim 


Wiligen, Sr. 253 
















Wollen 





gleihberetigte Mitglieder. 





Vollziehungsausfhuß befhloß zu diefem 


wel einen Sonderfonvent einzuberu* 
fen. —45 Srauen follen dem Dolljieh- 
ungsausfhuß zugefügt werden. 





Eine für die liberalen Elemente der 


Stadt äußerft wichtige Aenderung, die 
gejtern Mittag bereits ausfchließlich in 
ber „Abendpoft“ angefündigt morben 
war, bejchloffen die Verbündeten Ber: 
eine für örtliche Selbftregierung geftern 
Abend in einer VBerfammlung ihres 
Vollziehungsausſchuſſes im Hotel Bis» 
marck vorzunehnen. Um den burdh die 
Erteilung des Stimmredht3 an Frauen 
gejchaffenen BVerhältniffen Rechnung 
zw tragen, wurde beichlojjen, die Ver- 


faffung abzuändern, damit Frauen 
und Frauenvereine ala gleichberechtigte 
Mitglieder des Verbands anerkannt 
werden können. Dazu ift die Einbes 
tufung eines Sonderfonvent3 nötig, 
ber im Laufe des nächiten Monat3 ab» 
gehalten werben foll. Zeit und Ort 
werden vom Ausfhuß für politifche 
Betätigung beftimmt merben. Der 
Plan ift, den Vollziehungsausſchuß, 
ber jet 105 Mitglieder umfaßt; durch 
die Zufügung von 45 weiblichen Mit- 
gliedern zu ergänzen. Außerdem fol 
unter Umftänden eine weibliche Hilfs- 
organifation gefchaffen werden. Die 
Ausarbeitung des Plans im Einzelnen 
ift dem Ausfchuß für politifche Betäti> 
gung überlafjen, der im Sonderfon 
dent Bericht abftatten foll. 

Wie Sekretär X. J. Cermaf erklärte, 
fönnen bie meiblichen Hilfsorgani— 
fationen, die jet in ben einzelnen 
MWarb3 der Stadt gebildet werben, fich 
au jeht dem Verband anjchliegen, 
find aber nach den Beftimmungen der 
Verfaflung nicht zu Vertretern in den 
Ausfhüffen berechtigt. Dem abzuhel- 
fen, ift eine Aenbetung der Verfaffung 
nötig, die in einem Konvent vorgenom= 
men merben Toll. 

Die Gründung der Itberalen meibli- 
chen Vereinigungen hat, wie Drgani- 
fator Leopold Neumann geftern Abend 
berichtete, in den lebten Wochen gute 
Hortichritte gemadht. Die 12., 15., 22, 
und 23. Ward find bereit3 organifirt. 
Meitere Organifationen werben im 
Lauf der nädften Woche in der 1., 
24., 26., 27. und 28. Ward gefchaffen 
werben. Organifator Neumann erjtat= 
tete auch Bericht über die Gründung 
Berbündeter Vereine für örtliche 
Gelbftregierung in Koliet und Blue 
Island. Die Organifation der libera- 
len Elemente im Staat, auch der libe? 
talen weiblichen Wähler, wird im Lauf 
bes Winters, wie Organifator Neu- 
mann berichtete, mit großem Nachdruck 
betrieben werden. E3 wird geplant, 
diefe auswärtigen Verbände fpäter in 
einen Staatsverband zufammenzufaf- 
fen, der in einem Staatäfonvent im 
Anfang nächiten. Jahres organifirt 
werden ſoll. 

Vorwahl im 5. Gerichtsbezirk. 

Daß die Fortſchrittspartei in der 
morgen ſtattfindenden Vorwahl im 5. 
Obergerichtsbezirk nicht auf eine zahl— 
reiche Beteiligung rechnen kann, und 
daß die Zahl der abgegebenen Stim— 
men keinen Anhalt dafür gewähren 
kann, ob die Partei in dem Bezirk an 
Einfluß gewonnen oder eingebüßt hat, 
erklärte geſtern Sekretär Harold L. 
Ickes von der ſtaatlichen Parteileitung 
der Fortſchrittspartei. Er wies dar— 
auf bin, daß ſeit der letzten Vorwahl 
im April 1912 noch nicht zwei Jahre 
verfloſſen ſind, und daß nach den Be— 
ſtimmungen des ſtaatlichen Vorwah— 
lengeſetzes viele Wähler, die ſich im 
November für die Fortſchritispartei 
erklärt haben, ſich morgen nicht an der 
Vorwahl der neuen Partei beteiligen 
können, da fie in der legten Vorwahl 
entweder für republifanifche oder de- 
mofratifhe Kandidaten geftimmt ha- 
ben. Das Vormwahlengefeg verbietet 
Wählten, vor Ablauf von zwei Jah: 
ten von einer Vorwahl an ihre Partei- 
äzugehörigfeit zu ändern. Aus diefem 
Grund, erklärte des, werde e3 vielen 
Parteimitgliebern nicht möglich fein, 
fi morgen an der Vorwahl ihrer eige- 
nen Partei zu. beteiligen. Der fünfte 
Obergerichtöbezirt umfaßt zehn Coun- 
tie der meftlichen Hälfte des mittleren 
Teils des Staats, m November po- 
rigen Yahrs blieb Col. Roofevelt in 8 
bon diefen 10 Counties ſiegreich. 

Die Vorwahl wird dur) den Rüd- 
tritt deö bisherigen Oberrichters John 
P. Hand vom Cambridge nötig ge- 
macht, den lange Krankheit gezwungen 
bat, feinen Poften niederzulegen. Die 
Republitaner haben nur einen Kanbdis 
baten im eld, den bisherigen Kreis- 
richter Leslie D. Puterbaugh von Peo- 
ria. Auf demokratiſcher Seite find 
zwei Kandidaten im Felde, Charles S. 
Craig von Galesburg, Anhänger der 
regulären Organiſation, die Roger C. 
Sullivan konttolirt, und Albert E. 
Bergland von Galva, um den ſich die 
Gegner der regulären demokratifchen 
Organiſation ſchaaren. Um die fort⸗ 
ſchrittliche Nomination bewerben ſich 
ebenfalls zwei Kandidaten, nämlich 
Arthur H. Shay von Streator und 
John Root von Galva. 

Sondergrandjury vertagt ſich. 


Die Erhebung weiterer Anklagen 
durch die Sondergrandjury, die mit 
ber Unterfuhung der angeblichen 
Wahlichtwindeleien der Novemberwahl 
betraut ift, wirb en nääte Woche ver: 
fchoben werden. e Grandjury wird 
ſich heute Nachmittag bis zum nächſten 
Dienstag vertagen. 

Carter 


‚sie 
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Verfaffung ändern. 
Berb. Vereine werben Frauen Sit 
und Stimme im Verband geben. 





Pau) = 4 
— * 2 2 a Pe 
1 Caur E 


— D 
/ 

7 
— 


— D 
DHL — — 


—— 


7 BD, WR, G G 
G, Di — 







ANAUNÄIRUUU 
NR 


NN 


N 


NN 
N 
NN 


N 


IN 
NN 
he) 


N 


— 





Sorgen Sie 


7 
G 


0 


HD: 
D 

GG 
G, 


— 


V — — 
7 —7 ZH TG 


— 


a — — * . 
NM, 
Be 


7%: 


Mur 4c für jedes 
Deffert— und 


Keine Eier! 2 


Kein Kochen! # 


— 
— 


— „.— p p/ / /// 





... e 
EFT 
00 ee 


eine Damen, bier ift daß 

) mwundervollfte Deffert 
der Welt! Nur ein Eh» 

Löffel von Snom-Mellom zu einer Viertel Taſſe 
warmen Waffers getan, mit einigen Tropfen Vanille 
gewürzt — flagen Sie e3 in einer Anrührefhüffel, 
wie Sie e3 mit dem Weiben vom Ei madhen — tum 
ce Sie dann nod) eine Drittel Taffe granulirten Zuder 
ae) Hinzu und Sie haben eine dide, fette, Iodere und bo 
2" fefte und weiche Meringue — für die Anrichtung eis 


a a a ner Anzahl jchmadhafter Defferts! 


beftimmt dafür, dak- Sie diefe Wode einen 


Snow-AMellow Buchen oder Pie in Ihrem Heim haben. 


Snow-Mellow Füllung für Lagenkuchen bleibt zwifchen den Lagen einen halben 
’bi8 einen ganzen Zoll ftehen — e8 fchneidet fich glatt und fehier — und ift in Zeit 
bon wenigen Minuten hergerichtet — ohne Eier und Kochen! 


Snow-Mellom auf Pie bräunt fich im Ofen zu einem reichen, goldenen 
Braun — foftet viel weniger ala Eier, ift jo vie] leichter herzuftellen und tft 
"das Feinfte von den guten Sachen zum Effen. 


In allen Grocerie 


Gebrauchen Sie ſtets Snow-Mellow an ſtatt Schlaaſahne u. 
i Sie ſparen dadurch viel an Ihrem Lebens 
unterhalt. Vollſtändige Anweiſungen ſind auf jedem Packete, 
wie Snow⸗Mellow herzuſtellen und zu — 

verſchiedenen Snow⸗Mellow Deſſeris, von denen Ihre Fa— 


Eier Meringue. 


milie entzüdt fein mwird. 
® 


Frank & Houren, 


Coffeen, Harding & Sherman an. 

Carter hat feine Ausbildung auf ber 

Northweſtern Univerfität erhalten. 
Sherman werfhiebt Rüdkehr. 


Bundesſenator Lawrence Y. Sher⸗ 
man, den politiſche Kreiſe dieſer Tage 
in Illinois erwarteten, damit er ſeine 
Kampagne für eine Wiederwahl be— 
ginne, wird vorläufig nicht kommen. 
E. J. Brundage, einer der Kampagne— 
leiter des Senators im vorigen Jahr, 
fündigte geftern an, daß er den Gena- 
tor nicht vor dem 22. September er- 
warte. Er wird vorläufig in Waſh— 
ington bleiben, um fich mit der ge- 
planten Vorlage für eine Reform der 
Umlaufsmittel und bes Bantwejens 
vertraut zu machen. 

Empfang der frau Pankfhurft. 

Frauenreghtlerinnen find gegenmwär- 
tig damit beichäftigt, Vorbereitungen 
für den Empfang ihrer fireitbaren 
englifchen Schmwefter Emeline Bant- 
burft zu treffen, die am 27. Oktober 
bier eintreffen wird, um zwei Vorträge 
über die englifche Yrauenbemwegung zu 
halten. Yrau Grace Wilbur Trout, 
Präfidentin der Illinois Equal Suff⸗ 
sage Aſſociation, und andere Beamte 
der Vereinigung werden einen Em— 
pfang zu Ehren der Frau Pankhurſt 
in sie Hauptquartier im Tower 








Ae., veranftalten. Sie wird außerdem 
erjucht werben, in einer * ammlung 


ei, 
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Ein geſtrichener Eßlöffel v. Snow-Mellow macht genug 
Snow⸗Mellow Füllung für 1 Kuchen oder Decklagen für die 
Pies! Und dieſer Eßlöffel koftet Sie weniger ald Ic—denn 
jedes Padet Snomw:Mellow enthält fieben Ehlöffel—und ein 
ganzes Padet, genügend für fieben Defjerts, fojtet nur 2öc, 
weniger al3 vier Cents für jedes Defert! 


Gehen Sie zu Ihrem Grocer oder Delikateffenladen und 
Holen Sie fich Heute ein Badet Snow-Melloiv. Seit wir legte 


National Distributors, 633 5, Wahash Ave, 
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Gebäude, Mabifon Str. und Michigan | 
















und 
Delifateflen: 
Geſchäften 





Woche zum erſten Male über dieſes wundervolle, ausgegz 
nete Snow-Mellotw geredet haben, haben mir erfahren, 
einige Grocer3 noch nicht ihren Vorrat von Snom-Melloio 


en iit, in allen | befommen haben. Wenn Ahr Grocer etiva zu diejen 


follte, die ihren Enotw-Mellow noch nicht erhalten haben, fo 
fagen Sie ihm, Dr Sie e3 haben wollen und daß er Sno- 
Mellow fofort von jeinem Engro8-Grocer beforgen e. Die 


meiiten Grocer undDelikatefjen halten jetztsnow⸗-Me für 
Sie bereit—in den geoben, geldiparenden PBadeten—ımd je- 
der Grocer oder Delilatejjenhändler fann Ahnen Snoits 
Melloiv an dem Tage liefern, an dem Sie e3 verlangen, werm 
Sie darauf beftehen, daß er e3 für Sie beforge. 

So beforgen Sie fich noch Heute in Ihrem Grocer- ober 
Delikateffenlgden Enow-Melloem— und Sie haben eines der 
faftigften Snöw-Mellom Defjerts morgen für Ihre-Familie, 


Tel.: Harrison 6918 = 
Chicago 








Denft nur an den Komfort, 
den hr den ganzen Winter 
hindurch genießt, wenn in Eu 
rem Haufe die Drahtleitungen 
angebracht find für das 


Elektrische 
Licht 


Wenn Jhr Eigentümer Eures Baufes feid und diefes 
an einer unferer Derteilungslinien gelegen ift, wollen 
wir die Drahtleitungen machen und Euch zwei Jahre 
Zeit zu ihrer Bezahlung gewähren — gleichmäßige 
monatliche Abzahlungen. — feine Zinfen. Schreibt 
heute oder telephonirt Randolph 1280 — Kontraft- 
Departement. 


* COMMONWEALTH 
EDISON COMPANY 
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"20 Reguläre 2e 
Einmadye : Kefjel 


a 186, nur am Samötag. 
age im Schaufeniter. 


13c 


Reguläre 25c 
Sauce : Pannen 


Für 13c, nur am Samötag. 
Auslage im Schaufeniter. 


Diefe volländige Bell: Ausflattung 


$1.00 Baar, | 
50 wöchentlich 


Das Bett iit von fein 
em Stahl Tubing, 
erni3 Martin od. ans 
dere begehrenswerteFin⸗ 
iſhes; überzogen mit 
franzöſ. Lack. 
Die Matratze iſt 
überzogen mit ſchwe⸗ 
rem Ticking und iſt 
ſehr dauerhaft. 
Die Sorungfedern 
haben abwechſelnd einzelne und N 
Doppel-Drabinemwebe, ın. Cable 
Rändern, Mitte veritürft 


fhwere Eilenfeiten und Enden, und jcdhmwarz 


9x12 nahtiofe 
Brüſſel-Teppiche 


Hübſche Muſter, rei— 

ce Schattirungen.— 

Der paſſende Rug 

für Euren Parlor. 
Ein guter $20- Wert. 
1 Speziell zu 


912.95 


— 


durch Spiral Coil Springs 


ladirt 


Spihen- Gardinen 


Spezieller Derkauf 


Mir verfaufen billiger, al3 irgend 
ein anderer Zaden, und zeigen bie 
neueften und practvolliten Muliter. 
Khr fpart Geld, wenn Xhr Eure 
Gardinen bei Webers kauft. 


3u $48.50 offeriren wir ein jchr hübidh 


Barlor Suite 


Borrätig in Birke, Maha- 
gony od. echtem Gichen- 
holz, beiHand gerieben u. 
polirt; mit echtem ſpani⸗ 
ſchem Leber oder Hand 
buffed jchmarzem Leber 


gepolitert; Diamond tufteb Bad; Spiral Sprung> 
federn im Sit; $65.00 wert; unfer Preis nur... 


Diejer Hübiche ‚Fire: 
ſide“ Schaukelſtuhl 


Negulärer 515 Wert.. ........ 


Leichte Abzahlungen. 


848.50 
73 | 


Der Schaufelftuhl bedeutet Be- 
quemlichteit, Komfort u.Zufrieden- 
beit. Hübfch mit beiter Qual. von 
fpanifchem Yabricord Xeder gepol- 
jtert, das fo gut im NAusfehen und 
der Dauerhaftigteit, daß es von 
S‘edermann als echtes Leder ange- 
jehen wird. Diefer Stuhl it pojitib 
der grökte Wert, der je zu Ddief. nie- 
drigen Preis angezeigt wurde. Einer 
der beauemijten je gemachten Schaus 
felftühle-—hübjch ausfehend, geräumi- 
ger Eit, hohe Arme, bequem, fpeziell 
folange jie vorbalten, nur $7.95. 


BE Dffen Montag, Dienstag, Donnerstag und Samstag Abends. BE 


Südſeite 
21029.36.97 s 


4833-35-31 | 
g Ashland Ave. 
Offen Dienst., 


nabe 49. tr.) 
nerdt. u. Samst. Abd. 


— 


Don⸗ 


Unſer Hauptladen 


— — iſt: 
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Van Buren Strasse 


Difen Mont., Donner 


tag u. Samst. Abd, 


Adhtet anf einen Wink der Natur — Verwendet zur 
Beleuchtung Eures Tojigen Heims Amber-Licht 


—ha8 Lit der Stunde de3 Eonnenunters 
ganges — Dutzende bon Dichtern haben ed 
befungen—Künfiler obne Zahl baben ber» 
fudt, e8 au malen— Zauber und Infpiration 
birgt fi in dem fanften Glanze einer 
Landihaft, die von berniteingelbem Lichte er» 
fat ift. — Und Stimmung und Bufrieden- 
heit berrihen tin einem bebagliden Wohns- 
Bimmer, da3 bon diefem Lichte erfüllt ift. 
‚Schaut an einem duntlenTage durch einPaar 
Bepeeinierhige Gläfer— der Effelt grenzt 
an oit—bie ganze rg fießt aus 
vie mit Licht übergofien, Licht, fo weich und 
anſprechend, daß es tatſfächlich etwas Beruhi⸗ 
gendes hat für die Augen und das Gehirn. 
Seinahe Millionen von Leuten, die ſich 
im Sreien aufhalten, tragen jetzt viele bern⸗ 


ſteinfarbige Glãſer —Okuliſten verordnen ſie 
für Augen, die empfindlich ſind und leicht 
angegriffen werden. 


Aus den gleihen Gründen berfpüren Bud» 
balter, die bei allerlei Arten von Beleuchs 
tungen lange Urbeit3itunden haben, bern- 


fteinfarbigesS Papier ald einen Segen für 
ihre Augen. . ' 


Koftümfhneider und Innendelorateure fas 
gen uns alle, daß Amber die einzige Farbe 
tt, die mit allen anderen barmoniert. 


Gelehrte fagen und, daß bon allen Yarben 
be3 Eneltrums die Bernfteinfarbe das Licht 
am meiiten zurüdwirft. &3 it, fo jagen fie, 
der Mittelpunit ber Helle des Speltrums. 


Weshalb alfo fein berniteinfarbiges Licht 
in Eurem Heim haben? Warum ein echtes 


Amber-Gliihlicht. 


Eurem Mohnztmmer? E8 aibt nit3, dad aud mur halb fo biel zur Verfönerung jenes 


Bimmers beiträgt. _boı 
wird bor Euren ermüdeten Augen al3 ein 


Amber-Slübliite liefern die eritaunliche 


Und der Wechjel bon einem jharjen Licht, da daS Auge angreift, 


Gegen empfunden tverden. 
Lichtitärle von 157 Kerzen und do gebrauchen 


fie dabei weniger Ga3, al$ der gewöhnlihe Brenner mit flaher Flamme. Die wunderbare 
Sparfamteit und die Güte der Amber-Glühlihte wird durch die Zatfache bezeugt, doB wir 
davon in jeder Woche fo viele wie zweitaufend verlauft haben. 


br tönnt in Euren Robnzimmer jelbit 


—* 4567 aufruft. 


eine Probe vornehmen, indem Ihr einfach Ran⸗ 


Wir ſenden Euch das Licht in's Haus mit einem Mann, der es an—⸗ 


ringt — und zwar an dem Gasarm in Eurem Wohnzimmer, wo JIhr Gelegenheit habt 


zu beobachten, wie es brennt. 


Gegen eine erſtmalige Abzablung von 75 Cents könnt Ihr das Licht behalten und 
den Reit des Preiies durch zivei meitere Zahlungen begleihen, wenn Ihr Eure monatliche 


Gasrechnung begzahlt. 


Unſere Amber-⸗Glühlicht-Broſchüre berichtet eine wirkliche Wundergeſchichte. — „Wie 
Amberilicht den Teint verbeſſert —warum Opernſnäger das Amberlicht berlangen, wenn ſie 


fingen— warum Champion QTaubenihügen amberfarbige Gläfer tragen“ ufm., uf. 


Ihr 


mii es verlangen, wenn Ihr telephönirt, oder ſchidt uns eine Poſttarte, wenn dies Euch 


beſſer vaßt, 


2444 ' 
t 


t Verſonalnachrichten. 
ar 


Am Montag Nachmittag wird 
Howard ©. Hesler, Rräfident der Chi- 
cago and Weitern Indianabahn und Vi— 
eprälident der MetropolitansHochbahn, 
—* im Freundeskreiſen für einen „abge— 
brühten“ Junggeſellen galt, mit Frau 
oſeph A. Schoenthaler, Wittwe eines 
uweliers, den Bund der Ehe eingehen. 


—— — —— 


Mahnt zur Einigkeit. 


Tom Mann, der engliſche Arbeiterführer, 
auf einer Agitationsreiſe hier. 

Tom Mann, der bekannte engliſche 
Sozialiſt und Gewerkſchaftsführer, zu 
einer Agitationsreiſe durch die Ver— 
einigten Staaten veranlaßt, hält ſich 
ir Zeit in Chicago auf. Geſtern 

b bat er in der Norbfeite Turn- 
6% bor einer Verfammlung gejpro- 
‚Shen, welche die „Labor Lehgue” zu die- 

— 


Ihe Peoples Gas Light & Cole Eompand, Peoples Ga3 Building. 


fem Zmede einberufen hatte. Er ver— 

trat den Standpunftt, daß die Ar: 
| beiterfchaft nicht nur in ihren mirt- 
| Thaftlihen Kämpfen, fondern auch auf 
| politiichem Gebiete einmütig zufam- 
| menhalten müfle, fall3 fie eine gründ- 
| liche Verbefjerung ihrer Lage erzielen 
' tolle, 

Am Sonntag findet in der Norb- 
| feite Turnhalle eine weitere Berfamm- 
( lung ftatt, melche die Malergemert- 

Ihaften für den englifchen Wander: 
tebner veranftalten. 


— Deutlih. — Schumann (zum 
| foeben erwifchten Einbrecher, ironilch): 
| Sie, unter 100 Fällen, mo Zuchthaus 
ı drauf fteht, find 99 durch Einbruch er⸗ 
| wirft! — Einbredier: Und, unter 10 
Fällen von eingefchlagenen Zähnen bei 
| Schugleuten rühren 9 daher, daß fie 

Tih zu fehr um die Angelegenheiten 


anderer Leute Fümmerten! 


Trägt die 


| mungen — einen 


| Botalbertät. 
Die Schulkinder. 


Es hält ihwer, für. fie gemigend 
Raum zu jhaffen. 


Sieben Neubauten nötig. 


Dazu zerlegbare Schulhäufer von zufams» 
men hundert Simmern — Gerichtsver⸗ 
fahren in Bezug auf die geplante 
Boulevardverbindung. 


Während im September vorigen 
Sahres in den öffentlichen Schulen 
nur 6865 Zöglinge — Raummangels 
megen — jich mit halbtägigem „Unter: 
richt begnügen mußten, ijt in diefem 
Sabre vie Schülerzahl um fo viel ftär- 
ker gewachſen ald der verfügbare 
Raum, daß gegenwärtig 11,257 Sin- 
der in Halbtagklaffen untergebradht 
find. Die Schulfuperintendentin, Frau 
Young, Hat zur Abhilfe gejtern dem 
Bauausfhuß empfohlen, jo rajch mie 
möglich jieben neue Schulhäufer auf- 
führen zu laffen; drei von je 32 und 
bier von je 24 Klaffenzimmern. Aus 
Berdem müßten zerlegbare. Schulhäu- 
fer von zufammen 100 Klafjenzim- 
mern aufgefchlagen merden. So 
würde man dem Raummangel mirt- 
fam abhelfen. Die Empfehlung mwird 
boraugfichtlih angenommen merben. 
Yyür die vorgefchlagenen vier. fleineren 
Neubauten find die erforderlichen Bau: 
ftellen bereit3 bejchafft, und zwar 
bezw. an Taylor und Lytle Straße, an 
St. Lawrence Upenue und 60. Straße, 
und neben der bereit3 beftehenven 
Frank W. Reilly- und der. Helen 
Piercefehule. Die drei größeren Neu: 
bauten follen an Leapitt und Le 
Mohpne-, bezw. an Lawndale Ave. und 
15, Straße und an Wood und Yeaton 
Stkpe gebaut werben. 


Bei dem Schulrat3ausfhuß für Un- 
terrichtsmefen. hat Frau Young um 
Erlaubniß nachgeſucht, die Unterrichts— 
zeit in den drei techniſchen Hochſchulen: 
Lane, Crane und Flower, von fünf 
auf ſechs Stunden den Tag zu verlän— 
gern. Die einzelnen Schüler und 
Schülerinnen dieſer Anſtalten würden 
infolge dieſer Neuerung nicht ſtärker 
„belaſtet“ werden, als bisher, wohl 
aber würde der Ueberfüllung der Klaſ— 
ſen abgeholfen werden können, die ſich 
jetzt in allen drei Schulen fühlbar 
macht. 

Viele Ueberzählige. 

In der Sitzung der Abwaſſerbe— 
hörde brachte Kommiſſär Clark wieder 
einmal die Rede auf die ſeiner Anſicht 
nach viel zu große Anzahl von Ange— 
ſtellten, welche die Behörde beſchäftigt. 
Kommiſſär Sullivan überraſchte dar— 
auf ſeinen Kollegen durch die Ankün— 
digung, daß binnen kurzem 345 Na— 
men von der Lohnliſte würden geſtri— 
chen werden. „Von der amtlich be— 
kannt gegebenen, oder von der geheim 
gehaltenen?“ wollte Herr Clark wiſſen. 
Herr Sullivan erwiderte, daß ihm von 
einer Geheimliſte noch nichts zu Ohren 
gekommen ſei. Herr Clark fragte da— 
rauf den Wortführer der Mehrheit, ob 
er vielleicht wiſſe, daß man bei der 
Pumpenſtation in Wilmette nicht we— 
niger als ſieben Mann halte, um das 
Gras auf dem benachbarten Gelände 
abzuſchneiden. Kommiſſär Sullivan 
ſagte, daß ihm hiervon allerdings 
nichts mitgeteilt worden ſei, er nehme 
aber an, daß das Gras auf jenem Ge— 
lände von Zeit zu Zeit geſchnitten wer— 
den müßte. Das gab Herr Clark zu, 
zugleich aber ſtellte er feſt, daß die 
ſieben „Grasſchneider“ ſich ihre Arbeit 
weſentlich erleichtern, indem ſie das 
Gras nicht etwa abſchneiden, ſondern 
einfach abbrennen. Herr Clark ver— 
wies ferner auf einen Bericht der 
Buchführungserperten Young & Eo., 
monadh in der Kämmereiverwaltung 
der Behörde 27 Angejtellte jiten, bie 
bon den Kämmereiobliegenheiten nicht3 
beritehen. Präfident Smyth bemerfte 
hierzu, daß ja feit dem Jahre 1908 die 
Geichäftsführung der Behörde gar= 
niet mehr von einer Erperienfirma 
repidirt worden fei. Herr Clark gab 
zur Antivort, dag Young & Eo. in 
neuerer Zeit eine jolche Nepijion vor— 
genommen haben und auch dafür be- 
zahlt morden jeien. Der Präfident 
verfuhte nun jein Glüd mit einem 
Angriff auf Clark, indem er diejem 
bormwarf, er nehme nicht an den Aus- 
Ihußfigungen teil. Herr Clark gab 
zurüd, daß die Ausfhußfigungen nicht 
zu der dafür fejtgefegten Zeit abgehal- 
ten würden, fondern daß man es jo 
einzurichten mwiffe, daß er daran nicht 
teilnehmen fönne. Ein Antrag Clarks, 
feftftellen zu laffen, ob die Behörde alle 
auf ihrer Zohnlifte ftehenden Angeitell= 
ten benötige, wurde abgelehnt; außer 
dem Untragjteller jtimmten nur bie 
Kommiffäre Paullin und Reading 
dafür. 

Kommt vor das Staatsobergericht. 


Um feftzuftellen, ob die von der 
Stadtverwaltung geplante Maßnahme 
zur Herftellung einer Verbindung ziwi- 

en den Boulevardiyftemen derfiorb- 
und der Weftfeite und zugleich zur 
Verbeſſerung der Verkehrsverhältniſſe 
in der Nähe der Ruſh Straße und des 
Fluſſes rechtskräftig iſt, hatte einer der 
beteiligten Grundbeſitzer, Herr Arthur 
L. Farwell, im Countygericht ein ent⸗ 
ſprechendes Verfahren angeſtrengt. Er 
hatte geltend gemacht, daß die Maß— 
nahme nicht al3 eine rein örtliche Ver- 
bejferung zu betrachten fei, und daß 
die erwachjenden Kojten deshalb auch 
niht auf dem Wege der Sonberbe- 
fteuerung jollten aufgebracht werben 
dürfen;. ferner, daß e& ich bier, nicht 
um eine einzelne handle, 
fondern um verjd 


—— — —— — — — — — — — 
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einer zuſammenfaſſe, was kaum an⸗ 
gängig ſei. Countyrichter Owens hat 
fich auf dieſe Einwände nicht eingelaſ⸗ 
ſen, ſondern hat zugunſten des An— 
tragſtellers entſchieden auf den weite⸗ 
ren Grund hin, daß in der fraglichen 
Inſtanz das Grundſtück des Herrn 
Farwell nicht richtig beſchrieben iſt. 
Hierbon hat man im Rathauſe bereits 
Kenntniß gehabt und eine andere Ent—⸗ 
ſcheidung wurde deshalb vom Richter 
auch gar nicht erwartet. Man will 
nun aber doch gegen das Erkenntniß 
Berufung einlegen, um jo vom Staats— 
obergericht möglichft rajch eine endgil- 
tige Entjcheidung betreff3 der anderen, 
porftehend angebeuteten Einwände zu 
erlangen. Fallt diefe zugunften ver 
Stadt aus, jo wird die geplante Ver: 
beiferung ohne großen Zeitverluft vor= 
genommen werden fünnen, denn ber 
Ichon befannt gemejene Fehler in der 
Beichreibung einzelner Grundftüce 
würde fich leicht verbejjern lajjen, und 
der Stadtrat braucht dann die Orbdi- 
nanz nur in der richfig geftellten Yaf: 
fung von neuem anzunehmen. 


Will Banferottverfabren beantragen, 


Anwalt Kohn U. Bromn droht mit 
einem Antrage auf Einleitung des 
Bunferottverfahrens gegen die Chicago 
Railmayg Co. Er Hat eine ent» 
fprechende Mitteilung an die Central 
Iruft Eo. gerichtet. Diefe hatte 
Bromns Aufforderung unbeachtet ge= 
loflen, daß fie, ala eine, der Treuhände- 
rinnen für die Bondbsgläubiger der 
Railmayz Eo., die Auszahlung von 
Dividenden an bie Inhaber von Teils 
baberjchaftszertififaten der Gefelichaft 
verhindern möge, weil die Bondsjchuld 
der Gejellfchaft größer fei, ala der ab- 
geihätte Wert ihrer Anlagen. Herr 
Bromn kündigt nun die Abficht an, ge= 
richtlich darauf zu dringen, daß die 
Gentral Truft Eo. ihrer Treuhänder: 
befugniffe entfleivet und daß die 
Chicago Railmays Co., als banterott, 
unter gerichtliche Maffeverwaltung ge- 
jtellt werden möge. 

Gefährliche. Derfuchung. 

Yür die Unterdbrüdung des Würfel: 
fpiel3 in Zigarrenläden, Schanklokalen 
uſw. ift nun mit einer langen Zu: 
fhrift an Mayor Harrifon auch die 
„Sitizeng’ Aff’n“ eingetreten. E3 heißt 
in dem Schreiben, daß das grüne Wür- 
felbrett in den betreffenden Lokalen 
eine jtändige Verfuchung. für viele 
junge Leute jei, von denen viele diefer 
Verfuhung erlägen, zu Gemohnheitä- 
fpielern würden zum Schaden für fich 
jeldit, für ihre Angehörigen und für 
das Gemeinmefen. 


Zum Anfauf von Ernteerirägen. 


Der Merhantd’ Loan and Truft 
Eo. ift aus Wafhingten amtlich mit- 
geteilt morden, daß ihr vom Schaf 
amt $4,000,000 zugemiefen merben 
würden, bie fie, gegen angemefiene 
Sicherheit, an Kleinere Banten verteilen 
fönne, die um Vorihüffe angegangen 
mwerden zum Antauf von Ernteer- 
trägen, 

— — — — 


Columbia Damenklub. 


Im Kaſino des Lincoln Parls hielt 
geſtern Nachmittag der „Columbia 
Damenklub“ ſeine letzte geſellige Zu— 
ſammenkunft vor Aufnahme ſeiner 
regelmäßigen Monatsverſammlungen 
ab, und es hatten ſich dazu über achtzig 
Mitglieder eingeſtellt. Aus dem Preis— 
ſpiel gingen die Damen Frau Dr. 
Detlefſen, Frau Konſul Singer und 
Frl. Roſe Blumenthal als Sieger— 
innen hervor. Den übrigen Teil des 
Unterhaltungsprogramms beſtritten 
Frau Dr. Koehler, Frau Dr. Haniſch, 
Frau Schenk und Frl. Blumenthal 
durch humoriſtiſche Vorträge. 


Anverdaulichkeit, Gas 
oder ſchlechler Magen. 


Achtet auf die Zeit! Pape's Diapep⸗ 
ſin macht Eurem Mageneleud 
in 5 Minuten ein Ende. 


Bekommen Euch manche Speiſen, die 
Ihr genoſſen habt, nicht — ſchmecken 
gut, aber haben üble Nachwirkung — 
ballen ſie ſich durch Gärung in ſchwer— 
verdauliche Klumpen zuſammen und 
verurſachen ſo einen kranken, ſauren, 
mit Gaſen angefüllten Magen? Wohlan 
denn, Herr oder Frau Dyäpeptifer, 
merkt Euch diefes: Pape’3 Diapepfin 
rerdaut alles und jedes, jodaß nichts 
Saure3 zurücbleibt und Yhr wieder in 
Ordnung fommt. E33 gab bisher 
nichts, was fo Jicher, fchnell und Durdh- 
greifend mirfte.- E83 macht ‚feinen 
Unterfchted, wie [hlimm Euer Magen 
berborben ift, hr merbet in fünf 
Minuten glüdlic” davon befreit jein; 
aber am meiften wird e8 Euch gefallen, 
daß Euer Magen dadurch geitärkt und 
regütlirt worden ift, fodaß Ahr ohne 
Bebenten Eure Lieblingsfpeifen ejfen 
fönnt. 

Die meiften Mittel verfchaffen Euch 
nur bin und wieder Erleichterung — 
fie mwirfen langjam und unbeftimmt. 
„Pape’3 Diapepfin“ mirkt fchnell, be= 
ftimmt, und verfegt Euern Magen mie: 
ber in gefunden Zuftand, fodah das 
Leiden fich nicht wieder einftellt. 

Euer Befinden ift ganz anders, fo- 
bald „Pape’3 Diapepfin” mit Euerm 
Magen in Verbindung fommt — bie 
Schmerzen verfchtwinden einfah — 
Euer Magen wird füß — Ahr habt 
nicht mehr an Gafen, an Blähungen, 
an Aufftoßen von unverdauten Speifen 
zu leiden, Euer Kopf wird Hlar und 
Euer Befinden vorzüglich fein. 

Geht jet Hin und macht die beite 
Geldanlage, die hr je gemacht habt, 
indem br ud; eine ‚große fünfzig 
Cents —* von Pabe's Diapepſin 


En 


* 
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„S. & 9." Grüne Stamps frei mit jedem Einfauf. Smeiter Floor - Eingang 


TEEN EEE Ri 


child 


© 


Der: ee a rn. 


pany 


nach allen Hohbahn » Zügen. 


Eingänge an State Straße, Jadjon Boulevard und Ban Buren Strafe. 


Infere neuen Herill-Anzüge 
>. für junge Männer... .. 


FEN 


mierem $12.50 Sortiment. 


x 


10.00 


Hübiche Effekte für College, Hoch- 


jhule oder Ge 


ichäfts : Gebrauch 


Der junge Mann; der fich einen Anzug aus unferem $15.00-2ager 
ausfucht, braucht hichdzu fürchten, daß er fich der Sparfamteit beflei- 


Bigt, denn obwohl $L500 «in niedriger Preis ift, 


doch nur aus Anzügen, die jedem 
Stoffe find reine Wolle, in einer 
vollen neuen grauen, braunen Far 
welche jo elegant ausfehen. Die 
ten und gefchneibert, daß fie die Y 
zeigen. Ein farakteriftifcher Effekt 
die Auswahl von 2= oder 3fnöpfig 
bis 38. Dieje Partie ift eine der 
und von der wir mit Berechtigung 
millens, unjeren Ruf für Wertegeb 
fegen. Sie können die fritifftche 


überzeugt fein, daß der Anzug, 
bier ausmwählt, Euch vollftändig 
fiellen wird zu a 


a Art, wie fie gemacht find, und Yhr merbet 
2 ben hr 
w, zufrieden- 


beiteht diefe Partie 
Verlangen der Mode entjprechen. Die 
großen Auswahl von jenen pradht- 
ben, Pencil Stripes und Club Cheds, 
Anzüge find auf eine Weife gejchnit- 
ugendlichteit der Statur am beiten 
find die englifchen Roll-Auffchläge; 
en Modellen; Größen varitren von 32 
größten, die wir jemals gezeigt haben 
begeiftert jprechen fünnen. Wir find 
en bei diejen Anzügen aufs Spiel zu 
Unterfuhung vertragen. Seht die 


Giwe beliebte Bartie Männer: Anzüge zu 12.50 


Männer fünnen fich.zu diejem Preis gut Fleiden, indem fie die Auswahl treffen von 


Die Stoffarten find jtrift reinivoll. Kammgarne u. Cafji= 


mere3,. hübjche, elegant gefchneiderte, dauerhafte Nleidungsitüde, die- Dauerhaft u. wir 


febr gut empfehlen tönen. Wir find.überzeugt, dah mir uns mo- 
dernere Anzüge und dauerhaftere Qualitäten gejichert haben, al3 
ivie jie je zuvor in Chicago zu dem Preis gezeigt wurden, zu:. 


$12.50 


Anabentleider und Ausitattungen 


Wollene ruffiiche Anzüge für Anaben, 
einfach- oder doppelfnöpfige Faton, Sous | 


tache 


oder Nermel, Größen 21% bis 7 Sabre, | 
ein Bargain für Samstag — 


Braid Beiab: Wappen auf Shield | 


für 


3.85 | 


Premo und K. & E. Marken, Jammtlid) 


| Bloufen für Sinaben, Mothers Friend“ j 


in feinen Stoffen, regulärer 
$1.00 Wert, zu | 


Milwaukee 
Ave. und 
Paulina Str. | 


EN 


Rt" 3— — — 
A Be Pa J ne 
5 er 
a er Paulina Str. 


Feine blaue Serge-Angüge für Knaben, 
mit Mofe Norfolt Rod, Serge Hutter und 
Bottom mit PBoritoß; Hofen find in bvol= 
lem Schnitt, durchweg gefüttert u. mit Uhr= 
bajchen, $6.50 wert, Breis 


morgen 
Hemden für Sinaben, franz. Kragen | 
und, Manjcetten, feine Stoffe, hüb- 


fche Farben, regulärer $1.00 
Wert, Camötag 


Milwaukee 
Ave. und 


SAMSTAG, den 13. SEPTEMBER 
Spezieller Scptember: Bargain:Berfauf 


Kurzwaaren - Departement. 
Hauptfloor. 
Strumpfbalter für Damen— 

25c Qualität — 

für nur 

Seidene Allover Spißen — 
in allen Karben, neuefte Fa- 
con3, $1.25 Wert, 

die Yard 

Fanchwaaren- Departement—— 

Hauptfloor. | 

Speziell — Geitempelter Ioh- 
farbiger Leinen Erafh Scarf, 
regulär 98c wert — 

für nur 

Weite Leinen Scarfs,, #% 
NYards Tang, 75e Cualität -- 
ſpegziell dieſen Ver— 

kauf ñur 
Handſchuhe und Halstrachten. 
Lange Lisle⸗PHandſchuhe für 
Damen — in ſchwarz und in 
weiß — regulär 59c wert —- 
iveziell das Paar 
für mur_.. N 
Dutch Spitzen-Kragen für 
Damen — nette Facons; die 


BVreife ramairen bon 59€ 


Grocery = Dept. — 4. Floor. 
New Gentust ae — Mehl, % Zub 
Sad, 68e; %, 81.35; 52,70 


2 Pfund Padet Domino gran. Zuder..11e 
5 Pfund Badet Domino gran. Zuder..27e 
En EP ERFEREERR ? 7% 
Pint Snider Catlup 

5 Ctüfe Galvanic Seife 

Zwei 15 PBiüdhien Heinz Bohnen 

3 Bad. Leader Spagetti 0d. Macaroni.. 
Seiner Cantod Kaffee........usnrnencsee» 

3 Pfund für 

3 bobe Büchfen Beerlch Milch 

8 Moos Special Zigarren .P......... 2! 
9 Habit Zigarren 


363öll. 


Schuhe 


Ums Erſparte betrogen. 
Grundelgentumsmakler Jas. C. O' Con nor 
ſoll Hunderttauſende verſpekulirt haben. 


Aus Angſt vor ſeinen Gläubigern, 
darunter zahlreiche, auch deutſche, 
Frauen und Wittwen, welche er um 
Alles gebracht haben ſoll, iſt in Joliet 
James C. O'Connor, welcher dort ſeit 
vielen Jahren eine geachtete Stellung 
in der Geſchäftswelt einnahm, in das 
Gefängniß des Counth Will geflüch— 
tet, und beruhen die ſchweren An— | 
tchuldigungen, welche gegen ihn erhoben | 
erben, nur zum Zeil auf Wahrbeit, 
fo wird er wohl jahrelang im Zucht: 
haus büßen müffen, e3 fei denn, taß ! 
die Geſchworenen ich der Anficht ver | 
Angeftellten de3 Mannes anjchließen, 
wonach diefer jeit einem Jahre nicht 
zurechnungsfähig gemefen fein foll. | 
Dann mag er in die Jrrenanftalt für 
Verbrecher fommen. 

Sn feiner Gejchäftsftelle murben, 
nahden er unter ber Anklage bes 
Diebfiahl3 von $175 auf Beran- 
laffung des MWeichenfteller? John 
Metes verhaftet worben war, auf Tau- 
fende von Dollars lautende, angeblich 
gefälfchte Wechfel gefunden. Darauf: 
bin murde eine Anklage auf Yäl- 
Ihung gege 
ift bereitö 


| antwortet. port 


> 


— — ae 


Mi f 
A 
ber mi.” 


EG ER le 


Schwarze 
17, 50€ wert, dieien Berfauf 
Arbeitshoien 
wert; diefen Berfauf da3 Paar 

"MReinwoll. Aniderboder-Hoien für Knaben — 
Größen bi3 zu 17; 51.50 Wert, für 


Anöpf-Facons, 
UNE EL aa a aan ka a ae res 


n ihn erhoben.” D’Contlor 
‚den Gtoßgefcäworenen über- | Sch 


Drug: Dept. — Hauptfloor. 


T75e Triners Bitter Wine 

35 Pfundrolle abjorbirende Watte 

25 White Pine Tar Hujtenbaliam 

50c Lemp’3 Magentropfen 

25c Sanitol Gejicht3-Eream, Yahnpulver oder 
Zahn Paite; für nur 


Kleideritoff- Dept. -—— Hauptfloor. 
ſchwarze ſeidene Meſſaline, 81.00 wert; 


die Yard für 


3 HYards an jeden Kunden. 
Herren-Ausſtattungs-Dept. — 2. Floor. 


Sateen-Hemden, alle Größen, bis zu 


für Männer, gute Stoffe; $2 


Schuh-Dept. — 2. Floor. 


Dongola und Gun Metal Knöpf- und Schnür-Schuhe 
für, Miffes md Kinder, Watent Tips, 
Größen 9 bi3 2, $1.35 wert, ivez 


fir Rinder, Eprina-Nuiäke, Patent 


Größen von 3 bis 8 — 


Gifenwaaren-Dept. — 4. Floor. 


Palmetto Scheuerbüriten, bieredfige Form — 
fehr fpeziell. nur für Samstag 


Nicht mehr al3 2 an teden Sunden. 


Likör = Dept. — 4. Floor. 
Habhes Valley Rentudn Bourbon, in Bond 
guf Flaſchen gefüllt, 7 Iabre alt, die Tie 
Flaſche zu 
831.25 Flaſche Babby Kentucky Bourbon oder 
Kentucky Pure Rye, 100 Proof, volle 67 
Quartd, die Floſhe zuü..... ‘c 
Monogram Whislen oder Ealilvrnia Cognac 
Brandh, regulär $3.00, die Ye 
er EEE ss . 
Feiner Doppel-Getreidefümmel, die Sic 


Quartflafhe zu 
81.00 


California Portwein, die Gallone 
dit 

Milwaulee Erport Dier, 2 
Dutgend in Kiſte, für............ 


ſchäftsſtelle in Mordabſicht aufgeſucht 
wurde. Er rettete ſich zum Sheriff. 
Metes hatte jenes ſauer erworbene 
Geld D’Eonnor zur Tilgung der auf 
feine Heimftätte laſtenden Hypothetk 
übergeben. Drei fatholifche Gemein: 
ben in Soliet und Umgegend büßen 
ferner $30,000 ein, die fie, mie e& heißt, 
ihm zur Webermittelung an den Erz: 
bifchof in Chicago anvertraut hatten. 
Bernard Burns, ein einft mohlhaben- 
ber Gejhäftsmann in Zoliet, behaup- 
tet, duch O’Connor um fein ganzes 
Vermögen von $26,000 betrogen wor⸗ 
den zu fein; Burns, ein 70 Jahre alter 
Greis, fucht jekt Arbeit als Tage: 
löhne.. Die Gefammtverlufte der 
Kunden des Gefangenen werden auf 
mehrere hunderttaufend Dollars ber- 
anfchlagt. O’Connor galt für reich; er 
betrieb Xahre lang Grundeigentums⸗ 
und Hypotheken -Darlehensgeſchäfte. 
Seine Gattin iſt eine Tochter eines rei: 
chen Chicagoers, Andrew Lynd, und er 
ift auf diefe Weife mit Korporations- 
anmwalt William H. Serton in Chicago 
verſchwägert. Das Geld joll an der 
Yörfe verfpefulirt worden fein. 


— Der Schnarder. — X: Meine 
Frau und ich leiden an alternirenber 
Hlaflofigkeit. — B.: 3 erftehen. 


DEAE 


1 J 


22 
Tips 


| Abend von zehn Kunden in feiner Ge- 


Bänder - Departement. — 
Hauptfloor. 
| Seidenes Taffeta-Band — ın 
allen Karben — 
10c Qualität, für 


| Strumpf - Departement. — 
Hauptfloor. 

* Aaumivoll. Striim- 

' pfe fi: Babie3 — regulär 18e 
iveiı — das Paar 

nur 

Schwarze gerippte Strümpfe 
für Stinder, das Faagı 

für mr Inc 
SHaarmwnaren- Departement — 

Haubptfloor. 

Smitches — 24 Zoll lang — 
requlär $2.48 wert — jpes 
ziell dieſen Ber— 51 69 
kauf nur 8 
Gewellte Switches — 40 Zoll 
lang, regulärer 810.90 Weri 
— ſpeziell für 

nur 

Braid Pins — mert bis 2öc 
das Baar — Ipez. 

| das Paar 

l 


pe Re 





es 


c 
Dat 
cc 


Fleiihmarft — 4. Floor, 
Norderbiertel Kalbileiih oder 1514 c 
2 


Magere friſche Pork Butts........... 1640 
Magere friſche Vorl Loins........... 17e 
Srima TUE Reall......-.0000sceniu 13%e 
Mageres Rirzenfuppenfleiich, 

zu 

Friſch gemachtes m 
Mageres jriihes Lamb Stemw. 
Maaere fiihgepöfelte California 
Te 
Mageres fühgepöleltes Rump 
Eorned Beet ie 
Mageres fühgepöfeltes Früh— 
jtüd3 Bacon 


Hamburger 


Durdhgebrannt. 


Bat fih angeblih vom Hausfreunde bes 
tören laſſen. 


Der jährige Stanislaus Lens: 
.zozfi, Nr. 107 Milmautee Ae., er- 
| fuchte geflern Ubend die Polizei, doc 
Nachforſchungen anzuftellen nach dem’ 
| Verbleib feiner jeit dem 2, September 
‚ bermißten gleichaltrigen Frau und 
\ feiner beiden, vier und zwei Jahre 

alten, Kinder. Bon Nachbarn habe er 
| exfolfeen; daß die Gattin mit feinem 
Freunde Wladislam Bebnarz durchge: 
brannt fei. 
—+9 —— 
.„., Wenn man die Liebe als per: 
fönliche Zuneigung refolut unter das 
Gefeg aller Neigungen flellt und alfo 
| bor einer Vergleihung mit der Pfer- 
de=, Bücher oder Orchideenliebhaberei 
ebenſowenig zurückſchreckt wie vor einer 
Vergleihung mit Eh, Zrint- und 
Rauchgemohnheiten, jo verflüchtigen 
ſich ſofort erftaunlich viele«Zweifel, 
Rätfel und Ueberrafhungen. 

— unge lebhafte Köpfe find & 
neigt, dad Konventionelle alö Heuche: 
let und erlogenheit zu befämpfen. 
Uber diefe Heuchelei und Verlogenheit 
erfpart uns fehr häufig den Anblid 
—— Gedärmes, den ohnſtrei⸗ 
ig niemand ſuchen wird. 

Kritil. — bot der 


Zimmertüre eines Fremden die Stiefel _ 


zu a FE 





































50° Holen für | T5e jeid. Hand: 
Knaben, 2° | jehuhe, 49e 


ne r ! 
sniderboder Swle, | 12 Andpfe Länge, 


einfache und janch 
Milhungen, Größen [Stwaza oder weiß, 
Doppelte Zip8 umd 


5, 6 und 7, jo lange 
der Vorrat ausreicht doppelte Klaf 
Be u 


das Baar ge 





























51 Damen. 
Shirt Waiits 
39 


Dieſe Vartie beſteht 
aus einer großen Aus⸗ 
wabl von eleganten 
Styles, mit Spibben be- 
fegte und geftidte 
weiße, Lan Watits,, 
mit niedrigem Sauare 
Hals, fomwie viele an» 
dere beiekt in bübs 
fhen farbigen&ffeften, 


einige wert ge 


bis au 1.25..... 
En — — 


750 Baar fchmarze 
Ganze Strümpfe für 

Damen, feineliualität, 
dophelte Sohlen, dreis 
a und Be 
en, Baar - 
au. .urnnnrehenuree lc 
Schwere baumiwollene- 
Märnmneritriumpfe, nut 
in@dywarz, gute Dua- 
lität, Da ein 10c 


Tiert, daS lg 


J 
900 Paar 156 ſchwere 
gerippte ſchwarze Kin⸗ 
derſtrümpfe, Größen 


6% bis 91, 
4 T7Te 


fpesiell, Paar. 
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; * $, : 
Droguen Schuhe, Slippers und Gandies 
Zeerieh Glycerine⸗ Dxforde. und Gafes 
2.50: Werte, für 1.98. — |: 
ändern nncene Eine große Sammlung bon das hund Dane: 
Blue Seal, einfaches Heidfamen . Shubzeug für-| am......... 12 la € 
Bafeline— Damen; jr Batent Colt, Dre bels— 
Fi er 4e ! marzem — Dul Cal, | Kun... 6€ 
ch und Sammet. Schube in | Ghocoiate Dih 
250 Raders 18c Bluder- oder Knöpf-Sacone, Maple Manko 
Zeerieife...... Bor Calf umd bobe | pns Pfund 
50c Murine 3 Adlas. Effelte.. alle Fam... neuen. 21c 
Eve Tonic..... 9 Größen, 2% bis’ 8—. Ginger Eng, c 
25C Brom 19c as Paar ‚zu Pfund. 
Ceißer.. . 
Bace, Niet dabeis Hohl A. Taſchentü⸗ 
er ——— —— 





Lokalbericht. 
In Unterſuchungshaft. 








Siud der Beraubung des Banfboten Mc: 
Evay verdädtia. i 

Unter dem VBerbachte, fi an ber 
Beraubuna des jugendlichen Bantboten 
Marrington Me&poy beteiligt zu 
haben, befinden jich in der Hauptmwache 
angeblih acht Männer, in der Wache 
an’ der Sheffield Upe. ein Mann und 
in der an der Warren Ave. ein ge: 
wiſſer Richard ECosarove in Unter- 
Juhungshaft. Die Namen der übrigen 
Häftlinge tonnten nicht ermittelt mer= 
den. Cosarope foll Heute noch von 
PVolizeihauptmann Ryan ins Gebet 
genommen werden. Der Häftling in 
der Wache an der Sheffield Avenue 

wird bem Opfer und den beiden Zeu- 
gen .deö Weberfall3 geaenübergeftellt 
merden. 

Sechs Deteftived der Wache an ‘der 
Desplaines Straße haben geitern 
Abend ſämmtliche anrüchige Wirt- 
haften, Bilardhallen und verrufene 
Häufer des Bezirks nad berbächtigen 
Perſonen durchſucht, aber auch nicht 
eine Verhaftung gemacht. Die Suche 
ſoll heute Abend mit erneuter Luſt und 
Liebe fortgejegt werben. 

Auf „sad“ oder „Hant” Marooneh 
mirb nach wie vor gefahndet. 


—+>)  — ——— 


Heine Bürgichaft. 


Barold Schneider, des Rıubmordes anges 
Magt, mu$ im Gefängniß bleiben. 
Richter Kerften hat im Kriminal- 

gericht heute das Gefuch von Harold 

+ Schneider um Erlaubniß, Vürgfchaft 
ftelen zu bürfen unter der Begrün- 
dung abgetwiejen, daß in der Verband: 
lung über die Sade eine Anzahl un- 
wichtiger Zeugen und nur ein wichti⸗ 
ger, der zuſammen mit Schneider des 
Raubmords am Juwelenhandler Logue 
angeklagte John Faith, vernommen 
worden ſeien, daß Faith aber Schnei⸗ 
der der Tat zeihe und ſeine Ausſagen, 
bie man allerdings als die eineg Mit- 
angeflagten mit Vorficht aufnehmen 
müffe, zum Zeil durch ouife Rohl⸗ 
fing beſtätigt worden feien, ſomit das 

Geſuch um Freilaſſung gegen Bürg⸗ 

ſchaft abgewieſen werden müſſe, denn 

der Richter habe kein Recht, die Aus— 
ſagen Faiths für meineidig zu halien. 


— — ——— 


Berkehrsſtokung. 


Eine Verkehrsſtockung von zwanzig 
Minuten Dauer wurde auf der North⸗ 
weſtern Hochbahn und auf den Stra—⸗ 
Benbahnlinien in der Wells Str. heute 
Vormittag dadurch verurſacht, daß 
im ſüdlichen Durchgang bei der Wells 
EStr.-Brüde zwei Frachtdampfer gegen 
einander anfuhren. Die Verſchalung 
des ſüdlichen Brückenkopfes iſt bei die⸗ 
ſer Gelegenheit ein We er t 
worden, im Uebrigen iſt alles 


— * re 


Der Große Laden oflerirt eine riehge 
Klenge von Merten für Samstag. 










Die modernen und Meidiamen Nembranbts, 
angefertigt au3 feidenem Ereci PBile Belbet. 


Kleine und mittlere | Schwarze Belbet Shayes; 
ſchwarze Pelvet Dreb | pafiend für Damen mitt: 
Shapes mit farbigen ı. |leren Alters, mit fehwar- 
meiben Geide » Blüfch- | zen oder farbigen Tops, 


Crowns, alle die belieb 
ten neuen Turban Ef— 
e, Breiſe 

aufwärts von.... 









































Großes Vanity bo9e Hemden für 


nge r 
Neuſilber Finiſh, Ehen in > ei hen 


dies find ausge⸗ 
Beichnete Werte — 
gr Verlauf Diele 

ode 89c 


sen 


Männer » Hemden mit 
Kragen, populäre ein- 
abe $arben und ge 


35 
Unterzeug 


muiterte Effefte, 
fpeziell 







u .nnenne. 































































Neue. Herbit- 
Vioden in Gerippte Unterhemden 
Be und Unterbofen für 
© 
Suits. Soato Knaben, lange Aer⸗ 
u. Kleidern. | mel, Antle Länge, re» 
— —— 250 Werte, ſo⸗ 
Neue De e der Vorrat nuss 
Suits f. Da an A U 
men u. Mäd- | aiellau.. 2 


chen, bon jtrikt 
reinw. Serge, 
alle Größen — 


Mitterfeötvere Balbrig- 
an Unterbemden und 
nterboien für Mäns 


















“ ner, vorzügliche Klei— 
we⸗ 9. 98 dungsftüde für ben 
ziel. Fcübberdit, gute Töc 








Derte, ° 
Beliebte graue Seibel. 
Eyindilla 
Goat3 f. Da= 
men u. Mäd⸗ 
großer Plüſch⸗ 


9.98 


gen. 






























1.25 Nadıtfleider f. 
Damen, 69c 


50 Ded.Muslin Nacht: 
fleider fir Damen — 















Ss 3 hübſch beſetzt mit Sti⸗ 
Kleider für | ferei u. Epiten, eine 
Dem und Austwabln von „Selieh- 
en; bon | ten Etbles, 1.25 _ un 
zeinmoll, Serges | 1.50 Bert, GOE 


in allen. moder: 
nen Farben und 
in > neueiten 
Herbit 2 

San A, 50 


ſpeziel 







100 Dizd. feine Corſet 
Cobers. hübſch bejept 
nit Epiken oder Eti- 
derei, iede3 einzelne 


ein 50c Wert, 24c 


fpeziell 











3.50 













‚eine reihbaltine Auswahl 
bon Sthles und Farben, 
zu 1.48 

BIRD... en ® 


2,25 



































































Wittern ein Berbreihen. 





feftgeftellt. 
Am Fuße der Congreß Straße 
wurde heute Morgen um fechs Uhr die 
Leiche eines kleinen, mit ausgefuchter 


| 
| 


i 
l 
J 


Zn Bea u — —— 


ſeinen Konvent eröffnen. 


morgigen Samstag wird in 
— die ſechſte jährliche Kon⸗ 
vention des Staaisverbandes Illinois 
des Deutſchameritaniſchen National⸗ 
bundes eröffnet und am Sonntag fort⸗ 
geſetzt werden. Vom MWorftand bes 
Nationalverbandes iſt die folgende 
Aufforderung an alle Vereine ergan⸗ 
gen: 

An die Vereine, Stabtverbände, 
Delegaten und Beamten. Jeder Ver⸗ 
ein von 100 oder weniger Mitgliedern 
iſt zu je einem Vertreter in der Kon— 
vention berechtigt, und zu je einem 
weiteren Vertreter für alle weiteren 50 
bis 100 Mitglieder. 

Die dazu erkorenen Delegaten wer— 
den hiermit dringend aufgefordert, ſich 
an den Verſammlungen vollzählig zu 
beteiligen, gibt es doch Fragen von 
ſehr großer Wichtigkeit zu beantworten 
und an der Löſung bedeutſamer Pro— 
bleme zu arbeiten. Vorkämpfer des 
Deutſchtums in den Vereinigten Staa> 
ten fol der National:Bund fein; deut- 
ice, Art und beutfche Sitte foll er 
begen und pflegen; für bie beutiche 
Sprade foll er eintreten; beutiche 
Kunft fol er fördern helfen, um durch 
alle diefe Beftrebungen das Deutſch⸗ 
tum Amerikas im Innern zu ſtärken 
und ihm nach außen hin erhöhtes An— 
—* zu verleihen. Da heißt es mit 

Ireue und Hingebung arbeiten, wenn 
befriedigende Nefultate erzielt werben 
ſollen 

Darum wenden wir uns an Euch 
mit der Bitte recht zahlreicher Beteili- 
gung. Erfüllt die Pflicht, die Ihr 
übernommen habt, und ſtellt Euch zu 
ſegensreicher Tätigkeit am 13. dieſes 
Monats in Peoria ein. 


Fr. Schmidt, Präſident. 
Chas. Chriſtmann, Sekretär 
des Staatsverbandes. 
” * x 


Der Ertrazug der Rod Y3landbahn, 
ber bie hiefigen Delegaten morgen nad) 
Beoria bringen wird, verläßt den La 
Calle Str.-Bahnhof, Ban Buren und 
La Salle Str., um 8.Uhr Morgens 
pünftlih. Die Rundfahrt koftet $6, 
und für die Rüdfahrt fann irgend ein 
Zug der Rod Yslandbahn benubt wer- 


| den. 


| 
Er * 
Bahnpräſident geißelt kopfloſen Geſetzerlaß 


— e —⸗— ⸗ 


Das Allheilmittel. 





zum Schutz gegen menſchliches Verfehlen. 


Die amerikaniſche Gepflogenheit, je⸗ 


des Uebel durch Erlaß eines Geſetzes 
beſeitigen zu wollen, wurde von Vize— 


präfident Park von der Illinois Zen— 
einem 


tralbahn geſtern Abend auf 
Feſteſſen des Bahnmeiſterverbandes im 
Auditorium Hotel ſcharf gegeißelt, na— 


mentlich mit Bezug auf die Eiſenbah— 


nen, welche durch ſolche Geſetze 
zwungen worden ſeien, Millionen von 


Dollars für wertloſe Schutzvorrichtun⸗ 
Die Perfonalien des Opfers no nichz | 


Eleganz gefleidveten Mannes aus dem | 


See gezogen. Da der Schädel des 
Dpferd hinter dem rechten Ohr eine 
lange, mahrjcheinlich von einem jchar- 
fen Inſtrument berrührende Wunde 
aufmweilt und das rechte Bein oberhalb | 
bes Ainies gebrochen ift, halten die mit 
der Aufarbeitung des Falles betrauten 
Deteftives die Möglichteit nicht für 
ausgejhloffen, daß der Unglüdliche 
ermordet wurde. 

In den Zafchen des Toten fand 
man zmwei Karten und Briefe, doch | 
fonnte, da die Schrift auf dem burdh- 
näßten Papier vermwifcht mar, der In— 
halt vorerft nicht entziffert werben. 


Kennt ihn nicht. 


Außer den Papieren hat man ein 
ledernes Gelbtäjchhen mit vier Ein- 


gen auszugeben. Nach einem Zugunfall 
verlangten die „Allesbeſſerwiſſer“ 


ı Tofort die Abjchaffung aller hölzernen 


Wagen, ehe überhaupt nachgemwiefen 
morben fei, bi$ zu welchem Grade die 
ftählernen Wagen bejjer feien; wenn 
ein Bahnmärter feine Pflicht vernach— 
läffige und ein Unfall eintrete, müfie 
die Bahn automatifche Signale ein⸗ 
führen, einerlei, ob ſie finanziell dazu 
im Stande ſei, und der wirkliche 
Uebeltäter erfreue ſich obendrein der 


— *** Sympathie des Pabli⸗ 


| 


| 





dollarfcheinen in den Tafchen gefun. | 


den. Das Täfchchen war mit der Ad- 
reife: „Wm. %. Kentnich, Nr. 170 W. 
Wafhington Str.“, verfehen. Kentnich, | 
ber früher eine Wirtfchaft an der W. | 
MWafhington Straße betrieb, jebt aber 
Geihäftsführer der Wirtfchaft Nr. 80 

Dan Buren Str. ift, wurbe be- 
nadrichtigt und nahm die Leiche in 


Augenjchein, fonnte fie aber nicht iven- 
tifiziren. 


Beichreibung des Opfers. 


Der Zote ift etwa 45 Jahre alt, 5 
Fuß 4 Zoll groß, 130 Pfund jeher, 
bat ein jchmales Geficht, kurze Nafe, 
hohe Stirn, braune Augen, rötliches 
Haar , furz gehaltenen Schnurrbart 
und mohlgepflegte Hände. Bekleivet 
mar er mit einem anfcheinend nad 
Map gearbeiteten blauen Anzug, grau: 
feidenen Strümpfen, [dwarzen Shnür- 
fhuben Nr. 5 und fonft bucchtiveg guten 
Sadıen. 


ee —⸗ñ— 


Befferer Polizeifhug. 


Nah dem Saale im Bereinshaufe 
des Chriftlihen Jünglingdvereins an 
Milfon und Hermitage Une, ift für 
* eine Verſammlung von Ge— 
chäftsleuten der Nachbarſchaft einbe— 
rufen. Es ſoll darin auf beſſeren Po— 
lizeiſchußz für Ravenswood gedrungen 
werden, beſonders auch darauf, daß 
ein Poliziſt von der Radlerabteilung 
nach Ravenswood abkommandirt wird, 
um Kraftwagenfahrer zu bändigen, die 
am Sauſekoller leiden. 


* Am Boden des Luftſchachtes im 
Counſelmangebãude, 2834 S. LaSalle 
Str. entſtand heute Vormittiag Feuer, 
welches viel Aufregung, aber nur ge⸗ 
ringen Schaden — und merk 
gelöſcht wurde. 


ar 


| 
| 





fums. Werde troß Blodfignalen ein 
Zug nicht angehalten, fo fordere die 


öffentliche Meinung die Einführung | 


bon Kontrolautomaten, und dabei 
babe fich noch fein einziger derartiger 
Apparat praftifh bewährt, jeder 
Eifenbabnfahmann milfe aber, daß 
durch folche mechanifche Vorrichtungen 
die auf dem Lofomotivführer Lajtende 
Verantwortung nicht aufgehoben werde. 

Auf Montag Nachmittag hat Lei? 
henbefchauer Hoffman feinen Sicher: 
heitäbürgerausfhuß zur Organiſi⸗ 
tung nach der Bibliothek der Aſſocia— 
tion of Commerce einberufen. Der 
Ausſchuß ſoll bekanntlich Pläne und 
Geſ etzvorſchläge zur Verhinderung oder 
Verminderung von Eiſenbahn-, Stra— 
Benbahn-, Hochbahn⸗, Kraftwagen-⸗, 
induſtriellen und ſonſtigen Unfällen, 
Morbtaten und Selbftmorden, verbre- 
herifchen Operationen ufi., außarbei- 
ten. 


— — —— — 


Waiſenfeſt in Addiſon. 


Die evangeliſch⸗lutheriſchen Ge— 
meinden von Chicago halten ihr jähr— 
liches Waiſenfeſt am nädjften Sonn: | 
tag in AMbdifon ab. Die Teilnehmer 
merben auf Zügen der Illinois Zen— 
tralbahn vom Fuß der Randolph Sir. 
abfahren; der erſte Zug geht um 8 Uhr 
Morgens ab, darnach geht alle 15 bis 
20 Minuten ein weiterer bis um 10 
Uhr. Die Fahrkarten ſind auch giltig 
auf dem 12:15 Mittags abfahrenden 
Zuge. 





— Was wird aus der Symmetrie 
und vollendeten Wrdhiteftur eines | 
Spinnengeiwebed, ivenn eine grobe | 
Hand Hineingreift und die feinen Fü- | 
ben ihres Haltes beraubt? Was ift von | 
je auß den wohlbisponirten Gedanten | 
der auögezeichneteften Köpfe geworben, 
nicht nur wenn ungulängliche Gegner- 
Ichaft fie zu verbunfeln ftrebte, fondern 
zumal wenn täppifche Nacheiferer und 
interefjirte Parteigänger fich ihrer un- 
ter Gefchrei bemädhtigten und ihr Ver- 
fändniß und Vindizirung des großen 
Mannes an die Stelle feines geifiigen 
Nachlaſſes ſetzten? 


— — —— — 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder, 


ges 






im Som |< 


a J 
han „Dei ee 
richt, dem toir folgende En = 


nehmen: - 

Ich wünſche einfach zu erzählen, 
was ich mit meinen eigenen ugen ge⸗ 
ſehen habe, geſehen in der Wüſie, wel⸗ 
che die Bulgaren aus Thrazien gemacht 
haben. Oh, wie es in Abſcheuͤlichkeit 
alles übertrifft, mas mir erzählt wor- 
ben war, und was ich mir habe bor- 
ftellen fönnen! Mit welcher Furie ha⸗ 
ben dieſe chriſtlichen Befreier gearbei⸗ 
tet! Eine Wüſte, ſagte ich, die trau— 
rigſte von allen Wüſten, weil man 
weiß, daß der Platz eine der lachend— 
ſten Provinzen war, und jetzt iſt die 
Erde voll von erichlagenen Bauern. 
Ich fuhr im Auto in voller Gejhwin- 
digteit Meilen und Meilen, ohne ein 
menjchliches Wefen zu erbliden. Hier 
und dort der Körper eines Tieres und 
Shmärme von Krähen. In ber Ent» 
fernung Haufen von Steinen und 
Ueberbleibfel tleiner Mauern. Alles, 
was von den Dörfern übrig ift. Wenn 
man näher fommt, erhebt jich mitunter 
ein furchtfames, von Schmerz verzoge- 
nes Gefiht aus den Trümmern, das 
Antlig einer Perfon, die den gropen 
Schlächtereien entgangen ift und fi 
unter Zweigen birgt in dem, was einſt 
ihr Haus war. 

Bon bdiefen Gejpenfterbörfern mill 
ich eines jchildern, Haouffa, aber in 
Hunderten und Taufenden ift das 
Grauen basielbe. Nichts ald3 umge- 
riffene Wände, Ruinen. Hier, ift die 
Mofchee. Innen einige Krane und 
Dermundete, mit den Gejichtäzüigen 
bon Leichen, auf Qumpen gejtredt. Die 
Thönen Marmorskulpturen mitSchmie: 
dehämmern zerfchmettert. Die Gefan- 
genen und Vermundeten wurden mit 
Bajonetten gezivungen, diefe Tempel: 
fhändung zu volbringen. Wir ftei- 
gen auf das Minarett, um das Schhred- 
Tiche zu jehen. Rund um die Mofchee 
it der Kirchhof. Alle Säulen zer: 
brodhen, die Toten aufgededt, und die 
Leute vergnügten fich, die zerjtreuten 
Gebeine in NReih und Glied zu legen. 
Hier ift der Brunnen. Ein furdtbarer 
Geruch entjteigt ihm. Die Körper der 
von den Soldaten vergewaltiaten 
Frauen und Kinder wurben hineinge- 
mworfen, von den Gräbern geriljene 
Steine oben drauf, damit die Leichen 
ynterfinten. Von etwas über 1000 
Einwohnern find 40 übrig. Sie er- 
heben fich mie Gefpenfter Hinter den 
Trümmern ınd umringen mic) und 
drüden mir die Hände, und dann be: 
fchreiben fie ihr Martyrium. Einer 
fagt: „Ich Habe weder Frau noch Kin— 
der, meber Haus noch Herd. Warum 
bin ich nicht tot?" Ein anderer, ein 
aebeugter alter Mann, erzählt: „Ic 
hatte eine fleine Entelin, zehn Yahre 
‚alt. Sie war meine Herzensfreude. 
Bier bulgariiche Soldaten famen, ihr 
; Gemwaltswangutun. Sie fchlugen mid, 
bis ich das Bemußtfein verlor. - Als 
| iherwachte, fonnte ich fie nicht finden.“ 

Wo ift des alten Mannes Entelin? 
ı Gewiß in jenem Brunnen, faulend mit 
den andenen;: unter den zerbrochenen 
Marmorfteinen. 

Und auf der Straße, die durch diefe 
unendlichen und- verlaffenen Einöden 
führt, ein Händiger Strom von Sol- 
ı daten, Baggagewagen Artillerie, furdi- 
‚ che oder Beduinenreiterei, Kamele mit 
| Probifionen. Aus allen Teilen, jelbit 
| aus den Tiefen Ajiens, ftrömen fie in 
| Eilmärfchen herbei, zum Entfab ihres 
| Ihönen Adrianopels, dad Europa ge- 
| gen alle Empfindungen der Menfch- 
I 
| 


— — — — — — — — — 
— — — — 


— — — — — — 


— — — — — 


lichkeit den wilden Mördern zurückge— 
ben will, die keinen Stein auf dem 
anderen laſſen, die es zu 
Schlachthauſe machen würden. 
| &3 ift befannt, daß die Bulgaren 
alles für eine große Schlußmeelei 
vorbereitet hatten. Sie felbft wollten 
die Mufelmanen, die von ihnen be= 
waffneten Armenier follten die Grie- 
chen morden. eber hatte feine Auf- 
gabe. Und bieje legte Nacht bulgari⸗ 
ſchen Beſihzes war eine beſonders 
ſchreckliche. Es war die Nacht, in der 
die Griechen, zu vier und vier zuſam— 
mengebunden, in den Fluß geworfen 
wurden. Der einzige Gerettete aus 
jener Maſſenertränkung beſchrieb ſie 
mir in Einzelheiten, die mich ſchauern 
machten. In dieſer letzten Nacht 
berichte Mepelei, Plünderung, Ge: 
malttat faft in der ganzen Stadt. Ein 
Beifpiel aus Taufenden. In einem 
Haufe, das ich kenne, lebte die Wittive 
eine türkifchen Offizierd mit ihren 
äwei jungen Töchtern. Cine Bande 
| bulgarifcher Soldaten brad) in das 
| Haus und blieb biß zum Morgen. Und 
durch die ganze Nacht hörten die Nach— 
barn bie —— — Schreie dieſer 
Frauen. 

Ich wurde zur Inſel der Todesangſt 
geführt, jener Injel im Fluffe, auf t die 
4000 bis 5000 türfifche Gefangene ge- 
pferht wurden, um vor Hunger zu 
fterben. Bi3 zur Mannshöhe waren 
die Bäume weiß und nadt, ihrer Rinde 
beraubt, melde die Verhungernden 
verfhlungen hatten. Nach vierzehn 
Tagen diefer Tortur famen die Bul- 

arten, um beren bie fehlen zu burdh- 
hneiden, die am Leben geblieben wa— 
ren. Der ariechifche Metropolit er: 
| zäblte mir, der bulgarifche General 
| hätte ihn in rüidefter Weiſe voraefor- 
dert und gefragt, ob er die-Türfen 
liebe. „Na, denn feit 400 Jahren ha- 
ben wir. unter ihnen alüdlich gelebt." — 
„Gut, ich werde Sie hinrichten Maren 

„Dann tötet mich lieber gleich.“ 
„Rein. Etwas fpäter, wenn es mir 
beliebt. Hinaus!* — Und im Nad- 
barzimmer fpradhen die Adjutanten 
ebenfo zu allen griechifchen Notabeln. 


einem 





Die erften n Suffrageiten. 


Die erfte Frauenrechtlerin der —* 

— — die 
———— 

‚der. en“ dei ne N 


E 





a 
jeichlechte 


in eh 
x —— Sie — Dis 
unter anderem folgendermaßen: Die 
Yrau hat das Recht, auf den Galgen 
u fleigen; fie muß deshalb aud, das 
echt Haben, im Gericht zu Tihen!“ 
Olympia de Gouges hatte ihre Kühn- 
heit mit dem Tode zu büßen; fie murbe 
am 20. Juli 1793 hingerichtet. Darauf 
beeilte fich der Konvent, die meiblichen 
Klubs zu unterdrüden. Während einer 
fehr ftürmifchen Manifeftation wurben 
die Frauen aus den Verfammlungen 
verjagt. Damals fiel in der gefege- 
benden Verfammlung das berühmte 
MWort von. Chaumette: „Ich Tiebe es 
nicht, daß die Frauen fich mit Politit 
beihäftigen!” Die Gattin von Gon= 
borcet rief ihm darauf zu: „Wie tön- 
nen Sie e5 wagen! Jin einem Lande, 
in dem den Frauen ohne Weiteres der 
Kopf abgetrennt wird, ift e8 doch na= 
türlih, daß die Frauen den Wunſch 
haben, zu mifjen, weshalb dies ge= 
Thieht!" Darauf fam Napoleon, aber 
ac, auch er nahm bald feine Stellung 
ur Frau, indem er fagte: „Den 
rauen fteht nur zmeierlei qut, die 
Schminte und die Tränen.“ 
N 
— Devot. — Neue Zofe: Gnädige 
Frau, foll ich das gnädige blaue oder 
das gnädige grüne Kleid bringen? 


— — 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Nubrif 1 Gent das Wort.) 


Weltern Electric Company 
































48. Adenue und 24, Str. 








Männlide Ar 


tölräfte 
verlan 


bei 
at 








Diemalers, Eritllaffige Männer, die feine 
genaue Arbeit liefern fönnen. 





Urbeiter Shraubenmaldi- 
nen. Griter auaffe Leute, crjahren in feiner, 
genauer Arbeit. 








Dffice-Ju en. Gaubere, intelligente 
Jungen, über 16 ahre alt. Müfien die öffent» 
es Schule abjolviert haben. Bringt Schuler» 
tifilate, 





Cih Meldende müflen etwas Engliih fprechen. 





—— Str. Car, transferirt an 48. Avenue. 
ouglas Part Zweiglinie der Metropolitan 
Socbabhl — Dipden Abe. Car. — Trausfexirt 
für 48, Avenue. — Xransferirt für 22. Str. 
Car von der Eüdfeite aus. nid 
Berlangt: Junge Baaren mit Wagen 1 abzuliez 
fern und im ‚Sabril au arbeiten; muß über 160 
— alt fein ımd bei jeinen Eltern wohnen. 
Emtsertögen nach 5 Uhr Ubends 1911 Emerion 
Avenue. 








Verlangt: Zw Zwei ZTifhler. 4311 Wentworth 
Avenue. fr ja 
Verlangt: Guter Porter und Sundıman. 1940 


©. Halited Straße, 





erlangt: Erfahrener Junge in Bäderei. 
1934 Kanalport ve. 





Berlangt: Zivei 
Ausllopfen. Anzufragen: 


— —— 


gute Männer zum Carpet⸗ 
1410 NR. Hohne Ave. 








Verlangt: Buchbinder, dauernde Beihäftigung. 
Zohbn Scybold, 1540 Ehool Eir., nahe Lincoln 
Adenue. ftfa 





Berlangt: Mehrere gute Eifenarbeiter. Zariety 























Mig. Eo,, 2958 Earroll : Avenue. 

Berlangt: Junge, um das Candymacen su er: 
lernen. _ 35. ©. Slate Str. 

Berlangt: Netter, flinfer geitner; Netiger Pla. 
4 4 efi San } Buren Etr., Botth 

A rlangt: : Porter, der english fpricht un und bi bar- 
tenden fan. 565 ®W. Mapdifon Str. 

Berlangt: Junge in Meatmarket zu beljen, 
3516 Fullerton Ave, 

"Rerla t: Guter Saloon Porter und Zund» 


mann; Muh; Empfehlungen baben; 
für den redten Manıt. 
Halited Straße. 


guter Lohn 
Nachzufragen 3171 NR. 





Verlangt 318: 
Abe., 
Berlangt: Ein erfahrener Mann fir Infula» 
ted Wire Finiſhing. Adr.: M., General Delibery, 
Wilmeite, DU. irfa 


134 Southport 
frfa 


: Wier stordflcchter. 
Ede Sletcher eir. 


Verlangt: Junger,‘ ehrlicher Deutfcher, der 
feine langen Stunden füpeut, als Hotelclert. 312 











wöchentlich und Zimmer. Ginzelheiten unter 
Adr.: U. 165 Abendpoſt. 
Verlangt: Ein älterer Mann als Porter in 


Salooır, 2580 Lincoln Uve. 
erlangt: Borter in Reitaurant. 2007 007 3. 
Diviſion Str. frſaſon 


— 





Berlangt: Hausmann, 


2142 Sedgwid Str. 

 Berlangt: Mann, auf Farm au arbeiten; einer 

der melten fan. 2802 ®. 56. Abe dofr 
Berlangt: 


Smei gute — Nur eriter 
Klafie Leute brauden fi zu melden, 1233 8. 
Randolph Str., Str. 3. Halited Co, 


Serlangt t: Sgupmager, 5 Zufhneider an feinen 
Babuihube eftändige Arbeit. Guter Lohn. — 
darge | & Bbelps. 1701 N. Robey Str, dofrfa 


erlangt: Verläufer für Nletderftoffe, müffen 
in diefem Fadh bemwandert fein; dauernde Eitel» 
un und guier Lohn, beutih vder polnii pre» 
e bevorzugt. 
MWiebold 
Milmaulee Avenue, an Baulina a * f 
oft 


Eabinetmalerd, nur tüchtige. Vor⸗ 
immer 714, 35 & Dearborn, * — 
1ip. 





boft 








i Berlangt: 
zuſprechen: 


„erlangt: Erfahrener Porter für — 


Ve erlangt: Sauffunge. Mueller Gigar 
2175 75 Lincoln 2 Ade., „, Eingang an Webiter, 


ee Glas⸗ und es 
113 © efferſon Eir. Etr., 


— Berlang t: Anabeır, t: Rnaben, erfahren fabren im — — 
den. 2729 NR. Wafbtenam be, Siel 


Berlangt: Züchtiger Bu binder. Rı Nachzufrage 
im Store. 228 W.vBan Dan Buren ‚Str. —B 5% 


“ Berlangt: Ein farfer Junge, ungefähr 18 
abre alt, um einen Milhwagen zu fahren, 
20 den Monat und Board. 3317 Elliot ur 
verwyn. Ofepim&t 


€o,, „ 
doft 





rzellan: Delorateur 
Floor. 








" Berlangt: unge, 16 Iabre oder darüber, für 
allgemeine Ablieferung. a Um. ©, 
Meil, Floriit, 421 W. 63, dofrfa 


Berlangt: Gbef-Ingenieur _ fir großes Ges 
fhäftshaus, 8200 monatlih. Schreiben und Er 
fahrung angeben bid 15, Sept. Louis ** 
Ehef-Ingenteitr, 6565 Yale Abe. doft 
" Berlangt: Solzärbeiter; einer an Näbern und 
einer an Wagen. Brundage, 22. und Loomis 

tr. bofria 

„Serlangt: : Verfäufer, fofort, in Drbgoods-Ab- 
teilung. Atfins & Freund, 4807 ©. Afbland Ave. 
doft 

BVerlangt: Züctt er. Morter, ber Bartenden 
farn. 2310 ©. Halited Str. dofr 


—— a: h ‚ Midi 


Seien u Abe. 


mm mn — — — — — — — 
22* net; Bladfmitn-Deitez u: Sinifdere, an 
Bagena dofe 


langt: Aaenten, alıte Rommtiffton. v 
ee  Meinder Co. 117 ® ricago 
Err. un 





rene Buſhelmen. ten ute 
I Fe aeg ofort 
N, “abe 














langt: Mann für 
„ge ar: is 3 
W. :29. nahe T 


— 


** —J 


are — 








Ofepim& | 











“ Berlan 
gen bei ! 


; 
side Ta 6 er, e nt und 1 
Ipregen anı. 3906 N. te a 

N a⸗ 
Ge OEL A ec 





Guter Bartender; mu gute Em- 


anat: 
—— haben und engliich 
guter Dei ‚ser. Ben 
eoln Adenu 


Verlangt: Junger Bann, 
‚galt; bejondere Gelege 


Igedien. üter Mfg. Co., Eis g esiter He. 


fpreden können; 
. Straehle, 2002 ein: 


— * einem 


engliſch 


" Berlangt: @ Erfahrener Junge in Bäderel. 4014 4014 


Armitase Abe. 





——— Ein erfahrener Porter, der auch 
Sun fchneiden lanı, in Ealooın,. 428 Milwautee 
Avenue. 

and: gin Saloon Porter, guter ac 
1557 W. 12. Straße. 

Berlangt: BZuberläffiger er er Mann in 


= ber Fabrif, 


34 Ziunde von Chicago; Itetige 


rbeit, guter Plab für den rechten Mann, Bor 


42, Summit, JU. 


’ Berlangt: 


Ein Boliterer, 3439 N. Halited Str. 


Berlangt: Breffer und Buihelman. 607 South 


California Abe. 


Verlangt: 
in der »eritellung von Candh 


Angabe von Kohnanfprügen umd € 


Adr.: 


— 


A. 118 Abendpoſt. 





Verlangt: 


’ Berlangt: 
beit in Babril. Armitrong, Blum 
Carroll und, Francisco Abe., 3 


Berlangt: 
lernen, 











Junge, das © 


—— Wicboldt’3 


Wagennhher. 1343 Zahlor ei. 


Deutfber Tablet Mann, erfahren 
Mint Zablets. 
ziajeung- 

frfa 


Trla 


Junger "Mann für allgemeine Ar- 
Mig. Co., 
Bloor. 


Trug- ‚Geidäft zu e er- 
Muß gewedt und über 16 Jahre alt 
fein und auf der Nordweitjeite wohnen. 


Milwaulee Avenue und Baulina- Stzibe. 


" Berlangt: : Zumger 9 Mann als Borter in in Zigar- 


genitore. Nahzufragen en 5 5: 
354 Dit 55. Etr,, at. 


Zerlan t: 
beit. 
das ganze Jahr. 


Berlanat: 
Armitage de. 

Berlangt: Swei 
$naben, tiber 16 Jahre alt. 
fett Zidet Go., 








Berlangt: 
Ungarin alö zweite : 
Die 


2. Sloor 


Ein Bäder ald Bend-Mrbeiter, $16 
in Beans 


Verlangt: 
ie ® Sode; ftetige 
Nodte rd, Su, 


Urbeit, 








Berfangt: 
pen und Storefrontarbeit. 
80., 2437 ®. 21. 

Berlangt: 
Ctore, auter Kohn. 
bifion Etr, 

















Erfter Kaffe, Sttter3 für Eifentrep- 
Sullivan-Rorber & 
Place nahe Weitern Ave, 


und 6:30. 


Schuhmacher an neuer Euitom-IIr- 

Beifändige Arbeit für einen auten Manıt, 

Marcus, 1406 Dit 47. Str. 
frfafonmo 


Eriter Klafſſe Schiniedegebilie. 3112 





enalife ſprechende deutſche 
Nachzufragen: 
154 Di Erie Str. 


Friſch eingewanderte Deſterreich⸗ 
and im Reſtaurant; 
Baden beritcht. Guter Yohn und 
frei, "Aler. Schwary & Co., 35 South Zifth Ade., 

frfafon 


Däderei, 


frfa 


Junger og als Borter im Drug 
1201 Bells Eitr., 


de Di 


Ber * 
Wagen. 158 E. 


Indiana Str. 





Berlangt: 
binderei zu erlernen, 
Belmont Ave. 

Berlangt: 
Receiving Room, 

Wiebold 


Milmaufee und Baulina Er. 


‚Berlangt: Junge 
fie Dien- und 
Anfangslobn. 





Männer, 


Wieboldt 





Berlangt: 





beit auf Farm. ‚You Brettman, Benjenvbille, 
Illinois. 
Berlangt: Schreiner mit Erfabrung in Möbel- 
Finifhing. Nachatiragen nah 12 Uhr beim 
Manager, 





ante _ Rerfänfer, 


Schuh:-Departement. Mäbiger 


Milwauflee Ave. und Baulina Str. 


Ein Farmtnecht fiir allgemeine Ars 


Normandie Hotel, 417 ,Wabaih —9 
r 


Blackſmith⸗Finiſhers an Trucks und 


inaben don 16 Jahren, die Buch⸗ 
Sirſobera & Son, 


1751 


Starler Mann, aute Spurlung, für 
Mu gut empfohlen fein. 





Verlangt — Draelbauer 
Einige erfahrene nnd zuverläſſige Or— 
gelbaner, für alle Arbeit an Pfeifen-Dr- 


geln. 


von Orgeln. 
Abendpoft. 


" Berlanat: Junge, der daS 





29, Straße. 


W. 





Verlangt: 


2 
re 


am 00 mn nn 


Guter Lohn und jtetine Beihäfti- 
gung. Ebenfalls Experten zum Anfitellen 
Man adreifire: 


301, 


Bädergeichäft 7 
lernen will. 3633 Cottage Grove Abe. 





_Verlangt: Sunge an Biscuits und G Cates. 462 


frfa 


Sartholz Finiiners: bezahle 35 Ct2. 


die Stunde. The "= Co., 


340 28, Huron Str. 


Verlanat: 





Erfahrener 
Etrabe. 


Verlangt: 


ipn12—30 

Grocerh —— 

Junge, bringt Empfehlungen. 1906 W. Madiſon 
vaio 





Männer und. Frauen, 


(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort. I 





Verlangt:: Erfahrene £ 
KRüpmafcinen, Männer vder rauen, 
Kinzie Str., 3, Floor. 








Berlangt: 


Operator3 an fhweren 


15 beit 


Ein auter zweiter Mann und rein: 


lihe Frau für 50 Ader Sarm in einer Stadt 


bon 40,000 Einmobnern in 
unter Bilug, 4 Gurnſey Kühe, 4 
Hühner, 
Sohn. Gutes Haus, 


Jowa; 
Pferde, 
Küche, Garten und DObitgarten. 


25 Xcres 
300 
Suter 


Milh und Gentüfeplag für 


die richtigen Leute. Sogleidy nahzufragen. Müf: 


fen enaliih fipreben. Me, 
auette Building, Chicago. 


Dalley, 829 


Mar: 
frſon 


Verlangt Eheleute ohne Kinder auf Farm. 840 


und Cottage. 
954 Milmwaulee Ave. 


Berlangt: 


Ehepaar, für Janitorarbeit, 
freie Wohnung; nur Morgens und Abends zu 


Buiter, Mil, Eier frei. Schretter, 


— 


gegen 


tun; der Mann fann tagsüber zur Arbeit geben. 


3753 Wilton Ave,, 
ftatton. 








nahe Grace Str, Soabaın: 
9fep,im& 


Stellungen juhen: Männer unm Sinaben. 
(Ungeigen unter diefer Mubril 1 Gent bas Wort.) 


Geſucht: 


Junger Mann, 26 Jahre alt, ſucht 


Stellung als Hausmann oder anitor.. Öfferten 


an Richard Borntefiel, 431 Wels Sir. 


Sefuct: Junge, 17, mödte die Bäderei grund: 
bat etwas Erfahrung. " Schiinnter, 


li erlernen; 
3248 Carroll be. 


Gejucht: Junger- deutfder Maf 
fen Wrbeiten vertraut, 





dofr 


dufr 


nift, mit als 
fuht Stellung als Bas 


bril-Maichinfit; jpriet, polniih, ungariih umd 


flawiih. Näheres 





aufprehen. 1904 %, Erie Str, U, Szlolua, 
bofrfa 
— — — —ñ— — — —— — —— — 
————— Junger Bäcker ſucht ſtetige Urbeit 


als zweite oder dritte Han 


brieflich oder perſonlich. Vor⸗ 


and an Brot und Rolls, 


Bite zu Schreiben an Joe Etudenobeiy, 1861 


Blue Island Abe. 
Gefu at: Züchtiger, 


2337 Seminary Ude. 





—— 


deutſch, en ug u yolntie, 
Ritter, 20% Kıman Str. 


Gefucht: 
rer Dann, ledig, 
ten in einem 


ucht 





as t Beich 
fhäft. 


—*4 eingemande: 
Bäder jucht ftetige Stellung. Modr. 





bofr 


emanderter 
Mar Koller, 
Phone Diverfey 


2136. 
bofria 


Junger Bartender unb Borter, fanı 
am Tiih aufivarten, mit anpfehlun en 


teile, 


i — 


Ein nüchterner, flet siger und faube- 
Haung. am Tteb- 
—V8 und foricht 


8. dor und engli 16; auch Ttadthelannt. ar 


206 Abendpoft. 
Sefuct: 
nicht arbeitsichen, 








lann 





Ein fleißiger — nüchtern und 
Bierden ums 


aut 
sehen und tft tadtbelannt, ua Me eit ald Drei» 


Bol ober für ausarbeit, Adr.: 8. 


205 Ub 


end⸗ 
dofr 


in, Mann mittleren wu, gets 


und ae ſucht ſtetige Urbeit. Udr 


Abend 


— — guten, . 
Etelle; ilt ausgelernter M 


J 


nift; 





Soit, 5125 Juftine Str. 








neer 


>. 


udt gute 
ann Aus 
paraturarbeiten maden; » ht auch engl um. 






Gefuht: Wiener Mod fucht ſtetigen en 


Briefe mit Lohmangabe adreffire: 


Abendpolt. 


Geſucht: Saloon-Borter, 
der Bar 
Saloon 


lann Rode 


‚ 


re et em 
Gefuht: Mann fucht Stelle als 
kann —— .8 


n und 
elten, verheiratet, fur r ar Su 
r.: 3. 998, Adendpo 


131, 1, 
dofr 


se 


man; 
ldt 2169, 
— 


An⸗ 


eine 
Sonntags 


a * 
— — — — ——— — e R—— — —ñ ñ — — 







—— — — — — — — — 





— — — — — — 


— — — —— — — — — — — 
— — — — — — en 





——— 2248 


















Gefuht: Mann mit eine: B 
Irelfe und 32 Jahre in Chicago 
beit im a Ge g 
— A etwas Wehal 

1 Abendpoit. Zeh: "Humboldt ' 


Geſuch 
Etelle,; 
verfönlich 





file, 


fbäft. Beier 


Geſucht: 


mann oder Janitor, ift mit D 
allen anderen Arbeiten vertraut, 
Abendpoft. 





Geſucht: 


Gefucht: 


Engineermithelſet. W. Bohdund, 1247 


Place. 
Geſucht: 





17. 


Geſucht: 
verrichtet, 


Stra 





und iſt auberläffig. Adr. 


Ge: 
Adr.. —A 


—— 





ſucht ſtetigen Flab $ 
210 Abendpoft. flafe. - 


Sefucht:. 
Stelle. 


Geſucht: 
cher und 
Wieſer, 


Gefucht: 


Stellung 
fahren. 


Sefucht: 


Biscnits, 


zweite Hand. Sieht nicht_ auf ‚hohen 2 
Erull, 422 


Gefuht: 
als 


2564 ©. 





Gefucht: 


und 
Bildung, 


Arbeit, fucht irgendiwelde 
2. 209, bendpoft. 


Gefuht: Deutiher Mann fuht Stellung als 
Sanitor. Mdr. DB. bofr 


m mm name Den Denn m nn an —ñ— — 


Berlangt: 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 
—— — VVVVV0000— 





— Frauen, inCandyfabrik zu arbeiten 


2 7 28. 


& 


Verlangt: Mädchen, das ——— er⸗ 
lernen. Ütto, 1836 Wells Str, 1fpım 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen zum Breifen 


und Vleaning Store zu 


Evanſton 





Berlangt: 
n 


fäuferin 


feite wohnten, 1555 .N. Clark Str, 





Verlangkz. Breß-Mäden und d Lehrmäddien. — 
Shampa eaners 


verlant⸗ —Nadchen in allen Departements un⸗ 
ferer Gaudviabrit; 


pers, 


Berlanst: 
erfahrene Wati 
fher und Sfirt 
dermader: Abteilung. Nadjzufragen in der 


* alleñ 
dv: —— — 1708 4 


Geſucht: 
gend eine Stelle, a 
erlernen. Zuds, 1517 Srdard ei 


"Sefucht: Chauffeur, 26 Jahre, gi 


rung, gute Zeugnilfe, fpricht art 
englifch, fucht Brivatf sge 0 oder ei 
arels, 5965 Ridge Abe 


nie 00000— 

Chauffeur, unverheitatet ſucht eine 

Stelle an Trud oder A ſpreche 2 
engliſch und ſtandinabiſch. A. Ferh 2556 


Divifion Stcabe. 





Lunchman, erfahren, lann lochen, ver— 
richtet auch andere Arbeit, ſucht Ss 
als Freilundfoh. R. Kolar, 1157 W 


Sude Stelle ala Kügenmann oder ©a 
ter, Bas fette Arbeit, 


Adr.: A. 
Geſucht: 
als zweite oder dritte Hand an Brot o 
Ernſt Seybert, 


Geſucht: Erfahrener Lunchman und 


lann bartenden, 
ftetige Stelle. 5426 Wood Str. 


„Geluct: Shneider fuht Arbeit, 2487 Sm ! 
Str. 


5127 


Adr.: 


Wächter; 


— — 00 
Lediger Mann, 39 Jahre alt, ſpricht 
ſchreibt engliſch, 








Packers und Wrappers, 
Bunte Bros., 



















Junger — 
Urbeiten 

















— — — 
Junger aa verheirati 























Junger Mann juht Etelle 8 
amp 1at 












Junger Schloſſer ſucht St 


— 





er 


$. Damid, 1131 Belt 

ec, % 
Bartender, der 

fuht Stelle, furicht me rere © 

: U 169 Abendpoft.. 


Lundman, guter Rod, Tut Stelle, 
161 Abendpoft. fefa: 


te erite Sand an 
— “oder Kanb. Mer 8 


Bäder, gut 


Bartender, fcheut feine Arbeit, ſucht 
A. 15 Abendpoſt. 


Junger ®i Bäder fuhrt fi 
——— 


3528 Nolebh Str, 


















aufwarten und loden, 











Junger, friih eingewanderter But- 
Wuritmader fucht_jofort Stelle, Alsis 
©. Paulina Str, 


. Spricht emgEifeh, fuck 
Porter ober dergleiden, ae 
%. 162 Abendpoft. 


Bäder, erſie Hand anu Brot, 
a 


winfcht Ätetigen Plat, Geht 






25 


Dentfcher, 
als 


W. Divifion Str. 























Deuticher, 5 50 Nabre alt, fu t 


- 1m . 
lann Kautſon ſtellen = 


Halited Str. Xel.: Nards 1289, 


don 


onter allgem 
hat Eintährigen- 


einer 
— ſcheut feine 
ſchäftigung. — 


216 Abendpoſt. 


Frauen und Mädchen. 


Hausarbeit. 


Yuron Str. 3. Sloor, Kelling Karel 

















beaufſichtigen. 5140 


Abe. 








Tüchtige — Ver⸗ 
einem Buchitore; muB auf — 
afon 











7018 Clart Str. 


N. 


Chocolate =und Cream Dip⸗ 
guter Lohr, 
12fvim 


720 8. Monroe Etr, 








Kompetente und durchaus 
FSiniihers, Skirt. Fini: 
rapers für unfere Klei- 





Kleidermarher- Abteilung, nennter lust, 


füdliches Zimmer. 
Carjon Pirie Satt& Cm 


— 





Berlangt: 
Yohn während der Kehrzeit. 
Schneider, 


nen, 


Berlangt: 


— 


(Retal) 





12feb*E 
Mädchen, um Butınuderel ee 
2625 Lincoln Abe, 


Ein erfahrenes Mädchen für Bäder: 


laden, $7 die Wode, Zimmer und Board. 2049 


Weit 21. 


Berlangt: 
Kleidermaderin. 


Straße. — 


Aerme lmacher und Lehrmädchen bei 
Kloß, 452 Daldale oe fa 
a 


Blod öftlich don Evanjton Ave. 


ge ‚rlangt: 
cerin, fowie Lehrmädchen, fofort. 


Avenue. 


Verlangt: 


t: Erfabrene Gehilfin für Rle iberina- 
2752 Lincoln 





Eriabrenes Mädchen an feidenen 


Waiits und Kleidern. Sterne & — Go,., 2323 
Monroe Str. frfafon 


Verlangt: 


Junges Mädchen, das ae 


den zu erlernen, willens, 


bejorgen. 
Heim. 


Lohn nd Der Lehrzeit. Sutes 


-1144 Dft 63, 


Berlangt: Eriter Klaſſe Kleidermacherin; 
tige Arbeit, guter Lohn. 720 Weit 12, in 


Verlangt: Mädchen, 14 Jahre 
ihubfabrif zu arbeiten. 2729 


Avenue. 





alt, in Hand» 
N. 


Fein 





Berlangt: Mädchen, 16 Jabre alt, das 
chachtelmachen zu erlernen. 85 ver 


nfang. 


Bode 
Ihe Hench Runk aper Dos & 2 


th Eo,, 62 ®. Ainzie Str., nade Clark 


Berlangt: 


müffen 


Fifth Abe, Zimmer 22, 


— 00000 
Mädchen, an Jewe es 
zeigte und —— — 
CLeather Caſe Co. 116 N, 
—— — — 


Verlangt 
beiten. - 
a 

traße. 


Berlangt: 


Office. 


Mädchen an Weſten zu helſen, 
tiahrung haben. Guter Lohn 40 JF 


Gervedtes Mädchen in Schubladrit- 


Mu Iihöne Handichrift Yasın 


rechnen lönnen. Sargo & Bhelps, 1701 


Etr. 


"Perlangt: 


mus en, an 


zu belfen, Beaab) fe guten 


Lebrzett. 


Kommt die gar 


Ye 
— 


Ravenswood ood Part. 


Berlangt: 
mit etimas Erfahrung bebo 
guter Lohn, 


lung, 
fpredden. 


1t:_ Berläuferinnen bon bare 


1a 
23 oder 
Wteboldts, 


die 


Milwaufee Avenue, an Rauline, Eitebe, 





Verlangt: 1: Scaves Mädden, das AR 


u erlernen, 


Bezahlun während ber 


07 Deming Rlace, nabe nahe Clart Str. Bere Str. 


Berlangt: Frauen, an Stüd 
nebmen; 
outh 40. Ade., nahe 16. 


Eon 


® ere. "Befläne Urbeit. 
er eitän beit 
8 Ebaniton oe e. 


——— 


ſtetige Arheit, 


— — — 


Erfahrene P voran 5 
t r J 


Handarbeit. ——— 
Köchin in NReftaurant. 385 Of J 


— — — — — 
erlangt: Mädchen für gas Sa u 


8 
Kids Dia ädhen, 
9* 8 


Elarf * 


Bea 


Biss 


von & a 





Yrtpiaan Ave. 


5 augen, 8: nos See a "ae 
"Berlanat: allarmichne Ga 


Eoaieid borau 


——— 





— 
ioan Abe, — 

















































































er 3 Er * 
—— — « 
En. „Albin ie en. 
— „Little Mi Brown.” 
—',4 Trip to Wafbington.* 
B, — „Ihe Tabn of the Slipper.” 
—— 
w Par 
— ‚Allerlei Attrattionen. 


Rood 10 SHappineb.“ 
tb. 
garten — Ronzert und Kaba- 
1 
ufe, 













c, 

e „— Allerlei Attraftionen. 
ei 
rd } 

und 'Eonntag Nachmittag. 

X Nondert jeden Abend un 

üo. 

rt jeden Abend und Sonntag 












- Berlangt: Frauen und Mädchen, 
Mnzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


> Handarbeit, 








2221 PBotomac Qpve., Store. 





" Berlangt: Frau für Hausarbeit in Leinem 
Slat,. ’Bhone: Rodwell 103. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4304 R. Campbeii Uve., 2. Sloor. 
RE t: Gute Ködin für fleine Familie; Teine 
= Böüide, 3.00, Chicago Empfehlungen erjorder- 
2 . 4401 Grand Bivo. 


— 




















eben fann um 7 Uhr; feine Bäjche. 
iprewen Samstag vder Sonntag wilden 
und 6 libr, 855 Xawrence Uvde,, 3. Upt. jufa 








- Berlang!: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
e Röoin, $5. Bbone: Nogers Part 2826 
00 Kenilworth Ave. Anzufragen nah 6 lie, 





—— 








angt;: Grau miitleren Alter, al3 Haus« 
n; gufes Heim. Uinzufragen: 1517 ©. 40. 
. Mer. Hausmann. ftia 





— 


Ben 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Saus⸗ 


in Samilie von zweien, mus walden und | 
geln und eitwas engiiich irtehen _ Lumen, 


Par Lohn $6. Nacafragen: Engraver, 
116 3. Eiate Str., nade Kandolph, Zimmer 1. 








ngt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Evergreen Etr., Norwood Barl. Tel. Nor- 
008 Bark 671. fria 


— Junges Mädchen für leichte Haus⸗ 
Keine Kinder. 2218 Wi Tanlor Eir, 


get Mädchen. 849 Eaitlemaod Zerrace, 
EB 
’ 














nördlih bon Bamrence Uve., nabe dem 
in Familie, Bhone: Edgemater 7138, 





Sedienit: Eine tüchtige deutihe Köchin in 
{ u Samilie. Gepazates en 
ide. Vorauſprechen bei Frau E. Hüde⸗ 

de Margate Zerrace, 2. Stod, Hod» 


8 Ürghle Station, dann öjtlih Bid nahe 
am Gee, . 


Berlangt: Mädchen ober $rau mittleren AL 
kr für Hausarbeit auf Sarın. Borzufpregen 
€. Bauer, 1744 Newport Abe, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Tieiner Yamilie. 4941 Michigan BIpd., 3. Ant. 











langt: Nette3 Mädden für allgemeine 
zbeit. Geht guter Lohn, gutes Heim. 2043 
‚Blod., 2..Sloor., bofr 


m m en 
—— Wadchen oder Frau für leichte | 


arbeit. Kein Kochen. Gutes im. 534 
Str. dofr 
— 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4245 Urmitage Upe. dofrfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Suier Lohn. Kennh, 5428 Calumet Ave, dofr 


Berlängt: . Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
@uter Lohn. - 1409 Granpille Ave., nahe Soutb- 
Port Ude. Phone Edgewater 6427. dofr 

















Serlanat: Mãdchen für allgemeine Hausarbeit | 
in Lleiner amerilaniiher Yomilie; ein Kind; ! 
Ihe leichte Arbeit. Gutes Heim für gute3 Mäd« ! 


ober Frau in mittleren Jahren. — 
borgesogen. Lohn 86.00. Adr. A. A. Phelps, 
3 oodbine Wbe., Wilmette. Phone 1162 
Imette. dofr 








Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
87.00. 4264 Hazel Abe. Phone: Graceland 233. 


Betleng!: Mädchen für Hausarbeit. 1700 R. 
Kalited Straße. 


erlangt: Mädchen oder Frau für Küche und 
Heinen Haushalt. 533 Rufb Str., nabe Indlana, 
































Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbert. 
4746 Brairie Uve., 2. Flat. 

Verlangt: Wafchfrau. Zu “fragen; 6239 
Soutbport Abe,, Edgewater. 


— — — 














ge Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
> Heim und guter Lohn. 1537 W. Chicago 
emue. 





—78 Buſineßlunchtöchin für Saloon. 631 
o 


Weit Ialfon Boulevard. 


Berlangt: Nettes: junges Mädchen bei Leichter 








ausarbeit zu helfen; gutes Heim für da3 redte | 


üben, Ms. 9.. Harris, 4336 Langleh Ave. 
Zelepbon Ktentuood 3014. 


Berlanat: Kompetentes zweltes Mädchen in 


Heiner Familie: muß Chicagoer Empfehlungen 


baben; guter Lobn. 4401 Graud Blvd. frion 











Verlaugt: Mäbgen, 15 bi 16 Sabre alt, für 
leihte Saudarbeit; muß zu Haufe Ichlafen. 1638 
Belmont Ave. 








Berlangt: Aunaes Mädbhen für Hausarbeit 
und in Bäderei zu belfen. 2859 N. Nobey Str. 





BVerlangt: Tühtines Mädchen für allaemeine 

KBaksarbeit. Nahaufragen 1733 Humboldt Bird. 

bofria 

BVerlangt: Freilich eingewandertes Mäpden für 

Bier Hausarbeit. Cofort nadhaufragen. 233 
ft 38, Etr., Store. 


Berlangt: Mäden für Hausarbeit. Frant 
fer, 5809 E. Kaben3wood Barf. Bhone: 
abenstwood 5105. fria 


ng 
Berlangt: Mädihen für Hausarbeit, Kann zu 
Safe Ihlafen. 3931 N. Albland Abe, 
Berlangt: Mädchen für Iethte Hausarbeit bei 
mgen Cheleuten. Neferenzen verlangt. 1839 
. Kebzie Abe. Nachaufragen im — — 
rfaſon 


ene Mädhen für leicte 
> x Heiner Familie. 4808 Calumet 
e., 8. pt. 


Verl : Nadtlöhtin, Henrici, 24 W. Ban 
Buren Eh. ! 


Berlangt: Deutiche au, um au malen und 
gu bügeln. 2335 Weit Cornelia Str., 2, 2 
oft 












































Berlangt: Junges Mädchen, auf ein atwei- 
Kane Kind aufzupgffen; $3 die Wome; gutes 
- 8508 Indiana Abe. XZel.: Douglas De 

Dit 


Berlangt: Kinber-Kränlein für zmei 
Senaben, 314 ımd 2 Nahre alt; angeneh- 
me Stellung für tücdtiges Mädchen. 
4712 Malden Str., nahe Leland Avenne. 
Zel. Ruvenswood 4760. dofrfa 


et: Junges Mädden für leidte Haus 
eit, bet Kleidermadertn. 1926 N. Clan f* 
ofrfa 


0000 
— Deutfhes, ungarifche3 ober böhmi- 
‘ 








65 Mädchen fir allerlei Hausarbeit. Mr3. ©. 
RB, 4159 Berieley Ave, "Rhbone: Oalland * 
ofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gutes Heim. Blod, 1739 Brigham Str,  dofrja 


erinat: Mädchen für Hausarbeit. 3_im Fa- 
fie. Kein Wajhen. $5 per Woche. 2617 N. 
bh &tr, doftſa 




















— — 


Berlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine 
— it; Teine Wäüldhe; gutes eim und 
Ex Behandlung. 831 S. Windeiter Abe,, 

Flat. oſpowæ 










Berlanet: Eine Haushalterin, ſoll nicht unter 
85 Sabre elt fein; aute3 Heim für die richtige 














Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar 
‚6742 Neivgarb Übe., ers Barl, mi 


























gt: Gute beutiche je alsHaushalterin 
im; 3 in der Samilte; ftes 
&. Redenwald, Deerfield, 
bofrfa 


: Ein Mädden für allgemein Haus 
— ——6 win 


* es He 
t 








aet: Eine Frau für Hausarbeit, muß | 
nen und Stinder gern haben; gute Be | 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | 


frfa | 














Meitaurant oder ald Sindermädden. 5643 





— — — — — — 


— — —— 





Stau. Wdr.: U. 105, Ubendpoft. SipimE 
 Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
E Heiner Samilie. 1246 €. Halited Str., Mı3, 
8. Hirſch. . depiwæ 


ebrene zweite aeein, ee5 
— ——— Öfepim 


beit, 
doft 
— — — — 

: Junge Frau für halbe Tage, leichte 


geseset engliiß iprehen. 616 Aldine 
? nahe Evaniton Abe. mibofr 





mit etwas Er⸗ 
wood 
bofr 


— en 
— sale). 
muh engi%, Ipregen; Ieiate tedung. 1858 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 2424 Catalpa &t., Rofenitraud. 

Zerlangt: Mädchen‘ oder Frau für Haudar- 
beit in deutiger Familie bon drei Berfonen; 
* *4 wöochentlich. 1600 S. Lawndale Abe. 
Laden. fia 

Berlangt: Starfe Köchin für Santtarlum; gu- 
ter Lohn. 525 Aſhland Blob. 12fpim& 


Berlangt: Aeltered Mädchen oder junge alleiit- 




















ftebende rau für allgemeine Küchenarbeit. 2210 


€. Halited Str., Saloon. 
“ Berlangt: Gute Ködin für Bufineklund in 
Saloon; beftändige Arbeit; gute3 Heim und gu- 
ter Lohn. 3556 Ogden be. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar ⸗ 
beit; ie Wälhhe; guter Lohn. 4906 Senmore 
Ave. 2, Flat. frfa 








Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
$7. Kein Wajnen oder Bügeln. 9332 ©. Robeh 
Str. Phone: Longwocd 521. 





Verlangt: Junges Mäpdnen, bet Hausarbeit 
au belien. Zu Haufe jhlafen. 1930 Grace Str. 








Berlangt; Ein deutihes Mädden für Kür 
&enarbeit im Reftaurant. 322 North Ave. 

Verlangt: Srau, die engliih fprict, für Haus- 
arbeit und zur Silfe der Mutter; Samilie von 
zwei Erwachſenen und Babh; febs5 Zimmer nos 
derned Haus; Glencoe; guter Kohn und gutes, 
bernianentes Heim. Nahzufragen zmifhen 8:30 
und 9 in der Erſten Yational Bant, U. ®. 
Kemp. Referenzen. 








Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
lein twalßen, kleine Familie. Guter Lohn. 4932 
St. Leivrence Abe. frfafo 


— 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2989 Milwaufee Upenie 








Berlangt: Mädien für allgemeine Hausarbeit, 
feine Wäfhe. 5553 Magnolia Ave, Telephon: 
Edgemwater 2235. 





— — — — 


Stellenvermittlungs⸗Büros. 
(Unzelgen unter dDiefer Rubrif 2 C:nts das Wort.) 


Verlangt: Gheleute, Chauffeus, Watdınan, 
Vaſchiniſien, Screw, 














Drill, Punch Preb, Hart. 


anitors, Parters, Lunchmen, Barnmen, Waſcher, 
öche etc. Central Empl., 184 Waſhtnäton Str. 


i —— hers, Carpenters, Cabinetmaters, 





Verlangt: Sofort, Saloon⸗Porter, Stalleute; 
biele andere Etellen offen in Sabrften, Reitaus 
zant3 und Hoteld. Waibington Ugench, 175 
Weit Mafhington Str, on—fr 


Arbeit für Alle. — Auskunft gern erteilt. 
Sofort plazirt in Saloons, Reftanrant, 
Hotel, Fabrik, Stall oder Farm. LaSalle 








Agency, 166 N. LaSalle Str. fo—fr 





Deutih - ungariihes3 Vermittlüngs - Büro ber- 


langt Mäbchen für Hausarbeit, für Hotel und 
 Reflaurant. 452 North be. Snob* 
, fifa | 








tellungen juchen: Frauen nıd Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches engliſch ſprechendes Mäd— 








chen, 16 Jahre alt, fucht Hausarbeit in Heiner 
Samtlie; lann Iocyen. 2127 Aujtin Ave. 





Gefudt: Welteres Mädchen fuht allgemeine 


Hausarbeit. 1843 Blue Island Abe. 2. Floor. 


fria 


Gefudt: Frau winiht Wafch- und Bügelpläte 


für Miltwoh und Donnerjiag. 3953 W. Wafh- 
ington Blbd. Neumann. fria 





— 





Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit; 


leine Wäſche; Nordſeite vorgegogeñ. 5165 S. 
Albany Abe, D. K. 





Geſucht: Nettes deutſches Mädchen ſucht ge⸗ 


wöhnliche Hausarbeit in ſotholiſcher Familie; 
bitte vorzuſprechen. 5529 Evanſton Abe., 1. Flat. 


— — 














Sefucht Deutfhe Frau mit 5-jährigem Kind 


bar Stelle als Haushälterin. 857 Briar BL. 2. 
at. 





Gefuht: Junge Frau fuht Wald» und Bl 


gelpläge; auh Hausreinigung; Nordſeite. — 
2220 Xarrabee Str., 1. Flat. 





— 


3707 Kimball Abenue. 


Geſucht: Erfahrenes deutſches Kinderfräulein 
in mittleren Jahren, mit Kenntniſſen, wünſcht 
—— bei Kindern. 1428 N. Clart Sir. Tel.: 





earborn 1072. 


Geſucht: Deutſchungariſches Mädchen ſucht 





Stelle für Hausarbeit. Bitte perſönlich borzu- 
fpregen, 1231 Penn Str., nahe Dibiiton und 
| Halited Str. 





Gejucht: Deutfhes junges Mädchen ſucht 


Etelle bei guter Samilie als Kindermädchen 
' Mellan Lazar, 1461 Webiter Ave. frfamodt 





Gefudt: Junges Mädchen fucht Stelle für 


leihte Hausarbeit. Bitte felber_borzufpredden 
nad 5 Uhr Abends, 5303 Bilbop Str. 





— — — — 





Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Stelle im 


Reſtauraänt oder Saloon. 1510 W. 51. Str. 








Geſucht; Junge deutſche Frau wünſcht Waidh- 


läßze und zun bügeln und reinmachen. 1864 


Burling Straße. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht allgemeine 





Hausarbeit in Familie von Erwachſenen. Bitte 
ſelber vorzuſprechen, 515 N. Clart Str., oben. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein⸗ 


wmach⸗Plãtze, Nordſeite. 1834 Burling Str., 2. 
Stock, hinten. frſon 





Geſucht: Gute Buſineßlamch⸗Köchin ſucht leich⸗ 


tere Stelle. Rhan, 2896 Archer Abe. fria 





Gefucht: Bivei_ältere, friſch eingewanderte 


Mädchen fuhen Stelle in einer Familie, eine 


als Köchin, andere für leihte Hausarbeit md 


Nähen. Bitte zu fchreiben. Mdr.: U. 163 Abend» 


poit. 


_ Gefußt: Deutfhe Frau, erfter Stlaffe Zaun 
dres, nimmt Wäfche in5 Haus. 6025 De De. 
ofıfa 


"GBefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle in 


dofr 


Bilhop Etr., Slat 2, 
Geſucht: Ungariſche Frau Sucht Arbeit, Was 


then, Bügeln und Hausxeinigen. Adr.: Care of 
of. Klein, 679 Milmaufee Übe. dofr 


“ Befucht: Deutih und polnife fprehendes 
Mädchen frht Hausarbeit oder in Reitaurant. 
®otia Raucfon, 9315 Greenwood Abe. mbofr 








Stelfungen finden: Ghelente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent da3 Wort.) 








Gefuht: Sunges, finderlofed beutf’öfterreicht- 
fhe3 Ehepaar wünfdt fietige Stelle; Mann ift 
weder Trinfer noh Raucher; Holzarbeiler, Tann 
mit allerlei Handwerlzeug umgeben; aud in 
ber Bäderet erfahren; rau ift eine gute Haus» 
bälterin; find au imillig auf einer Farm au 
arbeiten; Mann Tann aut mellen. Sofeph 
Cıleifer 2320 W. 23, Str. 





Gefuht: Ehepaar, in mittlerem Ater, ohne 
Kinder, juht Stelle ald Nanttor in Flaige⸗ 
bäude: hat Erfahrung: bitte perſönlich vorzu—⸗ 
ſprechen. M. Bedar, 2056 R. Halſted Str. ftſa 


— —— — —— — — — — — 





Heiratsgeſuche. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort. 
aber leine UAnzerge unter einen: Dollar.) 











‚Heiratögeiud. Mann mittleren Alters, flei- 
Big und Ipariam, fucht die Belanntfhaft einer 
bäuslih ersogenen Dame oder Mitiwe, EFtingi 
Vermögen erwünfht. Gefl.Anträge unter D. 312 
Abendpoit erbeien. 


Heiratsgeſuch: Junger Deutſcher ſucht die de» 
—— eines * * ans * gr) Er 
rat; Verſchwiegenhei eniade. Bild erbeten. 
Briefe unter Adr.: A 160 Adendpoft. “ 
Helratögefud: Wittwer ohne Anhang, Ssraelit 
ut fituirt, angenehmes Aeußere, rohnft ameds 
Heirat mif einem Mädden oder Wittive mit et» 
was Bermögen, nicht über 35 Jahre, befannt zu 
werden. Abfolte Berichivtegenheit augefichert. 
Bitte Photo beizylegen. Gefl. Anträge unter 
Abr.: 319 Abenbpoft. 























Gefunden und Berloren, 
(Anzeigen unter dtejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Aleiner gelber Pubelhund, bor 2 
Boden. Belohnung. 9. Loefhman, 2502 South 
nort Wenue. 

Verloren: Volld, zwiſchen Lewis und Racine 
Ave., Belohnung. Lucas, 1224 Webſter Abe. 

















Nähmaſchinen, Bicyeles n. ſ. w. 
(Angzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 












— Eng 


t Kodofen, Mö: 
(vottpiihe” 1028 Karcadee 


gu perlaufen: Möbel 1918 Larraßer Skr., 


1 Dale, 2 —— 





Zu vertaufen: Möbel und Oefen von vier im» 
mer Flat, fehr billig. 3745 Sn Etr. one: 
Belmont 8400. 


Großer Bargain! Waſchmaſchine, Gas⸗Range 
und andere Huushaltartitel, bilig. wegen ver— 
lajfen der Stadt. Anzufragen Samstag in 603 
Ehriitiang Mve., oberes 5 


Zu verfaufen: Großer Heiz und Gasofen, paf- 
i ür Weitaurant oder Boardinghyaus; jerner 
Hobelbani und Werlzen 
1858 N. Halited Sir, 3 

Zu verlaufen: Kücdhenofen, billig. 858 Willow 
Straße, Hinten. 


‚ Zu verlaufen: Kocofen, Size 8, Wafjerfront, 
in gutem Zuftand. 6341 Drezel be. 


Zu verlaufen: Seh3 Stühle, immertif$, 
Burlormöbel, 2018 325 a Sioor. 


a 
—— — 











Tiſchler, billig. — 
irſ 





Zu kaufen geſucht: Kinderwag 
Kaſchubowsti, 2840 MW, Thomas 


Berfaufe Möbel, ftüdweife. 2116 Pearl Court. 
dofrfa 





6 — ———— — 

Zu berfaufen: Neues 3:Stüf Leber Rarlor 
Eet, ein feines Ebzimmer-Set, fowie au 
Garpets, billig. WRerlaffe die, Stadt. 


gen 640 Aibine Ave., 1. Flat. 


Zu verkaufen: Möbel und 
5243 Galumet Üve,, 2. Floor. 


Dub fpottbillig biefe Woche verkaufen: Ele 
anies Zeder-PBarlor Set, Leder-Coud, Rug, 9 
2, Bilder, Dreifer, Ehiffonier, 
ten, Zifh, Srüdle, Kühenofen mit MWailerfront, 
einzeln oder zufammıen, 
gen Abreife, 1436 Irving Park Boulcbard. 








8. Bar aina.— 
— midoft 





Größter Bargain we⸗ 








Verſchleudere Möbel und Rugs einer 12 
mer Nefidenz, alles in beitem Zuftand, fpaniihes 


$15, DOdd Schaufel» 
315; Meilingbett- 
r Drejjer3 und 
\ Gardinen Töc das Paar, 
mälde, Bric-a-Brac etc.; feine Gelegenheit für 
junges Ehepaar. 550 Arlington Place, 

weitlih von Clark Str. 


Große Bargains in Möbeln! Parlor Euite, 
Bet, bollitändig; 
stmmer-Set und andere beriäiedene Artilel 
u äutzerſt niedrigen —— 


öne Rugs, 1—0X12 für, 
ganz Deber, $7.50 bis 








Bücherſchrant, 


— — — — —— — — — — 








Pianos, mufikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen umer dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ger Doktor reiſt nach Eu—⸗ 


gverläufen, ſehr weni ebraucht. 
Evanſton u ' ’ en 1 


Muß fenell verfaufen: 
Deder Piano für $110, } 
braudt; fowie Uutomobil. 2440 — J Abe. 





Bu berlaufen: 
ropa aurüd, mu 











Hochelegantes $500 





$75 laufen alte Violine, audgezei 
1539 RN, Elaremont 


$150 laufen ımfer 600 Mahagsni Piano, 10 
Jahre Garantie; 6 Monate alt. 550 
Place, % Blod weitlih von Elarf Str, 


$65 Iaırfen $400 Upright Piano, $5 —*8 





1956 Larrabee © 


Shoningers Pianos u. Plaher Planos, etab. 1850. 
VBerkauft von Horner Piano Co., 5490 North Abe. 











Pferde, Wagen, Hunde, Zögel u. ſ. w. 
UAngzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufſen: 6 Jahre altes Pferd, 16000 Pfd. 


Für einfaches oder Doppelgeſpann. Edel Bros., 
4310 N. Weſtern Ave. 


Muß verkauft werden: Gutes Pferd, Geſchirrt 
und Wagen; vertaufe auch Pferd allein. 1705 























Verlaufe Pferd, 1000 Pfd., in gutem Zuſtand, 
35. Verkaufe auch Wagen und Geſchirt. 2111 








db, Geſchirr und Expreßwagen 
5 für 2400 Pfd. Geſpann Arbe 





— — — — — — — 


ann Bierd, Billig. 4925 Sara 


Gute Pferde billig au haben. Habe feine Ar- 
beit für diejelben. 2859 W. Harvärd Str. 








$90 Taufen gutes Geipann Stuten. Berla 
1905 Wafhington Blvd, 


Zu _berlaufen oder au bermieten: 100 Pferde, 
900 bis 1600 Piund, für ale Ziwede; 50 offene 
und Top Wagen, Buggies, Curtreb$, Zruds; 75 
Cet5 einfahe und doppelte Gejhigre. Baar oder 
auf munatlihe Abzahlung. 
2023 Wabafh Abe. 


ebe ba8 Geichäft auf, 33 Stuten 
und Pierde, alle Größen, paffend für irgend _ei- 
nen Ywed, Wagen, Gejdirre, billig. 2560 Sid 




















Geihäftssinridtungen, Mafhinerie ufw, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort,) 








Kauft Eure Laden-Einriätung bet 


Welt Madifon Straße. 
Einritung für jedes Geſchäft, 
Gegenitände; niedrigite Preife_ und beite Quali» 
Unfere eigene abrifation. 
Soda Hountains in allen wiodernen Eremplas 
ren; aufgeftellt zur Beficht 
644—645 Weit Madiſon 
Berlaufen Baar oder monat 
Zelephbon: Monroe 2496. 


"Berkaufsräume, 
he Zahlungen. 





Bu laufen gefudht: Cafh-Regifter. Udr.: U. 154 








Zu verfaufen: Counter und Shom Cafe, billig. 
2422 FSranffort Str., nahe Weftern Abe, 
nn nn rn 
Perſönliches. 
Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Welch edle Dame oder Herr würde jungem 
Mann auf 8 Monate 870 leihen? Udr.: D. 306 

















tab PBrüter befuße ben Blinden 


u bermteten: Konzert und Maslenanzüge. 
2221 Elubourn Abe. 





—— Belanntmadung. 
E3 tirb aur_ allgemeinen Fe 
ba Georg Hu < 
in Lichtenberg, Unter-Eljab, Cohn des veritor- 
benen Steinbauers Zudiwig Hubert und feiner 
Ehefrau Ehriftine geborenen Dürr, wohnhaft in 
Lipiendberg, und Magdalena 
mohnhaft in Lichtenberg, 
Tochter des verſtorbenen ii 
Ludwig Loegel und feiner Ehefrau Chriitine 
eboreiten Winter, wohnhaft in Lichtenberg, die 
e mit einander eingehen wollen. 
Lichtenberg, den 27, Xuguft 1913. 
Der Standesbeamte: Guth,. 


Dirigent, ſehr tühtig und erfahren, über« 
nimmt dte Leitung bon Gefangvereinen. Ubdr,: 
U, 124 Abendpoft. 


onoftimmer und Reparirer. — 























Wer an Nervenſchwäche, Krankheiten des Blu⸗ 
tes, der Nieren und Blaſe, des Magens und der 
gründliche ärztliche Unter⸗ 
durch Sbegialtiſten nebſt Blut · und Urin⸗ 
nalyfe frei bi3 1.Dit. 2014 D3good ©t., 2. Flat. 


Leber [etbet, erhält 











Tianos reparirt. Erpert-Arbeit, M 
Stimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Abe, 
YVag,fonmifrim 


„Albredhts Aithma Drops“, einziges 
Heilmittel, 1900 entdedt. 
fein Rüdichlag befannt. 
Dffice: 1760 Cliybonurn Ave. 

Tiep,Tondifr,im 


ereinigt mit den-beiten Mafchinen; 

reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp» 
Beitellung gemadt. 
üde,. Zelepbon: Graceland 110, Por Wal 








852 North Ave. 








Berlangt: Fünfhundert Männ 


auf Bes 
ftellung gemachte reinmwmollene Unzlige zu $15.00 












Lüinzetgen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 





7 J 

a el ee 
I Be ni + are BZ rt al 
mas, 


> 


Fichen; „au Betansige 


{Säft; überzeugt Eud, 


vermieten: fünf Zimmer moderne 
Pr mit —— zu laufen für 
den Monat, er 1275 ®. 73, 
traße. Phone: Stewart 4560. 


u bermieten: eines, helles 6-Simmer Slat 
und Bad; Miete $20. ‚1160 Xarrabee Str. 
tefafon 


Zu bermieten: Store für Grocery, Butcdhers 
8 Deil latefſen u. ſ. w. Gute Lage in beſter 
rdnung. 52 Huron Str. nahe N. u — 





vermieten: 4 große helle Zimmer. 1752 
nor atrfield Übe,, nahe Sabo Bart, Eali- 
fornia und North Une, dofria 





Bu bermieten: Ein unmöblirtes Zimmer, — 
3114 Sheffield Abe., 3. Blat. midofr 


Bu vermieten: Wreunblide, belle Wohnung, 
vier Bimmer, Bad_ und Veranda. 3464 Nor 
Eiarf Str., nahe Sheffield. 2ip*E 


u bermieten: Helles Vorderflat, 6 Bimmer 
und Bad, in beiter Verfafiung, an ruhige Leute, 
21; borzütalihe Vertehrsgelegenheit. aufmann, 
464 N. Glarf Etraße. bſpe 


— — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
Engeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Moblirte Zimmer für Zwel, 
mit oder ohne Board; wohlſeil. 2019 S. Cali⸗ 
tornia Abve. 


Zu vermleten: Moblirtes Zimmer, alle Be 
uemlicteiten. Nachzufragen: 1818 —9— 
Str. 


Bu verinieten: Zwei ceritflaffige Frontzimmer, 
neu uwbilrt. Danmpiverzung. 2357 Seminarh 
üpe.,, nabe WÜullerton „iS“ Ggpreb. Phone; 
Diverjey 2136, Teion 





























Zu vermieten: 2 Srontzimmer und amei mitt 
lere Simmer; bel und neu mobitrt; mit tue; 
an Goyepaar oder zwei Herren. 2671 Lıncoin 
Ubenue. irja 


ü — — 
Bu vermieten: Möblirtes Zimmer; 51.50. 854 
Wisconfin Sir, nahe Lincoln Barl, 





Boargers, Iönnen Brüder oder reunde, fein, 
finden guies Heim in deutiher Samiite, mäßiger 
Kreis. Brobes, helles Zimmer, nahe Car, 21il 
Sremont Straße, fria 











Bermiete ävet einzelne, reine, Iuftige Bimmer; 
alle Bequemlichleiten, eleltriſches Licht. end 
Sonntag, 1850 Roscoe Eır., 2, lat. ia 

















Bu vermieten: 3 Doppelzimmer, pribat, mit 
modernem Stomfort, moblirt oder unmöblırt; 
ebe auch Koit, wenn gewünict. 1284 Eiybouren 
benue, 3, Floor. frfon 
VBermiete f[höned Schlafzimmer an anftändiges 
Müdgen, $1.75 see dampigebeist. Bits. 
Bauer, 546 Newport Upe., nahe klar! Str, 


ee 
Junger Mann gewünfht für Bimmer und 
Board“ $5.50 bie Bone. U. Wieäner, 421 Cem 
ter Straße. ä 

— rũh⸗ 


Möblicte Summer, Dampfpeigung, Bad, rü 
ftücd, wenn 8 ewünfdt. 535 Wrightwood be., 
nahe Glart Eizabe. frfafo 


"Feine möblirte Zimmer mit Bab. 2454 Semi⸗ 
naurh Abenue. 


Deutſch⸗ungariſche israelitiſche Familie ſucht 
Boarder für Frontzimmer, mit Tampihetzung. 
747 Webſter AÄbe., nahe halſted Str. les. 

Gebildete Frau wünſcht Boarder oder Roomer. 
1153 Wells Str., rechts. 


u vermieten: Zimmer, mit oder ohne Board. 
658 Wells Str., 2. Flat. frfa 

Zu vermieten: Möblirte Zimmer; alle Be 
— deutihe Samilie. 117 S. Robeh 
T. . 


Bu vermieten: Praditbolles, bequemes Zim⸗ 
mer in neuem modernem Apartment, mit jeder 
Bequemlichleit; Privatfamilie bon 2. Gute 
Fahrgelegenheit. Adr.: U. 152 Abendpojft. 

u bermieten: Saubere Zimmer bei allein» 
ftebender rau. 1246 W. Jackſon Blod. 

Bermiete faubere, belle, große Zimmer, eins 
oder zwei, $2 oder $3; Bad, Clofets; Blod meit- 
Ldh von Lincoln Ave. 1953 Hudjon Ave, Ede 
Genter Str. mifr 


Zu bermieten: eined möblirtes Zimmer. 
$1.75 die Woche. 316 Center Str, nahe Lin» 
coln Barf, dofr 


Imei gute $reunde finden rubige SchIafftelle, 
1.50 die Wode. M. Harwath, 1329 Elybourn 
ve. Gute Sarberbindung. dofrſa 
Zu vermieten: Schlafzimmer in erſter Klaſſe 
Bachelor-Apariment, $2.,50—$3 per Woche, Adr.: 
B. 220 Abendpoit. \ bofria 





















































Permiete jchön möblirtes Simmer mit Kfiche 
für Haushaltung. 1951 Lincoln Abe., nahe — 
ofr 
Zu vermieten: Neu möblirte Zimmer; einfache 
u $1.50; doppelte $2, $2.50. 604 N. Clarf 
Straße. Sjepim&t 
Bu vermieten: Neu möblirte Zimmer. &. 
Bins, 1241 Elybouen Ave, Zel.: Nortb 351. 
Tfep,im& 
u bermieten: Zimmer, mit und a Haus» 
Baltung; nahe dem Lincoln Barl; bon 1.50 
eufwärts, 1336 N, Clark Str. 6—13fep,% 


nn nn en —— 


Zu mieten geiudht. 
(Uinzeigen unter. diefer Rubril 2 Cent das Wort.) 


—rS S —ñ — — — — — — — — 

Zu mieten geſucht: Ein gutes Zimmer mit 
Koſt und Logis, an Nordſeite. J. Prowooſt, 
3629 R. Halſted Sir. 


Beſcheidenes möblirtes Zimmer gelucht bei 
alleinitehender Frau, Preisangabe. Adreife: U, 
156, Abendpoft. frfamo 























Bu mieten gejudt: Junger Mann wünfcht 
— Zimmer bei deutſcher a am lieb» 
ten auf der Cüdfeite. Adr.: U. 151 Ubendpoft. 


Zu mieten gejuct: Subeligenise Diener, 33 
Sabre alt, jucht bei junger Wittwe billiges rei» 
ne3 Zimmer in der Stadt oder nahe der Etadt. 
Weber, 1641 Midigan be. 








Unterricht. 
(Binzetgen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 








Abfolvirte Prager Konferbatoriftin erteilt 
rün gen Klavierunterriht im und außer dem 
aufe. Margaret Winer, 1218 ©, —* * 

rſaſon 











—— Rorrelte3 Eralifd — 
Beite Ausiprahe und Grammatil für jeden 
Beruf und Bildungsgrad. Ausbildung 

—— in 3 Monaten —— 
Stetd offen bis 9 Uhr Abends. Sofortige auie 
Stellungen frei. Columbia School of 
Languages, 1213 N, Clarl Straße. 

— $2 per Monat — 3 Monate $5 — fef 

tfa 








Enaltifhe Sprade 
Epreden, Lefen, Schreiben—befanntlih Schnells 
tens, Beitens, Billigit.—In Chicago’S Eriter, 
rößter u. Xelteiter Schule. Preiſe: 82 mos 
natlih, 3 Monate $5.—Beit: Stunden nah Be» 
lieben, da jtet3 offen.— Stellungen: Die beiten 
ofort u, Ioftenfrei. Jlinois Gebäude, 715 
Nortb Ade., nahe Haljted Str.- Gegründet 
1892, jeit 11 Jahren auf dee Norbfeite, 
fefonmo 











Verlangt; 25 Nurſes für Ausbildungsſchule 
für geprüfte Aranfenwärterinnen. ziveijähriger 
KRurfus. Uniformen, Soft, Logis, Bücher und 
"Säle frei, fomie monatliches Gehalt. Schreibt 
wegen näherer Ginzelheiten an den Superinten- 
deuten, Robert Burns Hofpital, 3807 Wafhing- 
ton Blod., Chicago, Ilinots, 11ipiw& 


Beiten Unrerricht im Englifhen extellt Lehre 
rin. Spreden, Schreiben, Grammatik, Ausipra- 
de. Erfolg garantırt. U. Wendt, 625 u - Ad. 

pim& 








Rechtsanwälte, 
(Uinzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Breb Blotke, deutidher Nechtsanivalt. 
Alle Reditsjachen prompt bejorgt. Prakti- 
sirt in allen Gerichten. Nat frei. 127 N. 
Tearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon * 








VWagner& Bedman, 

deutſche Advokaten. 
Braktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 


105 Vionzse Str., Ede Clart, Zim. 1307, 
3d3*2 


nd —— 
Ulbert U. Kraft, 
geoaelle in allen ft, Redtsanmwalt. 


en Gerihtshö übrt. 
age is be uni. Belenat. wrbia aften > 
a 
v en. 1037 Bant 
Ki 7ip*2 











datentirten „ * Screens 

— 

Teil der Altien in Anteilen von 8100.00 
jeder verkauft werden. Kommi 3 
Dieſe Offerte iſt uur für eine kurze Zeit 
giltig. Dieje Aktien find das Zehnfache 
des Breifes in einem Jahre wert. 
weiterer Einzelheiten wendet Euch an das 
Berlaufs:Dept., 1308, 105 W. Monroe 
Straße. —X 


Kauft ein Rooming Haus; es bringt ſicheres 
Einommen; ehrliche Behandlung garantirt. 
42 Zimmer; Einnahme $450; bilitg; nur $700 

Anzahiung; beite Lage; Ohio Str. 
3U Zimmer, Ohio ir, Wrofit $150 monatlich, 
20 Zimmer; blo3 $550; wert $800; auch gut. 
16 immer; $35U; Halfte baar; kınnabhme His. 
18 ‚immer; Miete $54; Linnahme $125; $450. 
10 zimmer; !Diiete >40; kınnayme $V5; $3U0. 
Dane Andere; yabe aud Wroceried, Delilatel» 
ven, Vteitaurants, Lange 704 Dearborn.Upe. 
Yiep,im& 


Ih muß meinen Schulmaterialien-Store, der- 
bunden mit Delifateilen und leichten rocerie, 
ben beiten auf der yeftjeite, verlaufen; Gold»‘ 
grube für den rechten Käufer; vier fdhöne, 
moderne Wohnzimmer; Wiete während diefes 
Dtonat3 Dbezapit; Computing-Waage, Fletidy 
fonerwe-Matgpıne, Eichengolz » Fiziures, Säge, 
Eisiprant; verlaufe aud die Wobel; berfaufe 
wegen Abreiſe nah dem Weiten; feine Agenten, 
Nawaufragen: 2432 Weit Harrifon Str. doft 


Leichte Groceried-, Delitateſſen⸗ Zigarren 
und Candh⸗Store auf der Rordſeite, altetablir⸗ 
tes und gutzahlendes Geſchäft, wegen Todesfall 
ſpfort zum dalben Breiſe zu verlaufen; billige 
Wiete, mit Wohnzimmern. Wegen Näherem zu 
eriragen in ‚immer 309, Aſhland Block, Ecke 
CGart und Ranñdolph Str. 


Bu verlaufen: Schuh⸗Reparaturwertſtatt. 74 
—— Str. RehmtEClart Str. Elettriſche 
is 3000. 




















Zu verlaufen: Schuh⸗Reparaturwerlkſtatt. 1858 
Mohawt Str, irfa 











Habe zu berfaufen: 20 Saloon mit und ohne 
Hallen, 4 Rejtauramıs, 6 Deitiatefiens, 6: Bädes 
reien, 5 Buicheritores, 4 Barberigopd, 5 Nooms» 
ingyaufer. Wer Uberhaupt ein Geſchäft, lann 
ſein was es will, ſchneu lauſen oder verlauſen 
will, gehe Wiorgens 9 nad 1572 Kiydourn Abe. 








Goldgrube für guien Bäder, veriaufe Bäde- 
rei mit Wiittel Mariyal Dre; borjarıftsmapig; 
2 Bıerde, 2 Wagen, neue Fıztures, Laih Kegi- 
ſter, Geloſchrantz Wocheneinnahme 8400; teine 
Konturrenz; 3 Mann beſchaftigt; bilige Rente; 
lauge Leaſe; fragt Morgens. 1072 Cbourn Abp. 





Großer Bargain. ar. 14 Zimmer Room 
ingyaus; immer bejegt; jauber; Kigentumer; 
totort; fehr billig; fragt Wirgens %. 1572 
Giybourn Ave, . 








Muß deriaufen: Butcheritore mit Delilateffen; 
alle Fixtures neu; Wocheneinnahme 8400; ſo⸗ 
fort; *016; wert doppelt. Fragt 1572 Clybourn. 

Zu vertaufen: Erſter Klaſſe Saloon an einer 
Transfer Ede. Nachzuſragen: 3840 velle Plaine 
Avenue, fria 


Bu verlaufen: Wegen Strankheit, at Zimmer 
Roomingdaus, Brid, Bad, Heißes Waffer, erit 
neu eingerigptet; zu leihıen Bedingungen; Mieie 
$22.50. 1931 Draud Abe, 


Bu verlaufen: Feine Ede, Bigarrenitore und 
Poolroom, etablirt 25 Jahre, Nordfeite. 1732 
Larrabee Sir, frfafo 


Zu beriaufen: $400 laufen Weitfeite Home 
Bäcderei, mit tragbarem Dfen und feiner Laden: 
Einrihtung. $25 Miete für Store, Baditude und 
4 Wohnzimmer, dteeje, 2627 — a 

afo 


Bu verlaufen: Barbiergefhäft, billig, wegen 
Krankheit. 1714 Belmon ven, — 
Bu verlaufen: Billig, Candy», leihter Grocerh- 
Siore, 5324 ©, Alhland be. fefa 
Bu verkaufen: Rejtaurant mit Roominghaus, 
billig. 1124 Grand Abe, Ede May Str. frſa 


Zu verlaufen: Krankheitshalber ofort, aute 
—— Nachzufrägen 1015 N. Fairſield 
venue. 


Zu verlaufen: Eine Bäckerei in neu bebautem 
Settlement, leine Konturrens, Shop zu ebener 
Erde, billig, wegen Familientrubel. Nachzufra—⸗ 
gen: 4146 W. Madiſon Str. 


Megatmarket oder Marlet und Grocçerh geſucht 
in Tauſch für 40 Acres Holgzland. Preis 8800. 
Adr.: U. 166 Abendpoſt. frfaſon 

Zu verlaufen: Nordſeite, Ech⸗Saloon; eigene 
Lizens, Fixiures, 8 Jahre Leafe; $3500, Adr.: 
4. 168 Übendpoft. 


Bu berlaufen: Miüchgeihäft. 1834 GSedgwid 
Er. itfafon 






































aus dem Gefhäft. Marie Jihinger, 1442 Ful⸗ 
ton Ste, mifrſa 


—— Yufgepaßt! Carpenterſhop 
Bilig gu beriaufen, paffend jür 2 junge Leute. 
Urbeit das ganze Jahr; gute Kundichaft. Nadhs 
äufragen: 2713 Odgood Etr., nahe Lincoln Abe,, 
1. Slat. mifrja 

Gutgebende 3:Stühle Barbierftube zu berlau= 
fen, wegen Berlaffen der Stadt. 1009 5. Robey 
Straße. dofria 


Zu berlaufen: Gutgehender Saloon, Kur 











Zu verlaufen: Gutgehende Bäderei, Iranl» 
eitsbalber, gute Nagbarihaft; großer Plaß; 
illige Diiete; dann für Wbolefale eingerichtet 
werden; guter Blak für den redten Mann: 
feine Agenien, Adr.: 3 U 91 Abendpoft dfrſa 








gu verlaufen: Bäderei, wegen Todesfall, fehr 
billig, $800. 555 Dft 63. Sir. Frant OR 
ofria 





Bu verlaufen: ee und Grocerhiiore. 
2838 Yullerton Ave. Beite Offerte nimmt ihn. 


dofria 
u. laufen 10 Zimmer Haus; jedes Zimmer 
beiegt. 15 Waberly Court. . dofria 





Zu verlaufen: Leafebold und Möbel eines 14 
Bimmer Roominghaufes, für Haushaltung, ftet3 
befegt; großer Bargain für Vaar, wenn fofort 
genommen; gewinnbringend; Viete_ $47, Eins 
nahmen $130. .Scht Eigentümer, 345 »Belden 
Ave, dofria 


Bu verlaufen: Grocerh» und Delilateifenitore, 
Großer Vorrat. 3008 Irving Park Blod. — 
midofrſa 








u verkaufen: Altetablirtes und gutgehendes 
Sheet Metal und Eornice Gefhäft in feiner Ge- 
gend; habe feit 15 Jahren dafelbit Gefhäfte ge- 
madt. Lerlaufägrund: Gehe auf Yarm. Ber» 
taufe aufanımen oder einzeln. Eeht den Eigen» 
tumer, 1722 3. 21. Eir. Tel. Canal 2308. 

10fp1 

Bu verfaufen: Gutgehender Saloon, wegen Uns 
einigleit der Teilhaber; grobe — Ligen 
bezahlt bis Nobember. 1012 N. Halſted Str. — ſr 


Zu verkaufen: Saloon mit Flat, Bil— 
lardraum und Logenhalle. Nordſeite. 
Adr.: A. 148 Abendpoſt. mi-fa 
Berlaufe fpottbilig, megen Krankheit, 19 
immer Boardinggaus; fihone Yard; Hinter 
um. Profit $75 monatlich. 3500 oder bejles 
ngebot. Kommt fohnel. 2026 Racine Ave. 

10fp10&£ 
u verlaufen: Roominghaus 17 immer, 
ee. 1016 aa Abe. 8 modofr 


Rlattir-Unlage zu berlaufen, befter Bargatn; 
Anlage bat Inventarwert don $2700; berlaufe 
ür $1500; gute etablirte Kundfhaft; Billige 
tiete, Bower, gute Sage; wegen Uneinigten 
der Bariner. Adr.: 3 971 AUbendpoft. vſpiwæe 




















— 








Zu verlaufen: Grocery und Marlet. Agenten 
brauchen micht borzufpreden. Tagaufragen im 
1. Slat, 3309 N. Sacramento Ave, fpim& 


— — 








Geſchäftsteilhaber. 
Engeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Tüchtiger, erfahrener Geſchäftsmann wünſcht 
ia mit $1500 bis $2500, event. mehr, an einem 
leineren beſtehenden, nachweislich profitablen, 
aber ausdehnungsfaͤhigem Sefhäft zu beteiligen. 
Beite Referenzen. Aor.: U. 144, Abendpoft. 

ı do—fon 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Ungetzen unter diejer Kubril 2 Cents das Wort.) 


—Geld a8 berleiben— 
Eure Möb ee er Wa 

te Möbel, Plerde 
J abien von ein bis wolf Monate as 
sa j 
sy 








len. f 
ir bezablen Eure Sägulden, 
Ihr fonnt das Geld fofort en un 
I eben urüdzahlen in den en oe 


lien Raten. © t bor, f t od 
Zimmer 702 Haztford Bldg, 8 ©. Deurborn Str, 
imai*£ 





















ars 
SG Si mau age 


ie EEE 

































































Straße. 


u leihen gefudt: $3000, beaahle 6 Prozent 
fen u eine Pa mb gede erite 
ypoibe auf Laden» und -Slatgebäude, nahe be» 
ebter Transfer-Ede,. Adr.: U 854 Abendpoft. it 

momifr 


Wir machen zweite Hhpothelen-Anleihen auf 
Einiommen-Eigentum, wohlieile Raten. Republic 
Zoan & Truit Co., 115 &o. LaSalle Str, 

10jepimz 


u berlaufen: Mrite Hhpothelen, $S00 bis 
$3500. 6 Proz. netig, gelihert durch Norbjeite 
neue 2-$lat Bridgebaude, 

Bm. ZelosSty, 1905 Belmont Abe, - 
Zel.: Lalie Biew 1641. —ft 
€. &. Banling, 5 R. La Salle Str. Erfte 
Hhpotheten zu derlaufen. Geld au verleihen sum 
niedrigiten Zinsfuß. Zelephon: Main —— — 
m 


Saat uns, was br bauen wollt, toir jagen 
Eud, was es Loftet, ohne irgendivelhe Ber 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 
Wir bauen eztra warme Gebäude; 17Tjübrıge Er» 
ahrung. Allfon Eontracting Co, 25 N. Dears 
orn Eiraße, 2005*% 


Greenebaum_ Sons Banlt & Truft 
e Eompany 

berleift Seld auf Grundeigentum und zum 

Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 

Sichere erite Hhpatbelen, in beliebigen Sum 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zır 
berlaufen. Nlordojiede Clart und — — 

ur 


‚Geld zum Bauen; leine Romumiffion; Tetne 
Siovofntengebühren; feine Verzögerung. Anlets 
den auf Grundeigentum in Ebiago und Bors 
tüdten; derbeifert und angebaut. 20 Telephone. 
Randolph 300. 9. D. Stone & Co. 76 Weit 
Moncoe Straße. 26fb*% 
































sierung 
Wir verleihen Gel$ auf Qeundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Zinfen. Offen Mom 
tag und —— Abend bi3 9 Uhr. Krauie 
Savingd Banf, 1341 Dilimaufee Ude, nade 
Baulina Straße, 10ia*2 








Gelb zu leichten Bedingungen, auf atelte 
Hypothel. Obling, 555 North Avenue, Ede 
Larrabee Str, Zimmer 4. 16m4*2 











Grundeigentum und Säufer, 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Nordieite, 

Bu verlaufen: Eigentümer verläßt Stadt und 
mu fein 4 Slat israme auf Brid u. Zement» 
Baſement an School Str, für nur $4300 verlaus 
fen; Wiiete $588, 

H. F. Heirn4409 N. Paulina Str. fa 

Bu bermieten: 3753 Wilton Ave, nahe Grace 
Str. Elevated Station, 4 Zimmer Ylat, alles 
belle jreundlihe Zimmer, mit Bad, Dampfpeis 
sung, elettr. Licht etc, Beite Nahbarichaft. 

12fpiw 

Zu verlaufen: Saft neues. Haus, oben6 und 
unten 5 Zimmer, hohe Miete; herrlihe Gegend, 
nahe Roscoe und Hobey Sir. 1939 Nemport 
Ubderure. fri 


























‚Bu bertaufhen für Nordfeite Zmei-Flat-Ge- 
bäude Bis zu $4000, gebe Parf Ridge Bauitelle 
137x150 Fuß als Zeil von Tauſch. 

Sohn Heim, 3148 N. Albland — 
rſa 





Zu verlaufen: 34250 für ſchöne große ſieben 
—— Rteſidenz Brickbaſement, Zemenifloor, 

urmacebeizung, Kot 32X147 Fuß, an R. Her: 
unitage Uve,, nahe Leland Abe; bequem aur 
Ravenswood Norihweitern-Hohbahnitation; nur 
$500 Baar, Reit 330 den Monat einihließlich 
Binfen. John Heim, 3148 N. Afhland Ave, fria 





Zu verfaufen_oder bertaufhen: Großes 2-lat 
Bridgebäude, Steinitont, awei 6-Yimmer Ylats 
mit jech3 Zimmer Brid-Kottage Hinten, alles gut 
bermietei, mahe Southport und Lincoln Ave. 
und der fatholifen St. Ulphonjugtirche; würde 
Cottage in Zauf nehmen, fomweit jüdlih bis 
North Avenue. frfa 
Sohn Heim, 3148 N. Afhland Abe, 





Kommt und feht die 738 neuen moder⸗ 
nen Bridgebäude, 5 u. 5 Zimmer Flats, gele⸗ 





eiaung; 2ot 29X125; 5850. $500 
nzablung, Reit * leichte Abgzahlung. Seht 
Chas. J. Arbogaſt, 3037 N. Robey u? 
ria 


Geihäftshalber berfaufe 3-itöcdtges ‚Brilhaus, 
drei 6:Zimmer Flat3, Dfenheigung, billig. 1047 
Webſter Ave., oberes Flat. 


en an #leider Str., nabe ze art; Ofen: 
s reiS nur 








Barpnain! 

500 Baar, Reit auf Zeit, faufen 2- 
ftö. Hans, Baicment, Attid, 6 amd 7 
Zimmer, Bad; $40 Rente; nur $3,850; 
nahe Diverfey Boulevard. 

— Oscar! — Jojetti, nur cine Dffice: 
— 2411 Lincoln Ave, nahe — 





Neues ſchönes Brickhaus, 30 Fuß Lot, 
3—6 Zimmer, Bad, elettr. Licht, nahe 
Addifon Str., nur 57,500. 

— Döcar! — Sofetti, 2411 Lincoln Ave. 
imifte 


Billig! Bridhans, 5 und 6 Zimmer, 
Bad; nur $3,800; nahe Kincoln Avenue; 
nur $500 Baar nötig. 

— Oscar! — Iofetti, 2411 Lincoln Ape. 
dımtfr 











715x120 mit 6 Bimmer Cottage; nur 
$3,300; Baar; $1000 nötig. 
— Oscar! — Jofetti, 2411 Lincoln Ave. 
, dimifr 
Spottbillig, 3 — 0-Bimmer Bridgebäude, nade 
Addijon und Halited Straße gelegen, $7000; jr 
Gegend. Geo, W. Zorpe, 2360 Lincoln Ave 
famomifr 
u berfaufen: BZmei-Flat Frame auf Brit, 5 
und 5 Zimmer, modern, Haxtholz:Irim, Fur= 
nace, große Xut, preiswert, Eigentümer 3241 
Sting Bart Bibd, —12fp,ir 
Nette, Cottage, modern, fünf immer, Am⸗ 
und Bafement, $2350. 00 Bat $15 monatl. 
Billtam ZelostH, 1905 Belmont Abe, 
zelephon: Lale Viem 1641. —fr 


—————— 
Neues 2⸗Flat und Baſement Brickgebäude, elet⸗ 
triſches Licht, Oalfloors Harthola-Trim, delos 
zirte Wände, Combination Gad- und eleftriiche 
igtures in jedem Zimmer; 30 Zub Lot; gepflas 
1 ee & er Bapenbabn- 
E ochbahn. re 850; 
m peut, vs ee 00 a Sen 
amBeloätpy, 1905 Imont Abe, 
Zelephon: Lale View 1641. —fr 


lee ini hentai eisen mern 
Zu verlaufen: 2230 Biffell Str., 11 Zimmer 
aus, 50 Fuß Srontage, eleltriihes Licht, 
dampfheizung, arage. 5. 8. Scellenberg, 
Eigentümer. gfepimt 

















Neues Bivei-Flat Pridgebäude, Oat:Fußböden, 

arıholg-Xrim, eleftriihes Lit, Gonibinarien 

a8» und GCleitril-Fiziures; 30 Fu Lot; ein 
Biod zur Straßenbahn, bequem zur Hochbahn: 
Preis $5650; $500 Baar, $25 monatlich. 
Billiam Zelo3ty, 3801 N. Weitern Ave. 





u berfaufen: „Snap“, 2 lat Brid, Heißmal- 
ferheisung; Gicdenflooıs und Trim,  Mofaic 
Korridore und Badezimmer; eleltr. Licht; be 
quem gelegene ge tberbindungen; 30 Yub Lot; 
alle Straßenverbejferungen vorhanden und be» 
sahlt; $6650, $1000 Baar. $35 monatlich 

m. ZelostnH, 1905 Delmont be. 
xel.: Lale Biem 1641. ft 


ie —— — 
Bu verlaufen: „Snap" — 2:ijlat Steinfront, 
5 und 6 Zimmer, modern, aepfiafterre Straße, 
$4,875; $1000 Baar. 
Bılltam Helostn, 1905 Belmont Ude, 
Zelephon: Lafe View 1641. —fr 


verlaufen: Freundliche Cottage, moderne 
Plumbing; bequem zur Lincoln Ave. tuınd Bels 
mont Uve. Cars. $2450; ı$400 Baar, Üeit $15 
monatlich. 
Wm. Zeloathy, 1905 PBelmont Abe, 
eiephon: Yale Bieiw 1641. tt 


aufen: Billi bübihes 7-Zimmer 
8 dan beiten % uftande, neued Bades 
aimmer, fteht am Ende bon Lot, feldige ilt ge» 
eignet zum Bauen eines Yronthaufes. Preis 
nur $2050, 2. baar. Grobartige Bags, 3839 
N. Robey Str. fepim& 
Neues 2-Flat Britgebäude an Addifon Straße, 
beauem a odifon Str. Station Ravendmoob 
8 grobe asus Hartholz-Trim ıumb 
«Sußböben, eiet rifches Ich —— Bir. 
tuıres, eine Blumbing, 2 ofait Fußböden ın 
Zeeppeng en und desimmern, Furnace 
dies , burhimeg delorirt; 30 Fuß Lot; alle 
reaennes be leungen Tre EB Besatit 
m. Belo&tny, 2359 ifon Straße: 


























JerialieN. „SNap., 90 


ee — — — 
— — — — — —— — — — — — —— 





ie 
















Norbweitielte, 


Bu ufen: Bargain! Qiweiftäciges in 


verta 
haus, bilig. 3326 Expital 


ginn 

u beriaufen: om Cigentümer, 1-2 Ylat 
338 Xot 334, bei 125 Muß; 6 6 
Simmer; glle8 modern; mit Privat . Ber 
Ende u —— 
»Belmont Y%3. — 


— Ze EI SE Fre TA EEE 
Zu derfaufen: Imeiitöctges Haus, bier 4 Zins 
mer lats, nade ** Ave. und Sumboibt 
Larl und Hodhbahn-Statton; Preis $3800, $600 
Daar, Heft auf Abzahlungen, Teofil Stan, 1026 
Miimautee Ave, 








Zu berfaufen: Vom Eigentümer, 2ftödiges 
modernes Sramehaus, eleüriſches Richt, Gas, 
Fr — —* —— beim 

ter, 1931 N, 42, Updenue, nahe der St. 
Zstihelminaitcche. * 

$300 Anzahlung, ein großer Bargain, 4115 
Nord Sarramenio Ave, ikritödige d-Ytmmer 
SstamesKefidenz; Preis nur $3200. Sehr leichte 

edingungen flie den Reit. Zu erfragen Cams» 
tag Kadmittag und Sommiag von 9 Uhr Mor 
gens bis 5 Uhr Abends, Seht 

Ehas. 3. Urbogait, 4037 N. Robey Str, 


——. 


„zargain in 2 let Bridhaus, moderne 55 
Zimmer, Stein: Bafemtent, Surnaceheizung, Hilde 
nerhaus, Lot 3742 %x 125, $700 Baar, Reit 340 
monatlid, , infl, Zinfen. Preis $4900. Eigen- 
tümer, 2155 N. 50. Ave. nahe Armitage, Trfa 

















Bu verlaufen: Bargain! Vom Eigentümer — 
WHA—Li N. Troy Str, nahe Jrving Park 
Dlod., neues zmweiitödiges und Balemernt 5—6 
Summer Brid-Slatgebaude, Lot 335x125, elit 
Ylod zu zwei Gariinien, Daf Itim, Zile Babde- 
zimmer, eletiriihe „Sirluces, Laundin, alle 
Zimmer tinted, Conſoles reis 85800. Eigen» 
tümers Tel.: Urmitage 6622, anı Plake Sams: 
tag und Sontttag Nachmittag. fria 














Zu verlaufen: Muß verfauft werden, um 
Nahlaffenihaft zu regein. 732— 736 N. Harding 
Ade., ein Blod jüdlih von Ghicagu Ube. Zweis 
ftöd. Vridgebäude, 6 Zimmer Stais, zufammen 
mit drei Lotten, fertig sun Bebauen. Gelegen— 
Heit Häuferdauer oder Tpelulant. ede vers 
nünftige Dfierte in_Betrabt aesogen. John v. 
Sörlier & €&o., 15 ©. Laßaile Eir dofr 
Zu verlaufen: Cottage, billig, Baar. 3650 R. 
Richmond Str. midofrfaſo 








Zu verkaufen: Zwel Flatgebäude, 3 und 6 
Zimmer, modern, neu, elelttiſches Licht und 
Gas. Große Zimmer, feiner Finiſh. Ein Fiet 
vermietet. Dffen Sonntag Nabmittag. 2219 
North Springfield Abe. 10fpim& 








— — — 








Eigentümer muß 4582 N. Chriſtiana Abe. ver⸗ 
laufen, modernes 2 Flat Gebäude, $1000 Baar, 
Reit monatl., $5900. I. Freh, 4258 N, Alband, 
19/piwE 

Bu berfaufen: 5 Zimmer Haus, Bafement, Bo» 
den, Lot 30X125, $3000. BZmeiftödige Häufer 
bon 4 und 6 Zimmer Wohnungen, $3300 aufm. 
$200 Anzahlung, Reit wie Miete, Dito — 
Kedzie Abde. und Irving Part Blod. mdofrid 
Zu verfaufen: Baujtelle, echter, großer Bar 
atn, an Kedzie Ave, Logan Square, 25%X125 
700, wenn während diefer Woche gelauft. 4624 
N. Kedgie Ade,, im Store. mifrid 








Nordmweitfeite Grundeigentum 
au vertaufen; 
$150 Anzahlung, $10 monatlih und 412 
laufen eine durchaüs moderne 5⸗Zimmer Cottage, 
8200 Anzahlung, $10 montlich und Zinſen, 
taufen eine durchaus inoderne 6Zimmer Cottage. 
8300 Anzahlung, 820 monatlich und Zinſen, 
laufen ein durchaus modernes zwei⸗Flats Saus, 
$500 Anzahlung, $26 monetlih und Binfen 
faufen ein zweiſtöciges Ed-Fiatsgebäude; ebeu« 
falls Höcit modern. 
Ale Häufer jind auf 30 Fuß breiten Lotten 
ebaut, ſchließen Strabenvflafterung ein, Eihen« 
Betz Berfieidung, elettrifhe3 und Gaslidt; 7 
uß bobe Zement-Bafenmtents, 
Buetell, 4101 Zullerton Adenıue, 

Nehmt Zullerton Ave. Car bis 40, Abe,, gen 
weitlich. 1611 
Berlaufe 9-Zimmer Bridhaus nebit Ede, 73X 
125, Heibwaf erheigung, Dad, Gas, billig. — 
Kouis Heins, 507 N. Larmdale Ave. Tipimt 











BWeitieite. 

Zu verlaufen: Billig, mein neue3, moberned 
6 Flat Gebäude, nabe Garfield Bar, Rreid 
$18,400; Baar $8400, Reit auf Hhpothel; Miete 
$2580, €. Todt, 1434 Belle Rlaine Nett 

ofrja 





Sndfeite. 


Zu verlaufen: 5-Bimmer Cottage, . 6913 Güb 
Robeh Str. Gleizeitig au meinen 1950 W. 69. 
Straße gelegenen, Seit 7 Jahren etablirien 
Grocerhladen; bin gezwungen, geiundheitshal- 
ber nah wärnterem stlima zu geben; nehmeleil» 
zahlung am Haufe an. Jederzeit nadhanfragen: 
6913 ©, Robey Str. friafo 








Bu _verfaufen: Ed-Tot, fertig zum Bebauen, 
59. Str. Gar:Linie und Princeton Ube,, nahe 
Wentwortb, 40 bei. 125; Srameladen Binten, 
& beriietet. Hbpothef $2500, Preis $3750. 








Nobn 9. Gay, 209 W. 63. Str. Zelephon: 
Wentworth 1419. - TiepimE£ 

Billig, $2350, neues Bridhaus, Bad; Tleine 
Anzahlung, Reft wie Miete. Tel. Stemart 4286. 
Eigentümer, 7228 Windelter Abe. 3l1agim& 














Chidweitieite. 

Moderne, aroße 6 Zimmer Cottage an Wooh 
Str., nabe 35. Str, 32400. $500 Anzahlung 
Reit $20 per Monat, b 10fpim$ 

Krtamp& €&o,, 3525 €. Windejter Abe. 


!Berftäbte. 


Zu verkaufen: 8 Zimmer moderned3 Haus in 
eriter Klafie Zuftand, Haus 3 Jahre alt, 1 Blod 
von öffentliher Schule, Lot 37% Fuß Front. 
125 Fuß tief. Ebenfo gutes Sühbnerhaus mit 
Auslauf. Guter Bargatn. PreiS 93750. Bes 
dingungen $800 Baar, Reit auf monatlihe Abs 
zahlung. 806: N. Wiapleton -Uve., Daf. Barl, 
Chicago Ave. Car bis Harbep Ave, Geht drei 
Blods nördlich. mifr 











Zu verkaufen: 2-Flat Brickgebäude, Reſiden⸗ 
sen und Bungalows, auf breiten Xotten, — 
’otten 33% und 3714x125, $550 und aufwärts, 
alle nabe Daf Barf Ave. Metrop. Station. 

RK. 6. Weihbrodt, 1107 So. Euclid Abe. 
4iv2i,eob 











Farmlännereten. 

Zr dertaufhen: 100 Ader berbeiferte Midi, 
gan Farm, 85 Meilen bon Chicago; Ernten, 
Werkzeua und Maichinerie, gegen Chicago Ge: 
bäude mit Ofenheizung; antwortet in Enalifc. 
Adr.: A 155 Abendpoft. 





25,000 Acres SHartholsland—— 
nahe Onomway, Mid, Kommt und febt felber, 
einer der beiten Landlompleze im Staate. Hier 
wird Alles gepflanzt, cbenfo wie in Jllinots, Im- 
Diana und Obio, und‘ bedenft, für $10 bis $25 
der Acre, nur 4 Anzahlung. Wir bauen Cu 
die Gebäude und verfehen Euch aud mit Rind 
bieh. Eine Gelegenheit fürs eben. Erfurjion 
am 16. September (näditen Dienstag), $12.15 
ü ie abrt. 
ae 8. 2. HSabn, ß 

184 Weſt Waſhington Straße, 
Bimmer 509. Zel.:.Main 239. 





— —— 





— — —— 
Zu verlaufen: Große —— für Anſie⸗ 
delungsaiwede am 10. Sept. Kommt, jebt die feis 
nen Ernten, nee Eifenbabnen auf unferem Land, 
nabe guten Märlten, neues Zomm, gnte Land⸗ 
traßen, Schulen und Kirden. Gute Gelegenheit 
hie Geihäftslente. Schreibt wegen Ausfunft, 
Sohn Vogt, 1848 Danton Str., Ehieago. friafo 
&roße, neue, rein deutfhe Anfiedelung, 36,000 
Acres3Eilenbahnland in Price Eounth, 
Aıslonfin, beiter SHartholaboden, nahe Bahr 
und Town $16.25. 19 Jabre Zahlung 
frif, auf Runfh 10 cres für jeden Käufer 
urbar gemadt; Tobnende Beihüftis 
gung Sommer und Winter für Anfänger, 
Deutfhes Central-Bureau, 
1222 6. Str, Hudfon, Wis. 
(Soo-Line Gntigranten-tlgentem), 








Vertauihe 140 Ader Farın in _Wisloniin, mi 
Vieh und Maicdinerie, gegen Baujtellen. oder 
Euttage. 

Zu verlaufen: 120 Ader SHartbolg Rand in 
Marinette, Qi3., $15 per Uder; $300 Unzabs 
fung, Reit nah Beliebert. 

80 .Uder, Hartholg.Boden, neues S-Zintner 
Haus, zwei aute erde, neun Stück Bich, 
Schweine, Zühner Vaſchinerie und Ernte: dirert 
in Stadt; Preis $3500; $2000 Baar. 

vern, 2136 Hurn 





u berfaufen: Große Sanberäffmung für Anjie 
delungsamede am 16. Sept. Kommt, Tcht bie fei» 
nen ten, neue Eifendahnen auf unferem2and, 
nahe guten Märkten, neues Zomn, gute Land» 
Irabelı, Schrien und Stirhen. Gute Gelegenheit 
ür Geicäftsleute, Schreibt wegen Auslunft, 
Route 1, 58, Grand Haben, Mid. 

do—fon 


8500 Baar, Neit anf Zcıt, faufen gute Pr} Aere 
Farm, neue Gebäude, F Siladt, aur Sidn. 
bon Chic, gurervoden. J.reb 4258 N. IIJ 


habe rb ormen au ver⸗ 
tasten a een Stern 5 berbeifertes 
& Een. Bor 


1191, Benton ebur, 
Ferind 


160 Ader Wisconfin ‚3 Meilen bon 
Io n Schule, ebene Land, es 
ben olinan 

























.rr Tre“ 


ae genwärtige 


De ‚Telephon= 


ann erden 


Wohin werden 





Bonds die einen Wert 
von 100% haben 


Vanf ihren Aumden antbietet 
welche, bei uns borfprechen, 
zuteil wetden bezüglich der be 


ringen lönnen - Jaufen auf unfere 


Weblungen bin 


Ha: u. Ghrosentine Grundeinentums Grite 
Hnpothet Gold⸗Bonds, geſichert durch Grund— 
eigentum von zwei⸗ oeder dreifachem Wert der 
Geſammt-Bondausgabe. 


Auswärtige Anleger ſind zur Unterſuchung 


ſchreibe, telephonire oder ſpreche man vor 


HONE BANK & TRUST (0. 


Eine Stantshant 
Staatsaufficht 


Milwaukee und Alhland Anennes. 
Telephone Monroe 6432 


Foreman Bros. 
Banking, Co, 


5..W.:Eche Ca Calle u. Wafhingtan Ste, 


Chef: Kontos erwünidt. 
3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeffertes Chicago Grundeigentum 
su den niebrigiten Raten gelichen 


Allgemeines Bankgejcäft 
$1,500,000 














Kapital u. 
Aeberſchnß 





Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wörtchen ſparen, ohne dasſelbe, 
gang | gleich, mie grof 
Einkommen, iſt 
Gelbitänbigteit unmöglid. Bes 
bt, Euer Geld zu fparen. 
zahlen 3% Zinfen auf 
Spar⸗ Anlagen. — Zinfen halb⸗ 
jährlich gutgeſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Gde North; Ave. und Larrabee Str. 
Eiffen Samdtag Abend von 6—9 lihr. 


eichtum und 





Schiffstarten 


Extra billig auf den Dampfern der 


Uranium STEAMSHIP 60., Lro, 


ort nad Rotterbam u.fm, 
Iuslunft wenden Sie fi an 


J. V. ZINNER & CO. 


—* Generalagenten. 





Weſtl 
140 N. Dea 
Dfien 8 Morg. 


Offen u Groraens 


BB 6 6 Dende, Sonntag 9—12 

u Uvenue. 

8 Ubendbs; Sonnt. Zen ‚Bach 
land, jonınomi 


OSCAR F. MAYER u BR. 








Ziehen Sie nicht um, ohne uns vorher 
genügend Zeit zu geben, Anordnungen für 
Telephon :Derbindung in der neuen Woh: 
nung zu treffen. 


Am erfien Oktober 
geht das neue Telephon:-Adreibud 


zum Druck. 


Füllt dieſen Zettel aus und ſchickt denſelben nach dem Commercial Departement. 


Straben:Adrefie 


Chicago Telephone Company 
Bell Telephone Building 
Oflleial 100 





Lokalbericht. 


— — — — 


Todesfälle. 


auaufichenn beröffentlichen wir die Namen ber 


Deutichen, über deren Tod de Yot 
Meldung zuging: m Gefundheitiant 





Bollmann, Unna, 39 I; 1822 Bifiell Str 
Deder, Zred, 50 I.: 3715 Uniderfity pe 
Sramte, Herbert, 12 2: 6533 ©. Zeeley Abe 
Silver, örieda, 23 I.; 2057 W. 2, Str. 
amin, ‘red, 19 2.: 3306 X. Dobne Abe, 

I , D, J. RGohne Abe. 
Firchherg, Edward, 69 S.; 1427 Somard Mlde 
Kraufe, Anton, 34 I.; 4514 Marfbfield Ave, 
Dicher, Henry, 54 N; 87 £, State Ztr 
Naglid, Karl, 47 I.; 3045 Metropolitan Bl 
Reible, Alice K. 20 J. 35333 N, Mbipple Str. 
zen, & Silliam, 38 8.5 3058 3, Chicago Abe. 
Selinger Zora D. 42 3; 50W | tone 

nger, =. { Bladitone 


=— — —  ___ 
Heiratslizenſen. 


„Solsende Heiratölisenfen wurden in der Dfe 
fice des Gountucieris ausögeftellt: 


Charles Sub, Alma Jeſſon, 24, 20. 

berrge ZT. Lidner, ydıa +. Yarfon, 23, 21. 
Samuel Price, Rebecca Courtnen, 55, 41. 
Elhde 2. Smerid, Seien R. Wieland, 34, 33, 
stuman $. Hebes, Etta E. Maivin, 30, 26. 
6: ttfepbe Damian, Rofalia ‚sloravanti, 26, 23 
zouts Swanſon, Amy Itofander, 32, 26. 
George Far, Minnie Dpright, 93, 23 
Abe Yraumitein, Ida Scgall, 23, 21. 7 
Rafgelas PBustiabica, Agata Lotgzaiti, 24, 23, 
2silliam Holsrichter, Mary Kalibed, 26, 20. 
Mario Swaszczuf, Yettie Szemwezuf, 33 20 
Maciej Blaza, Rozalia Simel, 35, 45. i j 
Sava Popovic, Anna Savarfoboc, 26, 20. 
Wilan Dmitrovih, Yınla Zudar, 26 =, 
George Detrih, Agnes Burgefon, s 
Kodrat Boila, Emıuly Ghaiewsta, 21, 18, 
Stefan Daniel, Mary Br; ybisz, 23, 20. 


2silliam A. Egbert, Yaura Stomwe, 26, 26. 
2S, Ray Smyihe, Eue Elemid, 28, 27. 
zsilliam Turner, Mary A. Wbpte, 35, 26. 
Eigert 28, Johnion, Yelia gemer, 30, 29, 
Burdette 3. Kureh, Mildred Yancafter, 28, 22, 
sted GC, Wolfe, Erma Berg, 21, 20. 

Jozef Osmalet, Eba Saliaa, 24, 22, 
Edward Yozear, Grace Fairman, 23, Pr 
James WicKeon, Kathleen Wi. Berne 
26, 26. 

Charles %. Geisler, Frances Landed, 22, 17 
Oip Harbasz, Warward GChalieif, 26, 20. 
Michal Hyrnda, Antonia Boleslawa, 33, 25 
Bozo Lonic, Anna Werfel, 25, 22, — 


Virgil Wbatley, Sara) Embhderman, 25, 22 


“ur 


Karı € Sanmerberg, Anna PBaczocha, 3, 21 


m 





» 
. 


Sahyer, 


Morris D ermer, Celta xempert, 24, 23, 

Pa. DeBonis Annungiata Angelilla, 
=D. , 

Julian Dapagnd, Elizabeth Dople, 24, 20. 
yanı Kozlomws elira Kahomsia, 32, 24. 


Marlurs Nienfert, Johanna F. Koning, 23, 23. 
Mihaeci A. Bolorny, Roje Wichalat, 24, 23. 
Louis J. Ragler, Sylvia „Rubenitein, 26, 
Henth LKollins, Paulina Dingemans, #5, 3 
srant Y. sbell, Wiaple Clement, 22, 2 
„sohn W, Rein, Yillian Baier, 26, 22, 

Albert Sulady, Carrie Ystuszemsfi, 26, 2 
Arthur T. Appleton, Lilly Drill, 29, 25, 
Perras Gaidaustis, Veronita_ Modaite, 27,2 
Antonio Weneglini, M taria Segenati, 25, 21 
Gar! 9. Taube, Yännie S. Kope, 45, 40, 
Jofeph Banid, Mary Stirt, 23, 21. 

Non Zrusinich, Annie SHicefer, 30, 18. 
ne Townſend, Sadie X, Townſend, 
Bun © Burlholder. Minerva I. Budhanaı, 


Walenth Rodat, Mat arzyna Kucada, 24, 24, 
3 
3 


Gıldert N. Kinn, Marie €, Giltott, 26, 23. 

Edward Foley, Margaret Kelley, 33, 35. 

Aulius N. Sauter, Alice B. Dau, 21, 24. 

4 Grabowsfi, Helmina Wiszlonfi. 
25, ı£ 

Carlo Geniglio, Eufie Favarulo, 24, 18, 

Conard R. Grundlach, Yillian R, Gottihalt, 
21, 19. 

Albert 3. Dl2zemäli, Lilian Treach, 21, 20, 

Alfred Knoutb, Leona Travis, 29, 23, 


GKari U. Zoulein, Eeraiie John on, 32. 26. 

Demitre Ronofuf, Erady Woloafo, 21, 19 

Edanr B. —— Vera I. Gilton, 32, 20 
, 


Fräul Kappeler Inez Dahlbom, 22, 22. 
Vaul Zeman, Belle Solomon, 22, 109. 
Elmer J. Anderſon, Lillian Jacobſon 22, 21. 
Anton 5. Serber, Xhdia ©, Beilfe, 27, >35 
Rilliam Reynolds, Marh Nofenberger, 
Wirt C. Henry, Aaiherine Sictles, i0, 32. 
Alfred Brimlen, Edith Lloyd, 28, 10 
Stanislaw Lesnickt, Rozalia Kopes, 26, 10. 
william Sarringion Erhel Pomeil, 27, 29, 
Sant 9. Icpel, Mary Mifel, 22, 19. 





George B. Viodell, Rozine Shmons, 21, 18 
Omen &, Toib. Elizabeib Hartley, 25, 
Edward W. Roebud, Elizabeth Bucns, 21,18 


Robert Krogman, Edna Riswig 26, 20. 
Arrbur Loch, Berol Saas, 21, 19. 
Soleman Sorsbb, Mary Carier, 28, 30, 
Porter Bope, Nofe — — 24, 29. 
stanf Civaf, Katerina Van ze 21. 
Matet Chreno, Alabeta Rriebrada, 27 24. 
Louis R. Harrington, Marh Perrh, 21, 20, 
Piotr Noranda, Marya Krof, 22, 20. 

ldert M. Smitb, Rofe Balerius, 21, 20. 


Arthur 3. Smith, Grace R. Numford, 21, 18, 


Stanislaw Madraf, Marh Borub, 25, 21. 
Charles Mrtlett, Katherine Liebe, 42, 41. 
Fictor de Millano, Alida M. Choen, 21, 26, 
Sam Saperften, Rofe Rolman, 27, 21. 
Guifeppe Cbioitra, zen Bini, 39, 26. 
Merton E. Hall, Selen € 5. Krimmel, 22, 22. 
Sacob Hartmann, Jeflte 'Brantner, 23, 2. 
Bennett Glaß, May Evans, 33, 30. 
Henry 2. Hugbion, Maud opph, 60, 38, 
Sugb Brady, Mathilde kay, 28, 24. 
William Foote, Edna_R. "Fowler, 2,. .38. 
Tond Licardo, Mary Karlona, 24, 24. 
Francis 3. O’Toole, Mary E. Carey, 29, 21. 
Harry ad. Nelfon, Mary E. Moore, 22, 20. 
Henry Cernota, Iennie Whuzil, 22, 24. 
Alfons Geria, Urszula Eulna, 24, 22, 
Daniel Nolan, Annie Peterfon, 26, 20. 
Franl vicgieinm Domenica Santi, 40, 38. 
John J. Kozel, Celig Pienida, 24, 18. 
John Bruß, Annie Hocevar, 23, 22. 
Fofepb Banden Bever Gertrude Davis, 21,21 
sohn Martin, Mary Kotarel, 25, 20. 
—— Siczepansfi, Cecilia JIendrzeiat, 
25 
Gharles Jenlins, Neta Girardat, 22, Pe 
Abelord R. Bent, Neitie &. Mosbh, 31, 29. 


— —— 
— Renommage. — Freund: Wo— 














u EN, i 
er —— de ur 


833 ®. 113, Sn ‚gmeiitödiges Framegebäude, 
855 7 *1 Sie, aweiltödiger Brid-Unbau, ©. 
709 Sorauer Str., dreiftödiges Bridgebäude, V. 
5 —*8 
9 
130—2 N. Steeler Yive., —— Bridges 
1116—18 ©, California Abe., > „und Sitödiges 
un 18 €. 71. BI. Aweiltddiges "Bridgebäude, 
wi S. Wood 2 sweiltödiges Bridgebäude, 
2612 Auguifta Str, " Preiftödiges Bridgebäude, 
1542 Orchard Zir., ziweiltödiges Bridgebäude, 
3435 R. Wafbtenam Ave, dreiftödiges Bridge: 
3406—08 18, 66, BI., zweiltödiges Bridgebäude, 
* Kamerling Aben pa Backtein Flats, 
5715 ©. Wincheiter Ave,, — BackſteinFlats; 
1957 Luella Ade., 2:jtöd. Baditein Flats; A. 
6801 ©. Nrtefian Ape,, = Holz Laden und 
5233 ©. Wbipple Str,, 3:sitöd. Stame Flats; 
1600-2 ©. Weitern Ave,, 4-ftöd. Badttein- und 


4211-13 ©. Marfbfleld Ade 4 Baditein- 
000, 

1018 Mberdeen Etr., 1-itöd. een Mnbau: 

ad LeadittStr., 1- zn Baditein Anban; Adam 


4211 W. 22, Str, 2-itöd. Paditeinlaben und 
6432 


Apartment-NRummer 


Börfennotirungen., 


Nachftehend die geftrigen Schluß: 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 





2 


: Dehember, PO%c: 


Ti Sie: Dezember, 


Die geitrige Anfubr don 


z ‚Weizen für den_bie: 
figen Marft ftellte fich auf ai 


Bufhels Hafer. 
Gepäisites seneinetieiig, 
24. 


© &. ın u: FR . Zen ember $11.20; ‚ Dftober, $10.95; 


— ——— 


Der Grundeigentumsmartt. 





Grumdeige ntumsübertragungen 
von Er und darüber wurden aml. 


„Nildor von ende an: 


Str., Oftfront, 
Emiin an Fobn 


„Stern W Shalen an San : ftobalı 85500 


‚Rab, an Arthur Deioherg, $322 25. 


Boll an IAfr⸗ 


. nördl. don Weſte 
a remiah Bolger an 


Dekan 
_& iten Sant, „$R200. abi au 


45 aii 


Sin an Nas. 





ee en an has. 


von * Dlbd., 
Code an Ellen 


"Eiber au or: 


Mottereiprodufte. 
Butter— 
„Greamerh”, erira, das Pfd. 0,50 
„Extra Firiis“ ,‚ das —— 0.2814 
Nr, 1, das Pluud.. . —0.27% 
Ar. 2, das Pfund.. —0.251% 
Badivaare, das fund 0.23 
Eier— 
„Cheds“, da3 Dupend...... 0.10 —o1il 
„Dirties”, das Dugend...... 015 
„Birits“, daS Dupentd...... 0.24 
„Ertras",.das Dußend...... 0.27 
Käfic- | 
Rahmfäfe, „Zwins", d. Pfd. 0.14% —0.15 
„Doung America”, das "Id. 0.16 
„Daiftes“, das Piund...... 0.15 
Brid, neu, das Yfund...... 0.16 
ECchweizer, neu, das Pfund 0.18 
Yinburger, neu, das Pfund 0.14 
Geflügel und Fleiid. 
Geflitgel (lebend%— 
Hübner, das Pfund. ......... 0.13 
„Zprings“, das Pfund... 0,17 
Trutbühner, da3 Pfund... 0.19 
SHühne, das Pund..uceee 0.104 
Enten, das Pfund........... 0.14 
Gänſe, das Pfund......... . 011 
Kälber (geibladtei) — 
50— 60 Bd. Gewidt, Pid. 0.12 —0.12% 
60— 90 fd. Gewicht, Bid. 0.14 —0.15 
80-100 Ed. Gewicht, Pd. 0.15 — 0.10% 
Gemüje und friihes DR. i 
Aepfel, das Faß................ 223B0 .00 
Zitronen, die Hlite...oounonene.. 0.00 —5,70 
Orangen, Die re 5.50 °—6,00 
Grape Fruit, die — ., 7.00 
Ananas, die Ktite.. 3.00 —3.25 
Piiriihe, Michigan, d. Hörbben U.12 - 0.30 
Weintrauben, das KHörbden..... 0.14 —0.22 
Waffermelonen, Garladung....110.00 -200,00 
| Melonen, „Sems”, die Kiite.... 1.00 —2.00 
Gurlen, das Hllthen. care. 0.25 — 0.75 
Fraut, die Kiſte. 1.50 —1.75 
Blumentohl, die Kiſte.......... 0.75 —1.T5 
Selletie, die Kiſte ............ 0.25 —0.60 
Kopfſalat, die Kiepe. ........... 2. 53 —1.00 
Blatiſalai, die Kiſte. ........... 0.10 °—0.25 
Wieerrettig, der Bund 4 0.55 —0.70 
Note Rüben, neue 100 Bündchen 0,90 
Mobhrrüben, neue, 100 Bündchen 120 —1.25 
Tomaten, Die RÜllE ersnennen one 0.25 —0.75 
Bwiebeln, der Sach. ............. 0.75 —1,75 
VLeterfilie, — 0.50 
Reitige, 100 Bündchen. . .. 1.00 —1.25 


_Maribfield be., 
25 bei 1: 35, Go W. OMNeil al 
— 50, t an Anna 


35, ‚Bart B. cine & an Kun Carl: 
a gun 69, Etr., 
Yilliam Summel an © 
— „Bladman, $1i00. En 


33 1.2 2 bei 125 
„ Sedr an Frederid Stert 
S. Claremont Mve,, 

— Weſtfr. 
er s1000 


Y Er "Fohn € 
Amtel Ofterbufch, ’ Ehremane an 


Lafayette Ape., 


_Epriitina Zeller, 
_Sangamon ir, 


A — Er 00. 


; Sumerg, 83700, 
€. Iirefion Ide,, 
Straße, Ditfr., 


PBatrif Quinn an | 
©. Lineal Lenblaan, 81600. N 


Str. 
Reter — an Toni 
He be. 2 


id. | en. 
3ion Gone. of 1 Eolcae, $1800, jun 


, Marie “aman u, 
an "Sohn Yoit. 


25 ve 128° "Jofef BUyw 
ife, — * * we 


ER an Hug a Sara, 82100. 
„igrönelide er 


{nach q an Sames, —* 


—2 Hoden an 


Wood ©t 
ns €. Bers 


von N. Qallcy Ape,, 
Stantslato Szmczaf an 


. Jüdl. von Iowa Eir., 
enty Mosfal an Ro 


5 
or 48 J öftl, von N. 
"94 bei 125, Jofef Ma 
le EN on a 
o 2 on auli 
€ pe 1m an Be ® Lina, Sir.. 


2. Sotion un me 
Be 


W. 115. nad 2 > 8. ‚am, "bon 
„ Dierönsti, 4400, 














Cüblorn, der Sa —(0,75 
Spinat, ber Kübel... * 0.50 

Bohnen— 
Grüne ECchhnittbobnen, Kicve 0.50 —0.75 
Stodene Bohnen, auserlefen 1 2 -—1.95 
—1,7 


2 Jon Ben — 


VPaulina Str 
duro an Jof. 


Bi — 


d 
wurden ausgeſtellt an: 





Bulern, 
Val ucci 


Eimmino, 

u11-—13—15 "Baditone Ave, _dreiltödiges 
Sriaachäude, I. €, Eigenman, $20,000. 

42 ‘Broipect Ade,, zivei töcfiges Framegebäude, 
G. R. MecReil, 83 000 


bäude, Rev. N. staitihud, $450 
Bridgebäude, I. Kohn, 812,0 
R Beterion, $8500. 
Frant Tyfl, 88000 
Mag Loy, Hi. 
Martin Stud, $4000, 
bünde, D. Koberts, $8000 
3. B. Ligbtcap, $4000. 
I Reynertſon, 86000 
H. Ronell, $5000. 
2. Dalbura, $7000. 
lat: James Mifulas, $30 00, 
Weorge Hreben, 83000. 


Holz:Lagerhaus; Chicago Junction Ciienbahn, 
850, 000._ 


und Holz Anbau; Frant Irhpp, $ 
5. Calale, $2,500, 


Zalatories, 83,200 
1340 Egaleiton Ade,, 1 ftöd. Holz Wobnhaus; 
Wildmann u, Müller, $2600. 


Slat: Srant Sildernagel, $3,800. 
Vernon Ave,, 1:itöd. VBaditein- und Holz- 
Wohnhaus; W. E. Palmer, $3,500, 


— — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 12. September 1913. 

(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) r 

Beizen, Ar. 2, rot, neu, 03 —4c; Nr. 3, rot, 
neu, BIK—93c: Nr. 2, barter Winterweizen. 
BOU— 80%: Nr. 3, EU — EN, 

Srübjabrsmweizen, Wr. 1, 024—93%c; 
Nr. 2, 9I— 92; Nr. 3, 8IE—90c. 

Mais, Ne 2, TT—Tse; Nr. 2, weiß, 7 52 
Teac; Nr. 2, gelb, TT—TEc; Nr. 3, 7— 
——— Nr. 3, weiß, TTu—7SC; Nr. 3, gelb, 
1T1- Trac: Kr. 4, weiß, T6%— 7 

Safer, Nr. 2, weiß, 444 — A¶α; Arx. 8, weiß, 
43 —460; Ar. 4, weißb., 42% — 13} ac; "Stand 
ard, 4d4—44%c 

Roggen, Nr. 2, 68-68%c; Nr. 3, 671; Nr, 
4, 65—68c, 

Gerite. „Malting”“, 68-800; „Feed“, 55— 

‚  6öc; „Screenings“, 40—D8c, 

Mebnl. „Spring Batents“, $5.10—$5.30, das 
aß; Noggenmebl, $3-$5.30; „Birft Elears“, 
jute, 3.50—$3.75; „Winter Patents”, jute, 
$4.00—$4.16. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.) — Beites Ti- 
motbv, $18.00—$19.00;5 Nr. 1,  $10.50— 
$17.50; beites Prairie, $16.00—$10.50; Nr, 
1, $14.50—$15.50: Ne, 2, $13,50—$14.50; 
Packhen, 87.00 38. 50, 

Klceiumen. „Ealh Xot3*, $9,00—$11.25. 








Simotbyufamem — „Galh Lois“, $4.50— 
$5.25, 
Del, 
Standard, weiß, 150 4 0.10% 
Seadliaht, 170 0,12 
WoceNe ses... 0.12% 
Napbtba 0.18 
Galolin .... — — 0.19 
Seinfamen-Del, tod. im Ya 0.55 
do,, gereinigt, Do, 0,56 
Zerpentin, im Faß... 0.50 
Penzin, Do, 0.20 





<Schlamhtvieh. 

Rinder, Gute Dis ausgefuchte Stiere, $8.25— 
$9.15 ver 100 Pfund; qute bis ausgeſuchte 
VDearlings“ 83.288. 23; gute” bis ausge 
fuhhte Ktilde, $0.75—$7.25; quie bis ausge» 
fuchte Mälber, $10. 00—$11.75; Bullen, lei. 
Ichertivaare, $6.20—$7.00 

Schweine. Gute bis —V PBölelwaare, 
$7.905-— $8.20 per 100 PBlund; auie bis aus⸗ 
geluhte (zum Berfandt), $8.70--0.25; min⸗ 
lere bis ausgeſuchte Sletfcherwaare, $8.50— 
89.00; aute bis ausgefuhte Yerlel, 86.50 ⸗- 
$8.90: &ber, $2.00—$3.00. 

Schafe. „Native Weibers“, der 100 Pfund, 
4.25—$ 5.00; Seeding Yambs“, $6. 50— 
5.90; „Native "Dearlings“, $ $0. 00—$5.7 15; 
„Natibe "Ewes“, $1.00—34.40. 








Ritben, neue, 100 Bindgen.. —— —2,50 


Rote Nierenbohnen zuueı.. 1.8 — 

Limobohnen, 24 Pints...... 1.75 —2,00 
Kartoffeln, neue, der Bulbel... 0.60 —0.95 
Sübtartoffeln, das Faß........ 2.25 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Quotirungen an der 
hiefigen Attienbörfe: 


Altien. 

Verläufe Hoch Niedr. Schluß 

vreis 
American Gan ......100 344 34% 34% 
o., bevorzugt .....100 97, 97% 9714 

Ghic. Pnreum. Zool.. 85 52% 52 52 
Ebi. Rus, Series 1 9 21% 91% 91% 
do,, Series 2...... .945 31 30% 30% 

Ebic, Title and Tr.. 40 221 219 221 
Commonmw, Ediion .. 50 1481, 148% 148% 
Corn ®rod. Refng... 100 1% 11% 11% 
Stlnois Brid ....... 40 6% 63% 63% 


Montg. Ward, be 
Nat'l Biscuit, bev 
Peoples Gas ... 

Qualer Dats, . 
Sears-NRoebud. .. 

Southern Pacific 
Emift u. Eo..... 
Union Garbide . k 
u. ©. Steel . 








110% 110% 110 
118 118 1 10% 
1251, 124% 124% 
103% 103% 1035 
181% 181 181 
2% 92% 92% 
105 104% 105 
100% 196 196 
64 63 63 
8 onds. 

2000 Ebicago Railmays 58 „U".......... 9214 
1000 Ehicago Elcvated Railway 58....... 05% 
3000 Chicago Railways it 58........... 97% 
4000 Commonwealth Edifon 58.,.... 
5000 Chicago Railways 1it 58.. 
2000 Morris u, Co. 43........... 







‚101% 
. 97% 
;. 88 


ae 


Die John ®. Farwell Co. jtellt in ihre 
&enbericht feit, daß fich — nmwärfig — 
auswärtige Kaufleute it Chicago befinden, als 
fonft um diefe Ja —5*8 Veramaßt werde die: 
fer mllitand zum Zeil dadurh, daß der verhält- 
nikmäßig geringe Eritag der diesjährigen 
Bauntwollernte ein bedeutendes Steigen der 
Preife für a oliteite befürchten Laffe, 
weshalb vorfihtige Händler darauf bedadı 
eien, fi ur tehtzeitt 4 mit Borräten zu ver: 
eben. Der in voriger ode als mabrideinti 
angelündigte Rreisauffhlag von die 
Yard auf Drudlatiune und Ging ei in⸗ 
men mache don —* 1er —— Bere 8 borgenom- 
n Diefer 
h ftarfe 
—— für Laten ‚und 
) 1 [EIN LAU x - 
* — eK 


ee 
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om wa m »>m 


zungenDchhen #3 ‚2 2.0, Hi, 14, 17. 
iegenleiden — 2, 

Nierenleiden — 1, 5 $. M 1. 14, 16, 18. 
Reberleiden — 1, 6, 7, FC ‚14. 


nn. morauf Ahr mit neuer nergie e und dem f 
Beten fünnt. Wehandelt Eıre Krantpelt au diefem Zeittpunit Kate. und 
r 


Tägalich von 9 biso 


8 — Sonntag von 8 W. Randoiph Strasse Ol mpic⸗ 
— Atomo-Radio Institute 









Erſparniſſe wachſen 

































deshalb kauften mir e die 9  Rleidungsftüde zu. zu einem 


_— — — 


bebeutenb_niebrigeren Preife, als zu dem ſie ver— 
tauft werben folten. Die Muſeer ber 
ftehen aus den neueſten Herbſtmoden 
und ſind aus reinwollenen Stoffen ge— 


macht. Die - Ueberzieher fommen in n Chin- 


chillas and netten Miſchungen in zahl⸗ 
reichen n Moden. Diele Anzüge und Ueber: 
zieher follten bis $30 toften, Auswahl, 





für den Herbft find jegt ein- 
getroffen. Jedes Paar wird „Marvel 
garantirt, zufriedenftellend zu 


eine Partie empieh- | Jahre; Preis, 
len wir zu...... eb | 


Doppelfnöpfige und 


Nadı Mat; geſchneiderte Anzüge, 825 bis 540 Norfolt- Anzüge 


Unjere Methode ermöglicht e3 uns, auf Bejtellung gemachte Anzüge zu | Naben; 


einem silliger ven Preiſe zu machen, al3 ausichliegliche Schneider verlans | Stoffe,gut geichneidert 


nen. Da unjere allgemeinen Ausgaben diejelben bleiben, find ) tie nur ges | md perfeft 
zwungen, einen Heinen Zujchlag auf die Stoffe zu legen. Diejer Vor- | Größen 7 bis 16 Nab- 
teil it natürlich zu Euren Gunjten. 300 Muiter für Eure Au: stahl, — | | te, regulärer $5 Wert, 


das Ballen und die Arbeit werden garantirt — 25 bi 40 Samste 
2 Ss & Ss N, 
Preije don ) 18 


J 


ESTABLISHED 1875 BY E.J. LEMHMANN 


THE FAIR 


THE STORE OF TO-DAY AND TO-MORROW 
. STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Einkauf von Winter: Anzügen u. Neberziehern 
von Miller, Watt & &o.,, Chicago 


or mehreren Wochen entfhloß fih die mohlbefannte Firma Miller, Matt & 
= ©, Chicago, bie _bie Herftellung vo von Kleidungsftüden für Männer umd junge 
Männer _aufzugeben. . Die Mufter- t-Partie_ für ii ihre X Vertäufer ı war var bereit 3 boll» 
ftändig fer tiggeſtellt, als ſie ſich entſchloß, fortan die Herſtellung einzuſtellen — 








—V — Kunaben⸗ Schulanzüge 


Anzüge in doppelknöpfigen 
in Gaffimeres, Chevs 
. , its und reinen ammgarnen, in einer gtos 
ein, oder ein neues Paar , fen Barietät von Muitern, bon Er- 
rei. VoleAuswahl, 83.00, | perten in Ninabenkleidern gejchnei= 


35 q {> : dert. Mehnliche Anzüge bringen ges 
83.50, 86.00 und $7.00; (Sröhen 6 bis 18 


und Norfolk — Facons 


wöhnlich 310. 00. 












ckers für Knaben, 
reinwoll. Stoffen — 


Schnitt, gut u. ſ 
geſchneidert, 
6 bis 17 Jahre, für 
den Samstag > 





eine Bolfhaft an 
Männer und Frauen 


Prof. Gaohon fagt: Alle ranfen und 
‘Teidenden Leute follten eine gewilleftennt» 
nik ihres Bujtandes haben, ehe fie einen 
Doktor befuchen, um zu vermeiden, daß 
fogenannte Spegialiiten fich ihre Until» 
fenheit zu Nuße machen und fie für 
‚Krankheiten behandeln, die nicht vejtehen. 
Lefet die untenjtehenden Fragen und 
erhaltet eine gut: Kenntnik von Eurer 
Krankheit, dann kommt zu mir und ich 
werde Euch jagen, welches Eure Krankheit 
tft und melde Nummer hr ausgeſuch⸗ 
habt, und keine Fragen ſtellen. 


Die Symptome 





1. Ehmerzen über den Augen, ım Genid, ftel- | 10 Uusivuden bon Eiter ge Blut um Mow 


t en. Eiter den ganzen 
- —* Gene Tropfen im die Heble, b:legte | 31- BEE, a raoränme, chwache 
Bunge. 12. Häufiges Uriniren, 333 des Nast, 
Huften, Ausfpuden don Ehteim am torgen. | 13. Natihwein, Idmweißine ganke un 308 
Brennender Cchmerz bor dem gie Schmerz | 14. Ueble & aulansBantunt. oe en, Zi 
eine halbe Etunde nad dem Etlen 15. Iräume ded Nahts, Ver — 
. Alumben im KHaiſe nach dem Eiſen. die 16. Rieder tebenbe Schmerzen * X 
—5* hinauf noch hinab ** u 1 14: ee En a Tem a 
j Bat Dar nu en ee line 19. —JJ Kraft in verſchledenen Teilen ded 
tv d b d Uugen, örper 
le en — — 3— —— Fügen ae 
8 e Schmer⸗ Weinen, 
— Beinen. — — 99. Mübe, träge, verlorene Ener 


. Cchmerzen über dem Herzen, bi aum Hals | 23. ——— über den en und der Ger 


an der Iinfen Seite, am int. Arm binunter. hürmutter 
Ihr Habt diefe Sragen nun gelefen und gefunden dab Ihr verſchiedene diefer Symptome habt, 


und wenn Ihe fie zufammenfteilt, fo tönnt Ihr eriennen an melder Krantheit Yhr leidet. _ 
wenn Brof, Lambon zu demfelben Befunde fommt, fo lönnt Ihr Euch darauf verlaifen dab Jdr die 
tihtige Behandiung erhaltet. 


Die Krankheiten 


Nervenleiden — 16. 17, 18 2 20 Mn 92. 
tötet — 38, Au ö, ‚10 8 ; 
n au e ug ’ 0, 
Weibliche Leiden — 18, 17, 18, 19, 20, Ei Ei 


ch münide :aß alle erfrantten Männer umb —r au mir mtelfen bamit 19 N Fer 





werdet erfahren dan hr aefund feid, und alle die fieinen Ciörungen, über die Ihr r 


it 
* en berfhrwinden, Zur werdet gelund, fräftig und aufrieben ein und Gurer ie m 
ithem, offenem, Blid genenübdertreten Yönnen. 


ZH garantire alle heilbaren Krankheiten zu Turiven 


Sprechſtunden: Prof. W. M. LAWHON, M. D. Ganzer 2. Floon 


Gegenüber dem 


momifrfa® 








 dinansietfet | Zuverläffige Zahnarbeit! 


(| Schmerzlos EEE] 


geseageiene * fo niedrig wie 
Goldkron., 228., | Alveolar Brüdenarb,. 
Goldfüllungen. —* Eilberfüliungen....... 


Bolled Sei Whalebone 
Zähne Zähne 


$3.00 M $4.00 
Zahne Dre 
Aue — 1, = 2 narantirt. 


Union Dental Co. 


19 Jahre eradlirt. 


408 S.Wabash Ave. 5; Ste Sabait 


&tund.: Täsi. 8:30 Um. b. 9 Abos, Sonnt. 9—3 
londifr* 


Wichtig für Männer. 


Benn erste oder Araneien Euch nicht beifen, 

derfucht unfere fidheren, dten Heilmittel, die 
niemals fehlichlagen, folgenden geheimen 
Krantdeiten: Sormulare Nr. 1 u. 2 furiten jeden 
noch jo bartnädigen Fall von —— Krant⸗ 

** u —— Preis 00 die Flafce. 
ed Dint Specific furirt Blutder⸗ 

Bi = en Stadien. Preis $2.00 ver 


Wie 


Niemand follte mit dem Begin- 
nen eines Banffontos zögern, 
weil Die verfügbare Summe 
Hein ift. 






Viele der beiten Sparfontos in 
diefer Banf wurden mit nur 
wenigen Tollars begonnen — ei- 
nige von ihnen mit einem 
Dollar. y 


Negulär eingelegtes Geld, dns 
Zinfen trägt, wädjt ftetig, und 
aus einem Heinen Anfang ent- 
wideln jich oft große Reſultate. 


Zinſen 


gewährt zu 


3% 


per Bahr auf Spareinlagen F| __ 
Qugengläfer von 91.50 an, 





























ö— — — — m m — — — — — —— 


laſche. — Braf. DeBois Paſtilles Bigorateur 

ilen Zu toäche ——* Näch Ner⸗ 

ein, Melancholie und nicht Alte 

—32 Eheleben, Preis $1.00 die 

Kagel, 3 für 2.50, — Die obigen Heilmittel) 
ur bei uns au haben. 


Behltes Deutiche Apotheke, 


175 Süd State Strafe, Ghicage, YA. 
ini iefozite 














IllinoisTrust& 


'SavingsBank 


[tasarestr.undsackson a. || 


— — RE EEE ART" 
5 N > 


DE 2224 — 





Fein geſchneiderte 


— 


zu niedrigeren Preiſen, als 
wofür Händler ihre fertigen 
Waaren kaufen können. 


immer Kleidungsftüde in 
unferen Händen verbleiben, fo über 
nehmen wir jederzeit bereitmwilligjt dert 
hr könnt jebt große Bars 
gains erhalten. 


NıcoLL THE TAILOR 


Clark und Adams Str. 
CHICAGO 


29ng,trfonmish 


— — — — nn — — — —— — 
Buchleiden· 
„Eurela” Appa- 

rat bält jeden Bruch 
Schmerzen. Sehr einfagh zu 

handhaben und Dauerhaft. 

Wir fabrizgiren ale Sorten 
orthopedifche Apparate nach der 
mweltberühmten Heffing Metho⸗ 
de, ſowie Gummiſtrümpfe, künſt⸗ 
— Zen Gerabehalter 
und Binden zur Hebung bon 
Leibbeſch erben. ® a 

mäßige Breiſe. 





Unterſucung und 


Dr. WOLFERZ Cco,, 
154 Nord 5. Avenue 


nahe Randolph Str, 
Sonntags offen von 9 bis w 
Bag" 


Brud 
Leidend? 


ein — vaffendes 
einiettiged, don 1. 
che S 





Kommt direlt zur Fabril. 
100 Sorten Bander; 
8 F ed Kin tb on. 
aufio. für doppe 

und Leibbinden, nah Mab u. aus fri 
terial gemacht, paffen “ 
find bon 25 bis 40% 5 
Die erfahreniten — 583— 
Samen bedienen täali von 9 
Uhr Abends. Sonntags offen von 9 bis 


Hottingers Truss Fac 
801-03 Milwaukee Ave,, 
Sech ſt er Gh 


(er re ger und 


Ecke Chicage A 
Nehmt Eleuaten, - 











$5 2 reg Reberitahl 
15 ug? an Gen 
&, tie fallım“ eu 


a Ei — band Se 
'  Gconomical Gupatio Sup 





Dearborn — S PR BZ 





Schmerziofes Sahnziche 
—— Nerbs, — 


mistungen. N Se wende 







fort TR, 
Su berchne in Cu 
Kein Gas, leine Na 
wunderbare Medizin an dem Zahn 















Der rege Huf 


wilden Gie geld. 
fabella Gebäude. 


BER 
Blutvergiſtu 0 


—— En EN U no Per — — — 


| Morgen Abend offen bis 10 Uhr Sinner Ktfas ge- WE 


fütterte Suite, 
Quick Service Lunch ‚IM ! . 


Gelodhter Schinken mit Kraut, ein> 

fchließlich Kartoffeln, Brot, Butter, Pie 

und Kaffee, morgen fervirt 20 
nn aD 


La Recherche est interdite. 
Ein Geſchichtchen aus Rheinheſſens Franzofen⸗ 
zeit. 

Die Geſetzgeber des franzöſiſchen 
Kaiſerreichs haben im Code Civil, ber 
lange Zeit auch in den linksrheiniſchen 
Gebieten Deutſchlands galt, vor allem 
die weltliche Eheſchließung gegen jeden 
Eingriff von kirchlicher Seite ſicherge— 
ſtellt. Eine ſtrenge Neuordnung er- 
Ihien auch aus anderen Gründen not» 
wendig. War e& doch am Ende bes 18. 
Jahrhunderts dahin gefommen, daß 
in einzelnen Enflaven der zerfplitterten 
Länder der Drtsfchulzge bezw. ber 
Bürgermeifter die Eheſcheidung aus— 
ſprach, wenn es fich nicht gerade um 
Geld und Gut Hanbelte. Wenn ber 


7 

Herbit Suits für Damen 

\ und Mädchen, von feiner 

N Qualität reinmwoll. Serge, 
mit Sfinner Atlas gefüt- 
tert — Coat ift 38 Zoll lang 

— mit drei inöpfen befeitiat — Stirt 

leicht an der Seite mit Sinöpfen dras 

pirt — in marineblau und ſchwarz — 

unſere Samstag Spezialität, zu 


514.98 


Reinwoll. Serge: ı Seidene Meifaline- 
Be ae amen | Kleider für Damen 
und Mädchen; — | z i 
ei und Mäddıen, 
elegant m.Spißen | Ren u 
u. Brofat Seide |dem neuen breiten 


bejegt; — ları | Gürtel und Safh, 
ger, lofer Said, an der Front ein 
zu | wenig drapirt; alle 


Schattirungen, 
5 | morgen zu 8 1 0 08 
® ’ ® 


nur 
N a ET TE near 
y $ j u - 
Quantität und Qualität der Stoffe zu fin- Blaue Gheviot Kmaben: Anzüge 


den. Viele davon find Reiter dm Stoffen, mit 2 Paar Beinkleidern 
melche, wenn vom ganzen Stüd gekauft, nicht en 
verwendet werden könnten in Anzügen, die — 
weniger als das Doppelte dieſes Preiſes 
koſten würden. 

Ihr werdet die Futterſtoffe, 


die Zutaten und Arbeit über 
jede Kritik finden. 


MiUwauneE AvENUE AT Staser. 


Nur noch 1 Tag 


Um für Eud; aus diefer fpeziellen 
Offerte Auen zu ziehen 


Hänner- Anzüge nad Alak 
3u 512.95 u.$1 7.50 


bmwohHl diefe Offerte zu dem Zwecke 
dient, Euch mit dem Charakter der 
Urbeit, wie fie in unferem neuen Eufitom 
Zailoring Dept. getan mird, befannt 
zu machen, möchten wir Euch die Tatjache 
ans Herz legen, daß e3 unmöglich wäre, zu 
diefen goei Preifen anderswo eine Jolche 


AL 


— 


9 STATE MADISON awDEARBORN STS, 


Meünner: und Knaben Kl eidungsllüche „Scholle3“ vor verfammelter Gemeinde 


| Anzüge für junge Männer — Größen 32 bi8 38, und Eonferbativere Facons, ben Ausspruch) getan hatte: „Mit dem 
Größen 35 bis 48; reguläre, lange und ftarte Sorten; von = Kajpar Krumm und der Krumme Sti- 
reiivoll. Serge, Kammgarnen und Cheviot3; in den neuen — nemargaret i3 e3 neifcht“, fo war bie 
Ehhattirungen, blau, grau, braun und Novelty Geweben — Che geichieden. Der Code Gibil griff 


Gut gemachte und aut fißende Anzüge — Anzüge die ans \ 7, . 4 
En für $13.50 verfauft werden; 3 dann tief in das Leben der linksrheini⸗ 
ſpegziell zum Preiſe von 987 Ihen Deutfchen ein. Xh meiß aus 


münblicher Ueberlieferung, daß mein 

Dole Norfolt Schulanzüge für Knaben; von granen, Qater, der no unter frangöfifcher 

Be und blauen Mifhungen; Größen 7 bis 16 Herrihaft in einem rheinheffiichen 
re — 


Dorfe Pfarrer war, manchmal fchon 
eier Zumvien es: * Anzüge für im Drnat ungeduldig im Zimmer 
* vo 1 raınen Stoffen u. i 
anch Mifungen; mit Matrojen- oder Mılitär- fand, meil er fich nicht in bie Rice 
agen, und 2Bappen am Yermel; in Größen 24 bis begeben fonnte, um eine Trauung bor- 
8 Jahre; und zunehmen, bevor nicht der Bräutigam 
— die Beſcheinigung über die bürgerliche 
Eheſchließung ihm überbracht hatte, da 
ihm anderen Falles Gefängniß und 
Dienſtentlaſſung gedroht hätten. 


Die Wirkung des Geſetzes, das u. a. 
den Grundſatz aufſtellte, daß bei Kin— 
dern, die während einer giltigen Ehe 
das Licht der Welt erblickten, die Va— 
terſchaft nicht in Frage gezogen werden 
dürfe, zeigte ſich in kurioſer Weiſe an 
einem Fall, der ſich ſchon bald nach 
Einführung des neuen Geſetzes in dem 
Departement Donnersberg zugetragen 
hatte und von welchem ich in meiner 
Jugend, in den 40er Jahren des vori—⸗ 
gen Jahrhunderts, habe erzählen hören. * 


In dem früher Altpfälzet Dorf EN E. & W. Hemden für Männer 


Armäheim Iebte zu Anfang des Jahr: Einfache und plaited Negligees in einer reichhaltigen 
Hundert3 ein mohlhabenbes - Ehepaar, Auswahl von hübfchen Muftern, alle Grö- 69 
das die Zufunft feiner einzigen Tochter Ben., reg. $1 Werte, Samftag — [ 


Alle Größen von 6 bi3 17 Kahre— 
Norfolk Facon Coat — voller 
Schnitt Knickerbockers (2 Paar) — 


eine Samstag-Spe— 83 ⸗ 
er 5; 39 


zialität 


Marineblaue Sergeanzüge für 
Knaben, Norfolk-Facon, Kni— 


ckers in vollem Schnitt, Größen 
7 bis 16 Jahre, 83 45 
Samſtag. ...... 83. 45 
Gute Schulan- | 50€ Kniderboder- 
züge für Knaben | Hofen für Sinaben, 
— Größen 6 bis einſchließlich blaue 
17 Jahre, ſpez. Serges — in allen 
nV ö = 
zu 1 4 Größen, 
nur.. A» zu 


81.50 und 82.00 waſchbare Anzüge für Kna— 
neh 


Herbit-Reefer3 für Knaben— von fchlicht- 
grauen und roten Stoffen, fchwarzen und 
meißen Shepherd Plaid3 und fanch Chepv- 
iot3; Größen 2% bi3 10 Rahre — Werte 
rangiren bi3 zu 93.25; 

die Auswahl am Samös 

tag für 


Hole Norfolt Facon Anzüge für Rnaben — 
mit langen Hojen; von grauen und braunen 
Stoffen gemadht; Größen 14 bis 

17 Sabre; gemöhnlich $7.50 — 

morgen zu 


Diefe Anzüge 
ein Jahr lang 
frei geprefit. 


Moderne 
dauer: 
hafte 

n fg» Gin fpezieller Einkau 3 
Mũnner·Hũle: von en et Anzüge 
Hüten; für jeden Zweck paſſend; meiſtens 
alle importirt; einige bis zu 
82.00 wert, ſpegziell markirt für 
Samstag zu 


Anzüge 


Pa von Fabrikan— 
Männer-Schube sen deren Bro. 

dDulte im ganzen Lande zu 83.00, 

53.50 und 84.00 verfauit werden. 

Zu haben in Tan Ruffia Calf, Velour Calf, Bor Calf 

und Ian Wilton Calf — beliebte Styles, zum Knöpfen, 

Blucher und zum Schnüren — jedes einzelne Paar Good- 


hear mwelted — fie haben leichte und fchmwere Sohlen. — 
Diez find Schuhe, melde in der Fabrif ausgejchaltet 
re8 Wusfehen und ihre 

Dauerhaftigfeit Einbuße 

gebrauh — alle Größen, $1.50 und $1.75 

Merte, zu 


Nene Coat3 für Mädchen für Herbit- 

und Wintergebraud, aus guter Tuas 

EN Yität reinmollenen Cheviot3 gemacht; 

Ballan-Effekte, mit brofadirtem Vel— 

pet Kragen, Gürtel, Manjchetten und 

dazu paifenden Köpfen, in Naby, 

« braun und Kopenhagen, mit abitechen= 

den Farben bejekt, Größen 6 bi3 14 
Sahre, pofitiver $8.00 Wert, zu 


SHIT ; 


—7 
vo 


— LED 


wurden, aber die meijten 

davon find nicht derart 
fehlerhaft, daß ihr äuße- B 

Neue Coats er volle Länge, erleiden mürden 

aus reinmwoll. Cheviot3 gemacht, mit . ui 2 

gerolltem Kragen, Patch "Taichen — Schuhe für Knaben und Mädchen, aus ſolidem Leder 

ale runder Gürtel-Effekt. Nette angefertigt — die geeignetſten Schuhe für den Schul— 

Entwürfe aus Seiden-Braid, Kimono 

Aermel, in braun, Navy und Kopen— 

hagen, Größen 13, 15 und 17 Jahre; 


überall 344.00 wert, Auswahl zu 


Candies 


25€ —— Marſhmallov Puffs, 
ver Pi 
25e Juba Nut Kifies, 
per Pfund 
Home made Fudge Ga 
$lavor3, fpeziell, ver B 
Gewürzte Jelly-Strings oder Gream 
Filbert3, reg. 40c Corte, Bid 
Frucht-Tablets, ajlortirte Ylavors, 
DEE VE ssssännaaranunsa nahen arena — 
25c Ghocolate Creams, aſſortirte 
SFlovboxs⸗ per Pfund 
———— ———————— 


Für das Sonntags-Dinner 


einſter ——— guter, np made Streufel Naf- | einer roter Aladfa 
au e 
4 9 


19e 


0 Pd. (mit Ein von efuchen, fvesiell nur bon Lachs, Büchſe 160 

5e bis 11 Vorm., c Norwegiiche imp. Sardinen in 

das Stüd... Dlivenöl, 3 Bühfen jür..25e 

Gereiote oder Gold Medal u Branffur- gelte, dad föftlihe Defiert, 
ä v iell, 8 aſſort. Flavors, 2 

et 69€ c ort, 25 


DIE Wikssiunnaniunnee 3 Rafete für 
Royal Brand —— Fleifch — Erdbeeren in Syrup — 


eine Gr 
Nat. Rib Noaft — 16c 
Beef, Bid 10€ 


2 
Feine NewPad Gariy 
Sime Erbien, Büdhfe.. 
Butter, Mendow Hill Ercam- 
erh, feinite churned, 

ver Pid 

yeinit. import. Noque- 
fortfäje, — 38€ 


Irgend eine Er 506 Sor- 

ien don neuem Tee, 

per Pfd 39c 

Runkels oder Lowneys Yyrüh- 

ftüid-stalao, %-Pfd.- 17e 
e 


19e 
10€ 
17c 
17c 


Für Raucher 
La Armelinga Havana Zigarren in_der 
10c After Dinner Größe (2 Kiften Si 
an einen Käufer), Kiite von 25.... 
Owl, Henrh George ; DanPatdı EutPlug 
oder Anti » Nicotine | od. Banner, 21% 
Zigarren, 7 für 256; |U. Pl. Ilona Eut, 


u bon 51 .59 10 5c: 25cC 


Palete 
VBearl Roſe, Tampa Rock Caſtle cruſh. Gatfup, Pint 
made Zigarre, 


Kiſle v * > aut = S —R——— 
ifte von & ube Eut, orn Slaleg, alete. 
50 51.75 |10c Büchfen 25c weiner geräudert. 

Weißfiſch, Pfd 


Geſalz. Spare⸗ 

ribs, Pfd 

Chort Lens of 
Mutton, Rid 

Swi’td Preminm geräu- 
cherte chin: 

Ien, 

Empire Bridlfet Sped, 
füß_ wie eine 

Nuß, Bid 

Beite runde 

Wurit, Pfd 


Pfundbüchſe 
Friſchgeröſt. Virginia 
Veanuts, Pfd 
Sniders reine Tomato 


ner, befeſtigter weicher Kragen, 


nett geſtreifte Muſter, doppelt 


ſtitched, alle Größen, 33 


Home made Lagekuchen, — 
fpeziell, 25e und..........1Se 
Swifts Kerſey friſch churned 
Butterine, per Pfd. . AG1u4 
Eier, feine und große — 
garant. friih, Dubend...26e 
Fanen Wisconſin Limburger: 
läſe, das Pfund zu ..... 180 


Goldene Brillen, *8 3 5 
vollſtändig, zu.. 1.95 bis 3.95 
Dimor-Linien, ver Paar 


Dr. HIRSCH & CROWN 


bei Wieboldts. 


am beſten dadurch zu ſichern glaubte ei j .. oe 
- rer Plaited Hemden für |Pajamas für Männer, 
daß es diefe mit dem reichjten Bürger Männer, auß den al- Jangefertigt auß ertra 
war zwar jchon etwas j —— 
auch ie 2 ee Tronie Madras Gioffen, alle|IeB, In —*— zen 
bie neueften ‘been in | ben, fomie in gemufter- 
Beliter der ftolzejten Hofreite und der ; | 
” : * dieſem Verkaufe offe- fekten — alles $1.00 
größten Zahl von Aeckern in der Ge— riri zu 82, 81 Werte — 
ſen ſchon längſt ſein Herz einem ſchmu— — — 
cken Jungen geſchenkt, der aus Sta— Franz. Pad Män- 
fahe _ Männerho- nerjtrumpfbänder 
bei einem Ortsbürger ala Knecht in jenträger, reg. 2be 
Dienft geftanden hatte. E3 hatte vie- % tag zu 14c 
bis fie anfcheinend die Ueberzeugung N RR 4 — Die Tango Schlipſen, neueſte Erzeug⸗ 
2 are 
gewann, daß das, was die Eltern für Four-in-Hands A . — — — Sorti⸗ 
- 94 r uswahl, — ment; jeher hübſche uiter, 
Dienlichite fei. fammtlich 50c Werte, zu für 40€ 
Wie nun das unlösbare Band auf 
die Kirche ihren Gegen gegeben hatte | IJ SP Kentuim Bourbon, 100 Proof, "&9e 
und die Hochzeitsgäfte fich im Haufe volie Auarttialde $1.25 
Er 7 . \ h . reg. Preis $1.75, % Gallone....7#* 
au fih die Neuvermählte, angeblich zum ver Bed. Slafcı 
” * „ " — od 
Herbfi:Pugwaaren| Nännerttahten || ne auf ir ade | Mstense 
Sammet - Hüte für Damen und Mitjes | 20€ und 75e gebügelte Hemden für aber entlebigte fie fich rajch ihresHoch- 
* 2 \ Manichetten. Cine Anzahl zeitſtaates, vertauſchte ihte modiſchen 
hübſch und ſehr modern für den frühen J hübſch geſtreifter Muſter, 390 
Herbſtgebrauch Werte rangiren | alle Größen, Auswahl..... Bauernfchuhe und fchlich fich heimlich 
50 Arbeitshemden für Män- durch die Scheuer in den Garten, mo 
ftändige Mujterpartie eines Nobber3 zu 
ungefähr dem halben fie wartete. Dann ging es in ftürmi- 
Icher Eile, vorbei nah Schimsheim, 
für Samdtag zu & Slabed — 
4 2 nah Stadeden in da3 Häuschen der 
Due Mtloehüte für Tamen unb Mutter des Geliebten. Bis man fie 
Budram Rahmen gemadt; nur in 
wars; jehr modern und Facon3 um 
verlangen $2.00 für Dieje 
Hüte, u. jie find e$ auch wert, 9 E 
Auswahl, morgen, zu 


bes Ortes berlobte. Der Bräutigam Yerbeiten Percales und | guter Qualität Perca- 
ten nichts Cinnehmenbes, war aber Herbit » Muftern, in |ten und geftreiften Ef- 
marfung. Das Mädchen hatte indef- |zu 
Er Extra fchwere ein- 
deden gebürtig war und in Armsheim * 
un an 25c Wers 
erte, e, Samö- 
ARE N au... 16€ 
ler und harter Ueberrebungen beburft, IQ a > 
er = e nijje, in Brofat Sammet Foursins 
fie geplant hatten, für ihr Wohl das 50 Dubend n — — 
der Mairie geſchloſſen war und auch Lilör:Bargains 
alt, wert $1.25, die 
— — ur Feier eingefunden hatten, d 

5 “309 Malt Marrow oder Prima Tonic, 89c 
henjtübchen zurüd. In Wirklichkeit 

—_ am Krone, nur in jhtmarz: — fehr Männer,  Balle:Facon, befejtigte 
Stödelfchuhe mit einem Paar derber 

bi3 zu $2.00 — da wir jedoch die voll» 
an dem Türchen ber Geliebte fchon auf 

Preiſe erivarben, jpeziell ) 
Eihloh, Wörrftadt, Nieder-Saulheim 

Mädhen — mit Sammetvoritoß; auf 

allen: Gefichtern anzupajjen — andere 

. Süte frei garnirt. 


Tolice Style H0= (Scidene 4:in-hand 
fenträger f. Mäns | Halsbinden f. Män= 
ner — aus ertra|ner, wendbare Fa= 
itarfem, breiten | cons, einezIne Par— 
Web gemacht, mit | tien und angebro= 
Lederenden beießt |chene Partien, helle 
— foiten überall | und dunfle Farben, 
25 — 15 |gute Mufter 7 
Auswahl. LDE | speziell für... 


2.50 Männerichuhe zu 1.57 dd 


Männerichuhe, angefertigt aus Patent Colt Skin, Gunmetal 


Ealf, Bor Calf und Pic Mid Ein, 


Schnürs, 


Blus 


der- und Anöpf-Facons, alles hohmoderne Schuhe — 
welche im Retail gewöhnlich für $2.50 bi $3.00 ver— 


Tauft wurden — am Samdtag für 


51.57 


The „Zoot Maife“ Arch Support für Herren und Da— 
men, ilt eine pofitive Kur für müde, jchmerzende Yühe, 


ventilirend, leicht und dauerhaft. 


Eine große Lindes 


zung für fchtwache Gelenke, waren jtet3 $1.00, für 


Samödtag, da3 Baar zu 





Wieder zurüd auf dem alten Plag. 


Große Werte für Samflao und Montag! 


Tiſchdecken 
Mercerized, Größe 58 bei 58, hohlges 
Br oder gezadt, $1.50 
ert, für 
Shaker Flanell 
86 Zoll breit, gebleicht, 
Wert, für 
Männerhojen 
Blauer Serge, in allen 
Größen, $1.50 Werte, zu... 
Brofat Seide 
Neueite Novitäten, in grau, 
mei und blau, 59c Wert, zu. 39e 
Kniehoſen für Knaben 


Vercale Reſter 
86zöllig, dunkelfarbig, gute 
Muſter, 125c Sorte für 
Conqueſt Crepe 
Der richtige Stoff für Herbſtkleider, in 
hellblau und roſa, 89e Wert, 25 c 
au. 9} 


Muslingewänder für Damen 
Kleiderftoffe. 
Waiits, 19c Wert, für 
Schwere gefließte Unterhemden oder 


Sancy beitidte Slipon Sorte. 
85c Wert, für 39€ 
Neue Herbit Plaid3, für 
50c, 25e, 15c und 

Männer - Unterzeng 
-Hojen für Männer, in allen 
Geöken für 39€ 


Handtaſchen 
Von echtem Leder, Stahlge⸗ 
ftelle. $1.00 Wert, zu 
124c 
Franz. Flanell 
Der richtige Stoff für Damen Sutit3, 
Männerhemden und Kinder 10€ 
Shopping Bags 
In ſchwarz, große Sorte, 19c 
Wert, für 


Kinderkleider 
Von weißem Lawn und Ging 
alle Größen, bis zu $2.25 
ivert, für 


 Bollftändige Sortimente in Strumpfwaaren, Unterzeug, 8 
Shirts, Kimonos und 


— — — — — 


vermißte und wohl auch durch ſcha— 
denfrohe Nachbarn aufgeklärt wurde, 
war ſie längſt der Verfolgung entrückt. 
Die Gäſte taten das Beſte, was ſie un— 
ter ſolchen Umſtänden tun konnten: ſie 
hielten den Hochzeitsſchmaus ohneHoch⸗ 
zeiterin, und der Hochzeiter tröſtete ſich 
mit einem dumm-verlegenen: „Wat leit 
mer dran!“ mit dem Beſitz der Mitgift 
und beſchloß, einſtweilen ein Häufchen 
ungebrannter Aſche hinter die Haus— 
türe zu ſtellen. 


Aber ſeine Gattin ließ ihn nicht dazu 
kommen, hiervon Gebrauch zu machen, 
indem ſie einfach nicht wiederkam. Sie 
und ihr Erkorener lebten in Stadecken 
ruhig als Mann undFrau, und bei den 
damals ſich ſtürmiſch drängenden Zeit— 
ereigniſſen war über den ganzen Vor— 
gang bald Gras gewachſen. Wie dann 
aber nach Jahr und Tag auf dem 
Dienſtweg an die Mairie zu Arms— 
heim die Mitteilung erfolgte, daß dem 
dort einſam lebenden Ehemann von 
ſeiner ihm angetrauten Gattin zu Sta— 
decken ein Söhnlein geboren ſei, deſſen 
Exiſtenz zivilrechtlich gewahrt werden 
müſſe, da tobte und ſchrie der angeb— 
liche Vater, daß ihn das Kind nichts 
anginge. Nachoem ihm aber von dem 
Herrn Maire begreiflich gemacht mor= 
den war, daß nach dem Gejeh die Va- 
terfchaft nicht in Frage gezogen er 
den dürfe „La recherche de la, pater= 
nit eft interbite”), da milligte er ein, 
dat das Kind in- das Zipiljtandäregi- 
fter al3 fein Kind eingetragen murbe. 
Das hat fich dann im Lauf der Jahre 
noch einigemale unter ähnlichen Be- 
gleitumftänden miederholt, auch muß- 
ten miederholt gefehliche Koften mie 
Schulaeld und dergleichen bezahlt mer- 
den, ‚Niemals aber fiel e8 dem eigen- 
finnig progenden Menfchen ein, Hand 
oder Fuß zu rugren, um feine gejegli- 
chen Rechte in das Reine zu bringen, 
und alö er dann an einer rafch ver- 
laufenden Krantheit geftorben war, ba 
fonnfe niemand den in den unange> 
fochtinen Grenzen der gefehlichen Ehe 
geborenenftindern das ſchöneErbe ſtrei⸗ 
tig machen. GSelbft da nod) zeigte fich 
die Gejeggebung mohlmollend, indem 
fie beftimmte, daß beim Zobe deö Ehe- 
gatten die überlebenve Ehegattin ein 
allem vorangehendes Recht habe, auch 
ben Betrag für zmeiTirauerkleiber, eins 
für den Sommer, eins für ben Winter, 


I ren 


Unterrodmoden, 


Mas hat der Unterrod — entfchul- 
digen Sie, meine Damen, daß mir fo | 
offen von ihm jpreden — in letter | 
Zeit ich nicht alles gefallen Taffen | 
müffen! Die Mode ift entfchieden eis 
was unmanierlich mit ihm umgefprun= 
gen. Während er früher zu dem uns 
erfchütterlihen Beftande jeder Klei- 
dung gehörte, während früher die Da— 
me jich feiner mit Liebe annahm und 
ftet3 darauf bedacht war, ihn zierlich 
und gefällig zu geftalten und mit Spi- 
gen, Stidereien, Falbeln und Borten 
zu fhmüden, manbelte fich plößlich ihre 
Liebe, Sie murde ihm gegenüber 
fühl und betrachtete ihn al3 „quantite 
nögligeable”. Sie fann nur darauf, 
mie fie ihn befchneiden und eliminiren 
fönne. Unter der Tyrannei de3 engen 
Nodes, der neuen Linie, war für den 
treuen, alten Unierrod fein Raum 
mehr. Statt der foliden Stoffe von 
ehemal3 wurde er aus dünnem Zeuge, 
beffen er fich jhämen mußte, herge- 
ftelt. Dann fing man an; ihn zu be> 
Schneiden. Während er früher nod 
die graziöfen Knöchel umfchmeicheln 
und gelegentlich fofett unter dem Ober- 
rode herborguden durfte, mußte er fid) 
langfam zurüdziehen, auf die Waben, 
auf die Knie, biS fchließlich nichts mehr 
bon ihm übrig blieb. So ift e8 ihm 
ergangen; er hat allen Grund, fich zu 
beflagen. Aber feine Zeit fcheint mie- 
der zu fommen. Mit dem Augenblide, 
mo die Herrichaft des engen Rodes ge- 
brochen ift, fan er wieder aus feiner 
Verbannung zurüdtehren. Die tom- 
menbe Wintermode bat ihm fogar eine 
wichtige Aufgabe zugevadt. Er foll 
dazu dienen, die neuefte Linie zu bil- 
den. Er wird jet ald Stüße für den 
Dberrod gebraudt. Zunächjt wird er 
bieder aus fonfiftenteren Stoffen her- 
geftellt, und zwar fo, daß er fich von 
ben Hüften an, in leichter Wölbung, 
bis auf die Knöchel erftredt. Ym der 
Kniegegend hat er den meiteften Um- 
fang. Für bdiefe Aufgabe mwirb er 
durch Drabt- und Reifeneinlagen un- 
terftüßt, bie zmar noch nicht die Krino- 
linengröße feligen Angebenten3 errei- 
Ken, aber immerhin weiter als der na⸗ 
türliche Fall des Kleides ſind. Wahr⸗ 
Pins ep u en nike el - _ Dem 4 


ar 
J — ——— 


aus 
In: | a 


Gingham 


Regulärer 8c Schür- 
zen » Ginghams, blau 
farrirt, volle Stüde; 
garantirt echtfarbig — 
Samstag 


Stickereien 


- 65c und 75c Stiderei 
Flouncing, 45 Zoll breit, 
prächtige Openwork Mu⸗ 
ſter, ein ſpegieller Bar⸗ 


ain, die Yard, 39e 


Samstag 


Rleiderfloffe 


Reinwollene einfache 
Sturm-Serge, franzöfi- 
fche Serge und gemilchte 
Suitingd, 36 bi3 40 Zoll 
breit, wert von 58c bis 
75c die Yard; 
Samstag 


Weiße Bettdecken — 
rund herum geſäumt — 
volle Größe gemacht, re⸗ 


—— 


t 


ager werden Ober⸗ ſondern am 


J zum Schnüren, Pa— 


Flanell 


Reaulärer 121sc far- 
biger Duting Ylanell, 
geftreifte und farrirte 
Mufter; gute, jchmere 


Sorte; — 
Samstag. u ⸗8 


Bwei große Korlet: Bargains 


Reguläres 75c Korfet, lans 
ged Modell, aus jtarfem mei- 
Ben Eoutile gemacht; befit 
Stirt Loop u. vier Strumpf? 
halter — Größen 18 bis 


— —— 
Halber Preis 
Verkanf 


$2.00 und $2.25 
Damenschuhe, Knöpf 
und Blucher Facons, 


Reguläres $1.50 Miller: 
Korfet, niedrige Büfte und er- 
tra lange Hüften, mit jeibe- 
ner Stiderei befeßt; mit bier 
Strumpfhaltern verfehen; in 


allen Größen; 98 c 
Alle unſere 50e ſchwar⸗ 


Samstag, für...... 
SS, Hulber Preis] ui 13” ei 
J 3 Verkauf 


Handſchuhe, — doppelte 
33.50 und 83.00 


Fingerſpitzen, 
Samstag 

Schuhe für Damen, 

alle Lederarten, Blu⸗ 


Groceries 
cher⸗ und Knöpf⸗Fa⸗ 


Feld Napbiha Ceife, 
cons, einſchließlich 


3 Stüde für 
a ——— 
gr 3 rbſen, Büchſe 

der beſten Fobrilate Fanch roter Lachs, 
u. neuejten Facons; | der Büchfe 
diefelben zu räumen, um fie zu räumen— 
Samödtag Samstag, 
für nur 


Neue bolländifhe Häringe, 
Bettücher 


das Etüd 3c 
Houfe Eatfup — bie 
Flaſche 
Weiße hohlgeſäumte u. aus⸗ 
—— Bettucher, 72 bei 90 
röße, regulär für 95c ver— 
kauft, ſpeziell für 


Samstag 68c 
Comforters 


Negul. 1.75 farbiger Comes 
forter, geblümter Calico, mit 
mweißer 
Samsta 

Reg. 3.00 farbige Comfor⸗ 
ter, aus gutem Satin Quilting 
emacht — prachtvoll geblümte 

uſter, reinweiße 
Wattefüllung, md. + 


tent oder matteS Le= 
der, alle Größen — 
Odds und Ends, um 


> Friſch gebadene Ginger- 
Waſſereimer Enaps, das Kid. 

11 Quart blau emaillirte 
Bafjer-Eimgr — innen Weiß 
emaillirt wert 69c — jpe= 
ziel, Samötag, 
für nur 


Gerite, 
per Pid 


Nr. 120 
und 
PA Nr. 150 
N reins 
. jeidene3 
geblüms 
tes 


Kinderkleider, von hellem und 
dunklem TFlannelette, Größen F 
2 bis 6 Jahre; in [chliht und E * — * 
fanch farbig; Hübfeh garnirt | bis 5% Zoll breit, Helle 
— in Gürtel und pleated Fa- | un? dunfle Narben — 


con, Samstag 50 über 100 #acons ' gur 
ENTER eR u SE 


Auswahl — 
Unterrod anbrin» äume, die nad) Belieben einem 


* 
De! selareit — F 
— er 
h 


J e * 
Kuh 





